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Tel-Amarna. 

Die Briefe Abd-hiba's, Königs von Jerusalem. 



^An den König, meinen Herrn: ^Abd-hiba,^) dein Diener. 
^Zu Füssen meines Herrn, des Königs, ^sieben und sieben mal 
falle ich. ^Was habe ich getan wider den König, meinen 
Herrn? ®Man verläumdet mich | ugäru^) ^vor dem König, mei- 
nem Herrn (indem man sagt): »Abd-hiba ^ist abgefallen von 
dem König, seinem Herrn.« ®Siehe, ich, weder mein Vater 
i^noch meine Mutter hat mich gesetzt ^^an diesen Ort. ^^Dev 
mächtige Arm des Königs ^^hat mich eingeführt in mein väter- 
liches Gebiet. 8) ^*Warum sollte ich da begehen ^^ein Vergehen 



^(I) a-n]a sarri beli-ia ki-bi ma ^um-ma (I) abd-hi-ba ardu-ka ma %-Da 
II Bepl beli-ia sar-ri *VII ta-am u VII ta-am am-kut mi ^tna-an-na ib- 
sa-ti aroa sarri beli-ia ^i-ka-lu ka-ar-zi-ja | u-sa-a-ru ^i-na pa-Di sarri 
beli-m (l)abd-hi-ba ®pa-tÄ-ar mi a-oa sar-ri beli-su %-mur a-na-ka la-a 
(amelu) a-bi-ia ^®u la-a (ameltu) u-mi-ia | sa-ka-na-Di ^M-na as-ri an-ni-e 
i^zu-ru-uh sar-ri daoDu ^^u-se-ri-ba-an-ni a-Da blt (amelu) a-bi-ia ^*am-mi- 
Dim-mi a-na-[Ä:w] e-bu-us i^| ar-Da a-na sarri beli-m i%-di sarru beli-ia 



^) Der Name ist mit dem Ideo- 
gramm für „Diener" geschrieben. 
Es ist möglieb, dass er in einer frem- 
den, nichtsemitiscben Sprache zu 
lesen ist. 

') Der senkrechte Strich ent- 
spricht einem im Original stehenden 
schrägen Keil, welcher andeutet, dass 
das darauf folgende Wort die ka- 
naanäische Erklärung des vorherge- 
henden babylonischen Ausdruckes 
(auch Lesung eines Ideogrammes) 
ist, oder dass überhaupt ein kana- 
anäisches Wort statt eines solchen 
steht. Hier wird also akälu karsi 
mit 11TÖ erklärt. 

') Er ist, wie bei den fortwäh- 

Winckler, Textbuch. 



renden Streitigkeiten häufig, vom 
Pharao als König in Jerusalem ein- 
gesetzt worden. Da dieses sein 
„väterliches Erbe (Gebiet)" ist, so 
hat er der Königsfamilie angehört, 
rauss also bei Streitigkeiten — etwa 
mit einem Bruder, oder weil dieser 
sich bei Hofe missliebig gemacht 
hatte (ebenso abgefallen war, wie 
man von ihm jetzt behauptet) — vom 
Pharao an dessen Stelle gesetzt wor- 
den sein, üeber „Vater und Mutter" 
vgl. zu Nr. 3, 6. — Vielleicht ist 
dannu zu sarri zu ziehen „der Arm 
des mächtigen Königs", doch müsste 
man eher sarri rabt „des grossen 
Königs" erwarten. 



2 Abd-^ba von Jerusalem. 

gegen den König, meinen Herrn? ^•So wahr der König lebt, 
^Veil ich sagte dem Beamten des Königs, meines Herrn: 
i^Warum bevorzugt ihr ^Mie l^abiri,*) und die (ansässigen Lehns)- 
fürsten ^"benachteiligt ihr?«, deshalb ^lyerläumden sie mich beim 
König. 22);yeii ich sage: »es wird zu Grunde gerichtet *Mas 
Gebiet des Königs, meines Herrn«, deshalb ^^verläumden sie 
mich beim König, meinem Herrn. 

2ßEs wisse der König, mein Herr, ^«dass der König, mein 
Herr, gestellt hatte 27Besatzung, aber es hat genommen *®. . . 

(sie) Janhamu.2) «^ so 

.... *^ Aegypten ^^ König, mein 

Herr .... ssjjicht ist da Besatzung. 

s*Es sorge der König für sein Land *^und [bekümmere 
sich] um sein Land : abgefallen *®sind die Ili-milku*) gehörigen 
Städte des Königs, meines Herrn, ^'und es wird verloren gehen 
das ganze Gebiet des Königs. ^^Darum möge sorgen der Kö- 
nig, mein Herr, für sein Land. ^^Ich denke: »ich will zu Hofe 
ziehen *®zum König, meinem Herrn, und sehen ^^die Thränen*) 



ibalut ^^a-ka-bi a-na (amelu) rabis sarri beli[ia] ^%m-mi-nim-mi ta-ra-ia- 
inu ^^(amelu) ^a-bi-ri u amelütl ^a-zi-fa-nu-tu] ^ta-za-ia-ru u ki-ua-an-na 
2^u-8a-wa-ru i-na pa-ni sarri beli-ia ^-nu-ma ji-ka-bi ^al-ka-at mi ^mätftt 
sarri beii-ia ki-na-an-na ^%-§a-wa-ru a-na §arri beli-ia 

2ÖU li-te mi Sarru beli-ia ^öe-nu-ma sa-ka-an sarru beii-ia 27[ame]lüti 

ma-sar-ta la-ki mi ^s e-en-ha-mu ^ 

-es ^ a *i mi-Jis-ri 

(k[i .... 32 garri beli-ia ^[ia-n]u mi amelüti ma- 
sar-ta 3*[u li-ijs-ki-en sarru a-na mäti-su ^[u a-na mäti-§u 

pa-ta-ra-at 3ö[al]äni sarri beli-ia sa (I) i-li-mil-ku 87i.^al-li-ik gab-bi mät sar- 
ri ^u li-is-kin sarru beli-[ia] a-na mäti-su ^^a-na-ku a-ka-bi e-ru-ub mi 
^it-ti sar-ri beli-ia u la-mur mi ^Mimäti sarri beli-ia u nakrAtu ^Mannat 



*) Die fiabiri bilden also einen 
Gegensatz ?u den hazanüti. Diese 
sind die Fürsten und die sonstigen 
Oberhäupter (bis herab zu den Dorf- 
schulzen, den Häuptlingen) der anses- 
sigen Bevölkerung, der Ortschaften. 
Danach müssen also die Habiri 
das Gegenteil, also nichtansessige, 
Eroberer, „Beduinen" sein. Vergl. 
auch Anni. 3 8. 3. ^a-bi-ri kann 
sowol Wiedergabe eines Cousonanten- 
bcslandes "''"^y wie '"lan sein. 



') Jan^amu — Wiedergabe eines 
üy^^ — ist derjenige Beamte, wel- 
chem ein Teil des Delta- Landes und 
die kanaanäischen Besitzungen un- 
terstehen, eine Art Vicekonig. 

») Sonst Milk-ili (^b73-bN = 
bN"''Db73) genannt, Gegner Abd- 
^ibas. 

*) Hier und Z. 46 wol nur Ver- 
sehen des Schreibers statt „Ange- 
sicht" (a-äi statt &i). Doch vergl. 
Nr. 3, 30. 



Abd-^iba von Jerusalem. 



des Königs, meines Herrn, aber die Feinde ^^sind mächtig über 
mich und ich vermag nicht ^^zu Hofe zu ziehen zum König, 
meinem Herrn. ^^Darum befinde der König, mein Herr, für 
gut, *^zu schicken Besatzung, ^Mamit ich zu Hofe ziehen und 
sehen kann die Thränen * 'des Königs, meines Herrn. 

Sowahr der König, mein Herr, ^^lebt, wenn auszieht^) ein 
Beamter, 2) *^pflege ich (stets) zu sagei^: zu Grunde geht das 
Land des Königs. ^"Wenn ihr nicht auf mich hört, ^^so sind 
alle Lehnsfürsten verloren, ^^und der König, mein Herr, wird 
keinen Lehnsfürsten mehr haben. ^^(Darum) wende der JS^önig 
seine Aufmerksamkeit auf die Fürsten*) ^*und es schicke Trup- 
pen*) ^hler König, mein Herr. Nicht besitzt (noch) Gebiet der 
König, ^Mie Habiri verwüsten alles Gebiet des Königs. ^^Wenn 
da sein werden Truppen ^Mn diesem Jahre, so wird verbleiben 
das Gebiet ^Mem König, meinem Herrn, wenn aber keine 
Truppen da sind, ®®so ist das Gebiet des Königs, meines Herrn, 
verloren. 

^^An den Schreiber des Königs, meines Herrn: Abd-hiba, 
®2dein Diener. Trage vor die Worte ^^deutlich (laut) dem Kö- 
nig, meinem Herrn: »Zu Grunde geht ^^das ganze Gebiet des 
Königs, meines Herrn.« 

a-Da ma-^-ia u la a-la-'-e *^ e-ra-ba is-tu sarri beli-ia **a li-it-ru-us i-na 
pa-ni sar[ri beli-ia] *ölu-ma-se-ra amelüti ma-sar-ta **u h-ru-nh u la-mu- 
ur di[mäti] ^^sarri beli-ia | e-DU-ma sarru beli-[ia] ^ibalut e-Du-ma it-ta- 
zu-u (amelu) ra[bi8u] *®a-ka-bi hal-ka-at ml iwätat sar-r[i] ^la ta-sa-mi-u 
a-Da ia-a-si '^^al-ku mi gab-bi (amelüti) ^a-zi-a-nu-ti ^^ia-a-nu mi (amelu) 
ha-zi-a-DU a-na sarri beli-[«aj ^li-din äarru pa-ni-su a-na amelüti '^u lu- 
bil mi amelüti sabi pi-da-ti (pi-da-ti) ^sarru beli-ia ia-a*nu mi mätäti 
a-na sarri ^^(amell) fea-bi-ru ha-bat gab-bi mätät sarri ^^sum-ma i-ba-as-si 
(amelu) sabl pi-da-ti **i-na satti an-ni-ti i-ba-as-§i mät&t ^^äarri beli-[*al 
u sum-ma ia-a-nu-mi (amelu) sab ^-da-ti ^'^bal-ka-at mätät sarri beli-ia 
öi[a-na] dap-sar sarri beli-ia um-ma (I) abd-hiba ö2ardu-ka ma se-ri-ib a-wa- 
tu pl. ^ba-na-ta a-na sarri beli-ia ^al-ka-at ^[g]ab-bi mätät sarri beli-ia 



*) asü (NSf) vom Kommen aus 
Aegypten, eröbu (er&bu n^r Z. 39 
43) vom Hinziehen nach Aegypten 
(zu Hofe). 

') rabisu ist der die Aufsicht 
führende Beamte, der „Kesident", 
im Assyrischen später k6pu. 

') amelu bezeichnet die Fürsten 
oder Könige der einzelnen Städte 
oder Völkerschaften Palästinas und 



zwar in ihrem Verhältnis zu ihrem 
Volke überhaupt, während ^azänu 
zugleich die Abhängigkeit vom 
Grosskönig ein begreift, amelu sind 
daher auch diejenigen, welche die 
Oberhoheit nicht anerkennen, also 
auch die als habiri bezeichneten; 
vgl. auch No. 2, 18. 

*) (sabi) pidati ägyptisches 
Wort, Bogenschützen, Soldaten. 

1' 



Abd-hiba von Jerusalem. 



^An den König, meinen Herrn: ^Abd-hiba, dein Diener. 
^Zu Füssen meines Herrn sieben mal und sieben mal falle ich. 
* [Es vernehme der Kö]nig die Worte [seines Dieners, ^welche 
man brjingt zu [ihm?. ^Siehe,] die That, welche man (?) verübt 

7^as soll ich . . ? ^ Nachricht 

® ^^{abgebrochen) ^^ haben, nach der Stadt gebracht. Es 

wisse der König, ^^alle Staaten haben geschlossen gegen mich 
Feindschaft, ^Marum sorge der König für sein Land. 

^^Siehe, das Gebiet von Gazri, das von Askalon ^^und die 
Stadt LakiS haben ihnen gegeben ^®Speise, Oel und allen Be- 
darf I D'n"'on73^). ^^Darum sehe der König nach den Truppen^) 
und ^^schicke Truppen gegen die Fürsten, ^^welche sich ver- 
gehen gegen den König, meinen Herrn. 2o\^enn es giebt in 
diesem Jahre ^^Truppen, dann verbleiben Land und 22Lehnsfürst^« 
dem König, meinem Herrn, ^a^^enn es aber keine Truppen 
giebt, dann bleiben auch ^^nicht Länder und Lehnsfürsten dem 
König, meinem Herrn. 

2ö Siehe, dieses Land Jerusalem, ^6 weder mein Vater noch 
meine Mutter ^hai es mir gegeben; der mächtige Arm des 
Königs 28 bat es mir gegeben, ^agiehe, diese Tat ist eine Tat 

%-na slrj-ri beli-ia [ki-bi ma ^um-ma (I)ab]d-hi-ba ardu-k[a ma ^a-Da 
sepi] beli-ia VIl-[ta-am Vll-ta-am am-kut *ji-is-mi sar-]ri a-wa-tu [pl. 

ardi-su '^sa u-se-r]u-bu-ni a-na %-mur] ib-sa | sa e-[bu-su 

^ma-ni u-tag-ga | ®. . . . a-wa-[tu 

^ ^^(abgebrochen). "a-Da (ki) u-se-ru-bu li-te s[ar-r]i ^^gab-bi 

mätäti sa-li-mu a-Da ia-a-si nakrtltu ^^u li-is-kin ear-ri a-na mäti-su 
^%-mur mftt (aiu) gaz-ri mät (alu) as-ka-lu-na ^^u (alu) l[a-ki-8]i i-din-nu 
a-na äa-su-nu ^%kali samni u mi-iui-ma | ma-ah-zi-ra-ma ^^u li-is-kiD 
sar-ri a-na sab! pi-da-ti u ^®lu-ma-9e-ra sabi pi-da-ti a-na araelüti ^^sa 
ib-bu-su ar-na a-na sar-ri beli-ia 20|mn_ina i-ba-as-si i-na satti an-ni-ti 
^^sabi pi-da-tum u i-ba-as-si mätät ^\\}l\ (araelu) ha-zi-a-nu a-na sar-ri 
beli-ia 23[u] sura-ma ia-nu sabi pi-da-tum ia-a-nu mi ^[mätätji u (arae- 
lüti) ha-zi-a-nu-ti a-na sarri b[eli] ^2i-m\XT m&t (alu) u-ru-sa-lim an- 
ni-ta 26ia_a (amelu) abu a-ni la-a ura-mi-i[a] 27[n]a-at-na-an-ni | kätu | 
zu-ru-uh [sarri] dannu ^sfuja-at-na-an-ni a-na ia-a-§i ^»[a-mur] ib-sa an- 



*) Ableitung von ICn ; vgl. 'mOn73 
Dt. 15, 8, Ri 19, 20. 



') Versehen für: nach seinem 
Lande (ana (mä-ti-su) aus den fol- 
genden Worten zu erklären. 



Abd-^iba von Jerusalem. 5 

Milki-irs^) ^und eine Tat der Söhne Lapaja's, ^^welche aus- 
liefern das Land den Habiri. ^ Siehe, o König, mein Herr, ich 
bin unschuldig ^betreffs der KaSi.^) Es frage ^Mer König die 
Beamten, ob ich Gewalttätigkeiten begangen (?) ^und auf mich 
geladen habe eine grosse Schuld. ^Sie haben ihre Geräte ge- 
nommen und ^. . . . ? ? ^. . . schickte(n) nach 

dem Lande ^die ziehen hinauf (?) zu 

^- • • Sclaven möge sagen ^^ihnen, dass sie stützen(?) 

*2die Länder durch (in?) ihre Hand. ^^Es frage der König, 
sie haben **viel Speise, viel Oel, viele Kleider (?). 

*^Bis heraufzog Paura, der Beamte des Königs, *^nach Je- 
rusalem, war abtrünnig geworden (abgezogen) ^^Adaja sammt 

der Besatzung, dem Offizier^) *® des Königs. Es wisse 

der König, *^er (Pauru) hat zu mir gesprochen: »Adaja ^ist 
von mir abgefallen, verlass du sie (die Stadt) nicht.« ^4n die- 
sem Jahre schicke mir deine (?)Besatzung. ^^peu Beamten des 

Königs schicke ^ schickte ich an den König, 

meinen Herrn, ^asiru-Leute 5000 (?). . . ^? -j- 5 Träger. Die 
Karawane des Königs ^hat man beraubt im Gefilde | mu3 ^^von 
Ajalon. Es wisse der König, mein Herr, dass ^ch (deshalb) 
nicht vermag zu befordern eine Karawane ^^an den König, 



ni-u ib-si (I) mil-ki-ili ^u ib-si märi la-ap-a-ja ^^h& na-at-nu mät sar-ri 
(amelüti) {ja-bi-ri ^^-mur sarru beli-ia sa-du-uk a-na ia-a-si ^s-sum ame- 
lüti ka-si wa li-is-al mi ^sar-ri (amelu) rabisi e-nu-ma dunna u-danninü 
3ßu u-ba-'-u ar-iia kab-ta rabi-ta 36[ia]-ka-bu u-nu-tu-su-DU u be-l[u- . . 
. . . . 37. . ..be u-ri-e | ga-ag-gi-r[u ? . . . ^. . . u-ma-se-ru i-oa mät . . . 
. . 39. . . pl. ti-ta-lu it-ti . . . . **^. . . ardSni li-ka-bi . . . . *^a-Da sa-su-nu 
|ta-za-ka-[pu? **mStati i-na ka-ti-su-nu (?) ^^U-ig-ai mi §arri a-oa sa-su-[nu 
^ma-ad akali ma-ad samni ma-ad lubsäti (?) ^a-di e-tiUli (I) pa-u-ru (amelu) 
rabis sar-ri *%-na mät (alu) u-ru-sa-lim (ki) pa-ta-ri *7[(I) a-]da-ja a-di ameli 
ma-sar-ti (amelu) u-e-u *®. . . -tum sar-ri 11- te mi sar-ri *®fji-ik-[bi a-na 
ia-a-§i a-da-ja '^[lu-u] pa-at-ra-an-ni la ti-zi-ib-si ^^[satta] an-ni-ta mu-se- 
ra-an-ni (amelu) ma-sar-ta an-ni-ka- . . . ^^[amelu] rabis sar-ri mu-se-ra 
^. . .yi.a- mu-se-ir-ti a-na sar-ri be[li-i] a '^(amelüti) a-si-ru V li(?)-im . . . 
^. . , + V amelüti u-bi-li mi girrät sarri ^^la-ki-^u i-na u-ga-ri | sa-te-e 
^^(alu) ja-lu-na li-te mi sar-ri beli-ia ^la-a a-la-'-i | mu-se-ra girru ö%-na 



1) Vgl. zu 1 Z. 36. 

^ kasi kann sowol = kassü 



Kaseit (d. i. damals Babylonier) 
sein als Kusit (Nubier). 
3) Aegyptisches Wort. 
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meinen Herrn. Dass du es wissest! ^ Siehe, der König hat 
gelegt seinen Namen ^^nach Jerusalem auf ewig.i) ^Deshalb 
kann er nicht verlassen ^das Gebiet von Jerusalem. 

^An den Schreiber des Königs, meines Herrn ^: Abd-hiba, 
dein Diener. ^Zu deinen Füssen falle ich, dein Diener bin 
ich. ®7 Bringe die Worte deutlich ^^^or den König, meinen 
Herrn: ^^»Ein Officier des Königs bin ich ich.« ^^(Heil) viel 
sei dir. 

■^^ünd wenn man eine schlimme Tat verübt hat ^^an den 
Ka§, '^^so töte nicht einen braven Diener (deshalb). "^^Es sind(?) 

die Ka§ "^^in meinem Gebiete. Es frage '^^ der König, 

mein Herr, nach (?) ihnen. ^7 sieben mal und sieben mal 
^® . . . der König mir. 



3. 

^An den König, meinen Herrn, meine Sonne 2: Abd-hiba, 
dein Diener. ^Zu Füssen des Königs, meines Herrn, sieben 
mal *und sieben mal falle ich. ^Siehe, der König, mein Herr, 
hat gelegt ^seinen Namen auf den Osten ^und den Westen.^) 



sar-ri beli-ia as-sum la-ma-te-ka ^a-mur sar-ri sa-ka-an sumi-su ^^i-na 
mät u-ru-sa-lim a-na da-ri-is ^^u ia-a i-li-'-e e-za-bi ia ^mät&t (alu) u- 
ru-sa-lim ^a-na dup-sar sar-ri beli-ia ^ki-bi ma um-ma abd-hi-ba ardu- 
ka ma ^a-Da II 8epi-[Aw] am-kut mi ardu-ka a-nu-ki ^^se-ri-ib a-wa-tu 
pl. ba-na-ta ^a-na sar-ri beli-ia ®^(amelu) u-e-wa sar-ri a-nu-kl ^®ma-at-ti 
a-na ka-tu ^^u ti-ib-pa-sa ib-sa la-am-Da "^^r-usl mu^-^i amelüti (mätu) 
ka-si ^^[arda?] ba-na la-a tidük | te-du-ka 7*[i-b]a-8u ameli (mätu) ka-si 

^^[i-na] lib-bi biti-ia | li-[is-al rae ^^ sar-ru a-na 8a-su-[nu ^^. . . 

VII-]ta-am u Vll-ta-am ^^ . . sar-[ru beli-ia a-na ia-[a-si 



^a-]na sar-ri beli-ia sam8i-[ia ki-bi ma] ^um-ma abd-^i-ba ardu-ka 
ma ^a-na II sepi sarri beli-ia Vll-ta-am *u Vll-ta-am am-i:ut mi ^e-mur 
sar-ri be-li-ia sa-ka-an ^sumi-su a-na mu-si sam-si ^u ir-bi sam-si fea-an- 



*) Der König (Amenophis IV.) 
hat seinen Kult als Gott in Jeru- 
salem eingeführt; vgl. zu 3, (5. 

») Vgl. Nr. 2, Z. 60 Anspiel- 
ung auf den Kult Amenophis' IV. 
als Incarnation des Sonnengottes 
als alleiniger Gottheit. Man ver- 



gleiche die zufällige Berührung des 
Ausdruckes mit Muhammed 's „Got- 
tes ist der Orient*' und beachte das 
für die gleiche äusserliche Berühr- 
ung des Ausdruckes in Nr. 1,9 mit 
flebräerbrief 7, 3. 
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Verleumdung ist es, ®was man mir nachredet. ® Siehe, ich 
bin kein Fürst, ^^ein Officier^) bin ich dem König, meinem 
Herrn: ^Uiehe ich bin ein Officier des Königs, ^^ einer der 
ihm Tribut bringt bin ich. ^Nicht mein Vater und nicht 
meine ^*Mutter, der starke Arm des Königs ^^hat mich ein- 
gesetzt in das Gebiet meines Vaters. ^^Als N. N., der Beamte 
des Königs, ^"^zu mir kam, habe ich ihm 13 asiru- Leute und 
. . . (Zahl) Sclaven ^^gegeben. ^^(Als) Süta, der Beamte des 
Königs, zu mir kam, ^habe ich 21 Sclavinnen 21. . . -[- 20 astru 
gegeben 22an Süta als Geschenk für den König, meinen Herrn. 
23Es sorge der König für sein Land. ^Aßs geht verloren das 
ganze Gebiet des Königs, das ^sich feindlich gestellt hat ge- 
gen mich. 

20 Siehe, daß Gebiet Öeri bis nach Ginti-kirmil: 27sie haben 
sich zusammengetan gegen alle Landesfürsten ^und Feindschaft 
^herrscht gegen mich. Wenn einer sehead ist, ^würde er 
nicht sehen die Thränen des Königs, ^^ meines Herrn, weil 
Feindschaft ^^ gegen mich herrscht? ^Wenn ein Schiff auf 
dem Meere wäre, ®dann könnte der mächtige Arm des Königs 
^besetzen Nahrima ^und Ka§,*) aber jetzt ^^ besetzen die Städte 
des Königs ^die Habiri. ^ Nicht ein Landesfürst verbleibt 



pa ^sa i^-nu-pu a-na mü-hi-ia ^a-mur a-na-ku la-a (amelu) ^a-zi-a-nu 
i®(amelu) u-e-u a-na sar-ri beli-ia ^^-mur a-na-ku (amelu) ru-y §ar-ri 
^u u-bi-il biltu sar-ri a-na-ku ^^ia-a-nu ml (amelu) abu a-ni ia-a-nu ml 
^^ameltu) um-mi-ia zu-ru-u^ sar-ri dannu ^^sa-ak-na-[an-ni] i-na btt 

(amelu) abi [a-ni ^^[e-nu-ma (amelu) rabis sar-ri ^^k]a-8a-ad 

a-na mu-hi-ia XIII [(amelu) a-8i-ri(?) .... (amelu) ardäni i**na-at-na-ti 
^®(I)8U-u-ta (amelu) rabis 8ar-[ri ka-[sa-ad 20a-]na mu-fei-ia XXI (ameltu) 
märäti ^^ . XX (amelu) a-si-ri na-at-na-ti ^^[i-]na ka-ti (I) su-u-ta kistu 
sarri beli-ia ^sij.ijn-li-ik mi sar-ri a-na mäti-su ^i^al-ka-at mät sar-ri 
gab-ba §a ^öga.ba-ta-ni nakrütu a-na ia-a-si ^öa-mur mätät se-e-ri a-di 
(alu) gin(?)-ti-ki-ir-mi-il ^^sal-mu a-na gab-bi (amelüti) ^a-zi-a-nu-ti ^u 
nakrütu a-na ia-a-si ^^ib-§a-ti e-nu-ma (amelu) a-mi-ri %i la-a a-mar 
dimäd sarri ^^beli-ia ki-i nakrütu ^^ » a-na mu^-^-ia sa-ak-na-ti ^%-nu-ma 
elippu i-na lib-bi tämti ^(kätu) zu-ru-u^ sarri dannu ^i-li-ik-ki (mätu) 
na-a^-ri-ma ^u (mätu) ka-a«-8i u i-na-an-na ^^aläni sar-ri ^^ti-li-ki-u 



*) S. zu 2, 47 und 1, 9. 
') Na^ma = Naharina Meso- 
potamien, damals im Besitze der 



Mitani, Kas = Babylonien im Be- 
sitze der Ka§§ü (Eassiten). 
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^dem König, meinem Herrn, sie geben alle zugrunde. ^^Siehe, 
Turba^a ist erschlagen worden *4m Tbore von Zilü,i) und der 
König bleibt untätig, ^^gjehe, Zimrida von LakiS, ^es trachten (?) 
ihn seine Diener festzunehmen (?) um ihn zu tödten(?) ^Japti'- 
Addi ist erschlagen *^im Thore von Zilü, und der König bleibt 

untätig. *^ frage ihn(?) [^^Es] sorge der Könijg 

für sein Land ^und] wende seine Aufmerksamkeit 

*^[er schicke] Truppen nach dem Lande [von Jerusalem (?). 
^^Denn] wenn keine Truppen kommen ^4n diesem Jahre, dann 
ist verloren (isn) ^^bls ganze Gebiet des Königs, meines 
Herrn. ^^Weil (wenn) man es nicht sagt vor dem König, mei- 
nem Herrn, ^^dass zugrunde geht das Land des Königs, meines 
Herrn, ^^deshalb (dann) gehen zugrunde alle Fürsten. ^Wenn 
es keine Truppen giebt ^^in diesem Jahre, dann schicke der ^^Kö- 
nig seinen Beamten, damit er abhole ^^mich samt meinen Ge- 
schlechtsgenossen und wir ^sterben beim König, unserm Herrn. 
^^An den Schreiber des Königs, meines Herrn, ^^: Abd- 
hiba, dein Diener: Zu deinen Füssen *^ falle ich. Bringe die 
^ Worte deutlich vor den König, meinen Herrn: %Dein treuer 
Diener bin ich.« 



(ameli) ha-bi-ru ^a-a-nu ml is-ti-en (amelu) ha-zi-a-nu ^^-na sar-ri beli-ia 
hal-ku gab-bu *^a-mur (I)tu-ur-ba-zu dik te-[k]a ^^i-na abulli (alu) zi-lu-u 
ka-al sa[rru?] *2a-inur (I) zi-im-ri-da (alu) la-ki-si ^^ig-gi-u-su ardäui ib-su 
a-na däki(?) **ja-ap-ti-'-(ilu)addi dik te-ka *'^[i-na] abulli (alu) zi-lu-u' ka- 
al s[arru ^^ i-sa?]-al-8U ^^li-Jis-kin sar-[ru 

a-na mäti-su *^u l|i-din sar-ru pa-ni-su? *ö sabi 

pi-da-ti a-na mät [mahäzu? u-ru-sa-lim '^u] sum-ma ia-a-nu mi sabi pi- 
da-tum '^M-na satt! an-ni-ti hal-ka-at a-ba-da ^^ | gab-bi mätät sar-ri 
beli-ia ^^la-a i-ka-bi-u a-na pa-ni sarri beli-ia ^-nu-ma hal-ka-at mät 
sarri beli-ia ^u b^l-ku gab-bi (amelüti) ^a-zi-a-nu-ti ^^sum.ma ia-a-nu 
mi sabi pi-da-tum ö7i.na satti an-ni-ti lu-ma-se-ir ß^sar-ru (amelu) rabisu 
u li-il-ki-a-ni ^^a-na ia-a-si adi ahi u nimüt ^ni-mu-tum it-ti sar-ru 
beli-nu ^^[a-na amjelu dup-sar sar-ri beli-ia ^^[uixi-ma] abd-hi-ba ardu-[A»] 
ma a-na II sep[i-ka ^%m-kut] mi se-ri-ib a-wa-tu pl. ^ba-]an-na-ti a-na 
sar-ri [beli-ia) ^^rad [ki-it-t]um-ka a-na-ku 



*) Einem 3?bo (oder 3?b^) entsprechend. 
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4. 

^An den König, meinen Herrn: ^Abd-hiba, dein Diener. 
^Zu den Füssen meines Herrn, des Königs, ^sieben mal und 
sieben mal falle ich. ^Siehe, Milki-il, ist er nicht abgefallen 
^zu den Söhnen Lapaja's und zn ^den Söhnen Arzawa's, um 
in die Hand zu spielen (?) ^das Land des Königs ihnen? ^Ein 
Landesfürst, der diese Tat verübt hat, ^^ warum zieht ihn 
der König nicht zur Verantwortung?*) ^^Siehe Milki-il und 
Tagi, ^^die Tat, welche sie begangen haben, ist diese: ^^Nach- 
dem sie (?) genommen hatten die Stadt Rubuti (Die Hälfte der 
Tafel ist abgebrochen,) 

Rückseite. ^ ^ nicht ist eine Besatzung des 

Königs da. ^ Daher, so wahr der König lebt: %enn Puru®) 
zu ihm zu Hofe kommt: ^er bat mich verlassen, ^er ist in 
Gaza. 7 Darum möge anweisen der König bei ihm ^eine Be- 
satzung, um zu verteidigen das Land. ^Das ganze Land des 
Königs geht verloren. ^^Schicke Janhamu,^) *Mamit er unter- 
sucht das Land des Königs. 

^^An den Schreiber des Königs *^: Abd-hiba, dein Diener. 
**Bringe die Worte deutlich vor **den König. Viel (Heil) gar 
sehr *^sei dir. Ich bin dein Diener. 

%-D[a sar-ri beli-ia [ki-bi ma] ^umma (I) abd-^i-ba ardu-k[a ma] %-Da 
II sepi beli-ia s[ar-ri] *VJI-ta-am Vll-ta-am a[m-kut mi] ^a-mur (I) mil- 
ki-lim la-a i-pa-at-[ta-ar] *is-tu m&ri (I) la-ap-a-ja u [is-tu] ^märl ar-(I)za-wa 
a-na e-ri-s[i?] ^mät sar-ri a-na sa-su-nu ®(amelu) ha-zi-a-nu sa e-pa-as 
ib-sa an-ni-wa %m-ini-Diiu sar-ri la-a sa-al-su ^^a-mur (I) mil-ki-lim u 
(I) ta-gi i^ib.gu §a e-bu-su an-ni-wa ^^i-nu-ma la-ki-si (alu) ru-bu-ta(?) 
(D^4^ Hälfte der Tafel ist abgebrochen.) 

Bückseite. %!t (?) ma ^ia-a-na mi ameli ma-sar-tum sar-ri 

^ki-na-an-na li-ib-lu-ut sar-ri Mu-u ir-bi-sn (I) pu-ru-u '^pa-ta-ar i-na ma- 
a^-ri-ia ®i-na (alu) ^a-za-ti i-ba-as-si ^u li-iz-kur sar-ri i-na pa-ni-su 
®ma-sar-ta a-na na-sa-ar mätu ^gab-bi m&t sar-ri pa-ta-r[a-at ^^^mu-se-ra 
(I) ji-*-en-ba-mu ^^u li-te mät sar-ri ^^i.na (amelu) dup-sar sar-ri *%m]-ma 
(I) abd-bi-ba ardu-[ka ma i*se-ri-ib] a-wa-tu pl. ba-n[a-tu a-na *^ar-]ri 
ma-at-ti dannis ^^[a]-na ka-tu ardu-ka a-na-ku 



') sa'älu bNlö „befragen« = den 1 ») Nr. 2, 45. 
ProcesB machen. | ") Nr. 1, 28. 
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5. 
^An den König, meinen Herrn ^: ^Abd-feiba, dein Diener. 
Zu den Füssen ^des Königs, meines Herrn, sieben mal und sieben 
mal falle ich. ^ Siehe, die Tat, welche verübt haben ^Milki-il 
und Suardata ^gegen das Land des Königs, meines Herrn: hie 
haben gedungen (?) die Krieger von Gazri (Gezer), ^von Gimti (Gat) 
^%nd Kelti ^^und genommen das Gebiet von Rubuti. ^^Es ist 
verloren gegangen das Gebiet des Königs ^an die Habiri. i*Und 
jetzt ist sogar ^^eine Stadt des Gebietes von Jerusalem, mit 
Namen ^^ßit-Ninib, ^'^eine Stadt des Königs, verloren gegangen 
%n die Leute von Kelti (Ke'ila|?) ^^Es höre der König auf 
Abd-yba, deinen Diener, ^ind schicke Truppen, ^^de^nit ich 
zurückbringe das Land des Königs an den König. ^Denn 
wenn keine Truppen da sind, ^Sgeht verloren das Land des 
Königs an die ^^Habiri. ^Diqq ist die Tat ^eguardata's und 
Milki-iFs. ^^abgebrochen ^ und CS sorge der König für sein 
Land. 

6. 

^An den König, meinen Herrn: ^Abd-hiba, dein Diener. 
2 Zu den Füssen des Königs ^sieben mal und sieben mal falle 
ich. ^Siehe, ich bin kein Ijandesfürst, ^(sondern) ein Officier^) 
bin ich von dem König, meinem Herrn. "^ Warum hat seinen 

^a-n]a sar-ri beli-ia '[ki-bi ma um-ma •[(!) abd-]y-ba ardu-ka ma a-na 

11 sepl *[8ar-]ri beli-ia Vll-ta-am u Vll-ta-am am-kut *[a-mur ib-su] 
sa e-bu-§u-Di *^I)mil-ki-lu u (I) su-ar-da-tum Vna m&t sar-ri beli-ia ®mu- 
hi-ru sabl (alu)ga-az-ri ^sabi (alu) gi-im-ti *®u sabt (alu) ki-el-ti **sa-ab-tum 
m&t (alu) ru-bu-te **pa-ta-ra-at m&t sar-ri **a-na (ameli) ba-bi-ri "u i-na- 
ao-na ap-pu-na ma *^alu mät u-ru-sa-lim 8U-mu-sa(?) *'(alu) bit-(ilu)DiD- 
ib J'al sar-ri pa-ta-ra-at *®[a-]§ar ameli (alu) ki-el-ti "li-is-me sar-ri a-na 
abd-^i-ba ardu-ka ^ lu-ma-sir sab! pi-da-ti ^*u lu-ti-ra mät sar-ri a-na 
sar-ri ^'u sum-ma ia-a-nu sab! pi-da-tum '^a-ta-ra-at mät sar-ri a-ua 
(ameli) '^ha-bi-ri '*ib-8U-ti an-ui-u ^[sa (I) su-arj-da-tum (I) mil-ki-[li 
" ^^ abgdfrocken) *^ li-i8-ki-i[n] •®äar-ri a-na m&ti-su 

*[a-na sarri beli-ia ki-bi ma 'um-ma (I) abd-hi-ba ardu-ka ma 'a-na 
II] sepi [sar-ri] *VII-ta-am u VIl-ta-[am am-kut mi] *a-mur a-na-ku 
la-a (amelu) [^a-zi-a-nu] ^(amelu) u-i-u a-na-ku a-na [iar-ri beli-ia] ^am- 

') Nr. 2, 47. 
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Boten ®nicht gesandt der König * 

10 11 12 

ich ^^ der König i* Abd-^iba, 

sein Diener. ^^ ^® ^^ . . . 

.... es schicke der König, mein Herr, ^®einen Beamten, der 

hole ^^[mich und] diese mit mir ^ 

der König ^i 22 u^d Leute 

28 welche sind ^ der Beamte 

des Königs ^^ sein ihr Haus ^ 

.... es sorge der König ^fm sie ^SuQd schicke seinen Boten 
^ Dienerschaft wenn (dass ^ 



7. 
(Fehlen 2 Drittel der Tafd) K . Jetzt Jerusalem. 2 Wenn ge- 
hört dieses Land ^dem König, warum denn (?) ^stellt sich Gaza 
gegen (?) den König? ^Siehe, Ginti-kirmil ^gehört Tagi und die 

Leute von Ginti (Gat) "^sind gefallen, in ist er. ®ünd wir 

wollen erobern, damit ^Lapaja ^^nd 8ein(?) Land sie nicht 
geben ^^den Habiri. ^^Milkili hat geschickt an Tagi ^^und Söhne 
i*jetztalle ihre Wünsche ^Men Leuten von Kelti(Ke'ila?) 

mi-nim (amelu mar) sipri *la-a u-ma-se-ra sarru 

» u ma *" m e " 

>» a-na-ku '» sar-ru »* (I) 

abd-]y-ba ardi-su ** ai-nu mi *® da-tu ". . 

sar-ru beli-ia *®[amelu rabisu] u li-il-ki *® -nu-ti it-ti-ia '® 

pl. sar-ru ^' ru ma " ui u amelüti '' 

. . . . sa i-ba-su-u ** (amelu) rabis sarri ** 

ra-su bi-ti-su-nu '®. u li-is-ki-in sar-]ru 'Voa sa-su-nu 

*^u lu-ma-se-ra (amelu) mar sipri-[8U ^ ardu-ut e-Du-[ma . . . 



(Fehlen 2 Drittel der Tafel,) ^ . . . i-na-an-ua (alu) u-ru-sa-lim 
^8um-ma i-ba-as-si mätu an-ni-tu 'a-ua sar-ri am-mi-nim e-nu-ma ^(alu) 
ha-za-ti a-na sar-ri sa-ak-na-at *a-mur m&t (alu) gin-ti-ki-ir-mi-il ®a-na 
(1) ta-gi u amelüt (alu) gin-ti 'ma-ku-ut i-na blt(?)-8a-a-ni i-ba-as-si ®u lu 
ni-bu-us mi e-nu-ma ®(I) la-ap-a-ja *®u mät-su la-a(?)-mi i-din-nu **a-na 
(amelüti) ^a-bi-ri (ki) *'(I) mil-ki-lim sa-par a-ua (I) ta-gi 'Hi märi lu . . . 
mi la tu nu **i-na-nu mi gab-bi e-ri-is-ti-su-nu ** a-na amelüt ki-el-ti (ki) 
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^^ünd wir wollen erobern Jerusalem. ^"^Die Besatzungstruppen, 
welche du schicktest ^^durch Haja, meinen Boten (?), '^hat ge- 
nommen Adda-mehir (?), hat (sie) gelegt ^n sein Gebiet in 

Gaza. 21 liach Aegypten ^ 

des Königs. 

Brief eines kanaanäischen Fürsten. 
^An den König, meinen Herrn ^: ^) 'dein Die- 
ner. Zu Füssen meines Herrn, *falle ich dem König, meinem 

Herrn. ^Es wisse, dass gezogen sind ^Was habe 

ich getan Milkili, ^dass er ge hat meine Leute gegen 

(zu?) seine Knechte? Tagi, ^seinem Schwiegervater, hat er ge- 
geben ^^seine Knechte. Und was soll anfangen ^^ch ? 

Ein treuer (?) Diener des Königs bin ich. Und ^^ ? 

Leute ^* ? dagegen ^^ ? des Königs bin ich ^^. . 

Milki-il i^und ^{q göhne (?) Lapaja(s) und ^^ 

(mehrere Zeilen ganx abgebrocken, dann die Enden von 6 Zeilen), 

*®u lu-u oi-ip-tu-ur (alu) u-ru-sa-lim (kl) *^amelüt ma-sar-tu (pl.) sa tu- 
ma-*-ir **i-na k&t ^a-ja mär mi-ia-ri-ia "la-ki mi (I) ad-da-me^ir (?) sa- 

ka-ao ''^-na biti-su i-na (alu) ha-za-ti '* ameli a-na (m&ta) mi-is-ri 

(ki) •' mi sar-ri 



'[a-na] sar-ri be-ili-[ia 'ki-]bi ma um-ma (ilu) ^ardu-ka 

a-na sepl beli-ia *am-ku-ut a-na sarri be-iii-ia *a li-di i-nu-ma te-la-ku 
ni . . . ia . ? . mi ®mi-na ib-sa-ti a-na (I) mi-il-ki-li 'i-nu-ma ji-ha-ba-ma (?) 
amell-ia ^eli ardäni-§u a-na (I) ta-gi ^(amelu) i-mi-su na-da-an *°ardäni-8U 
u mi-na ib-bu-su-na '*a-na-ku. . . . eli(?) ardu sa(?) **[ki]-te sar-ri a-na- 

ku u '3 -a te li u na amelü-tum " mu la i-na mu- 

y-sa ** -tu-ra-ni sarri a-na-ku ** mi mil-ki-lu 

"[m&ri(?) la-a]p-a-ja u *^ na ja (mehrere Zeilen ganx 

abgebrochen, dann die Enden von 6 Zeilen), 

^) Der Brief rührt nicht von 1 zur Veranschaulichung der Verhält- 
Abd-hi-ba her und steht hier nur | nisse. 
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Aus einem Briefe des Königs BurraburiaS von 
Babylon an Amenophis III (Niphururia). 



Zur Zeit Kurigalzus, meines Vaters, schickten die Kanaanäer 
allesammt an ihn: „Nach der Grenze des Landes i) wollen wir 
hinabziehen, uns auflehnen, uns auf deine Seite schlagen'^ 
Mein Vater antwortete ihnen folgendermassen : „Unterlass es 
dich auf meine Seite zu stellen^). Wenn du etwas feindliches 
gegen den König von Ägypten, meinen Bruder, unternimmst, 
es mit einem anderen hältst: würde ich dann nicht kommen 
und euch ausplündern, anstatt dass ihr euch auf meine Seite 
stelltet ?'* Mein Vater hat deines Vaters wegen sie nicht erhört : 
jetzt aber betreffs der Assyrer, meiner Vasallen, habe ich dir 
da nicht geschrieben ? Warum sind sie in dein Land gekommen ? 
Wenn du mich liebst, so mögen sie kein Geschäft ausführen,^) 
Miserfolg lass ihnen zu teil werden. 



i-na ß) ka-ri-gal-za a-bi-ia ki-na-ha-ai-a ga-ab-bi-§a-na a-na mu- 
uh-hi-sa el-ta-ap-ra-ni am-ma-a a-na ka-an-ni mäti [Dn-nr-da-am-ma i 
Di-ba-al-ki-ta-am-ma [it-ti-]ka i ni-sa-ki-in a-ba-ai an-ni-ta el-tap-ra-sa- 
na-ti am-ma-a mu-ns-se-ir it-ti-ia a-oa na-as-ka-n-ni smn-ma it-ti sarri sa .^ 
mi-is-ri-i a-hi-ia ta-at-ta-na-ak-ra ma it-ti sa-oi-im-ma ta-at-ta-as-ka-na a- 
na-ka ol al-la-ka-am-ma al a-ha-ba-at-ku-na-si-i ki-i it-ti-ia na-as-ka-na 
a-ba-ai as-sam a-bi-ka al is-mi-sa-na-ti i-na-an-na as-sa-ra-ai-a da-gi-il 
pa-ni-ia a-na-ka al as-pa-ra-ak-ka ki-i ti-mi-sa-nu a-na mäti-ka am-mi-ni 
el-li-ka-a-ni sam-ma ta-ra-ah-ma-an-ni si-ma-a-ti mi-im-ma la ib-bu-a-sa 
ri-ku-ti-sa-na ka-as-si-da-sa-nu-ti 



Das Schreiben setzt ein gemein- 
sames Unternehmen der „Kanaa- 
näer" voraus, also in gleicher Weise 
wie es später Sanherib im Jahre 701 
schildert (S.43). SSie wenden sich eben- 
so an Babylonien am Hilfe gegen ih- 
ren Lehnsherrn, den Pharao, wie 701 
Hiskia and Taba'al gegen Assyrien. 



^) gegöö Aegypten. 

^) Er lehnt es ab, die angebotene 
Oberhoheit über sie anzunehmen. 

^) Es könnten ebensogut Handels- 
geschäfte wie politische gemeint sein. 
Der König treibt erstere in grösstem 
Umfange und sie sind von den po- 
litischen nicht getrennt. 
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Salmanassar 11. 

(860-825.) 



854. 
Inschrift des Obelisken. 
Im sechsten meiner Regierungsjahre zog ich an die Städte 
im Gebiete des Balihflusses 5%eran. Giammu, ihren Fürsten, hatten 
sie getödtet *®Ich zog in Til-apli-ahi ein. ^'Tlch überschritt 
den Euphrat bei hohem Wasserstande und ^^empfing den Tribut 
der Könige des Hattt-Landes ^^allesammt. Damals vertrauten 
Bir(?)-idri, «^König von Damaskus, Irhulina von Hamat sowie 
die •^Könige des •^Hatti-Landes und der Meeresküste zur Hilfs- 
leistung gegenseitig aufeinander •^und zogen um Kampf und 
Schlacht zu liefern ^»mir entgegen. Auf Befehl Assur's, des 
grossen Herrn, meines Herrn, **kämpfte ich mit ihnen und 
besiegte sie. •^Ihre Streitwägen, ihre Streitrosse, ihr Schlacht- 
gerät nahm ich ihnen weg ^•und erschlug 20500 ihrer Krieger 
mit den Waffen. 

Inschrift des Monolithen. 
Im Eponymenjahr des Daian-ASur (854) im Monat Airu, 
am 14. Tage, brach ich von Ninua auf, überschritt den Tigris, 
näherte mich den Städten ^®des Giammu am Balih. Vor meiner 

Ina VI pali-ia a-na alÄ-ni ia si-di (nftru) ba-li-^i ^ak-ti-rib (I) 
gi-am-mu ^azani-su-na idü-ku ^^'a-na (alu) til-apli-a-^i eru-ub ^^(Däru) 
puratta ina mi-li-Sa e-bir '^ma-da-tu §a sarrft-ni §a (mätu) ^at-ti ^kä-li- 
su-DU am-^ur ma ü-mi-Su-ma (I ilu) bir(?)id-ri ^'^r (mätu) imerisu (I) 
ir-hu-li-na (mätu) a-mat-ai a-di sarrä-ni ^^sa (mätu) ^at-ti u a-^at tam-ti 
a-na idän a-^-mis ^t-tak-lu ma a-na e-bi§ kabli u ta^äzi ®a-na irti-ia 
it-bu-Di ina ki-bit (ilu) aisur belu rabft beli-ia ^it-ti-Su-nu am-dah-^i-is 
apikta-äu-Du ad-kun ^^narkabäti-su-nu bit-^al-la-su-nu u-nu-ut tahäzi-su- 
DU e-kim-§u-nu ^XXMVC $äbi ti-du-ki-su-nu ina kakkl u-sam-kit 



ina li-me (I) daian-a§8ur arah airu ümu XIV (kam) iStu (alu) ninua 
at-tu-mus (näru) diglat e-te-bir a-na alä-ni ^^äa (I) gi-am-mu (näru) 
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furchterweckenden Herrschaft, dem Schrecken meiner gewaltigen 
Waffen fürchteten sie sich und erschlugen mit ihren eigenen 
Waffen Giammu, ihren Herrn. ®®In Kitlala und Til-Sa-apli-ahi 
zog ich ein. Meine Götter liess ich in seine Paläste einziehen, 
hielt ein Freudenfest in seinen Palästen ab.^) ®^Sein Vor- 
ratshaus öffnete ich, fand seinen Schatz; seine Habe und Be- 
sitz führte ich fort, brachte ich nach meiner Stadt ASSur. Von 
Kitlala brach ich auf, näherte mich Kar-Sulman-a§arid; ®auf 
Schiffen aus Hammelhäuten überschritt ich zum zweiten Male 
den Euphrat in seiner Hochflut. Den Tribut der Könige von 
jener Seite des Euphrat, des Sangar ^^von GargamiS, des Kun- 
da§pi von Kummuh, des Arame, Sohns von Gusi, des Milidäers 
Lalli, des Haiäni»), Sohns von Gabar, ^des Patinäers Kalpa- 
ruda,») des Gurgumäers Kalparuda,») Silber, Gold, Blei, Kupfer, 
kupferne Kessel 85empüng ich in A§§ur-utir-a^bat, am jenseitigen 
Ufer des Euphrat, und zwar am Sagur, welche (Stadt) die Hatti 
Pitru ^nennen. Vom Euphrat brach ich auf, näherte mich 
galman (Aleppo). Sie fürchteten meine Schlacht, umfassten 
meine Füsse. 87Silber und Gold empfing ich als ihren Tribut. 
Opfer brachte ich dar dem Hadad von Halman. 

balihi a]^-ti-rib pui-^a-at belü-ti-ia na-mur-rat kakki-ia iz-zu-te ip-la-hu-ma 
ina kakki ra-ma-ni-äu-nu (I) gi-am-mu beli-äu-nu ^i-du-ku a-na (ala) kit- 
la-la u (alu) til-äa-apli-a-bi lu eru-ub iläni-ia aDa ekalläti-su lu u-se-ri-ib 
ta-si-il-tu. ina ekalläti-äu la as-kun ^^na-kan-te lu ap-ti Di-sir-tu-su lu a- 
mur makkuri-su busä-su as-lu-la a-na mahäzi-ia assar ab-la istn 
(ala) kit-la-la at-ta-mas a-na (alu) kar-(ilu) sul-ma-nu-a-sa-rid ^^ak- 
ti-rib ina elippi magak ta^-si-e sa saDt-te-su (D&ru) purattu inu me- 
ii-sa e-bir ma-da-tu sa sarrAni sa sidi am-ma-te sa (n&ru purattu §a (I) 
sa-an-gar ^(alu) gar-ga-ini§-ai sa (I) ku-un-da-a§-pi (alu) ku-mu-i^a-ai 
sa (I) a-ra-me mar gu-si sa (I) lal-li (alu) me-li-da-ai §a {!) ^a-ia-ni mär 
ga-ba-ri ®^ (I)kal-pa-ru-da (m&tu) pa-ti-na-ai da (I) kal-pa-ru^da (mfttu). 
gur-gu-ma-ai kaspu ^uräsu anaki siparru umm&rt siparri ^(alu)assur-ut- 
tir-as-bat sa §idi am-ma-te sa (näru) purattu §a eli (näru) sa-gu-ri sa 
nisi-e (mfttu) ^at-taai (alu) pi-it-ru ^i-ka-bu-su-ni ina lib-bi am-^ur iStu 
eli (näru) purattu at-tu-mu§ a-na (alu) hal-man ak-ti-rib tahäzi e-du-ru 
sepä is-bu-tu ^kaapu hura^u ma-da-ta-su-nu am-^ur niki ana pän (ilu) 



^) Die Stadt wird ,,neu begrün- 
det'S erhält assyrischen Kult und 
wird damit eine assyrische Stadt. 
Sie verliert also ihre alte Natio- 
nalität. Deshalb das Einweihungs- 
fest. 



2) Der Vater der «-»n ^ä iTsbD 
der Inschriften von Sam*al-Send- 
Sirli? 

^) Beide Personen sind wol iden- 
tisch (Gurgum — 735^:; der Inschrif- 
ten) ist ein Teil von Patin, vgl. S.37. 
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Von Halman brach ich auf, zwei Städten ^des Ir^ulini 
von Hamat näherte ich mich. Adennu, MaSgä, Arganä, seine 
Königsstadt eroberte ich ; seine Beute, Habe, s^den Besitz seiner 
Paläste brachte ich heraus, legte Feuer an seine Paläste. Von 
Arganä brach ich auf, Karkar näherte ich mich; ^Karkar, seine 
Königsstadt, verheerte, zerstörte ich, verbrannte sie mit Feuer. 
1200 Wagen, 1200 Reiter, 20000 Leute des Bir-idri »»von Da- 
maskus, 700 Wagen, 700 Reiter, 10000 Leute des Irhuleni von 
Hamat, 2000 Wagen, 10000 Leute des Ahab von »^ferael, 500 
Leute des Guäers,!) 1000 Leute des Mußräers,^) 10 Wagen, 10000 
Leute des Irl^anatäers, ^^200 Leute des Arvadäers Matinu-ba'li, 
200 Leute des üsanatäers, 30 Wagen, 10000 Leute ^des Sia- 

näers Adunu-ba'li, 1000 Kameele des Arabers Gindibu' , 

1000 Leute ^^des Amanäers*) Ba'sa, Sohns von Ruhubi — 
diese 12 Könige*) nahm er sich zur Hilfe, um ®^Kampf und 
Schlacht zu liefern zogen sie wider mich. Mit der erhabenen 
Macht, die A§§ur, der Herr, verliehen, mit den gewaltigen Waffen, 
die Nergal, der vor mir wandelt, ^^geschenkt hatte, kämpfte 
ich mit ihnen, von Karkara bis Gilzäu richtete ich ihre Nieder- 

adad sa (alu) ^al-mao epu-as istu (alu) hal-man at-tn-mus a-na II mahä- 
zä-ni ^a (I) ir-bu-li-e-ni (mätu) a-mat-ai ak-ti-rib (ala) a-di-en-nu (alu) 
inas(bar?)-ga-a (alu) ar-ga-ua-a mahäz sarrü-ti-su aksu-ud sal-la-su busä- 
su ^^makkuri ekalläti-iu u-se-saa a-na ekalläti-su i§&ti ad-di istu (alu) 
ar-ga-ua-a at-tu-mus a-na (alu) kar-ka-ra ak-ti-rib ^(alu) kar-ka-ra ma- 
häz sarru-ti-su ab-bul ak-kur ina ii&ti as-ru-up IMIIC narkabäti IMIIC 
bit-bal-lu XXM sabl sa (I ilu) bir(?)-'-id-ri 8i[§a (m&tu)] imeri-su VIIC 
Darkabäti VIIC bit-hal-lu XM sab! sa (I) ir-hu-li-e-ui (mätu) a-mat-ai 
HM narkab&ti'XM sabl §a (I) a-ha-ab-bu ««(m&tu) sir-'-la-ai VC sabl 
(m&tu) gu-ai IM sabi sa (mfttu) mu-us-ra-ai X narkabäti XM sabl ia 
(m&tu) ir-ka-na-ta-ai ^IIC sabl sa (I) ma-ti-nu-ba-'-li (alu) ar-ma-da-ai 
HC sabl sa (m&tu) u (8am?)-8a-Da-ta-ai XXX narkabäti X(?)M sabi ^^a 
(I) a-du-nu-ba-'-li (mätu) si-a-ua-ai IM (imeru) gam-ma-lu sa (I) gi- 
in-di-bu-' (mätu) ar-ba-ai . . M sabl ^sa (I) ba-*-8a mär ru-hu-bi 
(mätu) a-ma-na-ai XII sarrä-ni an-nu-ti a-na nirärii-ti-su il-ka-a a[-na 
epis] ^%abli u ta^azi ana irti-ia it-bu-ni ina idät siräte sa assur belu 
ittadin ina kakkl dannüte sa nergal a-lik mahri-ia ^^is-ru-ka it-ti-su- 
nu am-dah-hi-ii^ istu (alu) kar-ka-ra a-di (alu) gil-za-u apikta-su-nu lu 



1) Kue = Cilicien. 
^) Musri im Taurus (Teil Kappa- 
dokiens). 



^) Ammon. 

^) Es sind nur elf aufgezählt. 
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läge an. 14000 ^^hrer Krieger warf ich mit den Waffen nieder; 
wie Hadad liess ich Unwetter über sie regnen, häufte auf ihre 
Leichen, füllte die Oberfläche der Ebene. Ihre zahlreichen 
Truppen erschlugt) ich mit den Waffen, ihr Blut liess ich fliessen 
über die Fläche(?) des Gefildes. ^^Zn klein war das Feld für 
das Gemetzel (?), die breite Flur (?) reichte nicht aus, sie zu 
begraben. Mit ihren Leuten ^^^dämmte ich den Orontes wie mit 
einer Brücke. Mitten in jener Schlacht nahm ich ihnen ihre 
Wagen, Reiter, ^^Rosse, das Gespann ihres Joches (Plur. = 
ihre Gespanne). 

850 und 849. 
Inschrift des Obelisken. 

®^Im zehnten meiner Regierungsjahre überschritt ich zum 
achten Male den Euphrat und eroberte die Städte Sangara's 
von GargamiS. ®^An die Städte Arame's zog ich heran und 
eroberte Arne, seine Hauptstadt, samt 100 seiner Ortschaften. 

^-^Im elften meiner Regierungsjahre überschritt ich zum 
neunten Male den Euphrat und eroberte Städte ohne Zahl. 
Nach den Städten des Hattl-Landes ^und von Hamat stieg ich 
hinab und eroberte 89 Ortschaften. Bir-idri von Damaskus und 
zwölf Könige von Hatti-Land ^^setzten sich zur Hilfsleistung 
beisammen fest; ich besiegte sie. 

aS-kuD XIVM sabi ^^i-du-ki-su-nu iua kakki u-sam-kit kima (ilu) adad 
eli-su-Du ri-bi-il-ta u-sa-az-nin u-ma-8i sal(?)-[ma(?)-te]-8U-nu ^^pa-an na- 
me-e u-sam-li rapsS,te ummänäte-su-nu ina kakki u-sar-di dami-su-Du 
har-pa-lu sa na-gu ^^i-me-is ^eru a-na sum-kut napsäte-su nab-ra-ru-u 
rapsu a-Da kub-bu-ii-su-nu ih-li-ik ina Disi-su-nu ^^^(Däru) a-ra-an-tu 
kima ti-tur-ri ak-sir ioa ki-rib tam-ha-ri su-a-ti narkabäti-su-nu bit-hal- 
la-su-nu ^^^ajgj.gu.uu ginda-at ni-ri-su-DU e-kim-su-nu 

^ina X pali-ia VIII-su (Däru) purattu e-bir alä-ni sa (I) sa-an-ga-ra 
(alu) gar-ga-mis-ai aksu-ud ^SL-na, alä-ni sa (I) a-ra-me ak-ti-rib (alu) 
ar-ni-e mahlz sarrü-ti-su adi IC alä-ni-§u ak-su-ud ^^ina XI pali-ia IX- 
§u (näru) purattu e-bir alä-ni a-na la ma-ni aksu-ud a-na alä-ni sa (mä- 
tu) hat-ti 88§a (mätu) a-mat-ai at-rad LXXXIX alä-ni ak-su-ud (I) bir(?)- 
id-ri (mätu) imeri-su XII sarrä-ni sa (raätu) hat-ti ^^a-na idi a-l^a-mis 
iz-zi-zu apikta-su-nu as-kun 



I dass usamkit hinter ina kakki aus- 
^) Die Uebersetzung nimmt an, { gefallen ist. 

Winckler, Textbuch. 2 
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Stierinschrift. 

Im zehnten meiner Regierungsjahre überschritt ich zum 
achten Male den Euphrat. Die Städte Sangar's von Gargami§ 
zerstörte, verwüstete und verbrannte ich. Von den Städten des 
Gargamiäensers brach ich auf, näherte mich den Städten Arame's. 
Arne, seine Hauptstadt, eroberte ich ; 100 Ortschaften in seiner 
Umgebung zerstörte, verwüstete, verbrannte ich. Ich richtete 
unter ihnen ein Gemetzel an und schleppte ihre Gefangenen 
fort. Damals*) vertrauten Bir-idri von Damaskus, Irhulini von 
Hamat samt 12 Königen vom Ufer des Meeres auf gegenseitige 
Hilfe und zogen um Kampf und Schlacht zu liefern mir ent- 
gegen. Ich kämpfte mit ihnen und brachte ihnen eine Nieder- 
lage bei. Ihre Streitwägen, Reiterei, Schlachtgeräte nahm ich 
ihnen weg; um ihr Leben zu retten, flohen sie. 

Im elften meiner Regierungsjahre brach ich von Ninive 
auf und überschritt zum neunten Male den Euphrat bei Hoch- 
wasser. 97 Ortschaften Sangar's eroberte ich, 100 Ortschaften 
Arame's eroberte, zerstörte, verwüstete, verbrannte ich. An 
den Rand desAmanus gelangte ich, das Gebirge Jaraku durch- 
zog ich; zu den Städten der Hamatenser stieg ich hinab, die 
Stadt Agtamaku samt 97 Ortschaften eroberte ich. Ein Gemetzel 
richtete ich unter ihnen an, ihre Gefangenen schleppte ich fort. 



ina X pali-ia VIII-su (näru) purattu e-bir alä-ni sa (I) sa-an-gar 
(ahi) gar-ga-mis-ai ab-bul a-kur ina isäti as-ru-up istu alä-ni sa (alu) 
gar-ga-mia-al at-tu-mus a-na alä-ni sa (I) a-ra-me ak-ti-rib (alu) ar-ni-e 
mahäz sarni-ti-su aksu-ud a-di 10 alä-ni sa li-me-tu-su ab-bul a-kur 
ina isäti as-ru-up dikta-su-nu a-duk sal-Ia-su-nu as-lu-la ina ü-me-su 
ma (I) bir(?)-id-ri sa (mätu) imeri-su (I) ir-hu-li-ni (mätu) a-ma-ta-ai a-di 
XII sarrä-ni sa si-di tam-di a-na id a-ha-mis it-tak-lu ma a-na e-pis 
kabli u tahäzi a-na ir-ti-ia it-bu-ni it-ti-su-nu am-dah-fei-si tahtä-su-nu 
as-kun narkabäti-su-nu bit-hal-la-su-nu u-nu-ut tahäzi-su-nu e-kim-su-nu 
a-na su-zu-ub napsäti-su-nu e-li-u ina XI pali-ia istu (alu) ni-nu-a at- 
tu-mus IX-su (näru) purattu ina mi-li-sa e-bir LXXXXVII alä-ni sa (I) . 
sa-an-ga-ar aksu-ud IC alä-ni sa (I) a-ra-me ak-su-ud ab-bul a-kur ina 
isäti asru-up si-di (sadü) ha-ma-ni as-bat (sadü) ia-ra-ku at-ta-bal-kat 
a-na alä-ni sa (mätu) a-mat-ai at-tar-da (alu) ai-ta-ma-ku a-di 
LXXXXVII alä-ni aksu-ud dikta-su-nu a-duk sal-la-su-nu as-lu-la ina 



*) Dieser Bericht steht nur in den i versehentlich Wiederholung aus dem 
Inschriften der ytiere und ist wol | 11. Jahre. 
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Damals vertrauten Bir-idri von Damaskus, Irhulini von 
Hamat samt 12 Königen vom Ufer des Meeres auf gegenseitige 
Hilfe und zogen um Kampf und Schlacht zu liefern mir ent- 
gegen. Ich kämpfte mit ihnen und brachte ihnen eine Nieder- 
lage bei. 10000 ihrer Krieger erschlug ich mit der Waffe, 
ihre Streitwägen, Reiterei, Schlachtgeräte nahm ich ihnen weg. 
Auf meinem Rückwege eroberte ich Apparasu, die. Festung 
Arame's. Damals empfing ich den Tribut Kalparundi's von 
Patin, Silber- und Goldbarren, Pferde, Rinder, Kleinvieh, 
Stoffe und Gewänder. Nach dem Amanus stieg ich hinauf, 
Balken aus Cedernholz fällte ich. 



846. 
Inschrift des Obelisken. 
Im vierzehnten meiner Regierungsjahre bot ich das Land 
auf, überschritt den Euphrat. 12 Könige zogen mir entgegen, 
^2 ich kämpfte mit ihnen, bereitete ihnen eine Niederlage. 

Stierinschrift. 

Im vierzehnten meiner Regierungsjahre bot ich das weite 

Land in zahlloser Menge auf. Mit 120000 meiner Truppen 

überschritt' ich den Euphrat bei Hochwasser. Damals boten 

Bir-idri von Damaskus, Irhulini von Hamat samt 12 Königen 

ü-me-su ma (I) bir(?)-id-ri sa (mätu) imeri-su (I) ir-hu-li-ni (mätu) a-ma- 
ta-ai a-di XII sarrä-ni sa si-di tam-di a-na idl a-ha-mis it-tak-lu ma 
a-na e-bis kabli u tahäzi ina irti-ia it-bu-ni it-ti-su-nu am-dah-hi-si tahtä- 
su-DU as-kun XM sabi ti-du-ki-su-nu lua kakki u-sam-kit narkabäti-su- 
nu bit-hal-la-su-nu u-nu-ut tahäzi-su-nu e-kim-su-nu iüa ta-ia-ar-ti-ia 
(alü) ap-pa-ra-su mahäz dan^nu-ti-su sa (I) a-ra-me ak-su-ud ina ü-me- 
su-ma ma-da-tu sa (I) kal-pa-ru-un-di (mätu) pa-ti-na-ai kaspi huräsi 
sisl alpi seni lu-bul-ti kiti am-hur a-na (sadü) ha-ma-ni e-li gusuri (isu) 
e-ri-ni a-kis 



ina XIV pali-ia mätu ad-ki (näru) purattu e-bir XII sarräni ina 
irti-ia it-bu-ni [it-ti-su-nu] ^am-dah-hi-is apikta-su-nu as-kun 

ina XIV pali-ia ma-a-tu rapas-tu a-na la ma-ni ad-ki it-ti ICM -j- 
XXM ummänäti-ia (näru) purattu ina mi-li-sa e-bir ina ü-me-su ma 
(I) bir(?)-id-ri sa (mätu) imeri-su (I) ir-hu-li-ni (mätu) a-ma-ta-ai a-di XII 

2* 
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vom Gestade des Meeres oben und unten^) ihre zahlreichen 
Trappen ohne Zahl auf und zogen mir entgegen. Ich kämpfte 
mit ihnen und brachte ihnen eine Niederlage bei, ihre Streit- 
wagen und Reiterei vernichtete ich, ihre Schlachtgeräte nahm 
ich ihnen vfreg; um ihr Leben zu retten, flohen sie. 



842. 

Inschrift des Obelisken. 

Im achtzehnten meiner Eegierungsjahre überschritt ich den 

Euphrat zum sechszehnten Male. Hazael von Damaskus zog 

zur Schlacht aus. 1121 seiner Streitwägen, 470 von seiner 

Reiterei nebst seinem Feldlager nahm ich ihm weg. 

Stück einer Annaleninschrift. 
Im achtzehnten meiner Regierungsjahre überschritt ich zum 
sechszehnten Male ^den Euphrat. Hazael von Damaskus ^-^ver- 
liess sich auf die grosse Zahl seiner Truppen und bot seine 
Truppen in Menge auf. ^Den Saniru,^) einen Bergkegel "^im Be- 
reich des Libanon, machte er zu seiner Festung. ^Ich kämpfte 
mit ihm und ^besiegte ihn. 6000 ^^seiner Krieger erschlug ich 
mit den Waffen; ^4121 seiner Streitwägen, ^^470 seiner Streit- 
rosse, sowie sein Lager ^%ahm ich ihm weg. ^^Er machte sich 
davon, um sein Leben zu retten. Ich setzte ihm nach ^^und 

sarrä-ni sa si-di tam-di elis u saplis ummänäti-su-nu ma'däti a-na la 
ma-ni id-ku-ni a-na irti-ia it-bu-ni it-ti-su-nu am-dah-hi-si tah-ta-su-nu 
aa-kuD narkabäti-8U-nu bit-hal-la-su-Du a-si-' u-DU-ut tahäzi-su-nu e-kim- 
8U-DU a-na su-zu-ub Dapsäti-su-nu e-li-u 



ina XVIII pali-ia XVI-su (näru) purattu e-bir (I) ha-za-'-ilu sa 
(mätu) imeri-su a-na tahäzi it-ba-a IMIOXXI narkabäti-su IVCLXX 
bit-hal-lu-su it-ti ^aug-ma-ni-su e-kim-su 

Mna XVIII pali-iaXVI-so (näro) purattu %-bir(I) ha-za-'-ilu sa (ra&ta) 
imeri-sa %-Da gi-bis ummänäti-su ^it-ta-kl ma ummäDäti-su %-nama-'-dis 
id-ka-a ^(sadü) sa-ni-ru ubän sadi-e ^sa pu-ut (sadü) lab-na-na a-na dan-nu- 
tl-su ^is-kun it-ti-su am-dah-hi-is %pikta-su as-kun VIM i**säbi ti-du-ki- 
8u ina kakkl "u-sam-kit IMICXXI narkabäti-su i^IVCLXX bit-feal-lu-su 
it-ti us-ina-ni-su ^^e-kitn-su a-na su-zu-ub ^^napsÄti-Su e-H arki-su ar-te- 



•j d. i Nord und Süd. \ ^) nTii; = Heruion Dt. 3, 9. 
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schloss ihn in Damaskus, seiner Hauptstadt, ein. ^^Ich schlug" 
seine Parks nieder und zog bis zu den Bergen ^^des Hauran.^) 
Städte ^^ohne Zahl zerstörte, verwüstete, ^^verbrannte ich und 
führte 20zahllose Gefangene weg. ^ißis zu den Bergen des Ba'- 
li-ra'si,2) 22einem Yorgebirge, zog ich und stellte mein Königs- 
bild 23dort auf. Damals ^^empfing ich den Tribut der Tyrer, 
^^Sidonier und Jaua's, ^^des Sohnes^) Omri's. 

Obelisk, Ueberschrift zu den Abbildungen. 

Tribut Jehu's, Sohnes des Omri: Silber und Goldbarren, 

§aplu2) aus Gold, zuküt aus Gold, Becher (?) aus Gold, daläni 

aus Gold, Bleibarren, hukuttu (Holzgegenstände!) für die Hand 

des Königs, budilhäti (Holzgegenstände!) empfing ich von ihm. 

839. 

Inschrift des Obelisken. 

Im einundzwanzigsten meiner Regierungsjahre überschritt 

ich zum einundzwanzigsten Male^) den Euphrat. Gegen die Städte 

Hazaels von Damaskus zog ich. Vier seiner Städte eroberte 

ich. Den Tribut der Tyrier, Sidonier, Byblier empfing ich. 

di ^^ina (ala) di-mas-ki mahäz sarrü-ti-8u e-sir-vsu ^^^kir^ti-su ak-kis a-di sadi- 
e ^^(sadü) ha-u-ra-oi a-lik alä-ni %-Da la ma-ni a-bui a-kur ^^ioa isäti 
asru-up sa-la-su-Du ^a-na la ma-ni aa-lu-la ^la-di sadi-e (sadü) ba''-Ii- 
ra-'-si 22§a rjg tam-di a-lik sa-lam sarrü-ti-a ^^Ina. lib-bi as-(l. az)kup 
Ina ü-me-BU-ma 2*ma-da-tu sa (mätu) sur-ra-ai 25(niätu) si-du-na-ai sa 
(I) ia-u-a 2»mär hu-um-ri-i am-hiir 

ma-da-tu sa ia-u-a apal hu-um-ri-i kaspi hurasi sap-lu huräsu zu- 
ku-ut huräsi ka-bu-a-te huräsi da-la-ni hurasi annäki (isu) hu-kut(tar?)- 
tu sa kät sarri (isu) bu-dil-ha-ti am-hur-su 

ina XXI pali-ia XXI-su (näru) purattu e-bir a-na alä-ui sa (I) ha- 
za-*-ilu sa (mätu) imeri-su a-lik IV ma-ha-zi-su ak-su-ud ma-da-tu sa 
mätu) sur-ra-ai (mätu) si-du-ua-ai (mätu) gu-bal-ai am-hur 



^) Damaskus wurde also nicht 
genommen und Hazael unterwarf 
sich nicht. 

») d. i. 125y^-b5?n oder "ÄN-i-bs^l? 
Für letzteres würde auch im Phö- 
nicischen eine hebräischem rös ent- 
sprechende Aussprache rüs (rüs) zu 
erwägen sein; vgl. Tel-Amarna 189 
I ru-su-nu ,,unser Kopf" (allerdings in 
einem Briefe aus südlicherer Gegend). 
Das betreffende Vorgebirge ist das 



am Nahr-el-Kelb, wo die ägypti- 
schen und (fünf) assyrischen Königs- 
bilder (das letzte von Assarhaddon 
671/70 errichtet) angebracht sind. 

*) d. h. ,^U8 der Dynastie**, hier 
übertragen, Israel wird als Böt-Omri 
bezeichnet, weil es seit der Zeit A- 
habs, des Sohnes Omrts, mit Assyrien 
in Berührung stand. 

*) Fussschemel? Koh. 10, 6. 

ö) so (falsch) das Original. 
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Adad-niräri IIL 

(812-783.) 



Steinplatten-Inschrift aus Kalah (Nirarud). 

^Palast Adad-niräri's, des grossen Königs, des mächtigen 
Königs, des Königs der Welt, des Königs von Assyrien, des 
Königs, welchen seit seiner Kindheit Assur, der König der Igigi, 
ersehen und ihn mit einem Reich ^ohne gleichen belehnt hat; 
dessen Herrschaft er (Assur) gleich einer Weide für die es 
festgegründet von Assyrien gemacht, ^und dessen Thron 
hat; der erlauchte Priester, der E§ara ausstattet, der nicht 
weicht, der versorgt (?) den Kult von Ekur; ^welcher in 
dem Dienste Assur's, seines Herrn, einhergeht und die Könige 
der vier Gegenden ^seinen Füssen unterworfen ; der da erobert 
hat von Siluna, ^welches gen Sonnenaufgang gelegen, die Länder 
Sabö«, EUipi, Harhar, Araziag, "^Mesu, Madai, Gizilbunda in 
seinem ganzen Umfange, ^Munna, Parsua, AUabria, Abdadana, 
^ Nairi seiner gesamten Ausdehnung nach, Andiu, welches fern- 
gelegen ist, ^^den Gebirgsabhang in seiner ganzen Ausdehnung 
bis zum Ufer des grossen Meeres ^Mes Sonnenaufgangs; vom 
Ufer des Euphrats unterwarf sich das Hattiland, das Westland 
in seinem ganzen Umfang, ^^Tyrus, Sidon, Omriland, Edom, 
Palastu ^^bis zum Ufer des grossen Meeres des Sonnen unter- 



*ekal (I)adad-niräri sarru rabü sarru dan-nu sar kissati sar (mätu) assur 
sarru sa ina sihri-su assur sar (ilu) igigi ut-tu-su ma mal-kut ^la sa na-an u- 
mal-lu-u ka-tus-su re'ü-su kima ri(?)-ti eli nis6 (mätu) assur u-ti-bu ma ^u- 
sar-si-du kussä-su sangu ellu za-uin e-sar-ra la mu-par-ku-u mu-kil paras 
e-kur '^sa ina tukul-ti (ilu) assur beli-su ittala-ku ma mal-ki sa kib-rat 
irbit-ti ^u-sik-ni-su a-na sepä-su ka-sid istu (sadü) si-lu-na ^sa na-pah 
(ilu) sam-si (mätu) sab[-6a«] (mätuj el-li-pi (mätu) har-har (mätu) a-ra- 
zi-as 7(mätu) me-su (mätu) ma-da-ai (mätu) gi-zil-bu-un-da ana si-hir- 
ti-su ^(mätu) mu-UD-na (mätu) par-su-a (mätu) al-lab-ri-a (mätu) ab-da- 
da-na ^(mätu) na-'-ri ana pat gim-ri-sa (mätu) an-di-u sa a-sar-su rüku 
%ad-bak sadu-u a-na pat gim-ri-su a-di eli tam-dim rabi-ti ^^sa na-pah 
(ilu) sam-si istu eli (näru) purattu (mätu) hat-ti (mätu) a-mur-ri ana 
si-hir-ti-sa i^^mätu) sur-ru (mätu) si-du-nu mät hu-um-ri-i (mätu) u-du- 
mu (mätu) pa-la-as-tu i%-di eli tam-dim rabi-ti sa sul-mu (ilu) sam-si 
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gangs meinen Füssen, ^^legte ihnen Tribut und Abgabe auf. 
Gegen Damaskus zog ich, schloss Mari', den König von Damas- 
kus, ^^in Damaskus, seiner Hauptstadt, ein ; ^^die Furcht vor dem 
Glanz Assur's, seine8(?) Herrn, streckte ihn zu Boden, er umfasste 
meine Füsse ^^und unterwarf sich. 2300 Talente Silber, 20 Ta- 
lente Gold, i»3000 Talente Kupfer, 5000 Talente Eisen, bunte 
Gewänder, Kleiderstoffe, ^Oein Bett aus Elfenbein, eine Sänfte aus 
Elfenbein mit eingelegter (?) Einfassung, seinen Besitz, seine Habe 
^Mn ungemessener Zahl in Damaskus, seiner Hauptstadt, nahm ich 
mitten in seinem Palast entgegen. ^Bie sämtlichen Könige des 
Landes Kaldu leisteten Unterwürfigkeit, Tribut und Abgabe legte 
ich ihnen fiir ^sdie Zukunft auf. Babylon, Borsippa und Kuta 
2*brachten die Orakel (?) des Gottes Bei, Nebo, Nergal, reine 
Opfer 26 ^2)er Best der Inschrift ist abgebrochen.) 

Statue Nebos aus Kalah (Nimrud.) 
Nebo, dem verheerenden,^) erhabenen, dem Kinde von 
Sagil,2) dem majestätischen Führer, Mem starken Fürsten, dem 
Sohne Nugimmuts (Eas), dessen Befehl erhaben ist, ^dem listigen 
Götterboten, der waltet über der Gesamtheit von Himmel und 
Erde, der alles kennt, *dem weithörenden, welcher hält das 



a-na sepä-ia ^^u-sik-nis biltu ma-da-tu eli-su-nu u-kin a-na i^nadtu sa 
imeri-su lu-u a-lik (I) ma-ri-' sarru sa (mätu) imeri-su ^^ina (alu) di-ma-as-ki 
mahaz sarrA-ti-su lu-u e-sir-su ^^pul-hi me-lam-me sa (ilu) assur beli-su (I) 
is-hup-su ma sepä-ia is-bat ^^ar-du-ti epu-us IIMCCC bilat kaspiXX bilat 
hurasi i^mM bilat siparrl VM bilat parzilli lu-bul-ti bir-me kiti ^irsu 
sinni ni-mat-ti sinni ih-zi tam-li-e busü-su makkuri-su ^laoa la ma-ni ina 
(ala) di-ma-as-ki mahäz sarrft-ti-su ina ki-rib ekalli-su am-hur ^agarrä-ni 
sa (mätu) kal-di käli-su-nu ar-du-ti e-pu-su bil-tu ma-da-tu a-na ü ^s.um 
sa-ti eli-su-nu u-kin babilu bar-sip kutü %i-hat (ilu) bei (ilu) nabü (ilu) 
nergal lu-u is-su-ni niki ellü[ti ^ 

a-na (ilu) nabü da-pi-ni sa-ki-e mär (e) sag-gil igigalli sit-ra-hu 
2rnbi kas-ka-su apil (ilu) nu-gim-mut sa ki-bi(t)-8u si-rat %bkal nik-la- 
a-ti pa-kid kis-sat sami-e irsi-tim mu-du-u mimma sum-su ^rap-sa uz- 
ni ta-me-ih kän dup-pi a-hi-zu su-ka-mi ri-me-nu-u mus-ta-Iu ^sa su-ud- 



') Als Gott der Winterhälfte des 
Jahres, der Unterwelt und des To- 
tenreiches (Hermes, der die Seelen 
der Toten geleitet). 



^) Sagil (Name des Tempels von 
Babylon) stellt die obere Hälfte des 
Weltalls, die Sommerhälfte des Jah- 
res, dar. 
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Schreibrohr, der weiss , dem barmherzigen, dem Orakel- 
kundigen, ^der über Gründung (?) und Besiedlung (?) waltet, dem 
Geliebten Bels, des Herrn der Herren, ^dessen Macht nicht be- 
stritten wird, ohne den im Himmel nichts beraten wird, "^dem 
barmherzigen, vergebenden, dessen Zuneigung (dem Menschen) 
heilvüll ist, welcher bewohnt Zida,^) das in Kalhi ist, ®dem 
grossen Herrn, seinem Herrn, für das Leben Adad-niräri's, 
des Königs von Assur, seines Herrn, und für das Leben ^der 
Sammurämat, der Palastfrau, seiner Herrin, hat ßel-targi-ilu-ma,^) 
Statthalter ^^von Kalhi, Hamadi, Sirgana, Temeni, laluna ^^für 
sein Leben, lange Dauer seiner Tage, Verlängeruug (?) seiner 
Jahre, das Heil seines Hauses und seiner Untertanen, damit 
nicht entstehe Krankheit seiner Nachkommenschaft, ^^(dieses) 
angefertigt und geschenkt. 

Jeder spätere Fürst: auf Nebo vertraue, auf einen ande- 
ren Gott vertraue nicht! 



du u sii-su-bu ba-su-u it-ti-su na-ra-am (ilu) bN b6l böli-e ®sa la is-sa- 
na-nu dan-nu-su sa ba-lu-us-su ina sami-e la is-sa-ka-nu mil-ku hi- 
tne-nu-u ta-ia-a-ru sa na-as-hur-su tabu a-sib (e) zi-da sa ki-rib (alu) 
kal-hi ®böli rabi böli-su a-na balät (I ilu) adad-oirari aar (matu) assur 
beli-su u balät ^^ameltu) sa-am-muramat amelit ekalli b^lti-su (I) bel- 
tarsi-ihi-ma (amelu) sakin ^^(alu) kal-hi (raätu) ha-me-dl (mätu) sir-ga- 
na (mätu) te-me-ni (mätu) ia-lu-na "a-na balät nap^äti-su aräk ümi-su 
se.ut sanäti-su sul-mu biti-su u nisi-su la basii murus pirhi-su ^%-8e-bis 
raa ikis ma-nu ar-ku-u a-na (ilu) nabü na-at-kil ana ili sa-ni-ina la 
ta-tak-kil 

') Name des Gegenstückes zu ! ist die grosse Anzahl seiner Pro- 

8agil und als Tempel Nebos in ' vinzen, die Nennung der Sammu- 

Borsippa (und in Kalhi). ; ramat (Name identisch mit Semi- 

'^) limu des Jahres 798; s. limu- ! ramis) und der Schlusssatz der 

Liste Sein Siegel s Oriental. Litte- I Inschrift mit seiner monotheistischen 

raturzeitung 19l0, 434. — Auffällig | Tendenz. 
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Tiglat-Plleser IIL 

(745—727.) 

738. Annalen 103 ff. 

^^^ Im Verlauf meines Feldzuges [empfing 

ich] den Tribut der Könige von [Hattiland? 

^^ Azrijau von Ja'udi gleich 



^^^ Azrijau von Ja'udi in 

^^ ohne Zahl zum Himmel hochragen 



^^7 mit Augen, als ob vom Himmel herab 



^^ö vermittelst des Angriffes der zuk-§epa 

(Truppen) 

^^ [den Andrang] der gewaltigen [Trup- 
pen] As]surs hörten sie, es fürchtete sich ihr Herz 

^^^ • [ihre Städte] zerstörte, zerwüstete, [ver- 
brannte ich mit Feuer] ...;... 

^^^ ergriffen für Arzrijau Partei und ver- 
stärkten ihn 

^^ gleich Weinstöcken 

^^^ [wo der Weg] 

schwierig war 

^^* verschlossen (?) 

und hoch war 



^®^ [ioa] me-ti-ik girri-ia ma-da-at-tu sa 8ar[rani . . 

^®* (I) az-ri]-ia-a-u (mätu) ia-u-da-ai kima 

^^ a]z-ri-ia-a-u (m&tu) ia-u-di ina . . 

^^ a-u]a la ni-bi ana sami-e sa-ku-u sur- . . 

. . . ^^ ina enä ki-i sa ul-tu sami-e 

^^ [i]-na mit-hu-us zu-ki sepä ka- ^^^. , 

. . assur gab-sa-te is-mu ma ip-lah libbi-[sa-Da .... ^^^ 

ab-bul ak-kur ina [isäti a§-ru-up ^^^ fana 

(I) az-ri-i]a-a-u e-ki-mu u-da-ni-nu-su ma ^^^ . . . . 

. . . kima (isu) gab-ni "^ 

sum-ru-sa-at "* , . . i^-lit-m^ 
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^^^ gelegen war 

und seinen Ausgang [versperrten sie 

^^® machte er tief 

und 

^^"^ seine Waffen 

ordnete er gegen 

^^® Hess er sie tragen 

und 

^^® seine grossen . . 

.... wie eine Mauer 

120-122 ^^^^^ 

1^ Azrijau 

einen Palast meines Könighaus [baute ich 

darin] 

124 

.... Tribut gleich (dem) [der Assyrer legte ich ihnen auf.] 
^^ Kul[lani? seines Bündnisses 



1^ Die Städte Usnü, Siannu, Si[mirra] . . . 

an der Küste des Meeres nebst den Städten bis hin zum Berg 
Saui 

i27einem Berge, welcher an den Libanon stösst und den Berg 
Ba'ligapuna bis hin zu dem Gebirge Ammana, 2) dem Gebirge des 



sa-ka-at ^^^ • . -ti sit-ku-nu ma 

mu-sa-su ^^^ [u]-sa-pil-ma 

ka-? . . . • 117 kakki-su u-ra-kis 

a-na "^ hi-au-sa-az-bil-su 

nu-ti-raa ^^^ , .gu rabüti kinfia 

kar 

1^ (I) az-ri-a-a-[u] 

. . . ekal sarrü(?)-ti-ia ^^ ... -n-ti ina 

ma-da-at-tu ki-i sa [as-su-ri e-mid-su-nu-tij ^^ö , ^ 

ma (alu) kul-[la-ni? .... kit-ri-su i26. . 

. . . (alu) us-nu-u (alu) si-an-nu (alu) si-mir-ra (alu) ka . . bu-na [sa 
a-ah] tam-dim a-di ala-ni a-di (sadü) sa-u-e i27ga(ji.e sa ina (sadü) lab-na- 
Da ma it-tak-ki-pu-ni (sadü) ba-'-li-sa-pu-na a-di (sadü) am-ma-na sadü 



1) Entepricht einem »psX-b». 1 hlV"*""* " Antilibanon; vgl. 
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urkarinu-Holzes, und Sau in seiner Gesamtheit, den Bezirk der 
Stadt Kar-Dadda 

^28die Stadt Hatarikka (Hadrach), den Bezirk der Stadt 
Nukudina, den Berg Hasu nebst den Städten der Umgebung, 
die Stadt Arä, [die Städte] in ihrer Doppelreihe 

^^^nebst den Städten ihrer Umgebung, den Berg Sarbua 
seinem Umfange nach, die Städte AShäni, Jadabi, den Berg 
Jaraku in seinem Gesamtumfange, 

i^odie Städte EUitarbi, Zitanu bis zum (Gebiet 

der Stadt Atinni die Stadt Bumami XIX Bezirke 

^^^von Hammat nebst den Städten seiner Umgebung an 
der Küste des Meeres des Untergangs der Sonne, welche in 
ihrem Frevel und ihrem Vergehen Partei ergriffen hatten, 

i^schlug ich zum Gebiet von Assyrien. Meine Befehls- 
haber setzte ich als Statthalter über sie. 30 300 Leute . . . 



^^ ihren Städten und Hess sie in dem Be- 
zirk der Stadt Ku . . Fuss fassen. 1223 Leute siedelte ich 
in dem Gebiet von UUuba an. 



^^Den Tribut des Kustaspi von Kummuh, Re^ön von Da- 
maskus, Menahem von Samaria, 



(isu) urkarinu (mätu) sa-u a-Da gi-mir-ti-su pihät (alu) kar-(ilu)addi 
i2«(alu) ha-ta-rik-ka pihät (alu) nu-ku-di-na (sadü) ha-su a-di alä-ni sa 
si-hir-ti (alu) a-ra-a [alä-ni] ki-lal-li-su-nu ^^^Si-di aläni aa si-hir-ti-su-nu 
(sadü) sa-ar-bu-u-a aadu-u a-na gi-mir-ti-su (alu) as-ha-ni (alu) ia-da-bi 
(sadü) ia-ra-ku sadu-u a-na gi-mir-ti-su ^^o^aiu) . . . . rf (alu) el-li- 
ta-ar-bi (alu) zi-ta-a-nu a-di lib-bi (alu) a-ti-in-ni (alu) .... (alu) 
bu-ma-me XIX na-gi-e ^^iga (alu) ha-am-ma-at-ti a-di alä-ni sa si-Jiir-ti- 
su-nu sa a-^i tam-dim sa sul-mu (ilu) sam-si sa Ina hi-it-ti kul-lul-ti 
a-na (I) az-ri-ia-a-u e-ki-i-mu i32a-na mi-sir (mätu) assur utir-ra-a (amelu) 
su-par-sakl-ia (amelu) böl pihäti eli-su-nu as-kun XXXMIIIC nisi . . 

• . ^^ aläni-su-nu ma pihät (alu) ku . . . . 

u-sa-as-bit IMIICXXIII nisi ina pihät (mätu) ul-lu-ba u-se-sib 

^^ ma-da-at-tu sa (I) ku-us-ta-as-pi (alu) ku-um-mu-ha-ai 

(I) ra-sun-nu (mätu) sa-imeri-su-ai (I) me-ni-hi-im-me (alu) sa-me-ri-na-ai 
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^^^Hirom von Tyrus, Sipittibi'l von Gebal, Urikki von Kue, 
Pisiris von GargamiS, Eni-il 

^^^von Haraat, Panammu von Sam'al, Tarhulara von Gurgum, 
Sulumal von Melid, Dadilu 

^^von Kasku, Uassurmi von Tabal, UShitti von Tun, ür- 
balla von Tuhan, Tuhammt von IStunda, 

^^*ürimmi von HuSimna, Zabibi, die Königin von Arabien, 
Gold, Silber, Blei, Eisen, Elephantenhaut, Elfenbein, 

^^buntgewirkte Gewänder, linnene Stoffe, violetblauen und 
roten Purpur, u§fi-Holz, urkarinu-Holz, alles Kostbare, den Königs- 
schatz, fette (?) Schafe, deren Fell 

^'^^rotpurpurn gefärbt, gefiederte Vögel des Himmels, deren 
Flügel violettpurpurn gefärbt, Pferde, Maultiere, Rinder und 
Kleinvieh, Kameele, 

^^Kameelinnen nebst ihren Jungen empfing ich 

Jahr 733 (Annalen 195 ff.). 

^^ seine ^) Krieger nahm ich gefangen. 

warf ich mit meinen Waffen nieder 

196 

vor ihm 



^^^ f(I) hi-ru-ura-mu] (alu) sur-ra-ai (I) si-bi-it-ti-bi-'-li (alu) gu-ub-la- 
ai (I) u-ri-ik-ki (mätu) ku-u-ai (I) pi-ßi-ri-is (alu) gar-ga-mis-ai (I) 
e-ni-ilu ^^^ [(alu) ha-am-ma-]ta-ai (I) pa-na-am-mu-u (alu) sa-am-^a-la-ai (I) 
tar-hu-la-ra (mätu) gur-gu-ma-ai (I) su-lu-ma-al (niätu) me-li-da-ai (1) da- 
di-i-lu iö3(aluj kas-ka-ai (I) u-as-sur-me (mätu) ta-bal-ai (I) us-hi-it-ti (mätu) 
tu-na-ai (I) ur-bal-la (mätu) tu-ha-na-ai (I) tu-ha-am-me (alu) is-tu-un-da- 
ai *^*(I) u-ri-im-me (alu) hu-8im(rik)-na-ai (ameltu) za-bi-bi-e sar-rat (mätu) 
a-ri-bi hurasu kaspu auäku parzillu masak piri sin piri ^ööju.buj.ti bir-me 
kitü (sipätu) ta-kil-tu (sipätu) ar-ga-man-nu (isu) usü (isu) urkarinu 
mimma ak-ru ni-sir-ti sarru-u-ti kirrt pal-ku-ti sa sipäti-su-nu i^%r-ga- 
man-nu sar-pat is-sur sami-e mut-tap-ri-su-ti sa a-gap-pi-su-nu a-oa ta- 
kil-te sar-pu sisi pare alpt u si-e-ni gamali ^ö7(gai) a-na-ka-a-te a-di ba- 
ak-ka-ri-si-na am-hur. 



^^ (amelu) ku-[ra-di]su ak-[8ud] 

u-sam-kit iua (isu) kakkt-ia ^^^ 



^) Das vorhergehende ißt zer- 1 Gaza die Rede, 
stört; es war wol von Hanünn von | 
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1^*^(116 Wagealenker und 

ihre Waffen zerbrach ich 

i^®[ihre Streitwägc^n] und ihre Pferde erbeutete ich . . . 
{Zahl?) seiner Kämpfer, die Bogen trugen 

^^®[und . . . {Zahl?)] die Schilde und Speere trugen, nahm 
ich mit der Hand gefangen und ihre [dichte] Schlachtordnung 

^^zersprengte ich. Jener floh, um sein Leben zu retten, 
allein und 

201 . . . ^ . . . gleich einer Gazelle betrat er das Thor 
seiner Stadt. Seine Anführer lebendig 

2^1iess sie pfählen und stellte sie seinem Lande zur Schau; 
45 Leute (?) aus dem Feldlager . . . 

203 seiner Stadt brachte ich auf, und gleich 

einem Vogel in einem Käfig schloss ich ihn ein; seine Baum- 
pflanzungen 

20* seine Anpflanzungen, die nicht zu 

zählen waren, hieb ich nieder und liess nicht eine einzige übrig. 

2o&]Bit?]-Hadara, das Stammgebiet des Re?6n von Da- 
maskus 

206wo[rinnen] er geboren war, umschloss, eroberte ich. 
800 Leute nebst ihrem Besitz 

207 ihre Rinder und ihr Kleinvieh führte ich 

fort. 750 Gefangene der Stadt Kuru^ßä 

208 . . Gefangene der Stadt Irma, 550 Gefangene der 
Stadt Mituna führte ich fort. 591 Städte 

pa-ni-su ^^^(amelu) bei narkabäti u 

kakki-su-nu u-sab-bir-ma ^^^narkabäti-sa-nu sisi-su-nu as-fbat .... 

(amelii) mun]-dah-8i-8U na-si kasti . . . . ^^ [na]-si 

ka-ba-bi aa-ma-ri-e ina katä u-sab-[bit]-8u-nu-ti-ma tahazi-su-Du ^ooju- 
pat-]tir su-u a-na su-zu-ub napsäti-su e-[di]-nu-us-su ip-par-si-id-ma 

^^ kima (SAL) na'luabullumaMzi-sue-ru-ub (amelu) 

asaridüti-su bal-tu-us-su-nu 202[a_na (isa)] za-ki-pa-a-ni u-se-li-ma u-sad- 

gi-la mät-8U XLV sab! (?) us-ma-ni 203 ^^ ali-su 

ak-sur-ma kima is-sur ku-up-pi e-sir-su (isu) kiröti-su ^o* 

sip-pa-a-te sa ni-i-ba la i-su-u ak-ki8 ma isti-en ul e-zib 

2^ ha-a-da-ra bit abi-iu sa (I) ra-sun-ni (mätu) 

imeri-su-ai ^oe i-'-al-du al-me ak-sud DCCO 

Disl a-di mar-si-ti-su-nu ^^ alpi-su-Du si-e- 

ni-su-Du as-lu-la DCCL sal-la-at (alu) ku-ru-us-sa-a ^os 

sal-la-at] (alu) ir-ma-a-ai DL sal-Ia-at (alu) me-tu-na as-lu-la DCLXXXXI 
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2^ von 16 Bezirken von Damaskus 

zerstörte ich wie einen SintfluthügeU) 

21Ö Samsi, Königin . von Aribi, welche 

den Schwur bei SamaS^) übertreten hatte 

211 Stadt 

212 Stadt Ezasi 

218 Aribi im Gebiete Sa- 

sie selbst samt] 

2i*ihren Leuten in ihrem Feldlager . . f vor 

meinen mächtigen Waffen 

2i^beugte sie sich, Kameele, Kameeisstuten 

216 ... . als ihren Tribut brachte sie vor mich. Einen 
Aufsichtsbeamten«) 2i7über sie setzte ich. 

Die Bir'a 2i8miterwarf ich mir. Die Mas'a, die Stadt Tema, 
2iödie Saba, Hajappa (riD^y), Badana, 220Hatti,*) Idiba'iP) .... 
22iiui Gebiete der Länder des Westens^) 



aläoi ** sa XVI na-gi-e sa (mätu) sa imeri-su 

ki-ma til a-bu-bi u-ab-bit ^^^. . . . (ameltu) sa-am-si sar-rat (m&tu) 

a-ri-bi sa ma-init (ilu) sa-mas te-ti-ku ma ^ii 

(alu) 2^^ a-]Da (alu) e-za[-8i 

213 (mätu) a-ri-bi i-na (mätu) sa- 

. . 2i4|-ni§|.§a i-]na karasi-sa [la-pa-an kakki-ia ^lödannÄti] 

tas-hu-ut ma [gamali a-na-ka-a-te ^le^ ^ jj^g^. 

datta-sa] a-d[i mah-ri-ia tas-sa-a (amelu) ki-e-pu ^^'^insi eli-sa as-]kun 
ma (am[elu bir-'-ai ^iSana sep]l-ia u-sak-[Dis (alu) ma-as-'-ai (alu) te-ma- 
ai *i®(amelu) sa-baJ-'-ai (alu) ba-ai-[ap-pa-ai (alu) ba-da-na-ai ^ao^aiu) 

ha-at-]ti-ai (amelu) [i-di-ba-'-il-ai 

a^isa mi-]sir mätäti sa sulum sam-[si sa a-sar-su-nu ru-u-ku ^^taL" 



^) Bezeichnung der Buinenhü^el 
alter Städte, welche als von der 
Sintflut herrührend bezeichnet wer- 
den. Vergl. ''ytl (d. i. der Buinen- 
hügel: ha-*i) den Namen des bibli- 
schen Ai. 

*) Wortspiel mit dem Namen 
der Königin Samsi (d. i^ Samsijje, 
die Sonnige) und Samas. 

") k^pu heissen die Beamten des 
Königs, welche am Hofe der Lehns- 
fursten leben, um diese zu beob- 
achten. „Besident^'. 

*) Wie die übrigen ein arabischer 
Stamm, haben nichts mit den Hatti- 
Heta zu thun. ^ 



*) Ein Stamm, nicht zu ver- 
wechseln mit dem Scheich Idibi'il in 
Z. 226 und 240. 

^) Es handelt sich um arabische 
Stamme, die südlich mindestens bis 
Mekka sitzen. Sie werden als in 
dem Bereiche der westlichen Lander 
wohnend angesehen, weil sie ihren 
Einfluss bis nach Philistaea aus- 
üben und in den dortigen Hafen- 
plätzen (Gaza) die Endpunkte ihrer 
Karawanenstrassen haben. Hier- 
durch kommen sie mit den Assyrern 
in Berührung. 
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von fernem Wohnsitz, ^sajie Herrlichkeit meiner Herrschaft [übte 

ich [aus über sie Tri butj^^der Herrschaft: 

Gold, Silber, Kameele, Kameeistuten, ^a^Spezereien*) aller Art 
als ihren Tribut einhellig vor mich brachten sie ^^und küssten 
meine Füsse ihre meinen Königs- 
palast erbaute ich, 226njein königliches Bildnis stellte ich 
darin auf. Idibi'il als Aufsichtsbeamten über das Land Mu^ri 
setzte ich. 

^Bet-Omri], dessengesamte Städteich auf meinen frühereu 
Feldzügen zum Gebiete meines Landes gezogen hatte ^^ . , . 

? in die Gefangenschaft geführt hatte, die Stadt 

Samaria ihm allein übrig gelassen • hatte, [Pekah], ihren König 
[stürzten sie 

229. . . wie ein Sturmwind 230655 Qq, 

fangene von einem Bezirke von Bet- .... 

. . führte ich fort (?) 

23iGefangene der Stadt . . . ba-ra-a, 625 Gefangene der 
Stadt 

2S2Gefangene von Hinaton, 650 Gefangene von K[ana(?) . 

233400 Gefangene von . . at-bi-te, 650 Gefangene von Ir 



nit-]ti be-lu-ti-ia al- 223be.lu-ti] 

hurasu kaspu gam[ali (ameltu) a-na-ka-a-te 224fi]kki käla-ma ma-da-ta- 
su-nu ki [isti-en a-di mah-ri-ia u-bi-lu-nim-ma ^^u-na-as-Jsi-ku s^pä-ia . 

-ni-su-DU . ekal 8i-[mat sarrü-ti-ia] 

ad-[di 226 (I) i-di-bi-'-i-lu a-na (amelu) 

ki-[pu-u-]ti eli [(mätu) mu-us-ri] ap-kid ^37 i-]na gir-ri-te-ia 

mah-ra-a-te gi-[m]ir aläni-[su ana misir mäti-ia] am-nu-u 228. .. . 

-li-8U as-lu-lu ma (alu) sa-me-ri-na e-di-nu-us u-mas- 

[sir-su-ma (I) pakaha] sarri-su-nu 

aaskima] im-ba-ri ^aog >< lOO + 55 

8al-[lat sa] . . . na-gi-e sa (raäta bit- al-J 

ka(?) 231 §al-lat] (alu) . . 

-ba-ia-a 625 sal-lat (alu) a ....... 232. ,, ^ 

sal-lat (alu)] hi-na-tu-na 650 sal-lat (alu) ka(^?)-[na 

233400 sal-lat (alu)] . . . at-bi-te 650 sal-lat (alu) ir- 



^) Sie sind die Vermittler des 1 dien, von wo die Gewürze und das 
Handels mit Südarabien und In- Räucherwerk kommen. 
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2^ . ^ die Leute samt ihren Herden schleppte 

ich fort die Städte Aruma, Marum 

286 

Mitinti von Askalon hatte sich gegen meine Verträge ver- 
gangen, war von mir ^sßabgefallen. Die Niederlage von Region 
sah er, verfiel in Geistesverwirrung (?). ^STjjutib^Q^ sein Sohn, 
setzte sich auf seinen Thron. Um ^ssjzu retten sein Leben 
kam er vor mich] und flehte mich an. 500 

289 

in seine Stadt zog ich ein, 15 Ortschaften in der Umgebung 
2^[vom Gebiete seines Landes trennte ich ab und gab] 
sie Idi-bi41 von Arubu. 

Kleinere Inschriften I. 

^ die Stadt Hatarika bis zum Berge Sana 

2 die Städte Gublii) Simirra Arkä, Zi- 

marra 

3 die Städte üsnü, Siannu, Ri'rabä, 

Ri'sigü 

*. Städte an der Küste des oberen Meeres 

eroberte ich, sechs meiner Beamten 

^[als Statthalter über] sie setzte ich ; die Stadt RaSpuna an 
der Küste des unteren 2) Meeres. 

2^ nisi a-di mar-si-ti-su-na fas- 

lu-la (alu) a-ru-ma (alu) ma-ru-um 

286 (I) mi-ti-in-ti (mÄtu)] as-ka-lu-na- 

ai i-na a-di-[ia ih-ti ma it-ti-ia ^söj^-ta-bal-kit tah-tu sa (I) ra-Jsun-ni 
i-iDur ma ina mi-kit [te-mi (?) im-kut ^^(I) ru-u-kib-tu märi-su] ina kussi- 
sa u-sib a-na ^etir napsäti-su adi mah-ri-ia illik] ma u-sa-la-ni 

500 239 ma a-na 

ali-8u eru-ub XV aläni [sa limeti-su ^«Ouitu mäti-su abtuk raa ana] 
(I) i-di-bi-'-i-lu (mätu) a-ru-bu faddin 

^ (alu) ha-ta-rik-ka a-di (äadü) sa-u-a 

2 (alu) gu-ub-la (alu) si-mir-ra (alu) ar-ka-a falu) 

zi-mar-ra ^ (alu) us-du-u (alu) si-an-nu (alu) ri-'ra-ba-a 

(alu) ri-'si-su-u * (alu) sa a-ah tam-dim e-li-te a- 

bil VI (amelu) su-par-sak-ia ^(amelu) pihäti eli]-su-nu as-kuu (alu) ra-a§- 

*)d i.Gabala, nicht Gebal(Byblos)J ') so ist nach der Parallelstelle 
da letzteres selbständig blieb. | Kl.Inschr.III statt,, oberen'' zu lesen: 
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* oberen MeeresJ. Die Stadt Gal' . . . 

die Stadt Abilakka,^) welche am Eingange von Bet-Omri^) 

^ das weite .... li in seinem Gesamt- 
umfange schlug ich zum Gebiet von Assyrien. 

^Meinen Beamten setzte ich als Statthalter über sie. Hanünu 
von Gaza 

^floh vor meinen Waffen und flüchtete sich nach Mu^ri: 
die Stadt G§za 

^^roberte ich, seine Habe, seinen Besitz, seine Götter 
[schleppte ich fort] mein königliches Standbild 

^* stellte ich in der Mitte des Palastes Hanünus 

auf] und machte[denDienst Assurs]zu den Göttern ihres Landes. 

^^Abgabe, Tribut legte ich ihnen auf 

warf ihn nieder und gleich einem Vogel 

^ brachte ihn an seinen Ort zurück 



^* Gold, Silber, buntgewirkte Gewänder, 

linnene Stoffe. 

^^ empfing ich. Das Land Bet-Omri 

16 

die Gesamtheit seiner Leute 

pu-u-na sa a-ah tam-dim e-li-ti ^ tam-di e-li-] oi-te 

(alu) ga-al-' (alu) a-bi-il-ak-ka sa pat (mätu) bit-hu-um-ri-a 

7 li rap-su a-na si-hir-ti-su a-na mi-sir (mätu) 

as§ar u-tir-ra ^(amelu) su-par-sak-ia (amelu) pihäti [eli-su-nu] as-kun (I) 
ha-a-nu-u-nu (alu) ha-az-za-at-tai •[sa la-pa-an] kakkt-ia ip-par-si-du ma a-na 
(mätu) mu-us-ri in-Dab-tu (alu) ha-az-zu-tu ^^[ak-sud busü-su] makkuri- 

su ilänt-su [as-lu-Ia] ia u salam särrü-ti-ia ^^ ... 

i-na ki-rib ekalli [sa (I) ha-a-nu-u-nu ul-ziz] ma . . . . 

iläni m4ti-su-Du am-nu ma ^^[biltu ma-da-at-tu] u-kiu-su-DU-ti .... 

. . . [is-hup-su-ma ki is-su-ri ^^ 

a-ua asri-§u u-tir-§u-ma ^^ hurasu kaapu 

lu-bul-ti bir-me kitü ^^ 

(matu) bit-(I)bu-um-ri-a i« il-lut (?) (amelu) . . . 

pu-hur nisl-su ^^[makkuri-su-nu a-na] (m&tu) assur u-ra-a (I) pa-ka-lja sarru- 



(alu) r[a-a8-pu-u-na ia a-ah tam- 
dim sap-li-ti . , 

II (amelu) iu-par-sak-ia (amelu) 

pihaü ^ 

na a-di lib-bi (alu) ga-al-*-za (?) . 
.... [ana misir (mätu) a§§ur] 



u-tir-ra (amelu) su-par-[8ak-ia . . . 
Daraus ergiebt sich die Ergänzung 
in der folgenden Zeile. 

') d. h. Abel (im Qebiete) von 
Akko? 

») 8. 21 Anm. 3 



Winokler, Teztbach. 8 
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^7[ihren Besitz] führte ich nach Assyrien fort. Pekah, ihren 
König, stürzten sie und Hosea 

i^setzte ich [zur Herrschaft] über sie ein. 10 Talente Gold 
. . Talente Silber empfing ich als Geschenk. 

Thontafel aus Nimrud. 

ö7[Tribut] des Kustaspi von Kummuh, XJrikki von Kue, Si- 
bittibi'l von Gebal, Pisiris von GargamiS], 

^^Eni-il von Hamat, Panammu von Sam'al, Tarhulara von 
Gurgum, Sulumal [von Melid, Dadilu von Kaska], 

^^Uassurmi von Tabal, UShitti von Tun, Urballa von Tuhan, 
Tuhamme von [ßtunda, Urimrai von HuSimna), 

^Matan-bi'l von Arvad]* Sanipu von Bet-Ammon, Salamanu 
von Moab, 

^^Mitinti von Askalon, Joahaz von Juda, KauS-malak von 
Edom, Mus- . . . [von 

^^Hanünu von Gaza, Gold, Silber, Blei, Eisen, Zinn, buntge- 
wirkteGewänder,linneneStoffe,Gewänderihres Landes, rotpurpurne 

^alles kostbare, das Erzeugnis des Meeres und des Landes, 
die Eigentümlichkeiten ihres Landes, den Königsschatz, Pferde, 

Maultiere, Gespanne des Joches, 

.... [empfing ich] 

su-Du i8-k[i]-pu-ma (1) a-u-si-* ^^[a-na sarrü-ti] i-na eli-su-nu as-kun X 
biltu hurasu . . biltu kaspu [ta-mar(?)]-ti-su-nu am-hur-sama 

ö7[ma-da-at-tu] sa (I) ku-us-ta-as-pi (mätu) ku-muh-ai (I) u-ri-ik-ki 
(mätu) fcu-u-ai (I) si-bi-it-ti-bi-'-il (al[u) gu-ub-la-ai (I) pi-si-ri-is (mätu) 
gar-ga-mis-ai] ^^(I) [e-Di]-ilu (mätu) ha-am-ma-ta-ai (I) pa-na-am-mu-u 
(alu) sa-am-'-la-ai (I) tar-hu-la-ra (mätu) gur-gu-ma-ai (I) 8u-l[u-ma-al 
(mätu) me-lid-da-ai (I) da-di-i-lu (mätu) kas-ka-ai ^^(I) u]-a8-sur-me (mätu) 
ta-bal-ai (I) us-hi-it-ti (alu) tu-na-ai (I) ur-bal-la-a (alu) tu-ha-na-ai (I) 
tu-ha-am-m[e (alu) is-tu-un-da-ai (I) u-ri-im-me (alu) hu-sim-na-ai ^^(I) 
m]a-ta-an-bi-'-il (alu) ar-ma-da-ai (I) sa-ni-pu (alu) blt-am-ma-na-ai (I) sa- 
la-ma-nu (mätu) ma-'-ba-ai (I) . . . ^^(I) m]i-ti-iD-ti (mätu) as-ka-lu- 
na-ai (I) ia-u-ha-zi (mätu) ia-u-da-ai (I) ka-us-ma-la-ka (mätu) u-du-ma-ai 

(I) mu-u8 62(1) ha]-a-Du-u-nu (alu) ha-za-at-ai hurasu kaspu 

aoäku parzillu abarru lu-bui-ti bir-me kitü lu-bul-ti mäti-su-nu arga- 
manu ^SiQjinma sum-su] ak-ru bi-nu-ut tam-dim na-ba-li si-bu-ta-at mäti- 
su-nu ni-sir-ti sarrü-ti sisl par^ sinda-at (isu) ni-[ri .... am-hur] 
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Salmanassars Einsetzung als Statthalter der 
phönicischen Provinz.^) 

»"•7 Arka ^ 

[welche liegen an der Seite des Gebirges Amanana ^[meinen 
Beamten als Stjatthalter über sie setzte ich. ^^[Die Bewohner] 
des oberen [Meeres] des Untergangs der Sonne zu meinem 

Lande brachte ich. ^^ üess sie in Sicherheit wohnen. 

^^ [Unter die Verwaltung von Sal]manassar i*[m einem Sohne], 
stellte ich sie. 



Sargon. 

(722—705). 



Steinplatteninschrift aus Kalah (Nimrud.) 
Abgefaset 717. 

^Der erhabene Fürst, welcher in der Vorstadt von Dür-ilu 
mit Humbanigag, dem Könige von Elam, kämpfte und ihm eine 
Niederlage beibrachte. ^Welcher das Land Jaudu,^) dessen Lage 
fem ist, unterwarf, der Hamat ausrottete, dessen Hände Jau- 
bi'di,^) ihren Fürsten, gefangen nahmen. 

8 (mätu) ar-ka-a ®. 

sa si]d-di (sadü) am-ma-Da-na ^[amelu su-par-sak-ia amelu pjibatu eli-su- 

na as-ku-un ^^[niäi sa tamdi] elinlti sa sulmu (ilu) sam-si ^^ 

su-bat] De-ih-tu u-se-sib ^^[ina kätä (I ilu) suI-[ma-Du-asarid ^^[märi-ia 
u-Jma-as-si 

^rubü na-'-du sa ina ri-bit (alu) dür-ilu it-ti (I) hum-ba-ni-ga-as sar 
(mätu) elamti in-nam-ru ma is-ku-uu tah-ta-su ^mu-sik-nis (mätu) ia-u-du 
sa a-sar-su ru-u-ku na-si-ih (mätu) ha-am-ma-te sa (I ilu) ia-u-bi-*-di ma- 
lik-su-DU ik-su-du kätä-iu 



1) Brit. Museum 83—1—18, 215. 
Siehe Winckler, Altorient. Forsch. 
II 8. 3. 



2) Juda oder Ja'udi im Amk? 
8) Vgl. zur Form des Namens 
Annalen 23 (8. 38). 

8* 
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Cylinderinschrift. 
Abgefasst 713. 

^^Der niederwarf das weite Bet-Omri, welcher bei Rapihi 
(Raphia) Mugri eine Niederlage beibrachte, Hanünu, König von 
Gaza, gefangen nach der Stadt Assur führte. 



Prunkinschrift. 
Abgefasdt 707. 

Von Beginn meiner Herrschaft bis zum 15. meiner Regie- 
rungsjahre brachte ich HumbanigaS von Elam in der Vorstadt 
von Dür-iiu eine Niederlage bei ; Samaria belagerte und eroberte 
ich; 2427290 ihrer Bewohner führte ich fort, 50 Streitwagen 
brachte ich von ihnen zusammen; die Übrigen aber liess ich 
ihre Güter (?) behalten, setzte meinen Statthalter über sie ein 
und legte ihnen den Tribut des früheren ^^Königs auf. 

Hanunu, der König von. Gaza, war zusammen mit Sib'u, 
dem turtan von Mugri, bei Rapihi wider mich gezogen, um 
Treffen und Schlacht zu liefern; ^ejch brachte ihnen eine Nieder- 
lage bei. Sib'e fürchtete das Getöse meiner Waffen, floh und 
ward nicht mehr gefunden; Hanunu, den König von Gaza, 
nahm ich gefangen. ^'^Ben Tribut von Pir'u, dem König von 
Mugri, Samsi, der Königin von Aribi, It'amara dem Sabäer, 
Gold, Erzeugnisse der Berge, Pferde, Kameele, empfing ich. 

i%iu-ri-ib (mätu) bit-(I)hu-um-ri-a rap-si sa i-na (alu) ra-pi-hi ta^tu-u 
(mätu) mu-us-ri is-ku-nu ma (I) ha-a-nu-nu sar (alu) ha-zi-ti ka-mu-us-su 
u-se-ri-ba (alu) assur 

ul-tu rls sarrü-ti-ia a-di XV palJ-ia sa (I) hum-ba-ni-ga-as (amelu) elamü 
i-na ri-bit (alu) dür-ilu as-ku-na tah-ta(-a)-su (alu) sa-me-ri-na al-me ak- 
sud 24XXVIIMIICXC Disi a-sib (ina) libbi-su as-lu-la L narkabäti ina 
libbi-su-nu ak-sur-ma u si-it-tu-ti i-nu-su-nu u-sa-hi-iz (amelu) su-par- 
sak-ia eli-su-nu as-kun ma biltu §arri mah-ri-e ^Se-mid-su-nu-ti (I) ^a-uu- 
nu sar (alu) ha-zi-ti it-ti (I) sib-'-e (amelu) tar (Variante: tur)-ta-nu (mätu) 
mu-su-ri ina (alu) ra-pi-hi a-na e-pis kabli u tahäzi a-na tarsi-ia it-bu-ni 
26apikta-su-DU am-ha-as (I) sib-'-e ri-gim kakkl-ia e-dur-raa in-na-bit-ma 
la in-na-mir a-sar-su (I) ha-nu-nu sar (alu) fea-zi-ti ina ka-ti as-bat 27ina- 
da-at-tu sa (I) pi-ir-'-u sar (mätu) mu-su-ri (ameltu) sa-am-si-e §ar-rat 
(mätu) a-ri-bi (I) it-'-am-a-ra (mätu) sa-ba-'-ai huräsü ii-bi sadi stal (imeru) 
gamali am -hur 
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^lau-bi'di von Hamat, ein Bauer, der nicht zum Throne be- 
rechtigt war, ein Hethiter, i) ein schlechter Mensch hatte auf das 
Königtum von Hamat seinen Sinn gesetzt, machte Arpad, 
Simirra, Damaskus und Samaria von mir ^abtrünnig, machte 
sie einig und rüstete sich zur Schlacht. Die Truppen massen 
Assur's bot ich auf, belagerte jenen sammt seinen Kriegern 
in seiner Lieblingsstadt Karkar, ^eroberte sie, verbrannte 
Karkar, zog ihm die Haut ab, tötete in jenen Städten die Re- 
bellen und führte friedliche Zustände herbei. 200 Wagen, 
600 Reiter ^hob ich unter den Bewohnern von Hamat aus 
und fügte sie meiner königlichen Streitmacht hinzu. 

722/21. 
Annalen 10—17. 
Im Anfang meiner Regierung (722) und in meinem ersten 

Regierungsjahre (721) ^^ Samaria 

belagerte und eroberte ich. la-u verloren. 1627 290 Einwohner 
schleppte ich fort, 50 Streitwägen als meine königliche Streit- 
macht hob ich dort aus ^® ich 

stellte wieder her und machte es wie früher. Leute aus allen 
Ländern, meine Gefangenen, siedelte ich dort an. ^^Meine Be- 
amten setzte ich als Statthalter über sie. Tribut und Abgabe 
wie den assyrischen erlegte ich ihnen auf. 

33(1 ilu) ia-u-bi-*-di (mätu) a-ma-ta-ai sa-ab hub-si la böl kussi 
(amelu) ^at-tu-u lim-DU a-na sarru-ut (mätu) a-ma-at-ti libbu-su ik-pu-ud 
ma (alu) ar-pad-da(alu) si-mir-r alu) (adi-mas-ka(alu) sa-me-ri-na ^Mt-ti-ia us- 
bal-kit-ma pa-a e-da u-sa-as-kin ma ik-su-ra tahäzi um-ma-oa-at (ilu) a-sur 
gab-sa-a-ti ad-ki ma ina (alu) kar-ka-ri mahäz na-ram-i-su sa-a-su a-di 
(amelu) mun-dah-si-su ^ßal-me ak-8u(d)-su (alu) kar-ka-ru Ina maklüti ak- 
mu sa-a-su ma-sak-su a-ku-us ina ki-rib mahäzl su-nu-ti böl hi-it-ti a- 
duk ma su-lum-mu-u u-sa-as-kin HC narkabäti VIC (imeru) bat-hal-lim 
3<H-na lib-bi nisi (mätu) a-ma-at-ti ak-sur-ma eli ki-sir sarrü-ti-ia u-rad-di 

ina [rös sarrüti-ia ina mahrö päli-ia ^^ 

(alu) 8a-me-r[i-na-ai [alme aksud 

12-14 verloren. i6[ XXVII MIICLXXXX nisi äsib libbi-su a]s-lu-la L 

narkabtu ki-sir sarrü-ti-ia i-na [libbi-su-nu ak-sur ma 

1* u-]tir ma e-li sa pa-na u-se-me nisi mätäti ki-sit-]ti 

kätä-ia ina lib-bi i^u-se-rib (amelu) su-par-sak-ia (amelu) saknu eli-su-nu 
as-kun ma bil-tu ma-da-at-tu ki-i sa as-su-ri e-mi(d)-8u-nu-ti 

1) hattü, der „Hethiter", ist der nie etc.) der der Bohheit und Un- 
Typus der leichten Erregbarkeit, botmässigkeit. 
wie der Nordländer (^utü, Arme- 
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720. 
Annalen 23—31. 
Im zweiten meiner Regierungsjahre üu-bi'di von Hamat 
24 versammelte seine zahl- 
reichen Truppen bei Karkar. Den Eid [Assur's misachtete 

er (?) 25 Arpad, Simirra, 

Damaskus, Samaria machte er mir abwendig. 

Es fehlen 27 Zeilen. 

27 machte er (?). Sib'u, seinen i) Minister rief 

er zu seiner Hilfe. Um Kampf 27und Schlacht zu liefern zog 
er mir entgegen. Im Namen Assur's, meines Herrn, schlug ich 
sie. 29gib'u entfloh wie ein Hirte, dessen Schafe geraubt sind, 
allein und machte sich davon. ^Hanünu nahm ich gefangen 
und überführte ihn gefesselt nach meiner Stadt Assur. ^^Rapihu 
zerstörte, verwüstete, verbrannte ich. 9033 Menschen samt ihrer 
Habe schleppte ich fort. 



710. 

Prunkinschrift. 

^Azuri, König von Asdod, plante in seinem Herzen keinen 

Tribut mehr zu bringen, ^^und sandte zu den Königen seiner 

Nachbarschaft ^2^uflbrderung zur Feindschaft wider Assur. Wegen 



i-na sani-e pali-ia (I) i-lu-bi[-'-di (mätu) amatai 

2* ummänäti-su] rapsä-tim i-na (alu) kar-ka-ri u-pah-hi-ir 

ma ma-mit 25 ^qIu) arpadda (alu) simirra 

(alu)] di-mas-ki (alu) 8a-me-ri-[Da itti-ia usbalkit ma 

Es fehlen 27 Zeilen. 

27 kuD ma (I) sib-'u (amelu) tur-tan-nu-su a-na ki-it- 

ri-su it-mu-u ma %na e-bis kab-li ^n ta-ha-zi a-na irti-ia it-ba-a i-na zi- 
kir (ilu) assur beli-ia tahtä-su-nu am-has ma ^9(1) sib-^u ki-i re'u sa si- 
na-su hab-ta e-da-nu-us-su ip-par-sid ma e-li ^(I) ha-nu-nu i-na ka-ti as- 
bat ma ka-mu-us-su a-na mahäzi-ia assur u-ra-as-su-ma ^^(alu) ra-p[i-hu 
ab-bul ak-kur i-na isäti as-ru-up IXMXXXIII nisi a-di makkuri-su-nu 
as-lu-la 

^(I) a-zu-ri sar (alu) as-du-di a-na la na-se-e bil-ti ^lübbu-su ik-pu- 
ud-ma a-na sarrä-ni li-me-ti-su ^^zi-ra-a-ti (mätu) assur is-pur as-su limut- 



*) des Königs von Musri (Pir'u). 
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des Bösen, das er getan, ^hatte ich seine Herrschaft über die 
Leute seines Landes abgeschafft, ^*seinen zur Herrschaft mit- 
berechtigten Bruder Ahimiti zur Herrschaft über sie eingesetzt. 
^Aber die bosheitsinnenden Hattäer^) feindeten seine Herrschaft 
an und erhoben den nicht zum Thron berechtigten Jamani, 
^der gleich ihnen Verehrung meiner Herrschaft nicht kannte, 
über sich. ^^In der "Wut meines Herzens ^sammelte ich nicht 
die Masse meiner Truppen, nicht bot ich auf mein Heerlager. 
^Mit meinen Soldaten (allein), die von dem Orte, wo ich mich 
bewege, ^^icht weichen,^) zog ich nach Asdod. ^^^Er aber, 
lamani, vernahm von dem Nahen meines Zuges ^^von ferne; 
zum Grenzbezirk von Mugri, ^^welches an der Seite von Meluha 
liegt, entfloh er und ward nicht mehr ^^gesehen. Asdod, Gimtu 
(Gat), Asdudimmu ^^belagerte und eroberte ich; seine Götter, 
seine Frau, seine Söhne und Töchter, ^^Hab und Gut, den 
Schatz seines Palastes, samt den Leuten seines Landes ^^^r^ch- 
nete ich zur Beute. Jene Städte besiedelte ich neu, ^^liess 
Leute von den Ländern, die Beute meiner Hand, ^^aus den 
Ländern des Ostens, darinnen wohnen, setzte meinen Be- 
amten über sie, rechnete sie zu den Leuten Assyriens, sie 
aber leisteten Gehorsam. Der König von Meluhha, ^^^der in- 
mitten. . . einem unbetretbaren Ort, einem Weg von . . . ., 

tarn e-pu-su ^eli nisi mäti-su be-lu-su u-nak-kir ^^(i) a-hi-mi-ti ahu ta- 
lim-su a-na sarrü-ti eli-su-nu as-kun-ma ^(amelu) ha-at-te da-bi-ib sa-lip-ti 
be-lu-su i-zi-ru-ma (I) ia-ma-Di la böl kussi ^sa ki-ma sa-a-su-nu-ma 
pa-lah be-lu-ti la i-du-u u-rab-bu-u e-li-su-un ^i-na su-hu-ut lib-bi-ia gi- 
bis ummanäti-ia ul u-pah-hir ma ul ak-su-ra ka-ra-si ö9it-ti (amelu) ku- 
ra-di-ia sa a-sar sa-al-me ^^idä-ai la ip-par-ku-u a-na (alu) as-du-di ^^^^al- 
lik-ma u su-u (I) ia-ma-ni a-lak gir-ri-ia i%u-kis is-me-ma a-na i-te-e 
(mätu) mu-su-ri ^^sa pa-at (mätu) me-luh-ha in-na-bit-ma la in-na-mir 
*®*a-sar-8U (alu) as-du-du (alu) gi-im-tu (alu) as-du-di-im-mu i^al-me ak- 
sud iläni-su as8a(t)-su märi-su bindte-su i<^öbQ§<\ makkuri ni-sir-ti ekalli- 
8U it-ti nisl mäti-su ^^^^a-na sal-la-ti am-nu mahäzi su-a-tu-nu a-na es-su 
ti i<*8ag.bat nisi mätäti ki-sit-ti ka-ti-ia ^^^sa ki-rib [mätät ni]-pi-ih (ilu) 
sam-si lib-bi u-[se-sib-ma (amelu) su-par-sak-ia eli-sunu as-kun] it-ti nisi 
(mätu) assur am-nu-su-nu-ti ma i-su-tu ab-sa-ni sar (mätu) me-Iuh-ha 

i^^sa i-na ki-rib -iz-zu a-sar la '-a-ri u-ru-uh 

sa ul-tu ümje ru-ku-ti a-di-i (ilu) 

nannaru abi-su a-na sarrä-ni »abi-ia ^^^rak-bu-su-un la is-pu-ru a-na 

1) Vgl. S. 37 Anm. | 2) Die Garde. 
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dessen Väter seit langer Zeit, der Epoche des Nannar^), zu den 
Königen, meinen Vätern, ^^^nicht ihren Gesandten geschickt 
hatten, um Huldigung zu leisten, vernahm von fem von der 
Macht Assur's, Nebo's und Marduk's, Furcht vor meiner könig- 
lichen Majestät bedeckte ihn, und Schrecken wurde über ihn 
ausgegossen, ^^^ju Schloss und Banden, Fesseln von Eisen warf 
er ihn, und nach Assyrien, einen weiten Weg brachten sie (ihn) 
vor mich. 



Bruchstück eines ausführlicheren Berichtes über 
den Feldzug gegen Asdod. 
In meinem 9. Regierungsjahre^) nach [dem Westlande 

und der Küste] Mes grossen Meeres z[og ich (?) 

. . , ^. . . Asdod Lücke *Wagen 

.... ^von ^Ahimeti 

^seinen zur Herrschaft mitberechtigten Bruder 

ü[ber sie] erhob ich. Jener Tribut und 

Abgaben meiner Herrschaft ^wie die der [früheren] Könige 

^^erlegte ich ihm auf. Aber ^^böse in . . . 

i^nicht zu bringen Tribut ^® . . . 

^Mhren Fürsten Aufstand (?) 

*^ . . . wie ^^verjagten sie ihn 3) .... 

sa-'-al sul-me-su-un da-na-an (ilu) assur (ilu) nabü (üu) marduk a-na 
ru-kis [is-me-ma] pul-hi me-lam-me sarrü-ti-ia ik-tu-mu-su ma it-ta-bi- 
ik-su ha-at-tu "^j.na si-is-si is-ka-ti bi-ri-tu parzilli id-di-sum-ma a-Da 
ki-rib (mätu) assur har-ra-ni ru-k[i?] a-di mah-ri-ia ub-Iu-ni 

i-na IX pali-ia a-na Ham-d[im (?) rabi-ti a- 

^. . . (alu)] as-du-di 

*as-su ^is-tu? 

ö(I) a-hi-me-ti Vhu ta-lim-su el[i-su-nu] %-rab-[b]i (?) 

su-u %iltu ma-da-at-tu [belüti-ia] *ki-ma sa sarrd-ni 

[mahrüti] %li-8U as-kun u(?) "lim-nu-ti i-na 

. . . 1%-na la na-se-e bil-ti ^^ 

i*ma-li-ki-8U-nu si-hu ? ^^ ? ? ta kima 

da-me ? su iöu.§e_gQ_gu 



1) Seit dem Aion, dem Zeit- 
alter, des Mondgottes, welches den 
Anfang der Welt bedeutet? Es läge 
die Anschauung von den verschie- 
denen Zeitaltern zu gründe, welche 
schliesslich zu der Unterscheidung 



eines goldenen, silbernen u. s. w. 
geführt hat (vgl. auch das Buch 
Daniel). 

2) So hier, in den Annalen: 11. 
Eegierungsjahre. 

3) Azuri. 
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. . . . ^^Jamani, einen Bauern, *®zum König über sie auf 
den Thron ^^seines Herrn setzten sie . . . ^^re Stadt .... 

21 22 

^28 24 

.... 25 ihrer Umgebung einen Graben .... 

2®. Ellen in die Tiefe gruben sie, 27er- 

reichten die Wasser der Tiefe.^) 

Den Einwohnern ^Svon Philistaea, Juda, Edom, *^Moab, 
welche am Meere wohnen, und Abgaben und ^^Geschenke As- 
sur, meinem Herrn, brachten, ^^jjj^innen yQ^ Verrat, Böses 
einzublasen (?), ^7on mir abzufallen, damit er sich gegen mich 
feindlich stelle, an Pir'u, ^König von Mugri, einen Fürsten, 
der ihnen nicht helfen konnte, ^schickten sie ihre Geschenke, 
forderten ihn auf ^zum Bündnis: Ich Sargon, der legitime 
Herrscher, der den Schwur Nabü's und Marduks ehrt und den 
^Namen Assurs schützt, liess den Tigris und Euphrat ^beim 
Wogenschwall der Hochflut das Hochwasser meine Trappen *®blitz- 
gleich überschreiten. 

Jener aber, Jamani, *4hr König, welcher auf seine eigene 
Kraft ^^vertraut hatte, sich meiner Herrschaft nicht unterworfen 
hatte, *^das Heranrücken meines Feldzuges in der Ferne ver- 
nahm er. **Die Furchtbarkeit Assurs, meines Herrn, warf ihn 

^^(I) ia-ma-ni (amelu) sab! [hub-si] ^%-Da sarrü-ti eli-su-nu [ina kussi] 

*®be-ili-su u-se-8i-[bu . . .] ^Omahäzi-su-nu ? ? 

aisa mit-h[u? 22 

33 9 ? 24 -u mit 

hur 26 li-me-ti-su hi-ri-^ . . . 

^ i-] na I amat a-na su-pa-li [ihrü] 27ik.|ud-du m6 nak-bi 

a-na npsi?] ^b& (mätu) pi-lis-te (mätu) ia-u-di (mätu) u-d[u-mu] ^(m&tu) 
ma-a-bi a-si-bu-ut tam-dim na-as bil[-ti u ^*ta-mar-ti sa (ilu) assur be- 
ili-i[a] ^Ma-bib sa-ar-ra-a-te la-me-e-nu hul-la-a-te ^sa it-ti-ia a-na sun- 
ku-ri eli (I) pi-ir-'-u ^^g^r (mätu) mu-us-ri mal-ku la mu-se-zi-bi-sa-nu 
^8ul-man-na-8u-nu is-su-u-ma e-tir-ri-su-us ^®ki-it-ra a-na-ku (I) sarru-ukin 
rubü ki-e-nu ^Tp^-ii-ih ma-mit (ilu) nabü (ilu) marduk na-si-ru ^s^it-n 
(ilu) assur (nftru) diglat (näru) purattu ^^-na mili kis-sa-ti e-du-u tuk(?)- 
lat(?)-ti ummanäti (?) ^na-pa-lis u-se-tik u su-u (I) ia-ma-ni *^arru-8U-nu 
sa i-na e-[muk ra-man-ji-su *2it-tak-lu ma ul ik-[nu-8u] a-na be-lu-ti *^[a-] 
lik gir-ri-ia a-na [ru-kar]a-ti is-me ma ^ [na-m]ur-rat (ilu) [assur beli-ija 



^) Es ist von YerteidigungBwerken die Bede, 
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nieder, *'^[nach , welches ist am Ufer des Flusses^) 

*® Tiefe (?) der Wasser *7 

...(?) seines Landes ^ Ferne ^. . . 

floh er. °^ Asdod 

^^ As[dod] (Der Rest ist abgebrochen,) 



Ein weiteres Bruchstück über den Zug gegen Asdod.^) 
Königsherrschaft der Philister 



Graben neben^) 



. . ? grosse . . . fette Stiere . . . 

. ? des Palastes wie ein Berg vor ihnen . . . 

. . ? ? seine Wasser (?) in (?)... 

. . . indem er mit Aexten abliieb, einen 



. schlachtkundige [Krieger] brachte er hinein 
. die Truppen des Westlandes allesamt ... er 



i8-[hup]-8u ma ** sa kib-ri n&ri *^ 

? sup(?)-Ii m^ *7 ? pa mäti-su 

« ru-ka-a-ti *8 

-u]n in-na-bit ^ (alu) aja-du-di ^^ 

. . . (alu)] a8-[du-di] abgebrochen. 



ina e-? 



sarrft-ti sa (mätu) pi-Iis-ta-ai ? ? . 



. . ma-a-ti rabäti Su-u-ri tas-[ri-ih-ti . . 
li (?) ekalli kima sadi-e pa-nu-us-su-nu 
. a(?)-kil la na-pi-ih-su AN.üT.su A.pl.-su 



bur ina zir-me i-na-kis ha-ri-su i-te-e . 

li-'-u-te tahazi u-se-rib ki-rib-su . . . 

um-ma-Da-at (mätu) amurrü käli-su-uu i[s 



^) Da Jamani nach Musri floh, 
80 kann das hier gemeinte ,,F1u88- 
ufer'* wol nur das des nahal Musri 
(,,Bach von Aegypten") sein; vgl. 
das 5^Jl3 ^^ der minäischen In- 
schriften. 



2) Thontafelbruchstück. British 
Museum 82— 2— 23, 131. Veröffent- 
licht Winckler, Altoriental. Forsch- 
ungen II 8. 570. 

J) Vgl. den vorigen Bericht Z. 15. 
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gegen sie mit 42[0 
. von dort . . , , 



Sanherib. 

(704-681). 



Aus dem sogenannten Taylor-Prisma. 
Col. II. ^In meinem dritten Feldzuge zog ich nach dem 
Lande Hatti. ^Luli (Eluläus), den König der Stadt Sidon, 
hatte die Furcht vor dem Glänze ^^meiner Herrschaft überwältigt, 
und er war weit weg ^ins Meer hinein geflohen und war ge- 
storben. ^Gross-Sidon, Klein-Sidon, ^Bit-zitti, Sarepta, Mahal- 
liba, ^^ÜSu, Akzibi (Ekdippa), Akko, *^seine mächtigen Städte, 
die Festungen, Weide-(?) ^nni Tränkeplätze (und) seine Vor- 
ratsplätze (?) überwältigte die Macht der Waffe ^Assur's, meines 
Herrn, und unterwarf sie **unter meine Füsse. Tuba'lu (Ethobal) 
setzte ich auf den Königsthron *^über sie und legte ihm eine 
jährliche, ^unveränderliche Abgabe von Tribut für meine Herr- 
schaft auf. ^^Minhimmu von der Stadt Samsimuruna, ^^uba'lu 
(Ethobal) von Sidon, ^^Abdili'ti von Arvad (Arados), ^Urumilki 



. si-ru-us-su-un ina VII su-[8i 
-a-ni ul-tu kir-bi-su 



^i-na sal-si gir-ri-ia a-na (mätu) ha-at-ti lu al-lik ^(I) lu-li-i sar 
(alu) si-du-UD-Di pul-hi me-lam-me ^®be-lu-ti-ia is-hu-pu-su-ma a-na ru- 
uk-ki 37tabal tam-dim in-na-bit ma MAT-su e-mid ^(alu) si-du-un-nu 
rabu-u (alu) si-du-un-DU sihru ^^(alu) bit-zi-it-ti (alu) sa-ri-ip-tu (alu) ma- 
hal-li-ba ^(alu) u-su-u (alu) ak-zi-bi (alu) ak-ku-u *imahäzäni-sa dan-nu-ti 
bit-dürä-ni a-sar ri-i-ti *% mas-ki-ti bit tuk-Ia-ti-su ra-sub-bat kakki ^^(ilu) 
assur beli-ia is-hu-pu-su-nu-ti ma ik-nu-su **se-pu-u-a (I) tu-ba-'-lu i-na 
kussl sarrü-ti ^eli-su-un u-se-sib-ma bilat man-da-at-tu be-lu-ti-ia ^^sat-ti- 
sam ]a ba-at-lu u-kin si-ru-us-su ^^sa (I) mi-ni-hi-im-nu (alu) sam-si-mu-ru- 
na-ai ^I) tu-ba-'-lu (alu) si-du-un-na-ai *ö(I) ab-di-li-'-ti (alu) a-ru-da-ai 



^) Vgl. den Bericht der Prunk- 1 die Zahl der Krieger (Reiterei? 7 
inschrift 99/100 (S. 39). Hier war | X ^) angegeben. 
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von Gebal (Byblos), ^^Mitinti von Asdod, ^2B^(J^.il^ yon ßet- 
Ammon, ^Kammusu-nadab von Moab, ^Malik-ramrau von Edom, 
^alle Könige des Westlandes, ^brachten reichliche Geschenke 

als schwere Abgabe samt ^'''vor mich und küssten 

meine Füsse. 

^Und Sidqä, den König von Askalon, ^®der sich meinem 
Joche nicht unterworfen hatte — die Götter seines Stammhauses, 
ihn selbst, *^sein Weib, seine Söhne, seine Töchter, seine Brüder, 
den Saamen seines Stammhauses (seine Familie), ^^schleppte ich 
fort und führte ihn nach Assyrien weg. ^^Sarruludäri, den 
Sohn des Rukibti, ihren früheren König, ^setzte ich über die 
Bevölkerung Askalon 's ein, die Abgabe des Tributes, ^Geschenk 
für meine Herrschaft erlegte ihm auf, und er ward mir unter- 
thänig. 

®^Im Verlauf meines Feldzuges belagerte ich Bet-Dagon, 
®^Joppe, Benebarka, Azuru, ^^die Städte Sidkä's, die sich meinen 
Füssen ^icht schleunigst unterworfen hatten, eroberte sie (und) 
schleppte ihre Beute fort. ®®Die Vornehmen, die Würdenträger 
und die (übrigen) Bewohner von Amkarruna (Ekron), "^^welche 
Padt, ihren König, der den Satzungen und dem Treuschwur "^^Assy- 
riens ergeben war, in eiserne Fesseln geworfen und Hizkia, "^^dem 
Judäer, in feindlicher Absicht ausgeliefert hatten — er setzte ihn zu 
unrecht gefangen: ^^es fürchtete sich ihr Herz. Sie verbündeten 
sich die Könige des Landes Mugri, ^Mie Bogenschützen, Wagen 

öO(I)u-ru-inil-ki (alu) gu-ub-la-ai ßi(I)mi-ti-in-ti (alu) as-du-da-ai ö2^i)bu-du- 
ilu (alu) bit-am-ma-Da-ai ^(I) kam-mu-su-na-ad-bi (mätu) ma-'-ba-ai ^(I)ma- 
lik-ram-mu (mätu) u-du-um-ma-ai ^sarrä-ni (mätu) amurrl ka-li-su-un si- 
di-e ö^sad-lu-ti ta-mar-ta-su-nu ka-bit-tu a-di sa su ^Voa mah-ri-ia is-su- 
nim-ma is-si-ku sepä-ia ^u (I) si-id-ka-a sarru (alu) is-ka-al-lu-na ^^sa la 
ik-nu-su a-na ni-ri-ia iläni bit abi-su sa-a-su ^as-sa(t)-su märl-su binäti- 
8U ahi-8u zer bit abi-sn ^^as-su-ha-amma a-na (mätu) assur u-ra-as- 
su ö2(i) saiTu-lu-da-ri mär (I) ru-kib-ti sarru-su-nu mah-ru-u ««eli nisi 
(alu) is-ka-al-lu-na as-kun ma na-dan bilti ^kad-ri-e be-lu-ti-ia e-mi(d)- 
8u-ma i-sa-at ab-sa-a-ni ^öi-na me-ti-ik gir-ri-ia (alu) bit-da-gan-na ^^(alu) 
ia-ap-pu-u (alu) ba-na-ai-bar-ka (alu) a-zu-ru ^^mahäzä-ni sa (I) si-id-ka-a 
sa a-na sepä-ia ^®ar-his la ik-nu-su al-me ak-su-ud as-lu-la sal-la-sun 
6ö(amelu) sakkanakki (amelu) rubüti u nist (alu) am-kar-ru-na ^<*sa (I) pa- 
di-i sarri-su-nu böl a-di-e u ma-mit ^^sa (mätu) assur bi-ri-tu parzilli id- 
du-ma a-na (I) ha-za-ki-ia-u 72(inätu) ia-u-da-ai id-di-nu-su nak-ris ana an- 
zil-li e-sir-su T^ip-lah lib-ba-su-im sarrä-ni (mätu) mu-su-ri ^^(amelu) säbi 
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(und) Rosse des Königs von Meluhha, "^^eine zahllose Streifc- 
macht: sie kamen ^^nen zu Hülfe. Vor der Stadt Altaku 
(Elthekeh) "^^stellten sie die Schlachtordnung mir gegenüber auf, 
indem sie schwangen(?) -^^ihre Waffen. Im Vertrauen auf Assur, 
meinen Herrn, kämpfte ich ^^mit ihnen und brachte ihnen eine 
Niederlage bei; ®^den Obersten der Wagen und die Söhne eines 
der Könige von Mugri, ®^owie den Obersten der Streitwagen 
des Königs von Meluhha, nahmen ^im Kampfgetümmel meine 
Hände gefangen; Altakü (Elthekeh) ^^(und) Tamnä (Timnath) 
belagerte (und) eroberte ich (und) führte ihre Beute weg. 

Col. HL ^Dann rückte ich vor Amkarruna (Ekron): Die 
Beamten ^(und) Würdenträger, die Vergehen begangen hatten, 
tödtete ich und ^hängte ihre Leichname an Stangen rings um 
die Stadt; Mie Bürger der Stadt, die Sünde und Frevel verübt 
hatten, führte ich als Gefangene fort; die übrigen von ihnen, 
die keine Sünde und Missethat begangen und keine Schuld 
7 hatten, befahl ich laufen zu lassen. Padt, ®ihren König, führte 
ich aus Jerusalem ^heraus und setzte ihn (wieder) auf den Thron 
der Herrschaft über sie. ^°Den Tribut meiner Herrschaft ^Megte 
ich ihm auf. Und von Hizkia, ^Hem Judäer, der sich nicht 
unter mein Joch gebeugt hatte, ^^belagerte ich 46 feste Städte, mit 
Mauern versehene, die kleineren Städte ^Mn ihrer Umgebung ohne 
Zahl ^%üt der Niedertretung der Wälle (?) und dem Ansturm 



kasti Darkabäti slßl sa sar (mätu) me-luh-hi ^^e-mu-ki la ni-bi ik-te-ru- 
nim-ma il-li-ku ^^-su-us-ßu-un i-na ta-mir-ti (alu) al-ta-ku-u ^^el-la-mu- 
u-a ai-id-ru sit-ku-nu u-sa-'-lu ^%akkl-8u-un i-na tukul-ti (ilu) assur bßli- 
ia it-ti-BU-uD '^^am-da-hi-is ma as-ta-kan tahtä-su-un ^^(amelu) bM Darka- 
bäti u märl sarri (mätu) mu-su-ra-ai ^^a-di (amelu) bei narkab&ti sa sar 
(mätu) me-luh-hi bal-tu-su-un ^^-na kabal tam-ha-ri ik-su-da kätä-ai (alu) 
al-ta-ku-u ^^(alu) ta-am-na-a al-me aksu-ud as-lu-la sal-la-sun 

Col. III. 'a-Da (alu) am-kar-ru-ua ak-rib-ma (amelu) sakaDakki 
2(amelu) rubüti sa hi-it-tu u-sab-su-u a-duk-ma ^-na di-ma-a-te »i-hir-ti 
mahäzi a-lul pag-ri-su-un *märi mahäzi e-bis an-ni u kul-la-ti ^a-na 
sal-la-ti am-DU si-it-tu-te-su-nu ^la ba-ne hi-ti-ti u kul-lul-ti sa a-ra-an-su- 
nu Ha ib-su-u us-sur-su-un ak-bi (I) pa-di-i ^sarra-su-nu ul-tu ki-rib (alu) 
ur-sa-li-im-mu ^u-se-sa-ara-ma i-na kuBsi be-lu-ti eli-su-un i%-se-sib-ma 
man-da-at-tu be-lu-ti-ia ^^u-kin si-ru-us-su u (I) ha-za-ki-a-u ^^(njätii) 
ia-u-da-ai sa la ik-nu-su a-na ni-ri-ia ^^XLVI mahäzi-su dan-nu-ti bit- 
düräni u aläni sihrüti i*Sa li-me-ti-su-nu sa ni-ba la i-su-u ^-na suk-bu- 
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der Widder (?), *^dem Angriff der zük-Sepä-Truppen, Breschen, 
Beilen (?) und Äxten "belagerte und eroberte ich (sie) ; 200 1 50 Men- 
schen, jung, alt, männlich und weiblich, ^^Rosse, Maultiere, Esel, 
Kameele, Rinder ^^und Kleinvieh ohne Zahl führte ich von ihnen 
heraus und abrechnete sie als Beute. Ihn selbst sperrte ich wie 
einen Käfigvogel in Jerusalem, ^^seiner Residenz, ein; feste 
Plätze befestigte ^ich gegen ihn und liess die aus dem Tore 
seiner Stadt Herauskommenden sich 28zm-fxckwenden(?). Seine 
Städte, die ich geplündert hatte, trennte ich von ^^seinem Lande 
ab und gab sie an Mitinti, den König von Asdod, ^^Padt, den 
König von Ekron und Sil-bel, den König von Gaza und 
verminderte sein Land. ^Zu dem früheren Tribut, der Abgabe 
ihres Landes, gefügte ich den Tribut und die Geschenke meiner 
Herrschaft hinzu und ^legte sie ihnen auf. Ihn, Hizkia, über- 
wältigte ^die Furcht vor dem Glänze meiner Herrschaft und 
^Mie ürbi und seine tapfem (?) Krieger, ®die er zur Ver- 
teidigung Jerusalems, seiner Residenz, ^hatte (dorthin) kommen 
lassen, verfielen in Schrecken (?). »^Nebst 30 Talenten Goldes 
(und) 800 Talenten Silbers liess er Edelsteine, ^Schminke . 

echte Uknü-Steine, ^Ruhebetten aus 

Elfenbein, Thronsessel aus Elfenbein, Elephantenhaut, ^Elfen- 
bein, USü- und Ürkarinu-Holz, allerhand Kostbarkeiten in Menge 
*und seine Töchter und Palastfrauen, Musikanten *^und Musi- 



U8 a-ram-me u kit-ru-ub su-pi-i i%iit-hu-8u zu-uk sepÄ pil-si nik-si u 
kal-ban-na-te ^M-me ak§u-ud CCMCL nist sihru rabü zikaru u zinnistu 
i^ißl pari imeri gammalt alpl ^hi si-e-ni sa la oi-bi ul-tu kir-bi-su-UD 
u-se-sa-am-ma ^sal-la-tis am-nu sa-a-su kiina issuri ku-up-pi ki-rib (alu) 
ur-sa-li-im-mu ^^mah&z sarrüti-su e-sir-su (alu) halsäni eli-su ^Su-rak-kis- 
ma a-si-e abulli ma^äzi-su u-tir-ra ^^k-ki-bu-us mahäzi-su sa as-lu-la ul- 
tu ki-rib mäti-su ^ab-tuk-ma a-na (I) mi-ti-in-ti sar (alu) as-du-di ^ (I) pa- 
di-i sar (alu) atn-kar-ru-na u (1) sil-(ilu)-b61 ^^sar (alu) ha-zi-ti ad-din ma 
u-sa-ah-hir mä(t)-8u ^Vli bilti mah-ri-ti na-dan mät-ti-su-un 2®naan-da- 
at-tu kad(?)-ri-e be-lu-ti-ia u-rad-di-ma ^•u-kin si-ru-us-su-un su-u (I) ha- 
za-ki-a-u *pul-hi me-lam-üie be-lu-ti-ia is-hu-pu-su-ma ^^(amelüti) ur-bi 
u (amelu) säbt-su damküti ^^sa a-na dun-Du-un (alu) ur-sa-li-im-mu 
mah&z sarrü-ti-su ^%-se-ri-bu-ma ir-su-u be-la-a-ti ^t-ti XXX bilti huräsi 
DCX3C bilti kaspi ni-sik-ti ^gu-uh-li dag-gas-si (abnu) uknl rabüti ^^(isu) 
irsäni äinni kussi Di-me-di sinui masak ptri ^7sinn(i) piri (isu) usu (isu) 
urkarinu mimma §um-§u ui-^r-tu ka-bit-tu ^ märäti-§u (sinniääti) 



Sanherib. 



47 



kantinnen nach Ninive, meiner Hauptstadt, mir nachbringen. 
Zur Ablieferung seines Tributs *^und Erklärung der Unter- 
thänigkeit schickte er seinen Gesandten. 



Inschrift vom Nebl-Jünus-Hügel. 
Zeüe 13-19. 

^^Dem Luli, dem König der Stadt Sidon, nahm ich sein 
Königtum weg, '^*liess Tuba'lu seinen Thron einnehmen und 
legte ihm den Tribut meiner Herrschaft ^^auf\ ich warf nieder 
den weiten Bezirk Juda; seinem König, Hizkia, legte ich Ge- 
horsam auf. ^^Die Leute der Stadt Tumur^), die einen steilen 
Berg bewohnen, überwältigte ich mit Waffengewalt; die Stadt 
Ukku ^^sowie alle ihre Wohnsitze vernichtete ich gleich einem 
Sintfluthügel. Die Leute von Hilakki, die Bewohner von i®Berg- 
wäldern, warf ich nieder mit Waffengewalt; ihre Städte zer- 
störte, verwüstete, verbrannte ich mit Feuer. ^^Die Stadt Tilga- 
rimmu im Gebiete des Landes Tabal eroberte ich und verwandelte 
sie in Ackerland. 



Inschrift auf einem Relief^). 
^Sanherib, der König der Welt, der König von Assyrien, 
2setzte sich auf den Thronsessel ^ind die Gefangenen aus Lakig 
marschierten vor ihm auf. 



amelät (^) ekalli-su (amela) zam^rt ^^(amelta) zam^räti a-na ki-rib Dinua 
mahäz be-lu-ti-ia ^k^\-\b. u-se-bi-lam-ma a-na na-dan man-da-at-ti *% 
e-bis ardu-u-ti is-pu-ra rak-bu-su 

^3 sa (1) li^-li-i sar (alu) si-du-un-ni e-kim sarrü-su '*(!) tu-ba-*-lu 
i-na (isa) kussi-su u-se-sib ma man-da-at-tu b^lü-ti-ai si-ru-us-su^) i^u-ial- 
pit rap-su na-gu-u (mätu) ia-u-di (I) ha-za-ki-a-u sarri-su e-mid ab-sa-a- 
ni löameli (alu) tu-mur-ra-ai a-si-bu-ut sadi-i mar-si i-na kakki u-iam- 
kit (alu) uk-ku ^^a-di nap-har da-ad-me-su ki-ma til a-bu-bi u-ab-bit nisl 
(mätu) hi-lak-ki a-si-bu-ut ^^hur-sa-a-ui a-nar i-na (isu) kakki aläni-su-nu 
ab-bul ak-kur i-na isäti ak-mu ^*(alu) til-ga-rim-mu sa pa-at (mätu) ta-ba-li 
aksu-ud-ma u-tir a-na kar-me 

1(1 ilu) 8in-ahi-erbä sar kissati sar (mätu) assur ^ioa (isu) kuasl ni- 
me-di u-sib-ma ^al-la-at (alu) la-ki-su *ma-ha-ar-su e-ti-ik. 



1) In Kappadokien gelegen. Hi- 
lakku ist nicht Cilicien südlich vom 
Taurufi, sondern die Landschaft am 
Halys. Tilgarimmu ebenfalls nörd- 



lich vom Taurus (Thogarma). 

2) mit einer der Inschrift ent- 
sprechenden Darstellung. 

8) erg. a>kin. 
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K 3405. (Inschrift Assurbanipals.) 

^' (Beginn der Tafel,) Zu der Göttin (vergL z. 4.)] N. N. ♦ 

[bete ich??] ^weiche mit Hazael, König von 

Aribi, [gezürnt hatte] ^zu Händen Sanheribs, 

Königs von Assyrien [gerechnet hatte *nicht 

länger unter den Bewohnern Arabiens bleiben zu wollen [er- 
klärt hatte]. ^Assarhaddon, König von Assyrien, mein Vater . 

®was sie in Furcht der Götter und Göttinnen 

erobert hatten, [auf Befehl?] ^Assurs und §ama§' 

[ihn (?)] auf den Thron [gesetzt hatte?] 

^die Götter seines Landes gefangen [fortgeführt hatte] : ^Hazael, 
König von Aribi, kam mit [reichen Geschenken] %u ihm und 
[küsste seine Füsse] ^^und bat ihn seine Göttin zurückzugeben. 
Er (Assarhaddon) bewilligte ihm Gnade. ^^Bie Telhunu und 

Kumirta [gab er ihm zurück?] ^^Betreffs 

der Tabüa befragte er §ama§ folgendermassen 

.... [und gab sie ihm dann ^*mit seiner Göttin [zurück. (?) 

Ein ^^liess er anfertigen. Ein .... 

aus Gold und ein ... . welches mit Edelsteinen 

geschmückt war, . . . aus i^Um seine 

Seele leben, seine Tage lang werden, seine Nachkommenschaft 

gedeihen, ^^sein Königtum alt werden zu 

lassen, seine [Feinde niederzuwerfen 



^a-na (ilu) Hb, it-ti (I) ha-za-[ilu sar 

(mätu) aribi [taapusu .... ^na kätä (I ilu) 8in-aM-[irbä sar (mätu) 

as§ur [tamnü ^la a-sa-ab-ia it-ti nisi [sa (mätu) aribi 

takbü ^(I ilu) assur-ahi-iddina sar (mätu) assur 

abu b[a-DU-u-a migir iläni ^sa iua pa-lah iläui u ista- 

räti [iksudüni ^ assur u samas ina kuBsü abi 

Sil&ni mät&ti (? m&ti-su?) sal-lu-tu u- . . 

•(!) ha-za-ilu sar (mätu) a-ri-bi it-ti [tamarti-su 

kabitti] %-di mafe-ri-su il-lik-am-ma [unassik sepä-su] ^^as-äu ua-dan (ilu) 
is-tar im-hur-su ma ri-e-ma irsl-su ma?] ^^(ameltu) te-'-el-hu-nu (ameltu) 

ku-mir-ta ^^oa eli (ameltu) ta-bu-a (üu] iamas 

is-al ma [um-ma ^*it-ti (ilu) is-tar-su [utlr ma . 

i^u-se-bis ma MUL-tu huräsu HU§-A. §a nisikti abni 

za-'-na-at ia ^%-Da balät napsäti-su aräku üml-su [sa- 

lam li-pi-su ka- ^^iul-bur iarrüti-iu 8a[-kap naklri-su 

i®iläni mätäti §a-a-tu-nu §a a§-ra-te-äu-nn u-[Sak-bi-Bu dam- 



Sanherib. 49 

^^[erwies] er jenen Göttern, deren Heiligtümer man niederge- 
treten hatte, Gutes ^^den Segen langer Tage 

mögen sie (ihm) gewähren, seine Zukunft über die Menschheit 

2oich Assurbanipal, König von Assyrien, die Götter 

^- ^mir zur Seite gingen u. s. w. 

(Folgt die Erzählung von der Empörung und Besiegung des Uaitej 
Königs von ÄrUn, durch Assurbanipal), 

K 3087. (Inschrift Assurbanipals.) 

\Anfang der Tafel) Kumirtu, welche .... 

die Göttin] ^ welche mit Hazael, König von Aribi, gezürnt hatte, 

^und Sanherib 

überantwortet hatte, [nach Assyrien?] wandte sie [ihr Ange- 
sicht?], %icht bei den Bewohnern von Aribi bleiben zu wollen 

erklärte sie, nach Assyrien zog sie. ^ Assar- 

haddon, König von Assyrien, mein Vater, der Günstling der 
grossen Götter, ^was sie in der Furcht der Götter und Göttinnen 

erobert hatten ^setzte [auf Befehl?] 

Assurs und SamaS auf den Thron seines Vaters 

®die erbeuteten Götter seines Landes gab er zurück. 

^Hazael, König von Aribi, kam mit reichen Geschenken %u 



ka-a-ti ^®ik-rib üml arküti lik-tar-ra-ba arkat-sa [eil) sal- 

mat kakkadi . • ^Oa-Da-ka (I ila) assar-bäni-apli sar (mäta) 

aSsar (kl) üäni 

Ks- 1 [i-da-]ai il-lik-a ma \2^xie\vL) nakirl-ai i-ni-ru 

Folgt die Erxählung von der Empörung und Besiegung des U-ai'te-\ 
Königs von Aribi, durch Assurbanipal, 

1 ku (?)-mir-tu sa 

^[sa itti (I) ^aza-ilu sar] (mätu) a-ri-bi tas-pu-su 

it . . . . *[ina k&tä (I ilu) Bin-ahiJ-irbä abi bänl-ia tam-nu-§u . . . 
. . ta]8-ku-Da pä[ni-8a ?] ^[nl asäb-sa itti nlM] (mätu) a-ri-bi tak-bu-u a-na 

(m&tu) assur ta-as-ba-[ta barr^nu * (I ilu) assur- 

ahi-iddina] sar (mätu) as§ur abu ba-nu-ü-a mi-gir iläni [rabüti] ^[Sa ina 

palah ilä.ni] u istar&ti ik-su-du-ni 

^ (ilu) assur u (ilu) samas] ina kusst abi ba-ni-su u-se-sib 

spilui mäti-su (?) sal-lu]-u-ti u-tir-ru as-ru-us .... 

. . . 8[(I) ^a-za-Uu sar] (m&tu) a-ri-bi it-ti ta-mar-ti-su [kabitti] i<^[a-di 

WincUer, Ttotbuch. 4 



( 
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ihm und küsste seine Füsse ^^und flehte ihn an, ihm seine 

Göttin zurückzugeben. Er gewährte ihm Gnade 

i2j)ie Te'elhunu und Kumirta, welche?? . . . . 

. . . i^Betrefifs der Tabüa befragte er Samag folgendermassen : 

i*und gab sie mit seiner Göttin 

zurück 

Der Rest, soweit erkalten, ist gleichlautend mit K 3405, welches stellen- 
weise hiernach ergänxt ist. 



Assarhaddon. 

(681-668). 



Prisma A. 

Col. IL ^Adumu, eine Festung von Aribi, ^welche San- 
herib, König von Assyrien, ^"^der Vater, mein Erzeuger, erobert 
hatte, ^(und) ihre Götter 

Col IIL ^nach Assyrien ^gebracht hatte: ^Hazael, König 
von Aribi, ^mit seinem schweren Tribut ^kam nach Ninive, 
meiner Residenz, %nd küsste meine Füsse; *^um (Rück)gabe 
seiner Götter flehte er mich an. ^Ich liess ihm Gnade wider- 
fahren und ^die Schäden jener Götterbilder ausbessern, ^^die 
Macht Assur's, meines Herrn, ^^sowie meinen Namenszug darauf 



mahri-su] il-lik-am-ma u-na-as-sik se[pa-sa] ^^[as-su na-dan istari]-su im- 

^ur-su ma ri-e-mu ir-si-su ma im- ^^j-^ameltu) te-'-il-hu]-nu 

(ameltu) ku-mir-tu sa ma^-ri-tu a-na ? ^^[ina eli (ameltu) 

ta-bu-u]-a (ilu) samas is-al ma um-ma .... i*[itti is-tar]-i-su u-tir 
ma 

Col, n. ^(alu) a-du-mu ma^Äz dan-nu-te (m&tu) a-ri-bi ö*§a (I ilu) 

sin-ahi-irbä sar (mätu) assur ^^abu ba-nu-u-a ik-su-du-ma ^^ 

. . . iläni-su Col. III, ^a-na (m&tu) assur 2[u]-ra-a *(I) ha-za-ilu sar 
(matu) a-ri-bi Mt-ti ta-mar-ti-su ka-bit-te %-na ninä mah&z be-lu-ti-ia 
"il-lik-am-ma u-na-as-si-ik sepä-ia ^as-su ua-dan iläni-su u-sal-la-a-ni-ma 
®ri-e-mu ar-si-su-ma ^iläni sa-tu-DU an-^u-su-nu ud-dis-ma ^Ma-na-an 
(ilu) assur beli-ia "u si-tir sumi-ia eli-su-nu u-sa-as-tir ma ^^u-tir-ma ad- 
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zeichnen und ^^gab sie ihm zurück. ^'^Die Tabüa, einen Spross 
meines Palastes, ^*setze ich zur Herrschaft über sie ein und 
^^gab sie sammt ihren Götterbildern ihrem Lande zurück; ^^65 
Kameele fügte ich hinzu zu der Abgabe ^"^meines Vaters, 
der früheren, und ^^legte sie ihm auf. ^^Den Hazael raffte 
darnach sein Geschick hinweg und ^oja'lü, seinen Sohn, ^ißetzte 
ich auf seinen Thron; ^210 Minen Gold, 1000 kostbare (?) Steine, 
2^50 Kameele, 1000 Maasse (?) Spezereien, ^^ügte ich der Ab- 
gabe seines Vaters hinzu und erlegte es ihm auf. 

Prisma B. 

Col. F. [ . . . das Zeughaus,] ^welches die vor mir re- 
gierenden Könige, meine Väter, erbaut hatten, ^um aufzube- 
wahren das Heerlager und unterzubringen die Eosse, ^Maul- 
tiere, Streitwägen, die Geschosse, die Geräte der Schlacht, *die 
Beute der Feinde und alles miteinander, wie es auch heisse, 
^was Assur, der König der Götter, mir als meinen königlichen 
Anteil zukommen liess, ^um die Pferde zu tummeln und die 

Streitwägen zu fahren "^ liess ich die Einwohner der 

Länder, die Beute meines Bogens, ^Korb und Tragbrett^) tragen, 
und sie mussten Ziegel anfertigen; ^jenes kleine Gebäude riss 
ich ganz und gar ein, ^%ennte ein grosses Stück Land als Bau- 
platz vom Felde ab ^%nd fügte es hinzu. Mit pili-Stein, einem 



din-su ^^(ameltu) ta-bu-u-a tar-bit ekalli-ia ^%-na sarru-u-ti eli-su-nu ai- 
kuD ma ^'^it-ti ilÄni-sa a-na mäti-sa u-tir-ii ^^LXV gamalt eli ma-da- 
at-te i'abi-ia mah-ri-ti u-rad-di-ma ^^Q.kin gi.ru.ug.gu ^^ai-kA (I) ha-za- 
ilu sim-tu u-bil-su ma ^0(1) ia-*-lu-u m&ri-su ^lina kussi-su u-§e-sib ma 
2ax ma-na hurasi M abol bi-ru-ti ^L gamall M KÜN.ZI rikkl ^^\i 
ma-da-te abi-su u-rad-di-ma e-mid-su 

^sa [sarräni a-lik mah-ri abi-ie u-se-pi-su] %-Da 8u[-te-sur karasu 
pa-]ka-di mur-ni-is-ki] ^are narkabäti [be-li u-nu-te tah&zi] % sal-la-at 
na-ki-ri gi-[mir mimma sum-so] ^sa (ilu) assur sar iläni a-na is-ki 
sarruti-ia [is-ra-ka] %-na sit-mur sist si-tam-du-uh narkabäti ^ni-ru 

§n-a-ta nisi mätäti hu-bu-at kasti-ia ^(isu) al-iu tup- 

sik-ku u-sa-as-si-su-Du-ti ma il-bi-nu libnäti %kal sih-ra su-a-tu a-na si- 
hir-ti-sa ak-kur ma i<^kab-ka-ru ma-'-du kima a-kut-tim-ma ul-tu libbi 
ekli ab-tuk ma ^^li-§u us-rad-di ina (abnu) pi-i-li aban sadi-i .... 



') Arbeitsgeräte (^um Tragen von £rde und Steinen). 



( 
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Gebirgsgesteine, ^^gchüttete ich eine Plattform 

auf und entbot die Könige von Hattiland und von jenseits des 
Meeres^): ^^Ba^al, König von Tyrus, Manasse, König von Juda, 
^^KauS-gabri^), König von Edom, ^^Musuri, König von Moab, ^^Sil- 
Bel, König von Gaza, Mitinti, König von Askalon, ^^tausu^), 
König von Amkaruna (Ekron), MilkiaSapa, König von Gubli 
(Byblos), ^Matanba^al, König von Arvad, Abiba^al, König von 
Samsimuruna, ^^Baduil, König von Bet-Ammon, Ahimilki, König 
von Asdod, ^Oz^ölf Könige vom Meeresufer, EkiStura, König 
von Idalion, ^ipilägura*), König von Chytrus, Klsu, König von 
Sillüa, 22ituandar, König von Pappa (Paphos), Eresu, König von 
Sillu, 23Damasu, König von Kurt, Atmezu, König von Tamesu, 
2*Damusi, König von Kartihadast*), ^^Unasagusu, König von Lidir, 
Bugusu, König von N uren, ^Szehn Könige von latnana (Cypern) 
inmitten des Meeres, ^Tim Ganzen 22 Könige des Hattilandes 
von der Meeresküste und aus der Mitte des Meeres, allesammt 
^^entbot ich, grosse Balken 



i^tam-la-a u-mal-li ad-ki-e sarräni (m&tu) hat-ti u e-bir tamdi ^^I) ba-'- 
lu sar (mätu) sur-ri me-na-si-e sar (alu) ia-u-di ^\1) ka-U8-gab(mahi?)-ri 
(a!u) u-du-me ^^(I) inu-sur-i iar (alu) ma-'-ba ^^(I) sil-(ilu)b61 sar (alu) 
ha-zi-ti (I) me-ti-in-ti sar (alu) is-ka-lu-na "(I) i-ka-u(8am ?)-8u sar (alu) 
am-kar-ru-ua (1) mil-ki-a-sa-pa sar (alu) gu-ub-li ^^(I) ma-ta-an-ba-'-al 
sar (alu) a-ru-a-di (I) a-bi-ba-al sar (alu) Bam-si-mu-ru-na ^\I) bu-du-il 
sar (alu) bit-am-ma-na (I) ahi-mil-ku sar (alu) as-du-di ^XII sarräni 
sa kisad tam-dim (I) e-ki-i§-tu-ra sar (alu) e-di-'-al ^1(1) pi.la-a-gu-ra 
sar (alu) ki-it-ru-si (I) ki-i-au sar (alu) si-il-lu-u-a ^\I) i-tu-u-an-da-[ar] 
sar (alu) pa-ap-pa (I) e-ri-e-su sar (alu) si-il-iu ^3(1) da-ma-su sar (alu) 
ku-ri-i At-rae-zu sar (alu) ta-me-su ^^(I) da-mu-u-si sar (alu] kar-ti-^a-da- 
as-ti 25(1) u-na-sa-gu-su sar (alu) li-di-ir (I) bu-su-su sar (alu) nu-ri-e-nu 
^^X saräni sa (mätu) ia-at-ua-na kabal tam-dim ^^uap^ar XXII sarräni 
(mätu) hat-ti a-hi tam-dim kabal tam-dim käli-su-nu ^u-ma-*-ir-su-nu-ti 
ma gusuri rabüti 



1) Es ist gemeint Phönicien und | ^) Kaus-mahiri? 

Palästina (Hatti) und Cypern (Jen- i ^) Ikasamsu? 

seits des Meeres, sonst kabal tamdi I *) pi = we = me: Meleagros? 

„Mitte des Meeres" : Z/ 27). | ^) nilD^n n^p „Neustadt", Kition. 
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Der Zug nach Arabien und Ägypten. 
(K. 3082. 3086. 8. 2027). 

^Auf meinem zehnten Feldzuge*) [ermutigte mich Assur 
und ich liess meine Truppen nach Magan und Meluhha?] mar- 
schieren, ^und [wandte] mein Gesicht [nach dem Lande Mu^ri? 

nach (?)], ^welches man im Munde der Leute von 

Küsi und Mu^ur [ ^) nennt, zu ziehen befahl ich]. 

^Ich bot auf die zahlreichen Truppen Assur's, welche in [Assyrien 
(?) standen]. *^Im Monat Nisan^), dem ersten Monat, brach 
ich aus meiner Stadt Assur auf. Den Tigris und Euphrat bei 
Hochflut [überschritt ich], ^^schwierige Gebirge wie ein Wild- 
stier überkletterte ich. 

*^m Verlauf meines Feldzuges gegen Ba'al, König von 
Tyrus, der auf Tarkü, König von Küsi, seinen Freund, vertraute, 
*^das Joch Assur's, meines Herrn, abgeschüttelt, mir Trotz geboten 
hatte: ^^Belagerungswerke errichtete ich gegen ihn, Speise und 
Trank, ihren Lebensunterhalt, schnitt ich ab. 

^^Von Mugur entbot ich mein Feldlager, nach Meluhha liess 
ich marschieren. ^^30 Meilen Landes von der Stadt Apku, 
welche im Bereiche des Landes Sa-me-n[a] liegt, bis zur Stadt 
Rapihi *^an der Seite des nahal (Bachs) von Mugur, ein Ort, 
wo ein Fluss nicht ist, unter .... Not und Entbehrungen 



^DE esri-e girri-ia (ilu) [assur utakkil-anni ma 

^u-ia-as-bi-ta pa-nu-u-a a-na ? ? ^sa Ina pi-i nisi 

(m&tu) ku-u-si u (mätu) mu-sur ? %d-ki-e ma ummä- 

näti (ilu) assur gab-sa-a-ti sa ki-r[ib? lOjna arah 

nisaou arhi ris-tu-u ul-tu ma^äzi-ia assur at-tu-mus (näru) diglat (näru) 

purattu ina mi-li ^^sadö mar-su-ti ri-ma-nis as-tam-di-ih 

i^a me-ti-ik girri-ia eli (I) ba-*-lu sar (mätu) sur-ri sa a-na (I) tar-ku-u 
sar (mätu) ku-u-si ib-ri-su it-tak-lu ma ^^nir (ilu) assur bMi-ia is-lu-u 
i-tap-pa-lu me-ri-ih-tu ^*(alu) halsäni eli-su u-rak-kis ma a-ka-lu u mu-u (?) 
ba-lat napis-tim-§u-nu ak-la ^%1-tu (mätu) mu-sur karasu ad-ki-e ma 
a-na (mätu) me-lu^-ba us-te-se-ra har-ra-nu ^^XXX kas-pu kak-kar ul-tu 
(alu) ap-ku sa pa-di (mätu) sa-me-n[a] a-di (alu) ra-pi-hi ^^a-na i-te-e 
na-hal (mätu) mu-sur a-sar näru la i-su-u ina ? ... . har-har-ri 



^) Fällt mit dem 10. Regierangs- 
jahre zusammen. 



*) Der Name des Landes in der 
betretenden Sprache ausgefallen? 
«) Vgl. babyl. Chron. IV, 23. 
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^^liess ich das Wasser der Brunnen meine Truppen mittels 
Schöpfens trinken. 

^^Da auf das Gebot Assur's, meines Herrn, meine Auf- 
merksamkeit gerichtet ist, ? ^oKameeie von den 

Königen von Aribi^), allesammt ifn . . .21. , ? -j_ 20 Meilen 

Landes, einen Weg von 15 Tagen auf . . . ? zog 

ich. 224 Meilen Landes auf GAB. E.-Gestein? zog 

ich. 284 Meilen Landes, einen Weg von 2 Tagen, Schlangen 
mit 2 Köpfe n^) [wer sie ansah? wen sie bissen?] starb, ^^ch 
trat sie nieder und marschierte 4 Meilen Landes, einen Weg 
von [2 Tagen, mit .... (und) ? (Tierart), ^^welche flatterten 
(?) mit Flügeln. 4 Meilen Landes, einen Marsch von 2 Tagen 

?...2i5 Meilen Landes, einen Marsch von 

8 Tagen zog ich 27Marduk, der grosse Herr, kam 

mir zu Hilfe ^s^qI^Ij^ u^^ meine Truppen, 

20 Tage 7 ^oim Gebiete des Landes 

Ma(?)-gan-nu ? • 

^Von der Stadt Ma-a[g-da-l]i (?) bis (?) oder:' an der Grenze 

^^ein Maass von 40 Meilen Landes zog ich , . . 

. . . ^Jenes Land war wie . . . Gestein, ^wie 



kal-kal-tu ^^raß büri ina di-lu-u-ti ummänäti u-sa-as-ki *%i-i ki-bit (ilu) 

assur b61i-ia ina uznä-ia ib-si ma ? bat-ti ^o^jnaeru) 

gam-mal-li sa sarräoi (mätu) a-ri-bi ka-li-su-ou i ? -su-nu-ti 

21XX kas-pu kak-kar ma-lak XV ü-me ina si-pik ? ar-di 

^^IV kas-pu kak-kar Ina abnu gab.e. mu-sa a-lik 

231V kas-pu kak-kar ma-lak II ü-me slru II kakkadl 

i-]mu-ut ma 2*ad-da-is ma e-te-ik IV kas-pu kak-kar ma-lak [II üm§ . 

pl. ? pl. 25§a su-ub-bu-bu ina a-kap-pl IV kas-pu kak-kar 

ma-lak II ü-[me ? -li-ti '^XV kas-pu kak-kar ma-lak VIII 

ü-me ar-di ? ? ^^(ilu) marduk b^hi rabu-u ri-su-ti 

il-lik [ma ^SQ.bai.jit napis-tim ummänäti-ia XX ü-me 

VII 29§a me-sir (mÄtu?) ? ? ma-gan nu bat ? . . . 

. . . aopi.tu (alu( ma-a[g-da-li ? sa? pa?-]di 

3imi-si-ih-ti XXXX kas-pu kak-kar ar-di sa^ak-ka-ru 

su-a-tu ki-ma abnu ? ^sti-ma sip-ri (isu) tar-ta-h 



^) Vgl. Herodot 3, 7, Kambyses' ] ») Vgl. Jes. 30, 6. 
Marsch nach Ägypten. | 
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die Spitze der Lanze ^Biut und Eiter^) 

s'^eindliche, rebeUische Leute bis ^nach der Stadt 

l8-bup-r[i 



(568—626) 



Prisma Rm. Col. IX. 
Auf meiner Rückkehr^) eroberte ich U§ü,^) ^^Mas an der 
Küste des Meeres gelegen ist. ^^^Die Einwohner von U§u, die 
ihrem Statthalter nicht gehorsam waren, ^^^ribut nicht gezahlt 
hatten ^^^als Abß:abe ihres Landes, erschlug ich. ^^ojjuij^r den 
aufsessigen Leuten stellte ich ein Strafgericht an. ^'^^Ihre Göt- 
ter, ihre Leute führte ich gefangen nach Assyrien. ^^Die Ein- 
wohner von Akko, die aufsessig waren, warf ich nieder, ^^sujj.^ 
Leichname hing ich auf Stangen ^%ings um die Stadt, ^^öpj^ 
übrigen brachte ich nach Assyrien, *26jjq5 g^^ f^jj. ^^^ Heer 
aus, ^^filgte sie zu meinen zahlreichen Truppen ^^shinzu^ die 
mir Assur geschenkt hat. 



^a-mu u sar-ku el-[lu 

3%melu nakru ak-si a-d[i ^'a-na (alu) i8-hup-r[ia 



ina ta-ai-ar-ti-ia (alu) u-su-u ^^^'sa ina a-hi tam-dim na-da-ta su- 
ba(t)-8U ak§u-ud ^^"^uiel (alu) u-su-u sa a-na piMti-su-nu la sa-an-ku 
^*®la i-nam-di-nu man-da-at-tu **®Da-dan mäti-su-DU a-duk ^^ioa lib-bi 
oisi la kan-sa-u-ti sip-tu as-kun ^^^iläni-su-na nisl-su-DU as lu-la a-na 
(m&tu) assur ^^^nist (alu) ak-ku-u la kan-su-ti a-nir ^^»(amelu) pagrl-su- 
nu ina (isu) ga-si-si a-lul ^^i-hir-ti mahäzi u-sal-mi *26gi.it.tu-ti-su-nu 
aUka-a a-na (mätu) assur i^ea.na ki-sir ak-sur ma i27eii ummÄnäti-ia 
ma-'-da-a-ti *^^& (ilu) assur i-ki-sa u-rad-di 



*) Es war wol von verwundeten 
Fassen die Bede. 

^) Vom arabischen Feldzug, dem 
letzten; der in diesem Prisma er- 



zählt wird (geschrieben im limu des 
Samas-udannin-anni, geraume Zeit 
nach 648. 

3) Vgl. S. 43 Z. 40. 
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Nebnkadnexar. 

(Nabü-kudari-asur. 605—562) 



Steinplatten-Inschrift (India House). Ool. IL 
i2Im hehren Vertrauen auf ihn (Marduk) ^habe ich ferne 
Länder, ^*entfernte Gebirge ^N^om oberen^) Meere *^bis zum un- 
teren Meere^), ^"^steile Pfade, ^^verschlossene Stege, ^®wo der Tritt 
gehemmt, ^ofür den Fuss kein Platz war, ^^chwierige Strassen, 
22Wege des Durstes ^^durchzogen, ^hahe die Unbotmässigen 
vernichtet, ^^gefangen die Feinde, ^isiS Land regiert, ^die 
Untertanen gedeihen lassen, ^sßöse und Schlechte ^ögus der 
Zahl der Untertanen entfernt. 



Wadi Brissa,2) 2. Inschrift. Col. 9. 

^2 Im [Gebiete] des Libanon ^^ Marduk 

^* ^^Cederu, deren Geruch gut ist, ^^welche zu ei- 
nem anderen Gotteshause (?).... ^^ ... . kein anderer 

König [genommen hatte] ^® deren Schmuck 

20man zu Fürstenpalästen .... ^i benutzt hatte, 22die ein 



^^i-Da tu-ku-ul-ti-8U sir-ti ^^mätäti ru-ga-a-ti i*sa-di-iin ni-su-u-ti 
^^is-tu ti-a-am-ti e-li-ti *%-di ti-a-am-ti sa-ap-li-ti ^^ur-hu-um as-tu-tim 
*8pa-da-nim pi-hu-ti i^a-sa-ar kib-si su-up-ru-su ^oge-e-pi la i-ba-as-su-u 
2iha-ra-nain na-aiu-ra-sa ^Su-ru-uh zu(=: su)-ma-mi 23e.ij.-t;e-i(i-(Ji-e ma 
2*la ma-gi-ri a-na-ar ^ßak-mi za-'-i-ri ^hnätu us-te-si-ir ma ^^ni-sim us-ta- 
am-mi-ih 28ra-ag-ga u si-e-oim 2» i-na ni-si u-se-is-si. 

^^i-na (sadü) la-ab-na-ou ^^ (ilu) marduk 

^*sa i-ri-is-sa ta-a-[bu] ^ßerini ßi-[ru-ti sa ^®ina bit?]-ti 



ili sa-nim-ma ^^ sarru sa-nim-ma la • . . . 

1®. . . -ti ^* sa] ^a-na ekal 

ma-al-[ki ^igu.iu.^u si-ma-at-su-nu ^^sa amelu nakru 



*) Mittelländisches — Pers. Meer. 

^ Ein Tal, das sich von der 
Bekä'a ans westwärts in den Liba- 
non öffnet; westlich von Baalbek. 
Die beiden Inschriften sind gefan- 



den und veröffentlicht von Pognon 
(Les inscriptions du Wadi Brissa. 
Paris 1887). Zur obigen Stelle vgl. 
Winckler, Altorientalische Forsch- 
ungen I p. 504, KAT« S. 106. 
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Fremder und Feind geraubt 23und weggenommen hatte . . . 
. . . 2*dessen (des Libanon ?) Einwohner geflohen und ge . . . 
waren: ^In der Kraft Nebos und Marduks liess ich meine 
Truppen ^^nach dem Libanon zum Kampfe Lücken, ^s^en 
Feind oben und unten ^) ^sbrachte ich fort, beruhigte das Land. 
*^Die verlaufenen Einwohner brachte ich wieder zusammen 
^^und führte sie an ihren Ort zurück. 

^Was kein früherer König getan hatte: den hohen Berg 
schnitt ich an, ^*die Gebirgsteine sprengte (?) ich, ^erschioss 
Zugänge. ^Einen Weg für die Cedern bahnte ich ^^hin zu 
Marduk, dem König. ^Cedern, mächtige, hohe, ^deren Güte 
kostbar, *®deren Gestalt riesig war, ^^Erzeugnisse des libanon 
. . . ^wie nim-ni-e -Kraut und Rohr ^am Ufer des Arahtu^) 

[pflanzte] ich. ^^Inmitten ^^unaufhörliche (?) 

^^Die Einwohner des Libanon ^'^liess ich ge- 
sichert wohnen, ^^einen der sie beunruhigte [duldete] ich nicht. 
*^Damit Niemand Schaden stifte, ^habe ich mein [grosses] kö- 
nigliches Bildnis am ^^Eingang °2[zu der Gebirgsstrasse^) 
errichtet,] mein Königsbild 



a-hu-u i-tab-lu [ma] ^-ki-mu ^^njiga-a-su ip-pa-ar-sa-a raa 

i- . . . . ^-na e-mu-ku (ilu) nabü u (ilu) marduk [umin4näti-ia] 
2®a-na (sadü) la-ab-na-ou a-na[e-bis kabli] ^u-sa-ad-di-ru [amelu] ^na- 
ka-ar-ru(?) e-li-is u sa-ap-[li-i8] ^^as-su-uh ma li-ib-ba ma-a-[ti usapsih] 
^ni-sa-a-su sa-ap-ha-ti [upahhir] ^^u-te-ir as-ru-us-si-in ^^sa ma-na-ma 
sarru ma-afe-ri la i-bu-su 33|a-di-im za-[ak-]ru-u e-ib-tu-uk ma ^abni sa 
sa-di-im u-la-at-ti ma ^^u-pa-at-ta-a ni-ir-bi-e-ti ^^ma-la-ak erini us-te-si-ir 
^^a-na raa-har (ilu) marduk sar-ri (?) ^^erini dan-nu-ti si-hu-u-ti pa-ak-lu-ti 
3®sa du-mu-uk-su-nu su-ku-[ru] ^su-tu-ru bu-ua-a-su-nu *^hi-8ib (sadö) 
la-ab-Da-[Du . . . *%i-ma Nim.NLe a-pi mal[-di] *3(näru) a-ra-[ah-t]im 

u- **i-na ki-ri-ib **[la na-]ar-ba-ti . . . 

**nisi ki-ri-ib (sadü) la-ab-na-[nu] *^a-bu-ri-i8 u-sar-bi-is ^^mu-ga-al-li-tu 
la u-[sarsl-*)siDa] ^öag.gum ma-na-ma la ha-ba-[li öOga-]lam sar-ru-ti-ia 
[ra-ba-a ^^i-na] ui-ir-bi ^^ sa-lam sar-ru-ti-[ia .... 



*) Oben ist Norden (ev. Westen), 
unten Süden (ev. Osten) nach der 
Ausrichtung des Weltalls. 



*) Der Kanal von Babylon. 
•) Also im Wadi Brissa. 
*) vgl. Hanmiurabis Gesetze Rs. 
24, 39. 
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Nebukadnezar. 



Aus Nebukadnezars 3. Jahre.^) 

1. .... in gesetzesgemässer Gesinnung 

2 Pfade des Gebirges? .... 

3 den We]g des Tod Waffe (?)?.... 

*. . . . die Einwohner von Hattiland hatten im Ijjar des 
dritten Jahres 

^[Nebukadnezars, des Königs von?] Babylon, sich seinen 
Truppen entgegengestellt 

^[Nebukadnezar, seine Truppen] bot er auf, in 13 Tagen nach 

^[Hatti-land] als er gekommen war: von Leuten, welche 
im Ammananu*) wohnen, 

ö[hat er ge . . . .] ihre . . . , ihre Köpfe abgeschlagen, 

® auf Stangen (?) gehängt 

^^ nach .... 



Berossus über Nebukadnezars Regierungsantritt. 

Josephus c. Ap.I, 19 (135): axovaae <f' 6 narrjQ avtov Naßonaka- 
accQog oTi 6 rerayfievog aaToanrjg ^) iv t* Aiyvnrt^ xcu TOig mgi 
rrfv ZvQiav rrjv xoUrip xnt> irp/ <Poivixip/ ronoig anoaTarrig yeyovav, ov 
Svvaf4,€vog kit xaxonad-etv, avarrjaag T(p vUp Naßovxo$ovoaoQ(^ ovri ht (v 
TjXixuf fJtfQfJ Tiva xrig SuvdfA^mg l^en€fj,iff6v In avjov. ovfifii^ag 6b Naßov^ 
XO^ovoaoQOg t(^ dnoarecrri xat nttQora^afievog avrov t ixvQUvae xai Trjv 



1 ka?].nu lib-b[i . . . . ^ iii(?)-e(?)-ti 

ur-^i sadü u ^ u-]ru(?)-uh mu-u-tum kakka 

in-na-d[i ... . ^ . . . . nisi (m&tu) hat-tum Ina ar^i airu sattu 
III (kan) ^ . . . tin-tir-ki pa-ni sabi-su is-ba-tu *. . . id-ki-e ma 
ina XIII (ta) ü-mu a-na 7. . . . ki-]i ik-su-da sa nisi a-ii-bi (alu) 
am-ma-na-nu ^. . . . . su-nu kak-kadi-§u-Du u-be-ni ma ^. . . . 
. . . -di(?) i-lu-ul ma 10 u(?)-8a-a8-bit(?) 



») Brit. Mus. Sp. II 407, ver- 
öffentlicht von Strassmaier in He- 
braica IX p. 5. Die Vorderseite ent- 
hält eine Inschrift Nebukadnezars 
des Ersten. Die Bückseite mit 
dem obigen Texte bezieht sich offen- 
bar aaf Nebakadnezar II. Vgl. KAT^ 
S. 107. — Aus der Veröffentlich- 
ung geht nicht hervor, wie viel links 
ergänzt werden kann, wonach die 
hier gebotenen Vermutungen für die 
Lücke in 5—8 zu beurteilen sind. 



Sicher ist auf jeden Fall, dass es 
sich um die Niederwerf un^ eines Auf- 
standes in Syrien im dritten Jahre 
des betreffenden Königs von Baby- 
lon handelt). 

3) Antilibanon : S. 26 Anm. 2. 

^) Hiernach wird Necho als Statt- 
halter Nabopolassars aufgefasst (also 
nach babylonischer beschönigender 
Annahme), de?" Phönicien in baby- 
lonischem Auftrage besetzt gehalten 
hätte, bis er sich empörte! 
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XcoQav i^ ciQ/rfs^ vno rrjv nvrov ßaatXeiccv fnoirjoaro • t(p &€ natQi avrov 
avveßrj NttßonakaaaQtp xata tovTOv tov xmgov oQQtoatriaavTt iv ry Baßv- 
Ifovimv noXu fiiraXXa^ai tov ßiov, irri ßeßaailevxora efxoai xai iv ' aiaS-o- 
fjitvog (f« fiiT ov noXv rtp/ tov nojQog TeXevTrjv Naßov/o&ovoaoQog, xccra- 
OTYiaag t« xaTa Trjfv AiyvnTov ngay^eiTa xat Tip/ Xomriv ^cdqkv, xai Tovg 
ai/fiaXoDTovg ^lov6anav T€ xai ^^oivixayv xtti 2vq(ov xau t(ov xtcru Trp/ 
AiyvTiTOv id-vatv awra^ag Tiat tcov (fiXcDv fitTcc Trjg ßaQvraTrjg dwafxifog 
xai Tijg Xovnr}g (otfsXeiag avttxofxt^atv eig ttjv BaßvXtoviav, avTog OQfjiijaag 
oXiyoöTog nuQeyevfTO ^ik Trjg iQrjfiov iig BaßvXayva . xmaXaßmv &e t« nQuy- 
liaTct öwixov^iva vno XaX$aio)v xcci ^laTrjQOVfievtjv tt]v ßaatXsiav vno tov 
ßeXTUTTOv avTbiVf xvQievaag i^ iXoxX^qov Trjg nttTQixrfg (tQ/r^g .... 
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CoL I. ^[Im Jahre 3 Nabonassars], Königs von Babylon, 
^setzte sich Tiglat-Pileser in Assyrien auf den Thron; Hm 
selben Jahre zog er nach Akkad (Babylonien) Hind plünderte 
die Städte Rapiku und Hamranu. ^Die Götter von Sapazza 
führte er weg (?) 

^Während der Regierung Nabonassar's trennte sich (?) Bor- 
sippa "^von Babylon. Die Schlacht, welche Nabonassar gegen 
Borsippa lieferte, wird nicht erwähnt.^) 

^Im Jahre 5 Nabonassar's setzte sich Uminanigaä ^^n Elam 
auf den Thron. 



'[sattu III (I ilu) nabü-näsir] sar babilu ^tukulti-apil-esarra ina 
(mätu) assur ina kussi ittasab ''sattu 8^u ana (md,tu) akkadi ur-dam- 
ma *(alu) rab-bi-ku u (alu) ^a-am-ra-nu ih-ta-bat *u iläni §a (alu) sa-pa- 
az-za i-ta-bak (?) 

^a-oa tar-si (I ilu) nabü-Dasir bar-sip (ki) ^itti babili it-te-si sal-tum 
sa (I ilu) nabü-nasir Vna libbi bar-sip (ki) i-bu-su ul sa-tir 

®sattu V (I ilu) nabü-uäsir um-ma-ni-ga-a§ *°ina (mätu) elamti iua 
kussl ittasa-ab 



*) Nämlich in dem Archetypon, 
wovon unser Text abgeschrieben ist. 
Auf einem Duplikat fehlen Z. 6— 8 ! 



Man hat hier ein Beispiel orientali- 
scher Schrif tstellerei ! 



60 



Babylonische Chronik. 



^^Im Jahre 14 wurde Nabonassar krank und starb in 
seinem Palaste. ^^14 Jahre regierte Nabonassar über Ba- 
bylon. ^Nädinu*), sein Sohn, setzte sich in Babylon auf 
den Thron. 

^*Im Jahre 2 wurde Nftdinu in einem Aufstande getötet. 
^^ Zwei Jahre regierte Nädinu in Babylon. ^^Sumu-ukln*), ein 
Vorsteher einer Provinz, als Aufständischer setzte sich auf 
den Thron. ^^Zwei Monate . . Tage regierte Sumu-ukln 
in Babylon. ^^Ukin-zirS) .... den Thron . . . bemächtigte 
sich des Thrones. 

i^Im dritten Jahre Ukin-zir's zog Tiglat-Pileser ^Onach 
Akkad, ^lyerwüstete Bet-Amükani uod nahm ükln-zir gefangen. 
22Drei Jahre regierte Ukin-zir in Babylon. ^^glat-Pileser bestieg 
in Babylon den Thron. 

2*Im zweiten Jahre Tiglat-Pileser^s starb dieser im Monat 
Tebet. ^6 ^ 4) Jahre regierte Tiglat-Pileser in Akkad (Baby- 
lonien) ^eunj Assyrien, zwei Jahre davon (?) regierte er in 



^'äattu XIV (I iiu) nabü-nd^ir maris ma ina ekalli-su simätt ''XIV 
sanäti (I ilu) nabü-näsir sarra-ut babilu ebu-us *'(I) na-di-nu mtri-sa ina 
babili ina kussi ittasa-ab 

'^sattu II na-di-nu ina si-^i dik '^11 ganäti na-din sarru-ut babilu 
ebu-u§ '^(I) sumu-ukln piptu b^l si-hi ina kuBsi ittasa-ab '^arhu II ümu 

. . . sumu-ukin sarru-ut babilu ebu-us '"(I) ukin-zir ina 

kussi ? ? ma kussü is-bat 

'^sattu III ukin-zir tukul-ti-apil-e-§ar-ra ^ana (mätu) akkadi ki-i 
u-ri-dam '>bit-a-mu-ka-nu ih-ta-pi u ukin-zir ik-ta-sad **III sanÄti ukin- 
zir sarru-ut babilu ebu-us '^I) tukul-ti-apil-e-sar-ra ina babili ina kussi 
ittasa-ab 

'^sattu II tukul-ti-apil-e-sar-ra ina (arhu) tebetu simäti '^ . . sanäti 
tukul-ti-apil-e-sar-ra sarru-ut (m&tu) akkadi '^u (m&tu) assur ebu-us II 
sanäti ina libbi ina (m4tu) akkadi ebu-us 'X^^u) tebetu ümu XXV 



') Liste: Nabü-nädin-ziri = 
Na^ios bei Ptolemäus. 

*) Die Königsliste bezeichnet 
Nabü-sumu-ukin als S o h n Nadln us ; 
wol irrtümlich, und giebt ihm 2 Mo- 
nate und 12 Tage. 

•) XtvCfjQ' 

*) Die Zahl der Jahre (17) ist 



auf dem Originale ausgelassen. Der 
Grund ist wol die Verlegenheit des 
Babyloniers, wie er das erste Jahr 
T's rechnen sollte. Da dieser im 
Airu die Regierung antrat, so galt 
das Jahr nach assyrischer Rechnung 
für voU, nach babylonischer wäre 
es ris sarrüti gewesen. 
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Akkad. ^Am 25. Tebet bestieg Salmanassar in Assyrien ^sden 
Thron und die Stadt Sabara'in wurde zerstört. 

2«Ini fünften Jahre Salmanassar's starb er im Monat Tebet. 
^Fünf Jahre regierte Salmanassar in Akkad und Assyrien. 
^^Am 12. Tebet bestieg Sargon in Assyrien den Thron, ^^iiu 
Nisan bestieg Merodach-Baladan in Babylon den Thron. 

®Im zweiten Jahre Merodach-Baladan's lieferte Ummani- 
gaS, König von Elam, ^n dem Bezirke von Dür-ilu Sargon, 
dem König von Assyrien, eine Schlacht. ^Er richtete eine 
Niederwerfung Assyriens an und erschlug ihrer viel. ^^Me- 
rodach-Baladan und seine Leute, welche zur Hilfe ^^des Königs 
von Elam gekommen waren, kam nicht mehr (zur rechten Zeit) 
zur Schlacht und zog (?) hinterher. 

^Im fünften' Jahre Merodach-Baladan 's starb UmmanigaS, 
König von Elam. ^ . . Jahre regierte ümmanigaS in Elam. 
^IStar-hundu, der Sohn seiner Schwester, bestieg in Elam den 
Thron. *^Von Anfang der Regierung Merodach-Baladan's bis 
zum zehnten Jahre ^^lag Sargon mit Merodach-Baladan in 
Feindschaft. 

^Im zehnten Jahre Merodach-Baladans wurde Bet-Dakuri 
**verwüstet und ausgeplündert. 

sul-man-a-sa-rid ina (mätu) aäsur *^(ki) loa kussi ittasa-ab (alu) sa-ba- 
ma ?)-ra-'-in ih-te-pi 

*®sattu V §ul-maD-a-äa-rid ina (arhu) tebet äim&ti *®V sanäti sul- 
man-a-sa-rid sarru-ut (mätu) akkadi u (mätu) assur ebu-us '^Xar^u) tebet 
umü XII (kan) sarru-ukln ina (mätu) asSur ina kussl ittasa-ab ''ina nisanu 
(I ilu) marduk-aplu-iddin ina babili ina kussi ittasa-ab 

^'sattu II (ilu) marduk-aplu-iddin um-ma-ni-ga-as sar elamti ^ina 
pi^at dür-ilu (ki) sal-tum ana libbi sarru-ukin sar (mätu) asäur ebus ma 
'hiabalkatu sa (mätu) assur ittaska-an apikta-su-nu ma-'-dis ittaska-an 
'^(I ilu) marduk-aplu-iddin u um-ma-ni-§u sa a-na ri-su-tum '^sar elamti 
illi-ku sal-tum ul ik-su-ud ana arki-äu urakki-sa (?) 

'^^sattu y (ilu) marduk-aplu-iddin um-ma-ni-ga-a§ sar elamti simäti 
•* . . sanäti um-ma-ni-ga-as sarru-ut elamti ebu-us *®[is-tar-hu-un-]du 
mär a-^a-ti-su ina (mätu) elamti ina kussi ittasa-ab ^*[ul-tu ris sarrü-ti] 
(ilu) marduk-[aplu-iddi]-nam a-di sattu X (kan) "[sarru-ukin] it-ti (ilu) 
marduk-[aplu-iddi-na]m na-kir 

*"[Sattu X (kan ilu) marduk-aplu-]iddin bit[-da-ku-r]i **[ib-te-pi 
bu-bu-ut]8u ib-[ta]bat 
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Chi. n. ^Im zwölften Jahre Merodach-Baladan's zog Sargen 
nach Akkad hinab ^und lieferte eine Schlacht gegen Merodach- 
Baladan. ^Merodach-Baladan floh an der Spitze seiner [Grossen] 
nach Elam. *Zwölf Jahre regierte Merodach-Baladan in Babylon. 
^Sargon setzte sich in Babylon auf den Thron. 

^Im 13. Jahre ergriff Sargon die Hand Bel's und eroberte 
Dür-Jakin. 

■^Im 14. Jahre (blieb) der König im Lande. 

^Im 15. Jahre am 22. TeSrit kamen die Götter des Meer- 
landes an ihre Orte zurück. Epidemien herrschten in Assyrien. 

^Im 16. Jahre [zog] Sargon nach Tabal. 

10—18 (fehlen auf der Haupttafel und dem Duplikat). Zeile 12 : Im 2. Jahre . . . 

^®Die Babylonier wurden nicht zerstreut(?); das Gebiet . . 

. . . 20er Merodach-Baladan .... '^^sein Land 

wurde geplündert ^Nachdem er Larak und Sarraba 

28befegygt (P) hatte, setzte er Bel-ibnl in Babylon 

auf den Thron. 

2*Im ersten Jahre Bel-ibni's zerstörte Sanherib ^Mie Städte 
Hirimma und Hararatu. 

2ölm dritten Jahre Bel-ibni's zog Sanherib nach Akkad 
27hinab und plünderte Akkad. ^sßgj.jbnt und seine Grossen 



Gel. II. ^sattu XII (ilu) marduk-aplu-iddin sarru-uktn ana (m&ta) 
akkadi ur-dam-ma 'sal-tum ana lib (ilu) marduk-aplu-iddin ebu-us ma 
'(ilu) marduk-aplu-iddin ina pän [(amelu) rabüti-]§u ana (m&tu) elamti 
i^lik ^XII sanäti (ilu) marduk-aplu-iddin §arru-ut babili ebu-u§ '^§arru- 
ukin ina babili ina kussl ittasa-ab 

•sattuXIIIsarru-ukin kät (ilu)b61 i8-8a[-bat]dür-ia-a-ki-nuik-ta-[8ad] 

^sattu XIV §arru ina [mätij 

^sattu XV ara^ talritu ümu XXII (kan) ilSni sa m&t tam-dim ina 
asri-su-nu itürü mut4nu ina (mätu) asiur sak-fnu] 

^[sattu XVI sarru-u]kin ana (m&tu) ta-ba-lu [illik] 

10—18 (fehlen auf der Haupttafel und dem Duplicate) Zeile 12 : sattu TI (kan) 

*®(amelu) babilai ul sapih mi-is-ri ^%-tib-ma (ilu) 

marduk-aplu-iddin u ''^u-bu-ut m&ti-su i^-ta-bat u -su 

"(alu) la-rak u (alu) sar-ra-ba su **ki-i urakki-su (ilu) bel- 

ib-ni ina babili ina ku88i ul-te-§ib 

■*8attu I (kan) (ilu) bel-ib-ni (ilu) sin-ahi-irbÄ "(alu) ^i-ri-im-ma u 
(alu) ^a-ra-ra-tum i^-te-pi 

^sattu III (kan) (I ilu) bSl-ib-ni (ilu) gin-ahi-irbft ana (m&tu) akkadi 
'^ur-dam-ma ^u-bu-ut (mätu) akkadi i^-ta-bat ^^(I ilu) b^l-ib-ni u (amelu) 
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wurden uach Assyrien abgeführt. ^Brei Jahre regierte Bel- 
ibnl in Babylon. ^Sanherib setzte Ässur-nädin-gumu, seinen 
Sühn, ^Hn Babylon auf den Thron. 

^Im ersten Jahre Assur-nädin-gum's nahm Btarfeundu, 
den König von Eiam, ^HalluSu, sein Bruder, gefangen und 
warf ihn ins Gefängnis. ®*18 Jahre regierte Ktarhundu in 
Elana. ^HalluSu, sein Bruder, bestieg in Elara den Thron. 

^Im sechsten Jahre Assur-nädin-Sum's zog Sanherib ^nach 
Elam hinab, zerstörte die Städte Nagitu, Hilmu, ^Pillatu, Hu- 
papanu ^^und plünderte sie (die Leute). Darauf zog Hallu§u, 
König von Elam, ^nach Akkad, zog Ende Teärit in Sippar ein 
*^und liess die Einwohner töten. SamaS zog aus E-barra nicht 
aus. ^^As8ur-nädin-§um wuide gefangen genommen und nach 
Elam weggeführt. ^^Sechs Jahre regierte Assur-nädin-§um in 
Babylon. **Der König von Elam setzte Nergal-uSezib in Ba- 
bylon ^auf den Thron und richtete eine Niederwerfung Assy- 
riens (d. b. der Assyrer) an (schlug sie). 

^^Im ersten Jahre Nergal-uSezib's am 16. Tammuz nahm 
^^Nergal-uSezib Nippur ?????? ^^Am ersten Te^rit 
zogen die Assyrer in üruk ein. 



rabütl-§u ana (m&tu) assur ul-te-ik-lu '^III §anäti (liu) bM-ib-nt Sarru-ut 
babili ebu-u§ '^(ilu) sin-ahi-irbä (ilu) assur-nädin-sumo märi-su 'Mna babili 
ina kusBi ul-te-sib 

"satta I (kan) (ilu) a§Bur-nädin-suma is-tar-^u-un-du iar eiamti 
''hal-]u-su ahi-§u is-bat-su ma b&bu ina pftni-su ip-^i "^XVIII sanäti is- 
tar-^u-un-du sarru-ut (mätu) eiamti ebu-us ^hal-lu-sa ahi-§u ina (mätu) 
eiamti ina kusst ittasa-ab 

"^sattu VI (kan) (ilu) assur-nädin-sumu (ilu) sin-a^l-irbä '^ana (mätu) 
eiamti u-rid ma (alu) na-gi-tum (alu) hi-il-mi *^(alu) pi-il-la-tum u (alu) 
hu-pa-pa-nu ih-te-pi ''^hu-bu-us-BU-nu ih-ta-bat arkü ^al-lu-su aar eiamti 
^°ana (m&tu) akkadi illi-kam-ma ina kit tasritu ana sippara erub ^^isi 
idük (ilu) samas istu e-bar-ra ul asi ^'(I ilu) assur-nädin-sumu sabit ma 
ana (mätu) eiamti a-bi-ik ^'VI sanati (ilu) assur-nädin-sumu sarru-ut ba- 
bili ebu-us ^^sar eiamti (ilu) nergal-u-se-zib ina babilu ^^na kussi ul-te-sib 
[nabalkatu] (mätu) assur ittaska-au 

^^sattu I (kan) (I ilu) nergal-u-se-zib (arah) düzu ümu XVI (kan) 
*'(I ilu) nergal-u-se-zib nippuru is-bat Sar.Sar.Ir.Ni.Lal *^(arah) taSrltu 
ümu I (kan) sab (mätu) assur ana uruk erubü 
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Col. ni. ^Die Götter von Uruk und seine Einwohner 
wurden geraubt. ^Nergal-uSezib schloss sich den Elamitern an 
und die Götter von Uruk %nd seine Einwohner wurden weg- 
genommen (?). Am siebenten TeSrit lieferte er im Verwaltungs- 
bezirke von Nippur *ein Treffen gegen die Assyrer und wurde 
in der Feldschlaeht gefangen ^und nach Assyrien (gefangen) 
gebracht. Ein Jahr sechs Monate Regierte Nergal-uSezib in 
Babylon. Am 26. TeSrit "^empörten sich gegen Hallusu, König 
von Elam, seine Untertanen, sperrten ihn ®ein und töteten 
ihn. Sechs Jahre regierte Hallusu in Elam. ^Kudur bestieg in 
Elam den Thron. Darauf zog Sanherib ^^gegen Elam hinab, 
verwüstete von RaSi bis ^^Bet-Burnaki und schleppte Beute 
fort. ^^MuSezib-Marduk bestieg in Babylon den Thron. 

^^Im ersten Jahre MuSezib-Marduk's am 8. Ab i*wurde 
Kudur, König von Elam, in einem Aufruhr gefangen genommen 
und getötet. Zehn Monate Regierte Kudur in Elam. Menanu 
bestieg in Elam ^®den Thron. In einem nicht bekannten i) Jahre 
bot Menanu die Elamiter und Babylonier ^"^auf, lieferte bei 
Halule ein Treffen gegen die Assyrer ^®und warf die Assyrer 
nieder. ^^Im vierten Jahre MuSezib-Marduk's am 15. Nisan 
2^rührte Menanu, König von Elam, der Schlag (?), ^isein Mund 
wurde ergriffen und er war der Sprache nicht mächtig, ^a^^i 

JII. Mläni sa SU-pur uruk u nisi-su ih-tab-tu '(ilu) nergal-u-se-zib 
arki (amelu) elamü illik ma iläni su-pur uruk 'u nisi-su i-te-ik-mu (arah) 
tasritu ümu YII (kan) ina pi-hat nippuri ^sai-tum ana libbi sab (m&tu) 
assur ebu-us ma ina tahäz seri sa-bit ma '^ana (mätu) assur a-bi-ik sattn 
I VI arhi (ilu) nergal-u-§e-zib ^sarru-ut babili ebu-us (arah) tasritu ümu 
XXVI (kan) ^al-lu-su sar elamti nisi-su is-hu-su-ma bäbu ina pa-ni-iu 
®ip-hu-u idükü-su VI sanäti hal-lu-iu sarru-ut (mätu) elamti ebu-us *kudur 
ina (mätu) elamti ina kussi ittasa-ab arku (ilu) sin-ahl-irbä ^^ana (mätu) 
elamti u-rid-ma istu (mätu) ra-a-si a-di >*blt-bur-na-ki ih-te-pi hu-bu-ut-su 
ih-ta-bat 'huu-se-zib-(ilu)marduk ina babili ina kussl ittasa-ab 

"sattu I (kan) mu-se-zib-(ilu)marduk (arah) abu ümu VIII (Var. XVII) 
(kan) *^kudur sar (mätu) elamti ina si-hi sa-bit ma dik X arhi ^^kudur 
sarru-ut (mätu) elamti ebu-us me-na-nu ina (mätu) elamti ^*ina kussi 
ittasa-ab sattu ul idi me-na-nu sab (mätu) elamti (u) (mätu) akkadi *Md- 
ki-e ma ina (alu) ha-lu-li-e sal-tum ana lib (mätu) assur *^ebu-us ma 
nabalka-tum (mätu) assur ittaska-an ^^sattu IV mu-se-zib-(ilu)marduk 
(arah) nisanu ümu XV (kan) '^e-na-nu sar (mätu) elamti mi-sit-tum 
i-mi-si(d)-8u ma **pü-§u ^a-bit ma at-ma-a la li-* •'ina (arah) kisilimu 

1) Es war 691 v. Chr. 
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ersten Kislev wurde die Stadt (urbs, Babylon) erobert; MuSezib- 
Marduk ^s^urde gefangen genommen und nach Assyrien ge- 
bracht. 24Yiep Jahre regierte MuSezib-Marduk in Babylon. 
2ßAm 7. Adar starb Menanu, König von Elam. ^eyi^j. Jahre 
regierte Menänu in Elam, ^Hummahaldas bestieg in Elam 
den Thron. 

28Im achten Jahre (d. h. acht Jahre lang) [war] in Babylon 
[kein] König. Am dritten Tammuz ^^zogen die Götter von Uruk 
aus Eridu in Uruk ein. *^Am 23. TeSrit wurde geschlagen 
HummahaldaS, König von Elam, mit Fieber ^^und starb im 
Anfall (?) des Fiebers. Acht Jahre regierte Hummahalda§ ^in 
Elam. ^Hummahalda§ der zweite bestieg in Elam den Thron. 
^Am 20. Tebet tötete Sanherib, den König, von Assyrien, ^sein 
Sohn in einem Aufruhr. [23] Jahre regierte Sanherib ^n 
Assyrien. Vom 20. Tebet bis ^^zum 2. Adar wurde der Auf- 
stand in Assyrien aufrecht erhalten (?). ^Am 18. Adar bestieg 
Asarhaddon, sein Sohn, in Assyrien den Thron. 

^Im ersten Jahre Asarhaddon 's Zeru-kini§-li§ir vom Meer- 
lande, *%achdem er .... ? gegen Ur . . ? Stadt und . . . 
*^floh er vor den Grossen von Assyrien und [begab sich] nach Elam. 
*2In Elam nahm ihn der König von Elam gefangen und [tötete] 



ümu I (kan) mahäzu sa-bit mu-se-zib-(ilu) marduk '^sa-bit ma ana (mätu) 
assur a-bi-ik '^IV sanäti inu-se-zib-(ilu) marduk sarru-ut babili ebu-us '^ina 
(arah) adar ümu VII (kan) me-na-DU sar (mätu) elamti simäti ^®IV sanäti 
me-na-nu sarru-ut (mätu) elamti ebu-us ^^um-ma-hal-da-su ina (mätu) 
elamti ina kossi ittala-ab 

'^sattu VIII (kan) sarru ina babili (arah) düzu ümu III 

(kan) "41äni su-pur uruk istu eridu ana uruk eribü '^na (arah) tasritu 
ümu XXIII (kan) hum-ma-hal-da-su sar elamti ina isäti '^ma-hi-is ma 
ina mikit (?) i[säti] imu-ut VIII sanäti hum-ma-hal-da-su ''sarru-ut (mätu) 
elamti ebu-us "hum-ma-hal-da-su sanu-u ina (mätu) elamti ina kussi 
ittasa-ab ^(arah) tebitu ümu XX (kan) (ilu) ein-ahi-irbä sar (mätu) assur 
■*märu-8U ina si-hi idük-[8U XXIII] sanäti (ilu) sin-ahl-irbä "*sarru-ut 
(mätu) aSsur ebu-us ümu XX (kan) sa (arah) tebit a-di ^^umu II (kan) 
sa (ara^) adar si-hi ina (mätu) assur sa-dir "^(arah) adar ü[mu] XVIII 
(kan) (ilu) aäsur-a^-iddi-na marü-iu ina (mätu) assur ina kussi ittasa-ab 

°^sattu I (kan) (ilu) assur-ah-iddina (I) z6ru-kinis-lisir sa mät tam- 
dim ^^'ki-i is-l^a-a ina eli uru it-ta-di mahäzu u . . . . ^^ina pän (amelu) 
rabüti sa (mätu) aisur ihlik ma ana (mätu) elamti i- . . . . ^'Ina (mätu) 

Winckler, Textbuch. 6 
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ihn mit der Waffe. *^In einem unbekannten Monate in Nippur 
der guenna-Beamte [empörte sich]. 

**Im Elul zogen der Gott Ka-di^) und die (übrigen) Götter 
von Dür-ilu *^nach Dür-ilu. [Der Hauptgott und die (übrigen) 
Götter von Dür-Sarrukin] ^zogen nach Dür-Sarrukin .... 
^Hm Adar das Haupt von 

*®Im zweiten Jahre der Palastpräfect (?) 

*9- 50. abgebroehen. 

Col. IV. iX-]aht-§ullim, der gu-enna-Beamte, 2[und N. K] 
wurden nach Assyrien gebracht und in Assyrien getötet 

3[Im 3. (4. ?) Jahre] wurde Sidon erobert und seine Beute 
weggeschleppt. *N. N., der Palastpräfect, veranstaltete eine 
Volksversammlung (Census?) in Akkad. 

^Im fünften Jahre am zweiten TeSrit zogen die Assyrer 
nach der Wüste (Basu ?). ^Im TeSrit wurde das Haupt des Königs 
von Sidon ^abgeschlagen und nach Assyrien gebracht. Im 
Adar wurde das Haupt des Königs ^von Kundü und Sisü ab- 
geschlagen und nach Assyrien gebracht. 

^Im sechsten Jahre zog der König von Elam in Sippar 
ein und veranstaltete ein Blutbad. SamaS zog %us Ibarra nicht 
aus. Die Assyrer zogen^) nach Aegypten . . . ^^HummahaldaS, 



elamti sar (mätu) elamti iß-bat-su ma ina kakki [idük] ^^rah ul idt ina 
nippuri (amelu) gu-[en-na .... 

**ina (arah) ululu (ilu) ka-di u iläni [su-pur] dür-ilu) **ana dür-ilu 
(illikü u iläni su-pur dür-sarru-ukln] "ana dür-sarru-uktn illikü 
*'(arah) adar ri-si sa 

*^sattu II (kan) (amelu) rab-biti *^ ^ abgebrochen. 

Col. IV. ^ . . j . . ahi-suUim (amelu) gu-en-na ' ? -ri^) 

ana (mätu) assur ab-ku ma ina (mätu) as§ur dikü 

'[sattu . . . (alu) si-du-nu sa-bit sal-lat-su sal-lat * (amelu) 

rab-biti ina (mätu) akkadi bi-hir-tum ip-te-hir 

^sattu V (kan) (arah) tasritu ümu II (kau) sab (mätu) assur ba-as-sa 
*^i8-sab-tu ina arah tasriti kakkadu §a sarri sa (alu) si-du-nu ^naki-is ma 
ana (mätu) assnr na-si ina arah adar kakkadu sa sarri ^sa (mätu) kun-du u 
(mätu) si-su-u naki-is ma ana (mätu) assur na-si 

^sattu VI (kan) sar elamti ana sippara erub diktu iduk (ilu) samas ul- 
tu *Vbar-ra ul asi [sab] (mätu) assur ana (mätu) mi-sir illikü^)?? *'hum- 



1) Gott von Dür-ilu; Sa-dug 
d. i. p^^ zu lesen ? 
2) Vgl. Z. 25? 



8) So wird auf dem Archetypon 

festanden haben. Der überlieferte 
'ext ist unverstandlich. 



Babylonische ChroDik. g7 

König von El am, starb, ohne krank za sein, in seinem Palaste. 
i^Fünf Jahre regierte HummahaldaS in Elam. ^^ürtagu, sein 
Bruder, bestieg in Elam den Thron. ^*In einem unbekannten 
Monate wurden Sum-iddin, der guenna-Beamte, ^^und Kudur, 
der Sohn des Dakuri, nach Assyrien gebracht 

^®Im siebenten Jahre am fünften Adar fielen die Assyrer 
in Ägypten ein (wurden in Ä. geschlagen ?). ^"^Im Adar kamen 
IStar von Agade und die (übrigen) Götter von Agade %us Elam 
und trafen am zehnten Adar in Agade ein. 

^^Im achten Jahre Assarhaddons am . . Tebet ^o^urde 
das Land Supri (!) erobert und seine Beute fortgeführt, ^^m 
Kislev traf die Beute in üruk ein. 22^m fünften Adar starb 
die Oattin des Königs. 

2^Im zehnten Jahre, im Nisan, zogen die Assyrer nach 
Ägypten. 24^m 3., 16., 18. Tammuz ^ßfand dreimal in Ägypten 
eine Schlacht statt ^e^m 22. wurde Memphis, seine (Ägyp- 
tens) Königsstadt, erobert. ^Tg^iu (Memphis) König rettete sich, 
seine Söhne und sein Bruder wurden gefangen genommen. 
^^Seine Beute wurde fortgeschleppt, die Einwohner wurden ge- 
raubt, seine Habe erbeutet 



ma-hal-da-su sar (noätu) elamti ul maris ina ekalli-su imüt ^^V §anäti 
hum-ma-hal-da-su sarru-ut (mätu) elamti ebu-us "ur-ta-gu ahi-sii ina 
(mätu) elamti ioa kussi ittasa-ab *^arah ul idi (I) sum-iddin (amelu) gu- 
en-na '^u kudur mär (I) da-ku-ri ana aäiur ab-ku 

^•sattu VII (kan) (arah) adar ümu V (kan) sab (mätu) assur loa 
(mätu) mi-sir illikü (d!kü) *^ina (arah) adar istar a-ga-de (ki) u iläni sa 
a-ga-de (ki) '^ultu (mätu) elamti illikü-nim-ma ina (arah) adar ümu X 
(kan) ana agade (ki) erubü 

'^sattu VIII (kan) (ilu) ässur-ah-iddin (arah) tebit ümu hi-bi ^<*(mätu) 
sup-ri-Ba(!)-ai sa-bit sal-lat-su sal-lat *4Da (arah) kisilimu sal-Iat-su ana uruk 
i-tir-bi ''(arah) adar ümu V (kan) assat sarri mita-at 

''sattu X (kan) arah nisanu sab (mätu) assur ana mi-sir '^llikü^) 
(arah) düzu ümu III (kan) ümu XVI (kan) ümu XVIII (kan) »»III- 
su di-ik-tum ina (mätu) mi-sir di-kat '^mu XXII (kan) me-im-bi mahäz 
sarrü-ti-su sa-bit *^sarri-8u ul-te-zib märi-su ahi-iu ina kätä sa-ab-tu 
'^sal-lat-BU §al-lat Di§i-su hab-ta busä-su i§-tal-lu-ni 



^) Das Original hat: DU-bi-bi, | Pluralzeichen hinter DU (vgl Z. 16) 
d. h. auf dem Archetypen war das | abgebröckelt. 

6» 
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^Im elften Jahre blieb der König in Assyrien. Er liess 
viele Grosse mit dem Schwerte töten, 

*^Im zwölften Jahre zog der König von Assyrien nach 
Ägypten und ^^wurde unterwegs krank und starb am zehnten 
MarheSvan. ^Zwölf Jahre regierte Asarhaddon in Assyrien. 
^§ama§-§um-ukin in Babylon und A§§urbanipal in Assyrien, 
seine beiden Söhne, bestiegen den Thron. 

^Im Jahre des Anfangs der Regierung SamaS-Sum-uktn*s 
im Ijjar ^zogen Bei und die Götter Akkad's aus ASSur ^aus 
und trafen am 12. (?) Ijjar in Babylon ein. ^Im selben Jahre 
wurde der König der Stadt Kirbitu gefangen. ^Am 20. Tebet 
wurde Bet-etir [in?] Babylon festgenommen und getötet. 

^Erster Teil; nach seinem Archetypen gelesen und an- 
gefertigt, ^afel des Ana-Bel-ere§, Sohnes des Liblutu, *^Sohnes 
des Kalab-Nannari für Ea-iddin, den Sohn von ^^Ana-Bel-ereS, 

Sohn des Kalab-Nannari. Babylon ^den sechsten 

(Monat), des 22. Jahres des Darius, Königs von Babylon und 
der Länder. 



'^sattu XI (kan) sarru ina (mätu) assur (amelu) rabüti-su ma-du-tu 
ina kakki id-du-uk 

^sattu XII (kan) aar (mätu) alsur ana (mätu) mi-sir illi-ku ''ina 
harran maris ma ina arah-samoa ümu X (kan) slmati ''XII sanäti (ilu) 
assur-ah-iddin sarru-ut (mätu) assur ebu-us "(I ilu) samas-sum-ukiD ina 
babili (I ilu) assur-bänl-apli iua (mätu) assur II m&ii-su iua kusei ittasbü 

**sattu ris (I ilu) samas-sum-ukin ina (arah) airu '^(ilu) bM u iläni 
sa (mätu) akkadi ul-tu (alu) assur '^u-su-nim-ma ina arah airu ümu XII 
(?) ana babili erubü-ni '^sattu säti (alu) kir-bi-tum sarri-su ka-sid "^(arah) 
tebit ümu XX (kan) (I ilu) b^l-ete-ir .... babili sa-bit ma dtk 

•®par-eu res-tu-u ki-ma labiri-su ba-ru u ub-bu-us *®dup-pi (I) a-na- 
(ilu)b^l-eres märi-su sa (I) li-ib-lu-tu ^'märi (I) kaiab-(ilu)nannari ka-at 
(I ilu) e-a-iddin märi-äu sa ^'(I) a-na*(ilu)bSl-eres mär (I) kalab-(ilu)nan- 
nari babili *"arah . . . ümu VI (kan) sattu XXII (kan) (I) da-ri-ia-mus 
sar babili u mätäti 
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Aus Eusebius' Chronik. 



Et post alia omDia facta Sinecherimi illud quoque addeos, ait ,,eam 
XVIII annis stetisse (in imperio) et Btructis ei insidiis a filio suo Ardu- 
muzano e vita excessisse''. Haec Polyhistor. (Eusebii chron. ed. Schoene. 
I. 27. 25—29.) 

Abydeni de Senecherimo. Hoc tempore Sinecherib . . 

.... inventus est, qui Babeionem sub ditionem redigens subegit etc. 
deinceps^) autem post enm Nergilus regnavit.* qui a filio Adramelo est 
interemptus : at hunc ejusdem f rater Axerdis ex eodem patre, non autem 
ex eadem matre occidit et exercitum per^ecutus in Byzantinorum (1. BtCcc- 
vvttov V. Gutschmid) urbem injecit. (ib. 35, 4 ss. 17—22). 

Postquam regnasset frater^) Senecheribi et postquam Akises^) Baby- 
lonlis dominatus esset, et necdum triginta quidem diebus regnum tenuisset, 
a Marodach Baldano occisus est ; et Marodach Baldanus per vim (regnum) 
tenebat sex mensibus: eum vero interficiens quidam cui nomen erat Eil- 
bus^) regnabat. verum tertio regni ejus anno Senecheribus rex Assy- 
riorum exercitum eonflabat adversus Babylonios, praelioque cum iis com- 
misso vincebat et captum eum una cum amicis in terram Assyriam perduci 
jubebat. Babyloniis ergo dominatus, regem eis filium suum Asorda- 
nium*) constituebat; ipee vero recedens, terram Assyriorum petebat* (ib. 27> 
3 ff. nach Polyhistor aus Berossus). 



Die Babylonische Königsliste B. 



Vorderseite. 



Jahre 15 
„ 35 



8u-mu-a-bi 
su-mu-la-ilu 

za-bu-u, Sohn des Vorigen 
a-bil-sin, Sohn d. Vorigen 
sin-mu-bal-lit, Sohn d. V. 
ha-am-mu-ra-bi, S. d. V. 
sa-am-su-i-lu-na, S. d. V. 
e-bi-sum, S. d. V. 
am-mi-sa-ta-na, 8. d. V. 
am-mi-sa-dug-ga, S. d. V. 
sa-am-su-sa-ta- w a , S. d. V. 

11 Könige, Dynastie von Babylon. 



^) Die Worte deinceps bis 
regnavit gehören an das Ende 
des folgenden Abschnittes hinter 
petebat 



Bückseite. 

uru-azag(ki). ilu-ma-ilu, König. 

ki-an-ni-bi 

dam-ki-ili-BU 

is-ki-pal 

su-us-si 

gul-ki-sar 

kir-gal-dara-mas, Sohn des Vorigen 

a-dara-kalam-ma, Sohn des Vorigen 

a-kur-ul-an-na 

me-lam-kur-kur-ra 

e-a-ga-mi[l] 

10 (I) Könige, Dyn. uru-azag[ki]. 

^) Liste: Sanherib. 
^) Marduk-z4kir-sum. 
*) BÖl-ibnL 
ö) Assur-nädin-sum. 
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Die 

Col. I. 



11 Namen abgebrochen, zu 
ergänzen nach Liste B. 



.... 


11 Könige, Dy[naatie von 




Babylon. 


. .+ 


1 ilu-ma(ilu) 


55 


ki-an(-ni-bi) 


36 


damki-ili(-8u) 


15 


is-ki(-pal) 


27 


su-us-si-a^^) 


55 


gul-ki(-sar) 


50 


kir-gal(-dara-mas) 


28 


ai-dara-(kalam-ma) 


26 


e-kur-ul(-an-na) 


6 


me-lam-ma(-kur-kur-ra) 


9 


(ilu) ea-ga(-mil) 


6(X60)+8. 11 Könige, Dynastie 




uru-axo^ 


16 


kan-dis 


22 


a-gu-um si, sein Sohn 


22 


? - ?_ia-8i 


9(?) 


? — si, sein Sohn 


. . 


a-du-me-tas 


. . 


tas-zi-guru (?)-mas 


• • 


-u 



Königsliste A. 

Ool. IL 



Etwa 13 Namen abgebrochen. 



1) Oder Sussi, [sein] Bruder? 



? + 22 (?) 

26 [nazi-maruttas] 
17 [ka-dis-man-tur-gu] 
? -f- 2 ka-dis[-man-bu-ri-ia-as?] 
6 ku-tur-[(ilu)-be]l 
13 sa-ga-rak-[ti-Bur-ia-]as 
8 bi-til(-ia8), sein Sohn 
J. 1 M.6 böl-nadio-sum 
JIM. 6 ka-dis-man-har-be 

6 adad-sum-iddin (nadin-8um?) 
30 adad-sum-nasir^) 
15 me-Ii-si-hu (bak?) 
1 7 marduk-aplu-iddin, s. Sohn 
1 za-mal-mal-sum-iddin 
3 bM-nädin[-ahi] 

9 (X ÖO) + 36, 9 M. 36 Könige, 
[Dyp ] 

17 ma[rduk?- 

6 ? 



^) ? auch geschrieben nasäru mit 
Ergänzung ir. 
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Col? IV. Col. III. 



. . Dabü-8um-isku-a[D ? iklsa?) 
. . nabü-nä[8irj 

2 Dabü-nddin-zer, sein Sohn 
M. 1. 12 Tage, nabü-sum-ukln, sein 

Sohn (?) 

22. Dynastie e. 

3 ukin-zer. Dynastie sa si-i 
2 pu-lu 

5 u-lu-la-ai. Dynastie ti-nu 
12 marduk-aplu-iddin, Dynastie 
Meerland. 

5 sarru-ukln 

2 sin-ahi-irbä, Dyn. ha-bi-gal 
M. 1 marduk-za-kir-sum, Sohn des 

arad 
M. 9 marduk-aplu-iddin sab ha-bi 

3 bei-ib-ni, Dynastie e. 

6 assur-nftdin-sum, Dynastie 

ba-bi-gal 
1 nergal-usezib 

4 musezib-marduk, Dyn. e. 
8 sin-ahi-irbä 

. . assur-ah(-iddin) 
. . 8ama8-8um(-ukin) 
. . kan-dal(-anu) 

Rest abgebrochen. 



22 ? 

J.1M.6 mardak-su[m?]- . . 
13 marduk-zir(?)- ... 
9 nabü-8um-[libur? 

2 (? X ÖO) + 10; 2 M. [?J. 11 Könige, 
Dynastie pa-se. 

18 nara-ma8-8i(-bu) 
M. 5 ea-mu-kin 

3 kas-su-u-nadin-ah (sum- 
usur?) 

21; 5 M. 3 Könige, Dynastie des 
Meerlandes. 

17 e-du-bar-sakin-sum 
3 ninib-kudur(-usur) 
M. 3 si'la-niiii-su-ka-mu(-na) 

20; M.3. 3 Könige, Dynastie bit- 
b[a-zi] 



(ilu) ? 



16(?) ? . . . . 
M. 8. 12 (? Tage) 



Etwa 14 Zeilen abgebrochen. 
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Der ptolemäiache Kanon. 



Der ptolem&ische Kanon. 



Regie- 
ruiigB- 






T. Chr. 


daaer 








14 


Naßovaaaagov 


nabü-Dä|ir 


747 


2 


NaSiov 


(nabü-)n4(iin-(zer) 


733 


5 


XivCriQog nal IlfOQov 


ukin-z6r. Pulu 


731 


5 


^IkovXcuov 


ululd 


726 


12 


MaqdoxifjLn adov 


mardak-aplu-iddin 


721 


5 


lAQXsavov 


sarru-ukln 


709 


2 


aßaglUvra nQtoTa 


(SaDherib) 


704 


3 


BtXtßov 


bel-ibn! 


702 


6 


*4naQavadiov 


assur-nädin-sumu 


699 


l 


PriyeßriXov 


nergal-usezib 


693 


4 


MiarjOifiOQ^ttXOv 


musezib-marduk 


692 


tt 


aßaaikevra ^svrsQa 




688 


o 






13 


*AaaQ&&ivov 


a8sur-ahi-iddina 


680 


20 


Zaoa^ovxi'vov 


samas-sum-ukln 


667 


22 


KtviXava&avov 


kandaianu 


647 


21 


Nitßonokaaaaqov 


nabü-aplu-usur 


625 


43 


NaßoxoXaaaaQO v 


nabü-kudurri-usur 


604 


2 


' [XXottQov&afjiov 


amel-marduk 


561 


4 


NtjQixaaoXaaaaQo v 


nergal-sar-usur 


559 


17 


Naßova&iov 


nabü-nä'id 


555 


9 


KvQOv 




538 


8 


Kufißvaov 




529 


36 


JUQHOV TtQtOTOV 




521 


21 


S€Q^V 




485 


43 


'4QTtt$aQ$0V TlQtOTOV 




464 


17 


JttQStOV S€VT€QOV 




423 


46 


*4qJVC^€Q^0V dsVTfQOV 




404 


21 


'nxov 




358 


2 


Liytjyov 


(Arses) 


337 


4 


Jageiov jQvtov 




335 
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Die assyrisehe Eponymenliste. 



911- 



892. 
891. 
890. 



894 abgebrochen 
. . . sar . . . 
nin-ib-sar- . . ? . 
täb.etir-[a88ur?] 
[as]sur-la-du ? ? 



887. 
886. 
885. 
884. 



tukalti-ninib, sarru 

tak-lak-aiia-bil-i[a] 

abu-malik 

ilu-mil-ki 

ia-ri-i 

assur-se-zib-a-Di 



assur - Dasi - ir - apli, 

sarru 
882. assur-iddin 
881. [i]-mut-ti-a-ku») 
880. 8a-(ilu)ma-dam-ka 
879. da-kan-bel-n&si-ir 
878. ninib-pi-ia-usur 
877. ninib-bel-U8ur 
876. sangü-assur-lil-bur 
875. sa-mas-u-pa-^ir 

Var. ub-la 
874. Dergal-bel-ku-mu- 

u-a 
873 kur-di-assur 
872. assur-li' 
871. assur-na-at-kil 
870. b^l-mu-dammi-ik 
869. dälD-niDib 

868. istÄr- 

867. samas-DU-ri 
866. man>nu-danan- 

ana-ili (?) 
865. sama§-bM-u§jir 
864. ninib-malik 
863. nioib-eti-ir-an-ni 
862. asSur-malik 



861. nergal-is-ka- 
u danni-in 
860. täb-bel 
859. sar-kalab-nisi 



858. sul-ma-Du-aSaridU) 

sarru 
857. assur-bel-uktn-ni 
856. a8sur-bäni-ai-u8ur 
855. abu-ina-ekal-lil-bur 
854. däin-assur 
853. samas-abu-u-a 
852. samas-bel-usur 
851. bel-bäni-ai 
850. ha-di-li-bu-su 
849. Dergal-älik-pani 
848. bur-(ilu)ra-ma-iia*) 
847. nioib-inukin-Disl 
846. ninib-nfidin-sum 
845. asSur-bäoi-ai 
844. tab-Dinib 
843. tak-lak-ana-sarri 
842. adad-rim-a-ni 
841. bel-abu-u-a 
840. suUmu-beli-la-mur 
839. Dinib-kib-si-usur 
838. niDib-malik 
837. kurdi-assur 
836. sSp&-sar 
835. nergal-mu-dam-ik 
834. ia-ha-lu 
833. ulüla-ai 
832. sar-pa-ti-i-bSl 
831. nergal-malik 
830. hu(bak?)-ba-ai 
829. Üu-mukln-ahi 



828. sul-ma-Du-asaridu 
sarru 



827. däiu-assur 
826. assur-bäni-ai-ufur 
825. ia-ha(-a]-lu 
824. b^-bäni-ai 



823. samsi-adad, sarru 
822. ia-ha-iu 
821. b^l-dan-an (dän?) 
820. Dinib-upahhir 
819. samaä-malik 
818. D^rgal-malik 
817. as8ur-bäni-ai-U8ur 
816. sar-pa-ti-i-böl 
815. b^l-ba-lat 
814. mu-sik-nis 
813. ninib-asaridu 
812. samas-ku-mu-u-a 
811. bel-kät-sa-bit 



810. adad-niräri, sarru 
809. D^rgal-malik 
808. bSl-dan-an (dan?) 
807. sü-bM 
806. äSsur-tak-lak 
805. ilu-itti-ia 
804. Dflrgal-^re-es 
803. asSur-kaUb-nisi 
802. ninib-malik 
801. sepä-sar 
800. marduk-[s^m-aoim| 
799. mu-tak-kil . . . 
798. bel-tar8i-(ilu)ma 
797. asSur-bel-usur 
796. marduk-sadu-u-a 
795. kln-abu-u-a 
794. man-nu-ki-(m&tu) 

assur 
793. mu-sallim-ninib 
792. bel-ikl-8a-(a-)ni 



49. 



1) Var. iinüt(?)-a-ku ABurn. II, 



2) Var. 

(raman). 



bur-ra-man und bir- 
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Die assyrische Eponymenliste. 



791. sepä-samas 
790. nioib-mukin-ahi 
789. adad-ma-sam-mir 
788. ?il-istar 
787. ba-la-tu 
786. adad-u-bai-lit 
785. marduk-sar-usur 
784. Dabü-§ar-ui^ur 
783. Dinib-nasi-ir 
782. (ilu)mÄ-li' 



781. sul-ma-DU-asaridUy 
sarru 

1) 

780. sam-si-ilu 

779. mardak-rim-a-Di 

778. bel-llsir 

777. nabü-isid-uki-in 

776. pan-as§ur-la-mur^) 

775. Dergal-ere>es 

774. istar-düri 

773. man-na-ki-adad 

772. assur-bel-usur 



771. assar-4aD sarru 

770. sam-si'tilu 

769. bel-maUk 

768. apli-ia (Var. ai) 

767. kur-di-assur 

760. mu-sallim-ninib 
765. ninib-muklD-Disi 
764. si-id-ki-ilu 

763. pur-(ilu)-sa-gal-e 

7ö2. s&b-bel 

761. Dabü-mukin-ahi 
760. la-ki-bu 

759. p&D-assur-lamur 



758. bel-tak-iak 
757. nioib-iddin 
756. bel-sadu-u-a 
755. ki-i-su 
754. ninib-se-zib-ani 



753. assar-Dirftri, sarru 
752. sam-si-ilu 
751. marduk-sallim- 

a(D)-ni 
750. bel-dan 
749.gamal-DÜ.DÜ.SÜN 
748. adad-bel-ukln 
747. 8in-sallim-a(n)-ni 
746. Dergal-näsi-ir 



745. nabü-bel-usur 



744. bei-dan 



-8) 



-4) 



743. tukulti-apil-esarra^) 
742. Dabü-dan-in-a(n)-ni 
741. b^-harran-bel-usur 
740. nabü-eti-ir-a(n)-ni 
739. sin-tak-lak 
738. adad-bel-uki-in 
737. bel-limur-a(n)-ni 
736. Dinib-malik 
735. assur-saUlim-an-ni 
734. bel-dao-an (dan?) 
733. as8ur-dan-in-a(n)-Di 
732. nabü-bel-üsur 
731. nirgal-u-bal-lit 
730. bM-lu-da-ri 
729. nap-har-ilu 
728. dur-assur 



727. bel-harran-bel-usur 



726. marduk-bel-usur 
725. mah-di-e 
724. assur-sömi- . 
723. sul-ma-nu-asaridu 
sarru 



722. DiDib-malik 

721. nabü-täri-is 

720. assur-is-ka-udanni- 

in 

-8) 



719. sarru-ukin 
718. zer-bÄni 
717. tab.8&r(?)-a88ur7) 
716. tab-sil-e-sar-ra 
715. tak-lak-ana-bel 
714. istar-düri 
713. assur-ba-ni 
712. sarru-limur-an-Di 
711. ninib-a-lik-pa-Di 
710. samas-bel-usur 
709. man-nu-ki-(i-) 

assur-li' 
708. samas-upah-hir 
707. 8a-assur-du-(ub)bu 
706. mu-tak-kil-assur 



705. upahhir(ra)-bel8) 



704. nabü-di-(i-)ni- 

ebu-us^) 
703. kan-nuD-ai 
702. nabü-li' 
701. ha-na-nu 
700. me(var. mi)-tu-Du 
699. bel-sar-a(n)-ni 
698. sul-mu(var. su- 
lum)-sar 



^) Dieser zweite Trennungsstrich 
(hinter 781) findet sich neben dem 
ersten vorhergehenden in einer Oopie. 

2) Für la-mur Var. gl=amäru. 

3) Trennungsstrich in einerCopie. 
^) Trennungsstrich in Can. II 

und III. 

^) Can. II bietet Tukulti-apil- 
esarra, sarru. 

®) Hier hat eine Copie die 
Trennungslinie. 



^) Die Eponymen der Jahre 
718 und 717 sind in einer Copie in 
eine Linie gerückt, aber durch einen 
senkrechten Strich» getrennt. 

^) Eine Copie: [sin]-aht-irb& 
sarru. upah-hi-ra-b6L 

®) Can. IV bietet nach dem 
Trennungsstrich : a) [sin]-ahi-irba 
sar (mÄtu) assur. b) [nabü]di-ni- 
e-pu>us. 



Die aBsyrische EponymeDliste. 
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697. nabü-dür-usur 
696. (tab?)-bel 
695. assur^)-bel-usur 
694. ilu-itti-ia 
693. nädio(na-di-ni)-ah 
692. za(Ba)-za(sa)-ai 
(Var. a-ku?) 
691. b61-limur-a(n)-ni 
690. Dabu-mukio-a^ 
689. gi-bi-lu 
688. nadin-ahi*) 



687. siD-ahi-erba^) 

686. bei-limur-a(n)-ni 
685. assur-dan-in- 

a(n)-ni 
684. man-nu-zi-ir (Var. 

zar)-ni-e 



683. ma-DU-ki-adad 
682. nabü-sar-usur 



681. nabü-ah-ere-es 

[assur]-ah-iddin 
ina kuBsi it-tu- 
sib*) 
680. da-iia-(a)-nu 
679. istu-adad-a-Di-Du 

(Var. ni) 
678. nergal-sar-usur 
677. abu-ra-ma (mu) 
676. ba-am(Var. an)-ba-a 
675. nabü-abi-iddi-na 
674. sarru-DU-ri 
673. a-tar-ilu 
672. nabü-b61-U9ur 
671. tebit-ai 



670. sul-mu-b61-la-aä- 

me (sib?) 
669. samas-käsid-ai-bi 
668. mar-la-ar-me (Var. 

la-rim) 
667. ga-ab-ba-ru 
666 ai 

(folgt eine LOcke) 



alsdann: 
belu-na'id 
tabu . . . 
arba-[il-ai?] 
gir-8a-[pu-na?J 
8i-lim[-assur?] 



Die Eponymenchronik (mit Beischriften). 

860 I sa sul-ma-ou-asaridu i mär assur-näsi-ir-aplu | [ina 

ku88i ittasab?]*) 

859. [ina li-me] | sarru-kalab-nisi | | a-[na 

858. [ina li-me] | sul-ma-nu-asaridu | sar (mätu) assur | 

857. [ina li-me] | assur-bMu-uki-in | (amelu) tur-ta-nu | 

856. [ina li-me] | aseur-bä-na-ai-usur | (amelu) rab-BI.LÜB | . . . . 

855. [ina li-me] | abu-ina-ekalli-lil-bur | (amelu) nägir(?) ekalli | . . . 

854. [ina li-me] | däin-assur | (amelu) tur-ta-nu | 

853. [ina li-me] | samas-abu-u-a | (amelu) saknu (alu) na-sib-na | . . . 

852. [ina li-me] | samas-belu-usur | sa (alu) kal-ha | 

851. [ina li-me] | bel-bani-ai | (amelu) nägir (?) ekalli | 

850. [ina li-me] | ha-di-i-li-bu-su | sa (alu) . . . | 

849. [ina li-me] | nergal-älik-mahri | | 

848. [ina li-me] | bir-(ilu)ra-ma-na | i 

Lücke. 
842 Sil (nun) 



*) So III R. Smith und Del. bie- 
ten anstatt assur den Gottesnamen 
nabü (wol richtig). 

') Zwischen 688 und 687 und 
vor sin-aht-irba findet sich Del. LS. 
II p. 91 ein Trennungsstrich. 

■) Eine Copie hat; Assur-afei- 



[erba] und unter dem Namen eine 
Trennungslinie. 

*) »Assarhaddon setzte sich auf 
den Thron«. 

^) wo Salmanassar, Sohn Assur- 
nasirpals, den Thron bestieg. 
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841 I I sa (aln) a-hi-(iiäru)8u-hi-na | a-[Da 

(mätu) . . . . -e 
840 I I sa (mätu)] ra-sap-pa | a-Da 

(mätu) ? ma(?)- . . . -hi 
839 I I »a (alu) ahi-] (näxu) su-hi-na | a-na 

(m&tu) da-na-bi 
838 I I §a m&tu)] gal-lat(?) 1 a-na 

(mätu) ta-ba-li 
837 I I sa (mätu) kir-]ru-ri | a-na 

(mätu) me-li-di 

836 I sa (alu) ni-Jnu-a | a-na (mätu) nam-ri 

835 I (amelu)] itü (?) | a-na (mätu) ku-e 

834 I sa (alu) kak(?)]-zi | a-na (mätu) kn-e 

I a-na (mätu) ku-e | ilu rabü istu (aln) di-ri it-tal-ka^) 



833. 
832. 
831. 
830. 
829. 
828. 
827. 
826. 



-na 

. -s 



a-na (mätu) ur-ar-ti 
a-na (mätu) un-ki 
a-na (mätu) ul-lu-ba 
a-na (mätu) man-na-ai 
si-hu (Empörung) 
si-hu 
si-hu 
si-hu 



825. 
824. 

? 

? 

? 

? 

? 

? 



si-hu 
si-hu 



? -ri-is 

-a 

sum-me 

-e 

e 

- ? 

Von hier an ist in der Umschrift die erste Reihe (,4na lime") der 
ursprünglich vier reihigen Tafel weggelassen. 

817. [assur-bäni-ai-usur] . . . | a-na (mätu) til-li-[e] 

816. [sar-pa-ti-i-bel sa (alu) na]-si-bi-na | a-na (mätu) za-ra-a-ti 

815. [bel-ba-lat sa . . .]-nu | a-na (alu) di-ri ilu rabü a-na (alu) di-ri it-ta-lak') 

814. [mu-sik-nis sa (mätu)] kir-ru-ri | a-na (mätu) ah-sa-na 

813. [nergal-malik (amelu) tur-]ta-nu | a-na (mätu) kal-di. 

812. [samal-ku-mu-u-a sa (mätu)] arba-ha | a-na bäbilu 

811. [bel-kata-sa-bit sa] (alu) ma-za-mu-a | ina mäti. 

810. [adad-niräri sar (mätu) aäsur I a-na mad-ai 

809. [nergal-malik (amelu) tur]-ta-nu | a-na (alu) gu-za-na 

808. [b^l-dan-an (amelu) nägir (?) ekalli | a-na (mätu) man-na-ai 



^) [Der König zog nach?] 
I(ue. Der grosse Gott ging aus (1. 



n achy TA statt ina, ana nicht istu ? 
(vgl. unter 815) Der. 

*) Der grosse Gott zog nach Der. 



Die assyriache EponymenchroDik. 
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807. [sil-b^l (amelu) rab-bi-]lab (?) | a-na (mäta) maa-na-ai 

806. [assur-tak-lak (amelu)] ita | a-na (mätu) ar-pad-<la 

805. [AN (ilu?) ...(?) (amelu) sakiu mäti | a-na (alu) ha-za-zi 

804. [nergal-ere-es sa (mätu) raj-sap-pa | a-na (alu) ba-'-li 

803. assur-kalab-[ni8i sa (mätu)] arba-ha | a-na eli tam-dim mu-ta-nu^) 

802. ninib-malik sa (alu) a-]^-(när) zu-hi-na | a-na (alu) hu-bu-us-ki-a 

801. s^pä-istar sa (alu) na-sib-i-na | a-na mad-ai 

800. marduk-sSm-a-ni sa (alu) a-me-di | a-na mad-ai 

799. mu-tak-kil-marduk (amelu) rab]-Bakt | a-na (mätu) lu-u-si-a 

798. bSl-tar-si-ilu-ma sa (alu) kal-hi | a-na (mätu) nam-ri 

797. assur-bM-u8ur sa (mätu) kir-ru-ri | a-na (alu) man-su-a-te 

796. marduk-sa-du-u-a sa (alu) sal-lat | a-na (alu) di-e-ri 

795. ukin-abu-u-a sa (alu) tus-ha-an | a-na (^u) di-e-ri 

794. ma-nu-ki-(mätu) assur sa (alu) gu-za-na | a-na mad-ai 

793. mu-sal-lim-ninib sa (mätu) til-li-e | a-na mad-ai 

792. bel-iki-sa-(a)-ni sa (alu) me-hi-nis | a-na (mätu) hu-bu-us-ki-a 

791. ner-samas sa (mätu) i-sa-na | a-na (mätu) i-tu-'-a 

790. ninib-uktn-ahi sa (alu) ni-nu-a | a-na mad-ai 

789. a-dad-mu-sam-mir sa (alu) kak(?)zi | a-na mad-ai isid sa bit (ilu) 

nabü sa ninua (ki) kar-ru^) 

788. sil-istar sa (alu) ? ? ? | a-na (mätu) ki-i[8?]-ki (ilu) nabü blti 
essi e-ta-rab^) 

787. nabü-sar-usur*) §a (alu) 

786. adad-u-bal-lit sa (alu) ri[-mu-Bi | a-na .... ilu rabü a-na (alu) 

di-ri it-ta-lak^j 

784. marduk-sar-usur^ sa (alu) kur (mat etc. ?) -ba-an | a-na (mätu) hu- 
bu-us-ki-a 

783. ninib-nasi-ir sa (alu) ma-za-mu-a | a-na (mätu) i-tu-' 

782. (ilu) ma-li' sa (alu) na-8ib-]i-na | a-na (mätu) i-tu-' 

781. sul-ma-nu-asaridu sar (mätu) assur | a-na (mätu) ur-ar-ti 

780. sam-si-ilu (amelu) tur-ta-nu | a-na (mätu) ur-ar-ti 

779. marduk-rim-a-ni (amelu) rab-bi-lub (?) | a-na (mätu) ur-ar-ti 

778. bel-llsir (amelu) nägir ekaUi | a-na (mätu) ur-ar-ti 

777. nabü-isid-uki-in (amelu) tukultu | a-na (mätu) i-tu-' 

776. pan-Asäur-la-mur (amelu) sakin mäti | a-na (mätu) ur-ar-ti 

775. nergal-ere-es sa (mätu) ra-sap-pa | a-na mät erini^) 

774. istar-düri sa (alu) na-si-bi-na | a-na (mätu) ur-ar-ti (mätu) nam-ri 

773. man-nu-ki-adad sa (mätu?) 8al(?)-lat | a-na (alu) di-mas-ka 

772. aJ§ur-bel-u§ur sa (alu) kal-hi | (a-na mätu) ha-ta-ri-ka 



') Nach der Meerküste. Pest. 

^) Das Fundament zum Nebo- 
Tempel in Ninive wurde gelegt. 

^) Nebo zog in den neuen Tem- 
pel ein. 



^) Die Liste hat: ba-la-tu 

^) Der nrosse Gott zog nach Der. 

^) Das Jahr 785 mit Nabü-sar- 
u^ur (s. Liste) ist ausgelassen. 

') Nach dem Oedernlande (Ama- 
nuB). 
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Die assyrische EpoDymenchronik. 



771. assur-dan-an (dan?) sar (mfttu) a§§ur | a-Da (alu) ga-na-na-a-ti 

770. sam-si-ilu (amelu) tur-ta-nu | a-na (alu) ma-ra-ad 

769. bel-malik sa (alu) arba-ha | a-na (mätu) i-tu-'-a 

768. apli-ia sa (alu) ma-za-mu-a | i-na mäti 

767. kur-di aääur sa (alu) a-hi-(när) su-^-na | a-oa (mätu) ga-na-Da-(a-)ti 

766. mu-äallim-nioib sa (alu) til-li-e | a-na mad-ai 

765. nioib-mukin-nisl sa (mätu) kir-ru-ri | a-oa (mfttu) ha-ta-ri-ka mu-ta-nu^) 

764. 9i-id-ki-ilü §a (mätu) tus-^a-an | i-na mäti 

763. bur-(ilu-)sa-gal-e sa (alu) gu-za-na si-hu ina (mahäzu) assur | Ina 

(ar-hu) simänu §amäu atalä itta§ka-an^) 

762. tab-bel sa (alu) a-me-di | si-hu ina (mahäzu) aSsur 

761. ninib-mukin-a^i sa (alu) ni-nu-a | si-hu ina (alu) arba-ha 

760. la-ki-bu sa (alu) kak(?)-zi | si-hu ina (alu) arba-ha 

759. pän-assur-la-mnr sa (alu) arba-ilu | si-hu ina(alu)gu-za-namu-ta-nu^) 

758. bel-tak-lak sa (alu) i-sa-na | a-na (alu) gu-za-na sulmu ina mlti^) 

757. ninib-iddin sa (a]lu) kur(mat etc.?)-ba-an | ina mäti 

756. b^l-sadu-u-a sa (alu) par(?)-nun-na | ina mäti 

755. ki-i-BU^) sa (alu) me-hi-ni-is | a-na (mätu, Var. alu) ha-ta-ri-ka 

754. ninib-se-zib-a-ri sa (alu) ri-mu-si | a-na (mätu, Var. alu) ar-pad-da 

i§tu (alu) Assur ta-ai-ar-tam^) 

753. [assur-niräri sar (mätu) assur | ina mäti 

752. [sam-si-ilu (amelu) tur-Jta-nu | i-na mäti 

751. [marduk-8ai-lim-a(n)-ni amelu nägir] ekalli | i-na mäti 

750. [böl-dan rab-bi-]lub (?) | i-na mäti 

749. [samas-ittaiak-SUN (?) tukultu | a-na (mätu) nam-ri 

748. [adad-bel-ukin] (amelu) sakin mäti | a-na (mätu) nam-ri 

747. [sin-sal-lim-a(n)-ni sa (mätu)] ra-sap-pa | i-na mäti 

746. [nergal-nasi-ir sa] (alu) na-si-bi-na | si-hu ina (alu) kal-hi 



745. 



744. 
743. 

742. 
741. 



[nabü-bel-usur sa] (alu) arba-^a | ina arhu airu ülmu XIII tukulti- 

apil-esar-ra | ina kussi it-tu-sib | ina (ar^u) tasritu a-na bi-rit näri 

it-ta-lak*j 

[bel-dan sa] (alu) kal-hi | a-na (mätu) nam-ri 

[tukulti-apil-esarra s]ar (mätu) assur | ina (alu) ar-pad-da | di-ik-tu 

sa (mätu) ur-ar-ti | dikat') 

[nabü-da(n)-in-a(n)-ni] (amelu) tur-ta-nu j a-na (alu) ar-pad-da 

[bSl-harran-bel-usur] (amelu) nägir ekalli | a-na (alu) ditto a-na 

III ganäti ka-§id7) 



^) „Empörunginder Stadt Assur. 
Im Monat Bivan trat eine Sonnen- 
finsternis ein^'. — Die Linie fehlt in 
einem Exemplar. 

»)Pe8t. 

') Friede im Lande. 

^) Bückkehr von (nach? vergl. 
S. 76 Anm. 1) der Stadt Assur. 



^) Am 1 3. Ij jar setzte sich Tiglat- 
Pileser auf den Thron. Im Tesrit 
zog er nach dem (Gebiet zwischen 
den Flössen. 

^) Ein Gemetzel unter den Ar- 
meniern angerichtet. 

^) In drei Jahren erobert. 



Die assyrlBche Eponymenchronik. 
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740. [Dabü-eti-ir-a(D)-Di] (amelu) rab-bi-lub (?) | a-na (alu) ar-pad-da 

739. [sin-tak-lak] (amelu) tukultu a-na (mätu) ul-lu-ba | (ala) bir-ta 

sab-ta-at^) 

738. [adad-b^l-uktn] (amelu) sakin mäti | (alu) gul-la-ni-i ka-gid^) 

737. [b^l-limur-a(D)-ni] §a (mätu) ra-sap-pa | a-na mad-ai 

736. [ninib-malik] sa na-si-bi-na | a-na sepä (sadü) na-al^) 

735. [assur-sal-lim-an-ni] sa (mätu) arba-ha | a-na (mätu) ur-ar-ti 

734. [b^l-da(n)-an] sa (alu) kal-ha | a-na (mätu) pi-lis-ta 

733. [assur-da(n)-in-a(n)-ni] sa (alu) ma-za-mu-a | a-na (mätu) di-mas-ka 

732. [nabü-bel-usur] sa (alu) si-'-me-e | a-na (mätu) di-mas-ka 

731. [nergal-u-bal-lit] sa (alu) a-hi-(näru)zu-hi-na | a-na (alu) sa-pi-ia 

730. [bM-lu-da-ri] sa (alu) til-e | i-na mäti 

729. [nap-^ar-ilu] sa (mätu) kir-ru-ri | §arru kätä (ilu) b^l is^a-bat^) 

728. [dür-assur] sa (mahäzu) tus-ha-an sarru kät (sie!) (ilu) bM i^sa- 

bat*) (alu) 



727. [b^l-harran-bM-usur] sa [(alu) gu-]za-na | a-na (alu) . . . 

ma-nu-[asaridu | ina ku[8si it-tu-sib]'^) 
726. [marduk-b^l-usur sa (alu) a-me-]di] | i-[na mäti] 

725. [ma^-di-e sa (alu)] ni-nu-a | a-na 

724. [assur-hal- . . . sa (alu) kak-zi | a-na 

723. [sul-ma-nu-asaridu gar (mätu) asgur] | a-[na ] 



I ßul- 



Die Eponymenchronik für 720—705 (706). 

720 

719 zog ein 

718 nach] Tabal 

717 wurde gelegt 

716 Iranzu] von Jüan 

715 Statthalter wurden eingesetzt 

720 ru 

719 e-]ta-rab 

718 (mätu) ta-]ba-la 

717 du kar-ru 

716 alu (?) man-na-ai 

715 (amelu) pehäti sak-nu 



^) Festung gegründet ; gemeint ist 
der „Festungsbezirk" (mätu sa biräti) 
an der armenischen Grenze, eine Art 
„Militärgrenze'^ 

2) G. erobert. 



^) Nach dem Fusse des Gebirges 
Näl. 

*) Der König ergriff die Hände 
Bels. 

^) Salmanassar bestieg den Thron. 



80 -l^ie assyrische Eponymenchronik. 

714 Muga^ir, Haldiai) 

713 die Grossen in Ellipi 

712 zog ein 

711. Mu§ia§iir 

710 im Lande 

nach Markas 

709. nach Btt-Zir-nä'id ; der König wurde bei (in?) Ki§ 

gefangen (?) Sargon ergriff die Hände Bels 

708 Kummuh erobert, ein Statthalter eingesetzt 

707. [Archontat des Sa-A§§ur-duppu des Statthalters von TuShan 

der König kehrte von (nach?) Babylon zurück 

von Dür-Jakin ausgeführt (?) 

(706?) Dür-Jakin zerstört 

die Götter von Dür-Sarru-ukin zogen in ihre Tempel ein 
705 (706?) in Karalla 



714 ?-di (alu) mu-sa-sir (ilu) hal-di-a 

713. rabüti ina (mätu) el-li-ba 

712 bil e-ta-rab 

711 (alu) mu-sa-sir 

710 . i-na m&ti 

a-na (alu) mar-ka-sa 

709 a-oa (alu) blt-z6r-na'di sarru ina kis (ki) bi-e-di 

a sarru-uklD kätä (ilu) b^l is-sa-bat 

708. ri (alu) ku-mu-ha ka-sid (amelu) pehat sa-kin 

707. [limme sa-a§sur-duppu sakin (alu) tus-ha-]an | sarru istu^) babili is- 

sn-uh-ra 

tu I sa (alu) dür-ia-kin na-sa 

(706?) ur (alu) dür-ia-kin na-bil 

a-na btt4ti-su-nu e-tar-bu 

705. (706?) pl. ina (mätu) kar-al-H 

ma^-ra 



^) Gott von Musasir. 

') TA als ana zu lesen? vgl. S. 78 Anm. 4. 



Die aBsyrische EpoDymenchronik. §1 

Bruchstück einer ähnlichen Liste. 

708. Archontat des SamaS-upahhir 

grosse. Nach Kummuh .... 

707. Archontat des Sa-A§§ur-dubbu, Statthalters von TiiShan. 
DerKönig kehrte von (nach?) Babylon zurück, Paläste und ♦ . 
Im Monat TeSrit, am 22., die Götter von Dür-Sarru-ukin 
[zogen in ihre Tempel ein] 

706. Archontat des Mutakkil-ASSur, Statthalters von Gozan. 
Der König 

Im Monat Ijjar, am 6., Dür-Sarru-ukin .... 

705. Archontat des Upahhir-Bel, Statthalters von Amedi . . 

Betreffs des Orakels, die Kulummäer 

Räuberbande^) das Lager des Königs von Assyrien .... 
Im Monat Ab, am 12., bestieg Sanherib den Thron. 

704. Archontat des Nabu-dini-ebu§, Statthalters von Ninive . . . 
die Stadt Larak, die Stadt Sarabanu^) 

der Palast der Stadt Kakzi (?) wurde gebaut 

(?) Gross, betreffs 

708. lim-me [samas-upahyr] .... 
rabüti a-na (alu) ku-muh-hi .... 

707. lim-me sa-assur-du-ub-bu (amelu) sakin (alu) tus-^a-an sarru istu 
(ana?) babili is-su-uh-ra ekalläti u . . . . 

(arah) tasrttu üma XXII (kan) iiäni sa (alu) dür-sarru-ukiu . . . 

706. lim-me mu-tak-kil-assur (amelu) sakin (alu) gu-za-na sarru mu . . 
(arah) airu ümu VI (kan) (alu) dür-sarru-uktn ..... 

705. lim-me upahhir-bel (amelu) sakin (alu) a-me-di . . . 
ina eli purussi-i (amelu) ku-lum-ma-ai .... 

amelu habbatu ma-dak-tu sa sar (mätu) assur 

(arah) abu ümu XII. sin-ahi-irbä [ina kuss! it-tu-sib] 
701. lim-me nabü-di-ni-ipu-us (amelu) sakin (alu) ninua . . . . 
(alu) la-rak (alu) sa-rab-a-nu . . . 
ekallu sa (alu) kak(?}-zi epi-es ka . . . 
rabü(gal?) ina eli (?)... 



1) amelu GAS = habbatu be- 
deutet „Räuber". So werden auch 
alle diejenigen bezeichnet, welche 
nicht in einem geordneten, d. h. 
als gleichberechtigt anerkannten 
Staatsverbande leben, also auch alle 
Beduinenstämme, sobald sie in das 
Kulturland einfallen, eine Erschein- 
ung, welche die Geschichte des Ori- 

Winckler, Textbuch. 



ents immer wieder zeigt. Es ist wol 
sicher, dass hier vom Tode Sargons 
die Bede war, dieser müsste also im 
Kampfe mit solchen „Räuberbanden" 
erfolgt sein. Es kann sich dabei um 
einen Angriff von barbarischen Völ- 
kern auf die Reichsgrenzen gehan- 
delt haben. 

2) vgl. Babyl. Ohron. II 22 (S. 62). 



32 Liste der babylonischen Monate. 



Liste der babylonischen Monate. 



ni-sa-an-nu 






ai-ru 






8i-ma*)-nu 




*) man 


du-('-)u-zu 






a-bu 






u-lu-lu 






ta§*)-ri-tu 




*) oder tifl 


a-ra-ah-sam-na*) 


*) sa-am-nu 


ki-si*)-li-mu 




»)is 


te-bi-tum*) 




*) te-be-e-tu 


§a-ba-tu 






ad-da-ru 






ar-hu mah-ru 


§a ditto 





Assyrische Liste der lonate mit ihren Göttern. 

Nisan: Anu und Bei 

Airu: Ea, Herr der Menschheit 

Sivau: Sin, der Herrscher-Sohn Bels 

Taramiiz: der Kämpfer Ninib 

Ab: Nin-gig-zida, der Herr des Rechts 

EIul: Istar, Herrin der .... 

TiM: der Kämpfer §ama§ 

MarheSwan: der Beauftragte der Götter, Marduk 

nisan u »a (ilu) a-nim u (ilu) bei 

airu Sa (ilu) e-a böl te-ni-se-e-ti 

simanu 8a (ilu) sin märi ris-ti-i sa (ilu) bM 

du'uzu sa ku-ra-du (ilu) nin-ib 

abu sa (ilu) nin-gis-zi-da böl mp-sa-ri] 

ululu sa (ilu) is-tar be-lit .... 

tasritu sa (ilu) samas ku-ra-du 

ara^samnu sa abkal iläni (ilu) marduk 
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83 



Kislev: der grosse Kämpfer (?) Nergal 
Tebet: Papsukal, der Bote von Anu und Istar 
Sabal: Adad, der gugal von Himmel und Erde 
Adar: die grosse Siebengottheit 
Veadar: Assur, der Vater der Götter. 



kisilimu sa ur-sag-gal (ursana karrädu rabft) ilu nergal 
tebitu 8a (ilu) papsukal sukal (ilu) a-nim u (ilu) istar 
sabatu sa adad guga! sami-e u irsi-tim 
adaru sa (ilu) sibi(bi) iläni rabüti 
mahru sa adari sa assur a-bi iläni 



ilu a-ku 

ilu bi-se-bi 

ilu da-pi-nu 

ilu sib-has 

ilu lu-lim 

ilu bi-ib-bu 

ilu si-mu-ut 



Die PlanetenlisteD. 

ilu sin 

ilu samas 

ilu dun-pa-ud-du-a 

ilu dil-bat 

ilu lu-bad sak-us 

ilu lu-bad gut-tu 

ilu sal-bat-a-nu 



Mond 
Sonne 

Mercur (Nebo) 
Venus (Istar) 
Mars (Ninib) 
Juppiter (Marduk) 
Saturn (Nergal). 



ilu sin u ilu sama.s ilu dun-pa-ud-du-a kakkabu dil-bat 
kakkabu lu-bad kakkabu sak-us ilu lu-bad gut-tu 
ul sal-bat-a-nu VII kakkabu lu-bad pl. 



Die Anordnung ist : Mond und Sonne als die beiden grossen Gestirne, dann die (fünf) 
Planeten in ihrer Entfernung von der Sonne (von der Erde nach der Auffassung des Altertumi). 



Mythologische Texte. 



Der babylonische Sintflutbericht. i) 

^ üt-napi§ti sagte zu ihm, zu GilgameS 
®Ich will dir eröffnen, o GilgameS, die verborgene Sache 
^%nd die Entscheidung der Götter will ich dir ansagen. 
^^Surippak, die Stadt, welche du kennst, 
^2[welche am Ufer] des Euphrat gelegen ist, 
^^jene Stadt besteht seit alters, die Götter in ihr. 
^*Einen Flutsturm zu machen trieb ihr Herz an die grossen Götter. 
^^Es war [der Vorsteher] ihres Vaterhauses (Geschlechtes) Anu, 
i^ihr Führer (Berater) der Held Bei, 
^^ihr Dienstmanne (?) Ninib, 
löihr Statthalter En-nu-gi, 

^^„Der Herr der Weisheit'', Ea, sprach^) mit ihnen 
20und erzählte ihre Rede einem kikkiSu (Rohrzaun): 



^ut-napis-tim ana sa-su ma izzaka-ra a-na (ilu) gilgames *lu-up-te- 
ka (ilu) gilgames a-mat ni-sir-ti ^^u pi-ris-ta sa iläni ka-a-sa lu-uk-bi-ka 
^^(alu) su-ri-ip-pak mahäzu sa ti-du-su at-ta ^^[sa. kisad?] (nÄru) pu- 
rat-ti sak-nu ^^ mahäzu iu-u la-bir ma iläni kir-bu-su ^*a-na sa-kan 
a-bu-bi ub-la lib-ba-su-nu iläni rabüti ^^ . . . . bit (V) a-bi-su-nu (ilu) 
a-nu-um '^ma-lik-su-nu ku-ra-du (ilu) böl " guzalü-su-nu nin-ib ^®gu- 
gaMa-su-nu (ilu) en-nu-gi ^^ (ilu) nin-igi-azag (ilu) e-a it-ti-su-nu ta-me(?) 
ma 20 a-mat-8U-nu u-sa-an-na-a ana ki-ik-ki-su ^o^^ ki-ik-kis ki-ik-kis 



1) Der Bericht bildet eine Epi- 
sode des Gilgames- ( auch Samhazi ge- 
lesen, früher nach der Schreibung ge- 
wöhnlich Is-tu-bar, oder nach dessen 
Gleichsetzung mit d. biblisch. Gestalt 
Nimrod-) Epos genannten Dicht- 
ung, welche in 12 Gesängen die Taten 
des „babylonischen Herakles" be- 
handeh. In der 11. Tafel befindet 
sich Gilgames, der Heros von Uruk, 



in der Unterwelt bei seinem Ahn üt- 
napisti, wohin er gegangen ist, um 
das Lebenskraut zu holen, mit dem 
er seinen toten Freund Ea-bani wieder 
zum Leben erwecken will. Sein Ahn 
erzählt ihm seine Greschichte. 

2) Man möchte auf eine Bedeut- 
ungwie:.„er erzürnte sich, trieb 
Verrat (?) mit ihnen" raten. 
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2^„0 kikkiSu, kikkiSu, igaru, igaru (Wand), 

2%ikki§u, höre, igaru merke auf! 

220 Mann von Öurippak, Sohn des Ubaratutu, 

23reiss ein das Haus, baue ein Schiff, 

23*lass Hab und Gut, sorge für das Leben — 

2^gieb preis die Habe, rette das Leben; 

25bringe hinein lebende Wesen aller Art in das Schiff. 

26Das Schiff, das du bauen sollst, 

27. . . Ellen werden gemessen seine Grössenverhältnisse, 

^. . . Ellen werden entworfen (?) seine Breite und seine Länge. 

29Auf den Ozean lass es herab (?)". 

^Ich verstand es und sprach zu Ea, meinem Herrn: 

^^„reiss ein", mein Herr, was du so befahlst, 

^^beachtete ich und werde es ausführen. 

^Aber was (?) soll ich sagen der Stadt, dem Volke und den 

Aeltesten?" 
^Ea tat den Mund auf, indem er sprach, 
^*er sagte zu mir, seinem Diener: 
^„Du sollst so zu ihnen sagen: 
^„„Weil Bei mich hasst, 
^will ich in eurer Stadt nicht wohnen, auf der Erde Bels nicht 

(länger) weilen. 



i-gar i-gar ^^ ki-ik-ki-su si-me nia i-ga-ru hi-is-sa-as ^^ (amelu) su-ri-ip- 
pa-ku-u mär ubara-(ilu) Tu.Tu ^Su-kur bit bi-ni elippu ^Sa mus-sir mesri-e 
se-'-i napsäti ^ [n]a-ak-ku-ra zi-ir ma na-pis-ti bul-lit ^ su-li ma zer 
nap-sa-a-ti ka-la-ma a-na lib-bi elippi 2® elippu sa ta-ban-nu-si at-ta 
'^ . . . ammat^) min-du-da rai-na-tu-sa 28,, ammat*) mit-hur ru- 
pu-UB-sa u mu-rak-sa 2» . . .2) (O^ ^psi sa-a-si su-ul-lil-si ^a-na-ku i-di 
ma azzaka-ra a-na (iJu) e-a be-ili-ia 3^u-[kur (?)] be-ili sa tak-ba-a at-ta 
ki-a-am ^^j-^t.jta.'.ijj a-na-ku ip-pu-us ^^[\i m]i (?) lu-pu-ul alu um-ma- 
nu u si-bu-tum '*(ilu) e-a pa-a-su epus ma i-kab-bi ^ i-zak-ka-ra ana 
ardi-su ia-a-tu ^[. . . -]lu at-ta ki-a-am ta-kab-ba-as-su-nu-tu ^®. . . - 
di ma ia-a-si (ilu) bM i-zi-ir-an-ni ma ^"^ul us-sab ina a[li-ku]-nu ma 



2) JeDBen: lu-]u. Die Spuren, i ^) Delitzsch: . . -ma, was Jensen 

welche IV B giebt, passen nicht zu zu e-ma „in" ergänzt. IV B. hat 

dieser Ergänzung. Freilich spricht kein ma und bietet den Best eines 

II 1 u. 2 auch nicht sehr für unsere 1 a oder e. 
Lesart. 



86 Der babylonische Sintflutbericht. 

^zum Ocean will ich hinabgehen, mit Ea, meinem Herrn, zu 

wohnen, 
^^üeber euch wird er*) (dann) regnen lassen Fülle. 
*^[Jagdbeute an] Vögeln, Jagdbeute an Fischen, 
*^[reichen Viehertrag, reiche] Ernte 
*2[Einen Zeitpunkt hat Ea (Sama§?) festgesetzt^),] „„die den 

kukku regieren 
^^[werden an einem Abend regnen lassen] über euch einen . . 

. . . Regen."" 
^^[Sobald etwas vom Morgenrot] erschien 
46- 56 abgebrochen. 

^^der Starke brachte das zum Bau Nötige. 

47 Am fünften Tage entwarf ich seine Gestalt. 

IL In seinem Entwurf (??) waren 120 Ellen hoch seine Wände 
2 140 Ellen erreichte der Rand seines Daches. 
•"^Ich warf hin (zeichnete) seinen Rumpf, es selbst zeichnete ich. 
^Ich baute es (?) in 6 Stockwerken, 
^teilte es 7 fältig. 

^Sein Inneres teilte ich in 9 Abteilungen. 
''Wasser- .... darinnen schlug ich.^) 

[ina] kak kar (ilu) bei ul a-sak-kan päni-ia-a-ma 38|^u_jrad ma ana apsi 
it-ti [(ilu) e-a be-]ili-ia as-ba-ku ^^[eli] ka-a-su-nu u-8a-az-na-an-nu-ku-nu- 

si nii-uh-sam-nia *^[bu-'-ur] issuri bu-'-ur nun! *i 

-a e-bu-ra-am-nia *2 mu-ir] ku-uk-ki ^•'^[eli kasunu] 

U8aznana-ku]-nii-si sa-inu-tu ki-ba-a-ti **[iniQimu s^ri] ina nama-a-ri 



as ma a . . . . *ö pa-az . 



Z. 47 — 53 abgebrochen. 

^u- pi- . . -ta öö^ar-ru 

si du-rä ^Man-un lii-Jsih-tu ub-la ^^wsi, ha-an-si ü-mi 

[a]t-ta-di bu-na-su 

II. Mna . . . V*)-sa X ^A sak-ka-a igarati-sa ^X ÖA im-ta-hir ki- 
bir muh-hi-sa %d-di la-an-si sa-a-si e-sir-si^) *ur-tag(k?)-gi-ib-si a-na VI-su 
^ap-ta-ra-as-su a-na VII-su ^kir-bi-is-su ap-ta-ra-as a-na IX-su ^(isu) 



^) Oder: werden sie (die Götter). 

2) II, 31. 

3) m a li ä s u begi essen , wol besser : 
die sikkat (?) begoss, besprengte ich 
mit Wasser in seinem Innern, nia- 



häsu nicht (Pfähle) „einschlagen**, 
sondern „zerschlagen". 

*) kar-gam. ist wol als Ideo- 
gramm eines auf t endenden Sub- 
stantivs zu fassen. 

öj So Var. statt nu 
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^Ich ersah*) mir ein Ruder und legte die Geräte hin. 
^3 Saren Erdpech goss ich aus auf die Aussenseite (?) 
^3 Saren Asphalt goss ich aus im Innern. 
i^Während 3 Saren herzu tnigen die Träger seines (des Schiffes) 

sussulu an OeP): 
^^ausser einem Sar Oel, welchen man verzehren sollte beim 

Opfer«) (?), 
^-verbrauchte 2 Saren Oel der Schiffbauer. 
^^Den Leuten*) schlachtete ich Rinder, 
^%h stach ab Lämmer täglich, 
^^mit Most (?), Bier, Oel und Wein 
^^[tränkte ich] das Volk wie mit Flusswasser, 
^^ein Fest [veranstaltete ich], wie zur Zeit des Akitufestes, 

^® in (?) Salbe tat ich in meine Hand. 

^® das Schiff war fertig. 

^ war steil (schwierig?) 

2o«die? .... waren? oben und unten 

2^ zwei Drittel davon 



22Mit allem, was ich hatte, füllte ich es (das Schiff), 
^^Mit allem, was ich hatte an Silber, füllte ich es, 
2*Mit allem, was ich hatte an Gold, füllte ich es. 

sikkat (?) m^ Ina kabli-sa lu-u am-has^) ®a-mur pa-ri-su u hi-sih-ium ad-di 
^III®) sari ku-up-ri at-ta-bak a-na ki-i-ri *» III sari iddi at-ta-bak a-na 
lib-bi i^III sari säbi na-as (isu) su-us-su-ul-sa i-zab-bi-lu samnu ^^e-zu- 
ub^) sär samni sa i-ku-lu ni-ik-ku ^^11 säri samni u-pa-az-zi-ru malahu 

^^a-na ut-tib-bi-ih alpl ^*as-gi-i8 [kirr]l ü-mi-saiu-ma ^kir®)- 

ri . . . ku-ru-un-nu samnu u karanu i®um-ma-[ni? . . . .] ki-ma 
me näri-ma "i-sin-[nu . . . .] ki-ma A-mi a-ki-tim-ma ^%p-? . . .^) 
pis-sa-ti ka-ti ad-di *• . . . (iiu) samas ra- . . -bi-e^®) elippu gam-rat 

^ sup-su-ku-ma ^a gi-ir MA-j-KAK.pl. us-tab-ba-lu e-lis u 

sap-lis 21 -li-ku si-ni-pat-su ^amimma i-gu-u e-si-en-si 

**miinma i-su-u e-si-en-si kaspu ^^mimma i-su-u e-si-en-si huräsu ^mim- 



1) Verfertigte, glättete ? V R 56, 2. 

2) Für die Stellung von samnu 
am Ende des Verses vergl. Z. 23/24. 
„Träger des sussulu" (Jensen : „Korb") 
ist wohl einfach Bezeichnung für 
„Lastträger" (welche das Aus- und 
Einladen der Schiffe besorgen). 

*) Es sind die 13— 18 geschilderten 
Festlichkeiten gemeint. 
^) [niSi] Jensen. 



^) Var. am-bas-si (= am-has-si). 

«) Var. VI.^ 

7) Var. e-zi-ib. 

®) Oder: si. Jensen: si-ri[-su] 
Most. 

^) Jensen : ap-t[e s i k - k a t] pis- 
sati „ich öffnete einen Salben topf". 

^^) Oder ra-bi-e „des grossen 
Samas"? 
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2^Mit allem, was ich hatte an lebenden Wesen, füllte ich es. 

26Ich brachte hinauf auf das Schiff meine männliche und weib- 
liche Hausgenossenschaft. 

27Vieh des Feldes, Tiere des Feldes, Handwerker, sie alle 
brachte ich hinauf. 

38Die bestimmte Zeit hatte Samag festgesetzt. 

2«„Wenn die Sender des Sturzregens am Abend einen .... 
-Regen regnen lassen, 

^dann tritt in das Schiff und verschliesse das Schiff."^) 

3^« Jene festgesetzte Zeit kam heran, 

^^die Regenten des kukku Hessen am Abend .... -Regen 
regnen. 

^2Das Aufleuchten des (dieses) Tages fürchtete ich, 

^Men Tag zu sehen, hatte ich Angst. 

^Ich ging hinein in das Schiff, verschloss das Tor. 

35Zur Verwaltung des Schiffes^) übergab ich Puzur-Bel, dem 
Schiffer, 

^^das Gebäude samt seiner Habe. 



^Sobald etwas vom Morgenrot erschien, 

^stieg auf vom Grunde des Himmels schwarzes Gewölk. 

^^Hadad donnerte darinnen. 

^^Während Nebo und „der König" (Malik?) vorhergingen, 

^^(beide) als Boten über Berg und Tal zogen. 



ma i-su-u e-si-en-si zer napsäti ka-Ia-ma 26u|.te-li a-na elippi ka-la kim- 
ti-ia u sa-lat-ia ^Tbu.yi g^^ u-ma-am söri niäri um-ina-nu Ica-li-su-nu u- 
se-li 28a-dan-na (ilu) saraas is-ku-nam-ma 29nau-ir ku-uk-ku ina li-la-a- 
ti i-za-an-na-nu sa-mu-tu ki-ba-a-ti ^Og-ru-ub ana lib-bi elippi ma pi-hi 
elippu 30a a-dan-nu su-u ik-ri-da ^^mu-ir ku-uk-ku ina li-la-a-ti i-za-an- 
na-nu sa-mu-tu ki-ba-a-ti ^^sl ü-mi at-ta-ri bu-na-su ^a^^.mu a-na i-tap- 
lu-si pu-luh-ta i-si ^Vru-ub ana lib-bi elippi ma ap-ti-hi ba-a-bi ^ö^-na 
pi-hi-i sa elippi ana (I) pu-zu-ur-(ilu)bel3) malahu ^^ekallu at-ta-din a-di 
bu-se-e-su ^^mim-mu-u se-e-ri ina na-raa-ri ^Sj.iam.ina jg.^u j.gj^j sami-e 
ur-pa-tu sa-lim-tum ^»(ilu) adad ina lib-bi-sa ir-tam-ma-am-ma *®(ilu)nabü u 
(ilu)sarru il-la-ku ina mahri *Ml-la-ku guzallüti sadu-u u ma-a-tum *^tsir- 



wol 



^) Var. bäbi-ka: dein Tor, 
besser, vgl. 34. 

^) So Var. i-za-an-na-nu = iz 
tananü. 



3) Wol besser als : den Verwalter 
des Schiffes, den P. 
*) kur-gal. 
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*2Nergal das targullu^) losriss^), 

*^Ninib einherzog, Hess er (Adad) einen Wasserguss herunter 

strömen. 
^Die Anunnaki erhoben die Fackeln, 
^indem sie durch ihren^) Olanz das Land erhellten. 
^Adads Unwetter überzog den Himmel, 
^'^verwandelte alles Helle in [Finsternis] 
*®Er [überschwemmte] das Land wie Einen Tag 

lang . . . te der Sturm, 

HL %ehte stürmisch, [die Wasser stiegen über?] das Gebirge, 
^wie ein Schlachtsturm fuhren sie auf die Menschen los . . , 
Sodass der eine den andern nicht sah, 
^nicht erkannt wurden die Menschen im Himmel. 
*Die Götter fürchteten die Sturmflut, 

^sie zogen sich zurück, stiegen empor zum Himmel des Anu*). 
^Die Götter waren wie ein Hund zusammengeduckt, an der 

Ringmauer (?) gelagert 
^Es schrie Istar wie eine Gebährende, 
^es rief die „Herrin der Götter", die schönstimmige: 
®„Die Vergangenheit ist zu Erde geworden. 
^^Weil^) ich vor*) den Göttern Böses anordnete, 
^^wie ich vor^) den Göttern Böses anordnete, 



gul-li (ilu) gir-ra-kal u-na-as-sih ^^il-Iak (ilu) nin-ib mi-ih-ra u-sar-di **(ilu) 
a-nun-na-ki is-su-u di-pa-ra-a-ti *^ina nam-ri-ir-ri-su-nu u-ha-am-ma-tu 
ma-a-tum ^^sa (ilu) adad su-har-ra-as-su i-ba-'-u sami-e ^^mim-ma nam- 
ru ana [i-tu-ti] ut-tir-ru *®[ir-hi-]i8 mätu kima . . . isti-en ü-ma me-[hu] 
ih- . . .' . 

III. ^ha-an-tis i-zi-kam-ma sada-a .... %i-n]a 

kab-li eli nisl u-ba-'-u . . . %1 im-mar a-hu a-ha-su ^ ul u-ta-ad-da-a 
nisl ina sami-e Mläni ip-tal-hu a-bu-ba-am-ma ^it-te-ih-su i-te-lu-u ana 
sami-e sa (ilu) a-nim ^läni kima kalbi kun-nu-nu ina ka-ma-a-ti rab-su 
^i-ses-si (ilu) is-tar ki-ma a-lid-ti %-nam-bi (ilu) mah^) ta-bat rig-ma ^ü- 
mu ul-lu-u a-na ti-it-ti Ivi-u i-tur ma ^^sa a-na-ku ina ma-har il&ni ak- 
bu-u lirauttu ^^ki-i ak-bi ina ma-har<*) ilÄni limuttu ^^slua hul-lu-uk nisi- 



^) targullu ist ein Teil des Schiffes ; 
Anker? 

3) Der Text: da riss los (Nachsatz) ; 
Var. i-na-as-sah bleibt in der Periode. 
^) Der Fackeln, trotz sunu. 



*) Zum obersten (Nord-) Himmel. 
^) Var. as-su. 

ö) Var. pu-[hurj in der Versamm- 
lung der Götter. 
7) b^it iläni. 
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i2zur Vernichtung meiner Menschen den Kampf anordnete, 

^^(aber jetzt frage ich:) „sind geboren die Menschen, damit(?) 

^*sie wie Fischbrut das Meer füllen?''. 

*^Die Götter der Anunnaki^) weinten mit ihr, 

^Mie Götter sassen auf der Erde unter Weinen, 

^''bedeckt waren ihre Lippen .... 

^®Sechs Tage und [sechs] Nächte 

^®zog dahin (dauerte) der Wind, während die Sturmflut und der 

Orkan das Land fegte. 
2^Als der siebente Tag herankam, Hess nach der Orkan, jene 

Sturmflut hörte auf, 
2^welche gehaust hatte wie ein Heerhaufen (Kampfgetümmel?). 
22Es beruhigte sich das Meer, es schlief ein der Sturm, die 

Sturmflut hörte auf. 
2'^Ich blickte auf das Meer, indem ich Wehklagen erschallen liess(?), 
2*und alle Menschen waren wieder zu Erde geworden, 
2^wie uri breitete sich aus vor mir das Gefild. 
2^Ich öfPnete die Luke, das Licht fiel auf mein Antlitz, 
^Ich Hess mich nieder, indem ich sass und weinte, 
2®und über mein Antlitz die Thränen rannen. 
2^Ich sah auf die Weltteile, indem ich blickte (?) auf das Meer. 
^Nach 12 (Tagen? Doppelstunden?) stieg ein Land empor, 
^^auf den Berg Ni§ir fuhr das Schiff los. 



ia kab-la ak-bi ma ^%-na-ku-iim-ma ul-la-da ni-su-u ai-ma ^*ki-i märi 
nüni u-ma-al-la-a tam-ta-am-ma ^^läni su-ut (ilu) a-nuii-na-ki ba-ku-u 
it-ti-sa ^^il&ni as-ru as-bi i-na bi-ki-ti ^^kat-ina sap-ta-su-nu .... 
-a pu-uh-ri-e-ti ^®VI ur-ra u VI mu-sa-a-ti ^^il-lak sa-a-ru a-bu-bu u 
rae-hu-u i-sap-pan mätu (?) ^oyil-u^) ümu i-na ka-sa-a-di it-ta-rak^) me- 
hu-u su-u a-bu-bu kab-la ^iga im-tah-su kima lia-ai-al-ti ^aj.nu-uh tamtu 
us-ha-ri-ir ma im-hul-lu a-bu-bu ik-lu ^Sap-pal-sa-am-ma tamdi ma*) sa- 
kin ku-lu ^u kul-Iat te-ni-se-e-ti i-tu-ra a-na ti-it-ü ^ki-ma u-ri mit- 
^u-rat u-sal-lu 26ap_ti nap-pa-sa-am-ma urru im-ta-kut eli dür ap-pi-ia 27uk- 
tam-mi-is ma at-ta-sab a-bak-ki ^s^ii (J<ir ap-pi-ia il-la-ka di-ma-ai ^%p- 
pa-li-is kib-ra-a-ti (a-)hat-tu^) tamtu ^Oa-na XII i-te-la-a na-gu-u ^la-na 



*) Die dii inferi, im Gegensatz 
zu den dii superi (Igigi). 
^) si-bu-u. 
•) Var. it-ta-rik su-u a-bu-bu. 



*) Besser mit der Var. zu lesen 
ap-pa-al-sa ta-ma-ta. 

^) Text wol nicht in Ordnung. 
Obige Lesung schwerlich richtig. 
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^^Der Berg Nisir hielt das Schiff fest, liess es sich nicht (fort) 

bewegen. 
^^Einen Tag, einen zweiten Tag hielt der Berg Nigiir etc. 
^«den dritten Tag, den vierten Tag der Berg Nisir 6tc. 
^Men fünften, den sechsten der Berg Nisir etc. 
3^*Als der siebente Tag herankam, 

^^liess ich eine Taube hinaus und liess sie los. 

^^*Es flog die Taube fort und kehrte zurück,^) 

^®da (aber) ein Ort zum Sitzen nicht da war, kehrte sie zurück. 

^^Ich liess eine Schwalbe hinaus und liess sie los. 

^7*Es flog die Schwalbe fort und kehrte zurück,^) 

^^da (aber) ein Ort zum Sitzen nicht da war, kehrte sie zurück. 

^"^^Ich liess einen Raben hinaus und liess ihn los. 

^^Es flog der Rabe weg, sah die Verminderung (?) der Wasser, 

*^flog näher hinzu, indem er krächzte (?) und (wieder wegflogt) 

kehrte nicht zurück. 
^2(Da) liess ich hinaus (alles) nach den vier Winden, opferte 

ein Opfer, ^ 

^^machte eine Spende auf dem Kegel des Berges, 
^^zweimal sieben Opfergefässe stellte ich auf, 
^^unter sie schüttete ich Kalmus, Cedernholz und Räucherwerk. 
^^Die Götter rochen den Geruch, 
^*^^die Götter rochen den Wolgeruch, 
^■^die Götter sammelten sich wie Fliegen um den Opferer. 
*^Als zuletzt „die Herrin der Götter" herangekommen war, 

(sadü) ni-sir i-te-mid elippu ^^gadu-u (sadü) ni-sir elippu is-bat ma a-na 
na-a-si ul id-din 33i;;ti_gn ü-mu sina-a ü-mu sadu-u ni-sir ditto ^^a sal-sa 
ü-ma riba-a ü-ma sadu-u ditto 3*han-su sis-sa sadu-u (sadü) ni-sir ditto 
^*a si-ba-a ü-ma i-na ka-sa-a-di ^öQ.ge-si ma summatu u-mas-sir ^ßa \\.\\k 
summatu i-tu2)-ra-ain-ma ^^man-za-zu ul i-pa-a8-sim)-ma is-sah-ra ^^u-se-si 
ma sinuntu u-nias-sir ''^a H-Hk sinuntu i-tu-ra-am-ma ^%ian-za-zu ul i-pa- 
as-sim-ma is-sah-ra ^^u-se-si ma a-ri-ba u-mas-sir *®il-lik a-ri-bi ma ka-ru-ra 
sa mö i-mur ma *^ik-rib i-sa-ah-hi i-tar-ri ul is-sah-ra *2u.ge-si ma a-na 
IV säri at-ta-ki ni-ka-a ^^as-kun sur-kin-nu ina eli zik-ku-rat sadi-i ^Wl 
u VII a-da-gur uk-tin ^^i-na sap-li-su-nu at-ta-bak kanü erinu u Sim.Gir 
^^iläni i-si-na i-ri-sa *^a iläni i-si-nu i-ri-sa tabu ^^iläni ki-ma zu-um-bi-e 
eli b^l-nikl ip-tah-ru *%l-tu ul-la-nu-um-ma (ilu) mah 3)ina ka-sa-di-su(!) 



^) d. h. sie flog „hin und wieder". ^) Var. bölit iläni. 

2) vgl. 37 a : er flog nahe heran und , 
zurück (Präsens itär wegen des häl). j 
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IV. ^erhob sie die echten *), welche Anu gefertigt 

hatte nach ihrem Wunsche. 
^Diese Götter^) — beim Schmucke meines Halses — werde ich 

nicht vergessen. 
^An diese Tage werde ich denken, werde sie auf ewig nicht 

vergessen. 
*Die Götter mögen hingehen an die Spende, 
^Bel (aber) soll nicht hingehen an die Spende, 
^weil er sich nicht besonnen hat, die Sturmflut erregt hat 
^und meine Menschen überantwortet hat dem Strafgericht. (?)*' 
^Als nun zuletzt Bei herzukam, 
®sah das Schiff, zürnte Bei, 

^^ward erzürnt über die Götter der Igigi:^) 

^\,Wer ist entronnen von Lebewesen? 

^^*Nicht soll ein Mensch leben bleiben beim Strafgericht (?)" 

i^Ninib öffnete den Mund, indem er sprach, 

^2»er sagte zum Helden Bei 

^^„Wer ausser Ea stiftet Dinge an? 

^*Weiss doch Ea jegliche Verrichtung". 

^^E^ öffnete seinen Mund, indem er sprach, 

^^er sagte zum Helden Bei: 

^^„Du Kluger unter den Göttern, Held Bei, 

^"weil du nicht überlegt, hast du die Sturmflut erregt. 



IV. Ms-si elüti (?) rabüti sa (ilu) a nu-um i-pu-su ki-i su-hi-su 
*iläni an-Du-tum lu-u 8ibri-*)ia ai am-si ^ümi an-nu-tum lu-u ah-su-sa- 
am-ma lu-u a-na da-ris ai am-si *iläni lil-li-ku-ni a-na sur-kin-ni 

^(ilu) böl ai il-li-ka a-na sur-kin-ni %8-su la im-tal-ku ma 

is-ku-nu a-bu-bu ^u nisi-ia im-nu-u ana ka-ra-si ®ul-tu ul-la-nu-un)-ma 
(ilu) böl ina ka-sa-di-su ®i-mur elippi ma i-te-ziz (ilu) bßi ^<^lib-ba-ti im-ta-li 
sa iläni igigi ^^ai-um-ma u-si na-pis-ti "» ai ib-lut amelu ina ka-ra-si 
^2(ilu) nin-ib pä-su epus ma ikabi ^^a izzaka-ar ana ku-ra-di (ilu) böl ^^man- 
nu-um-ma sa la (ilu) e-a a-ma-ti i-ban-nu i*u (ilu) e-a i-di-e ma ka-lu 
sip-ri ^*(ilu) e-a pa-a-su epus ma ikabl ^^ izzaka-ar ana ku-ra-du (ilu) böl 
^•at-ta abkal iläni ku-ra-[du (ilu) böl] ^^ki-i ki-i la tam-ta-lik ma a-bu-ba 



*) ein Schmuckgegenstand: ra- 
bü = edel, echt. 

^ An Schreibfehler für üd : diese 
Tage? 



3) die dii superi; vgl. Seite 90 
Anm. 1. 

^) uknu kisddi. = sibru. Jensen. 
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^®Dem Sünder lege seine Sünde auf, 
^®»dem Frevler lege seine Frevel auf, 
%ber der . . . möge nicht vertilgt werden, der Sud ud möge 

nicht . . . v^erden.i) 
20Warum hast du eine Sturmflut erregt? 
2^ Wäre ein Löwe gekommen und hätte die Menschen vermindert! 
22(Aber) warum hast du eine Sturmflut erregt? 
22a Wäre ein Panther gekommen und hätte die Menschen vermindert ! 
28(Aber) warum hast du eine Sturmflut erregt? 
23«Hungersnot mochte einkehren und das Land [verheeren]! 
2^(Aber) warum hast du eine Sturmflut erregt? 
2öNergal (die Pest) mochte kommen und das Land [schlagen]. 
2ölch habe nicht verraten den Ratschluss der grossen Götter. 
27Den Atra-hasis Hess ich Träume sehen (und so) vernahm er 

den Ratschluss der Götter". 
28Als er zur Vernunft gekommen, 
29stieg hinauf Bei auf das Schiff. 

^Er ergriflT meine Hand, führte mich hinauf (aufs Ufer) 
^^Er führte mein Weib hinauf und Hess sie sich niederlassen 

an meiner Seite, 
^er fasste uns an (?), indem er zwischen uns trat und uns segnete: 
^„Vormals war Ut-napi§ti menschlicher Art, 
**nunmehr sollen Ut-napi§ti und sein Weib geachtet werden, 

wie wir Götter selbst. 

tas-kun ^%e-el ar-ni^j e-mid hi-ta(-a)-su ^®« be-el kil-la-ti e-mid kil-lat-su 

^•ru-uin-me ai ib-ba-ti-ik su-du-ud ai ir ^Oam.ma-ki 

tas-kun a-bu-ba ^^nem lit-ba-am-ma nisi^ ii-sa-ah-hi-rum ^^am-ma-ki 
tas-kun^) a-bu-ba 22a barbarru Ht-ba-am-ma nisi li-ßa-[ah-bi-ir ^^am-ma- 
ki tas-kun a-bu-ba 23a hu-sah-hu lis-sa-kin ma mätu lia-[kip?] ^am- 
ma-ki tas-kun a-bu-ba 26(iiu) gir-ra lit-ba-am-raa mÄta^j lim-[ha§?J ^«ana- 
ku ul ap-ta-a pi-ris^ti il&ni rabüti ^Tat-ra-^a-sis su-na-ta u-sab-ri-sum-ma 
pi-ris-ti üani is-me ^^.nin-na ma mi-lik-su mil-ku ^^i-lam-ma 

(ilu) böl a-na lib-bi eh'ppi ^^is-bat ka-ti-ia ma ul-te-la-an-ni ia-a-si *^us- 
te-li us-tak-mi-is zin-nis-ti ina i-di-ia 32ii.pu.ut pu-ut-ni iz-za-az ina bi- 
ri-in-ni i-kar-ra-ban-na-si ^i-na pa-ua (I) ut-napistim a-me-lu-tum-ma 

^-nin-na ma (I) ut-napistim u assati-su lu-u e-mu-u ki-i iläni na-si ma 



*) In (rumme und?) sududu 
erwartet man Ausdrücke für ,,ge- 



recht, unschuldiges die der j *) ni§i. 



Gegensatz zu den zwei vorhergehen- 
den Versen verlangt. 
«) bi-ti. 



1 
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^Wohnen soll üt-napiSti in der Ferne an der Mündung der 

Ströme". 
^^Da brachten sie mich in die Ferne, an der Mündung der 

Ströme Hessen sie mich wohnen. 



Bruchstück eines abweichenden Sintflutberichtes. ^) 

1 

^ wie die Enden (?), von Him[mel und Erde] 

^ ich will richten unten und oben 

* verschliess nicht ...?.... 

^[wenn kommt] die Zeit, die ich dir bezeichnen werde, 
^gehe in das Schiff hinein, verschliesse wieder die Thür des 

Schiffes. 
■^Bringe hinein dein Getreide, dein Hab und Gut, 
^deine [Frau], deine männliche und weibliche Familie, die Hand- 
werker, 
^Vieh des Feldes, Tiere des Feldes, soviele Grünes fress[en], 
^%ill ich dir schicken, sie sollen dein Thor bewachen. 



^^Atra-hasis tat seinen Mund auf, indem er sprach, 
^^und er sagte zu Ea, seinem Herrn: 



ma ^lu-u a-sib ma (I) ut-napistim ina ru-u-ki ina pi-i näräti ^öji.tu-in-ni 
ma ina ru-u-ki ina pi-i n&räti us-te-si-bu-in-ni 

^ lu-u 2 ki-ma 

kip-pa-ti 8a[ine u irsiti] ^ lu-da-an e-lis u sa[p-lis] . . 

* e pi-hi (?) ^ a-dan-na sa a-sap- 

pa-rak-[kum-ma] ^[ana elippi] e-ru-um-ma bäb elippi tir[-ra] ^[sült ana] 
lib-bi-sa seat(?)-ka busü-ka u makkuru-[ka] ®[assat]-ka ki-mat-ka sa-lat- 
ka u mÄri um-ma-[ni] %u-ul s6ri u-ma-am s^ri ma-la urkiti ir[-hu %-8ap- 
p]a-rak-kum-ma i-na-as-sa-ru bäbi-[ka] ii[at-ra-]ha-8i8 pa-a-su epus ma 
ikabl i2[iz-zak-]kar ana (ilu) e-a be-ili-[8u] ^^jma-tji-ma-a elippu ul 



^) Der uns vorliegende Text 
des Gilgames-Epos (aus Assurbani- 
pals Bibliothek) stellt nicht dessen 
einzige Gestalt dar. Es hat ver- 
schiedene Recensionen („Ausgaben'') 
gegeben. Ein Stück einer andern 
ist herausgegeben von Meissner in 
den Mitteü. der Vorderasiat. Gesell- 



schaft 1902, I. Eine Kanonisirung 
eines Textes fand nicht statt, jeder 
Dichter (Ueberlieferer) konnte ihn ab- 
ändern. Dasselbe gilt von den bib- 
lischen Büchern vor der Kanoni- 
sirung: — Vgl. die Bemerkungen 
S. 59, Anm. 1, S. 95 Anm. 2. 
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^^[„Niemals] habe ich ein Schiff gebaut . . . 

^*Zeichne mir auf die Erde einen Abriss (davon). 

^^(Dann) will ich mir den Abriss ansehen und ein Schiff bauen. 

^^ zeichne auf die Erde . . . 

^^ , das du befahlst 



e-pu-u§ . . . i*[iDa kak-ka-ri e-sir u-[sur-tu?] ^^[u-8ur-]tu lu-mur ma 
eüppu [lupus] Iß . ... in a kak-ka-ri e-sir .... ^^ ... . 
sa tak-ba-a * . . . 



Der babylonische Sintflutbericht nach Berossos. 

Derselbe Alexander (Polyhistor) erzählt nach der chaldä- 
ischen Schrift ferner .... folgendermassen : Nach dem Tode 
des Ardatos regierte sein Sohn Xisuthros 18 Saren.^) Unter 
diesem habe eine grosse Ueberflutung stattgefunden. Die Er- 
zählung darüber sei folgendermassen aufgezeichnet: Kronos^) 
sei ihm im Traum erschienen und habe ihm gesagt, dass am 
15. Daisios^) die Menschheit durch eine Ueberflutung vernich- 
tet werden solle. Er habe ihm daher befohlen, schriftlich den 
Anfang, die Mitte und das Ende aller Dinge zu vergraben und 
in der Stadt Sippar niederzulegen,*) dann ein Fahrzeug zu 
bauen und mit den Verwandten und Nahestehenden hinein zu 
gehen. Auch Yorräte hineinzutun und Tiere, geflügelte und 
vierfüssige, hineinzubringen, und alles versorgt habend loszu- 
fahren. Wenn man ihn aber frage, wohin er fahre, zu ant- 
worten: „zu den Göttern, um für das Wolergehen der Menschen 



1) 1 Öar = 3600 (60X60). 

^) In unserem Berichte ist es Ea, 
der Chasisatra (= Atra-chasis = 
Xisuthros) gegen den Willen Bels 
warnt (I, 16; IV, 5 ff ). Ea als Gott 
der Wassertiefe ist der der Unter- 
welt und ist als solcher nicht iden- 
tisch mit Saturn = Kronos als Gott 
des entsprechenden Planeten. Es ist 
aber wahrscheinlich, dass Bei = Kro- 



nos gesetzt wird, da Marduk (= Bei 
gesetzt) der sonst entsprechendeZeus- 
Juppiter ist. Es liegt also eine starke 
Abweichung vor, wie sie dieser Be- 
richt im folgenden viele zeigt. Vgl. 
hierzu die Bemerkung S. 94 Anm. 

3) Daisios = Sivan, der 15. ist 
die Vollmondnacht. 

*) fehlt in unserem keilinschrift- 
lichen Bericht. 
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zu bitten".^) Xisuthros habe gehorcht und ein Fahrzeug von 
fünf (Armenier: 15) Stadien Länge und zwei Stadien Breite 
gebaut. Dann habe er alles Angeordnete ausgeführt und Weib 
und Kind, sowie die ihm Nahestehenden hineingebracht. 

Als aber die Ueberflutung gekommen sei, habe er sofort 
bei ihrem Aufhören einige der Vögel losgelassen. Diese hätten 
aber keinen Ort zum Sitzen gefunden und seien deshalb in 
d)Eis Schiff zurückgekommen. Darauf habe er nach einigen 
Tagen sie wieder losgelassen und sie seien zurückgekommen, 
mit von Erde beschmutzten Füssen. Als er sie dann zum 
drittenmal losgelassen habe, seien sie nicht mehr in das Schiff 
zurückgekommen. Daraus habe Xisuthros entnommen, dass 
die Erde wieder emporgetaucht sei. Er habe deshalb ein Stück 
von den Fugen des Schiffes^) auseinandergetan und gesehen, 
dass das Schiff an einen Berg getrieben sei. Darauf sei er mit 
Weib und Tochter und dem Steuermann 8) herausgegangen, habe 
sich anbetend auf die Erde*) niedergeworfen und einen Altar 
errichtet. Nachdem er auf diesem den Göttern geopfert habe, 
sei er mit den aus dem Schiffe gegangenen 5) verschwunden. 
Die im Schiffe zurückgebliebenen seien, als Xisuthros mit jenen 
nicht wieder zurückkam, ebenfalls herausgetreten und hätten 
ihn gesucht, indem sie ihn mit Namen riefen. Er selbst sei 
ihnen dabei zwar nicht wieder sichtbar geworden, eine Stimme 
aber vom Himmel gekommen, welche ihnen zurief, gottesfürchtig 
zu sein, denn auch er selbst sei wegen seiner Gottesfurcht dazu 
gekommen, mit den Göttern zu wohnen. Derselben Ehre seien 
aber auch seine Frau und Tochter und der Steuermann teilhaftig 
geworden. Er befahl ihnen aber auch, dass sie wieder nach 
Babylon^) zurückkehren sollten und dass es ihnen bestimmt sei, 
die Schriften aus Sippar aufzunehmen und den Menschen mitzu- 
teilen. Die Stelle, wo sie seien, sei in Armenien. 



^) vgl. I, 33— 41. werden im Bericht in diesem Zusam- 

*) III 2 nappuiu = Luke ? menhange nicht genannt. 

Der obise Ausdruck sieht ganz ^) ebenfalls ein im Berichte über- 

so aus, als habe Berossus eine com- gangener Zug. 

mentirende Umschreibung dieses (od. ^) also mit Frau, Tochter und 

eines entsprechenden, schwierigeren) Steuermann, vgl. Anm. 3. 

Ausdruckes wiedergegeben. ^) Ebenfalls eigentümlicher Zug, 

^) Tochter u. Steuermann (II, 35!) , beachte die Wendung auf Babylon I 
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Als jene das gehört, hätten sie den Göttern geopfert und 
seien zu Euss (zu Lande) nach Babylonien gezogen. Von dem 
Schiffe, das sich dort niedergelassen, sei aber noch etwas in 
den Bergen der Gordyaier in Armenien übrig, und manche 
schabten Asphalt davon ab und brauchten ihn als Schutzmittel 
gegen Krankheiten. 

So seien jene nach Babylonien gekommen, hätten die 
Schriften in Sippar ausgegraben, viele Städte und Heiligtümer 
gegründet und Babylonien besiedelt. 

. . . leyec yaq o avzog l^le^avögog (Polyhistor) cog otvo ttiq 
yQaq)rigro)v Xaldaiujv alO^ig . . . ouTcog' ^gdarov de veXevrriaavTog 
Tov viov autov Sioovd-Qov ßfxOiXevoai aaqovg öy.tioy.aide'/^a' 
€711 TovTov fisyav yLarayilvo/.iov yevead^ai' &vayeyQaq>d^ai de 
Tov loyov ovTijg' tov Kqovov auTfi} VMva xov tvtvov e/ciaravTa 
cpavai fAYivog JaiOLOv 7ceiJ7tTr] y,at de/,avrj xovg av&QCJ/tovg vrco 
yaxTaYXva 1.10V diacpd^aQriaead^ai. ^eXevaai ovv dia yQafXftazcjv 
TtavTcov üQXccg xac ^eaa y,at TeXevzag bqv^avva D^eivai ev TtoXei 
^iGTcagotg, y.ac vavfcriyriaafievov a/^acpog eittßrivac fxeva tcuv 
ovyyevcjv vml avay/,aia)v q^i^cjv ' ivd^ead^i^t de ßgcDf^ava, ef.ißaXeiv 
de %ai Cioa Ttxrjf^a '^ai TeTQa/coda, vmi rcavia etiQeTciaafievov 
TtXeiv, CQCOTcof^evov de nov Ttkei; (pavat rcQog Tovg d^eovg, 
ev^Of^evov av&QCjTcoig aya&a yeveai^ai. tov S'otJ 7caQaAX)voavva 
vavTVTffrfaöiyai OA.aq)og to f,iev ixri'A,og axaduov 7cevve (Armenius: 
quindecjm) TO de TtXarog avadiojv dvo. Ta de avicaxO^evva 
Gw&ea^ai xat yvvar/,a xoft re/^va xaL xovg avay'/,aiovg q)iXovg 
efxßißaaat, 

FevofAevov de rov Y,avayXvaf,iov Y,aL evd-ecDg Iri^aiTog nov 
OQvecav ziva rov SiaovO^gov aq>ievat' Ta de ov TQoqtriv ehgovra 
ohve TOTtov OTcov /.ab^iaai Ttaliv eX^eiv elg to 7cXoiov. tov de 
Biaovd^QOv 7iaXiv fxeza Tivag i^ftegag acpievai Ta bgvea' Tavva 
de TtaXiv elg Tm vavv ild-eiv Tovg Tvodag rceTcriXovixevovg e^owa, 
TO de TQiTOv acpe&evTa ova ezt eXO^eiv elg to tvXoiov. tov de 
Si(Jov&QOv evvorid^rivai yi^v ava7ce(frjvevat' dieXovva Te tcov tov 
TtXoiov ^aq)Cüv fiegog ti, 7,ai Idovta 7CQogo/,eilav to tzXolov Iqei 
Tivi szßrivac fieva Ttjg yvvar/,og xöt Tjjg O^vyaTQog y,at tov 
yivßeQVYiTov TzqogAvvrioavca Te t^v yriv vmi ßcoinov idgvaafievov 
yiai d^vaiaaavva Toig ^eoig yeveod^ai fteTa rcf^v eKßavvcov tov 
7cXoLOv 6<pavri, Tovg de vTcofdeivavfag ev Tifj TcXontj fxr} elg- 
TcoqevofAevioi tcov Tcegi tov Stovvd-Qov e/,ßavvag Lrizeiv avzov 
ercL ovofjaTog ßocovcag' tov de Btoovd^TOv avzov f.iev avToig oh/, 
izi ocpd^rivai epcovriv de 6>c tov aeqog yeveai}aL y.elevovaav elg deov 
avzovg elvai d^eoaeßeig' Kai yaq aiTOv dia tt^v evaeßeiav 

Winckler, Textbuch. 7 



OB Der babylonische dintflutb^richt. 

TtoQBvead'ai fiSTa tiov d^eiov oly,riaovTa' zrig de avTrjß TifLirjg 
'Kai T?jv yvvaiKa abrov xat rijv d^vyarsQa %ai xov Kvßegtrfcriv 
{iteTBOxriycevai. ehce re avroig ltl elevaovTat Tzahv elg BaßvXiova 
y,ai wg e'ifiaQzai avroig ev JSiarcaQCov aveXoiLievoig za yqa^ixaxa 
öcaöovvai roig av&gcoTtoig' y,ai ort otvov eiaiv r yicoqa uiqfxevLag 
ioTiv, 

Tovg de ay,ovaavTag zama dvaai re i:oig d^eoig yjcti Tteilr; 
Tvoqevd^rivoLi elg Baßukwva. tov de ^loiov tovtov Karaxli&evuog 
iv T1J ^^QfxevKf €TL f^eQog ti avTOv tv Toig Kogdvaiwv tgeai 
TijS u^QfÄeviag öiaixeveiv yxxi rivag ano tov 7tXoiov AOiXLCeiv 
uno^iavTctg aaq)aXTOv XQaa&ai de ahrrj Ttqogxovg anovqovciaaiAOvg 
(Armenius: iu saDationem atque ad averruncandos languores (morbosy 
dolores) quosdam amuleti ratione). 

'ElO^ovvag ovv rovrcvg elg Baßvliova xa re i/, ^lanagtov 
yga/AfitaTa icvogv^at yml 7C(leig 7colXag vaitovvag xat uga 
dvidgvo/Aevovg eTcvKXiaai x^v BcßvXcjva, Syncellus 53, 19 bis 56, 3. 
Eusebii chron. ed. Schoene. 1, 20-24. 



Ein Schöpfungsbericht.^) 

Das heilige Haus,^) das Götterhaus, war an heiliger Stätte 
noch nicht geschaffen ^^jq ßQ^r nicht hervorgesprossen, ein 
Baum nicht geschaffen ^Ziegel nicht gestrichen, ein Unterbau 2) , 

nicht gebaut Mas Haus nicht gemacht, die Ansiedlung nicht I 

erbaut Mie Ansiedlung nicht gemacht, Gesellschaftsleben noch 
nicht vorhanden, ^Nippur nicht gemacht, (E)kur nicht gebaut 
.^üruk picht gemacht, (E-)anna nicht gebaut ^der Öcean nicht 
gemilcht, Eridu nicht gebaut; ^für das heilige Haus, das Götter- 
haus, die Stätte nicht gemacht. ^^Die Länder allesammt waren 
Meer,, ^^der Boden (?) der Insel war Wasserfluss: ^^da wurde 

%ltu el-lim bit iläni ina ftS-ri el-lim ul e-bu-us | %a-nu-u ul a-si i 

i-in ül ba-ni | ^i-bit-ti ul na-d^at na-al-ban-ti ul ba-na-at | ^bttu ul e-bu- 
u& alü nl ba-Di | ^alu ul e-bu-us nam-mas-iu-u ul sakin | <^Di-ip-pu-ru ul 
e-bu-ö& e-kur ul ba-ni [.^u-ruk ul e-bu-ui e-an-ua ul ba-ni | ®ap-8U-u ul 
'e-bu-[t«l] eridU' ul ba-ni | ^bitu el-lum bit iläni su-bat-su ul ib-se-it | ^^nap- 
hki ina-ta-a-tu tam-tum-ma 1 ^^i-nu sa ki-rib tam-dim ra-tu-um-ma 1 ^inti 



^) Die Gründanschauung der 
Mythologie und Kosmologie ist, dass 
die babylonischen Städte mit ihren 
Tempeln den kosmischen und liimm- 
lischen Teilen entsprechen. Es sind 
also unter Nippur, Eridu, Sagil 



u. s. w. die betreffenden kosmischen 
Begriffe (Teile des Weltalls) gemeint, 
deren irdische Verkörperung die 
babylonischen Städte und ihre Kult- 
stätten sind. 

2) pb73 Jeremia 43, 9. 



Der SchöpfuDgsbericht. 99 

Eridu geschaffen, (E)-sagila erbaut, ^^(E)-sagila, welches inmitten 
des Oceans der GottUngal-dul-azag (Marduk) bewohnt, ^*Babel 
wurde gemacht, (E)-sagil vollendet ^Mie Anunnaki wurden all- 
zumal geschaffen ^^die heilige Stadt, den Wohnsitz, der ihnen 
•woltut, benannten sie hehr. ^^Marduk fügte ein Rohrgeflecht 
am Ufer des Wassers zusammen, ^^Erde machte er, schüttete 
sie mit dem ßohrgeflecht zusammen. ^^Damit die Götter in 
Wolbehagen es be\vohnen sollten, ^Og^jh^f ^r Menschen ; ^i ^ru- 
ru schuf mit ihm Menschengeschlecht, ^a^iere des Feldes und 
Lebewesen im Freien schuf er, ^den Tigris und Euphrat 
schuf er, machte sie auf Erden. 24j|^i.3 Namen nannte er wol. 
^ Grass (?), Halme der Wiese, Rohr und Schlingpflanzen machte 
er, 26das Grün des Feldes machte er, ^r^ie Länder, Wiesen und 
das Schilf. ^sDjg Wildkuh, ihr Junges, das Kalb, das Schaf, 
sein Junges, das Lamm der Hürde, ^die Haine und die Wäl- 
der ^Ziegenbock und Gazellen bock (?) . . .ten es. ^^Der 
Herr Marduk füllte am Rande des Meeres eine Rampe auf, ^^ine 
[Schichtung von] Rohr und Erdmasse (?) machte er, ^Sein ^ ^ 
liess er entstehen. ^[Rohr schujf er, Holz schuf er, ^ . . . . 
auf Erden schuf er. ^^Ziegel strich er, einen Unterbau führte 
er aus, ^^ein Haus erbaute er, eine Ansiedlung baute er, 
^eine Ansiedlung baute er, schuf Gesellschaftsleben. ^Nippür 
machte er, schuf (E-)kur, ^Uruk machte er, schuf (E-)anna. 

ü-mi-su eridu e-bu-us e-sag-ila ba-ni | ^^[(e)8ag-il]a sa Ina ki-rib ap-ei-i ilu 
UDgal-dul-azag-ga ir-niu-u | **babilu (ki)e-bu-[u8] (e)sag-ila8uk-lul | ^^läni 
(ilu) a-nuD-na-ki mit-ha-ris i-bu-us | ^^alu el-lum su-bat tu-ub lib-bi-su-nu 
si-ris im-bu-u | ^^(ilu) marduk a-mn-am Ina pa-an me-e ir-ku-us ) ^^e-pi-ri 
ib-ni ma it-ti a-mi is-pu-uk | ^^iläni Ina su-bat tu-ub lib-bi aoa su-su-bi | 
20a-me-lu-ti ib-ta-ni | 2i(ilu) a-ru-ru zi-ir a-me-lu-ti it-ti-su ib-ta-nu | 22bu- 
ul sSri si-kin na-bis-ti ina si-e-ri ib-ta-ni (näru) diglat u | ^(näru) purattu 
Ib-ilimaiDaas-riis-ku-uh | ^^gum si-ua ta-bis im-bi | ^öus-su ti-it-ta ap-pa-H 
ka-Da-a u ki-su ib-ta-ni | ^öur-ki-it si-rim ib-ta-ni | 27ma-ta-a-tuui ap-pa-ri 
a-pu-um-ma | ^Süt-tu pu-ur-sa me-ru la-ah-ru pu-had-su im-mir su-pu-ri | 
2®ki-ra-tu u ki-sa-tu ma | ^a-tu-du sap-pa-ri is-sa-as-ru-su | ^^be-lum (ilu) 

marduk ina pa-at tam-dim tam-la-a u-mal-li 1^2 a-pa na- 

ma-la is-ku-un \^ us-tab-si | ^[ka-na-a ik)-t]a-ni i-sa ib- 
ta-ni I ^t . . . . ina as-ri ib-ta-ni | ^^[li-bit-tu id-di na-a]l-ban-tu 
ib-ta-ni | ^^[bitu e-bu-us ala ib-ta-ni] | ^[ala e-bu-us nam-mas-su-u 
i8-t]a-kan | ^»[ni-ip-pu-ru e-bu-us e-kur ib-ta-ni | *Ou.ruk e-bu-us e-an-na 
ib-ta-ni] abgebrochen. 

r 
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Die babylonische Schöpfungslegende nach Berossus. 

Er sagt, es habe eine Zeit gegeben, wo alles Finsternis und Wasser 
war und damals hätten wunderbar und eigentCimlich geartete und aussehende 
Lebewesen existirt, Menschen mit zwei, auch solche mit vier FlQgeln und 
zwei Köpfen, mit einem Körper aber zwei Köpfen, einem männlichen und 
weiblichen und mit zwei Geschlechtsteilen, männlichem und weiblichem. 
Ebenso andere Menschen, die einen mit Ziegenschenkeln und Hörnern, andere 
mit Pferdefüssen, wieder andere mit dem Hinterteile von Pferden und dem 
Vorderteile von Menschen, also Centaurenartig anzusehen. Auch Stiere mit 
Menschen köpfen und Hunde mit vier Leibern, die hinten in einen Fisch- 
schwanz ausgingen und Pferde mit Hundeköpfen. Ferner Menschen und 
andere Tiere mit Köpfexi und Leibern von Pferden und Fischschwänzen und 
andere Lebewesen mit verschiedenartigen Tiergestalten. Ausserdem nocJh 
Fische und Kriechtiere und Schlangen und andere wunderbare Lebewesen mit 
untereinander vertauschten Gestalten. Von diesen seien Abbildungen im 
Heiligtume Bels^) vorhanden. Ueber sie alle habe aber ein Weib geherrscht 
mit Namen Omorka, was auf chaldäisch^) tam a t heisse und „Meer'' bedeute. 

Als alles so beschaffen war, da sei Bei gekommen und habe das 
Weib in der Mitte durchgespalten und aus ihrer einen Hälfte die Erde, 
aus ihrer andern den Himmel gemacht, die in ihr lebenden Tiere aber beseitigt. 

Das alles sei aber eine allegorische Naturbeschreibung. Als nämlich 
alles noch ein Urwasser war und Tiere darin lebten ^) 

habe dieser Gott seinen Kopf sich abgeschlagen und das heraus* 
fliessende Blut hätten die Götter mit der Erde vermischt und (so) die 
Menschen gebildet. Deshalb hätten diese Verstand und göttliche Vernunft. 

Bei aber, den man als Zeus bezeichnen kann, habe die Finsternis 
in der Mitte gespalten und Erde und Himmel von einander getrennt und 
so das Weltall geordnet. Die Tiere aber hätten die Kraft des Lichtes 
nicht ertragen und seien umgekommen. Als Bei aber die Erde vereinsamt, 
aber doch fruchttragend gesehen habe, habe er einem der Götter befohlen, 
ihm den Kopf abzuschlagen, mit' dem herausfliessenden Blute die Erde 



1) d. i.Marduks inBaby lon(Sagila). 

3) d^aX(tT& ist durch »aXaaaa ver- 
anlasste Verderbnis von tamat (tia- 
mat), „chaldäisch" = babylonisch 
(semitisch), der Name Omorka wird 
also als „semitisch"' angesehen ; s. zu 
diesem 1 113(S.105). Mit Tiamat iden- 
tisch ist Omorka dem Wesen nach (als 
weibliches Chaos), im Mythus selbst 
erscheinen beide als getrennte Ge- 
stalten (Chaos und Öcean, d. h. die 
beiden Urgewässer, wie sie ihre Bolle 
im Weltenjahre (Omorka, getrennt 
von Bei, der ursprünglich Bel-m&t&ti 
ist) u. im Sonnenjahre (Tiamat geteilt 



von Marduk = BÄl, die Sonne durch- 
schreitet die Wasserregion) spielen. 
Die Gleichsetzung beider entspricht 
also genau der von B^l und Marduk 
nach dem Grundsatze: das Grosse 
Spiegelbild des Kleinen, also Welten- 
jahr = Sonnenjahr und dem ent- 
sprechend Gleichheit der herrschen- 
den Gewalten. 

3) Der Text ist nicht in Ordnung. 
Der Zusammenhang geht ungefähr 
beim zweitnächsten Absatz weiter. 
Es sind hier zwei Auszöge in ein- 
ander geraten. 
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zu mischen und Menschen und Tiere zu bilden, welche vermöchten die 
Luft zu ertragen. Bei habe aber auch die Gestirne, sowie Sonne, Mond 
und die fünfi) Planeten gebildet. 

So hat nach Alexander Polyhistor Berossus im ersten Buche erzählt. 



T\v6ad-tti (frjoi XQOvov iv (p To nav axoTog xtti v^ojq etvai, xki Iv 
TOVTOtg fw« TiQtcTOjSrj xtu i^to(pv€tg xai i&€ttg (/ovrag ^cjoyoveto&af avd^QO)- 
Tiovg yetQ diTnegoifg yewrjS-rjvM, Iriovg (f« xm TfTQanTSQOvg x€u &i7rQoa(onovg' 
xai aoifxtt fAiv f^ovrag iv xii^nXag (h ^vo, av&QHav t€ xat yvvaixftap, xai 
aidottt &e Siaaa, ci^^iv xcci ^rjlv xtit hegovg avd-Qtonovg rovg fxev aiytav 
axiXri XM xiQKTU i/ovrag, lovg (fc Innov no&ng rovg &€ ra oniao) fjitv fisgr} 
Inntav ra Jf ifingoad-sv avd-fmnwv, ovg InnoxivtavQOvg rrjv i&sav uvai' 
Ctaoyewrj&rivtti &s xai ravQOvg av&Qwnwv xi(fttX(tg ij^ovrag xai xwttg TiTQa- 
atofAttTovg ov()ttg i/d-vog Ix rtav onia&ev /jfQOJv ^/o^t«? xm Innovg xwoxf- 
(falovg xa& äv-d-Qtonovg xta ingu ^o)ft x^fpaXag fjLtv xai amfxia« inntov 
i^ovra, ovQag de ij^&votv* xai <tkXtt &e tw« navjoSnntav S-rigiün» f40Q(fng 
ij^ovra. ngog cf« rovroig f^&vag xat igntTtt xat iifetg xm ttkXa ^(ou d-av^ 
fiaarn xai naQriXXaxixevag Tag o^peig aXXriXwv ^/ovr«* <üv xai rag tixovag iv 
Ttp BrjXov v«y dvaxeiad-ai, aQ/eiv de tovtojv navTiav yvvaixa J ot'Ofxa 
^OfjioQxa (Cod. ^0f40Q(oxa^, tovto &€ XaXdauni fiev SaXard-, ^EXXrjviari &€ 
fjUd-SQfiriviveTai S-aXaaaa, ovrwg de tmv oXmv avvearrjxoKov, inaveXd-ovra 
BrjXov a/iaai rrjv ywaixa fieariv xai to fi€v rj/biiav avTrjg noirjöai yrjv to de 
aXXo Tj/xiav ovQavov xai ra iv avTij ^w« aifoviaai, dXXrjyoQixwg de qrjai 
TOVTO TiscpvaioXoyrjO&ai' vyqov yuQ cvTog tov navrog xai ^wtov iv avrtit 
yeyiwrjfisvtav tovtov tov d-eov dtfsXeiv tijv iavTOv xsffaXrjv, xai to ()V€v 
atfjia TOvg cdXovg d-eovg (fvgaaai ry yij xai dianXaaai Tovg av&QCJTiovg* dio 
vo€Qovg T€ iivai xai (fQovrjaeojg &€iag /z€T€/€iv. 

TOV de BrjXov, ov dia fAe&eQfirjvevovai, fieaov Tifiovra to axOTog /(OQiaai 
yrp/ jf«» ovQOvov «ti* äXXrjXtov, xai diara^ai tov xoofxov, r« de ^(aa ovx 
iveyxovra Ttjv tov (fctrrog dwafjLiv (f^UQrjvai, idovra de tov BrjXov /(OQ(tv 
iqrjfjiQv xai xaQnocfOQOv xeXevaai evi toiv d^ecjv ttjv xetfaXrjv dq eXovri kavTOV 
T(p dno^^vevTi alfAUTi (fvgaaai rrjv yrjv xat dianXaaai av&QCjncvg xtu S-rjQia 
T« dwafjieva tov dega (feqeiv. dnoTeXeaai de tov BrjXov xai aoTqa xai 
rjXiov xai aeXrjvrjv xai TOvg nevte nXavrfiag, tuvtu (f.rjOiv 6 noXviarcjQ 
LiXe^avdgog tov Brjgtoaaov iv Tjy ngtorrj (faaxeiv .... (Sync. 52 ss. Euseb. 
chron. ed. Schöne 14—18). 



^) Das Altertum kennt nur fünf 
Planeten (Mercur, Venus, Mars, Ju- 
piter, Saturn); siehe die Listen auf 



Seite 83. (Wenn von der Sieben- 
zahl di^ Bede ist, sind Sonne und 
Mond eingeschlossen.) 



102 1^16 mythologische Schöpfungslegende von Babylon. I. 



Die mythologische Schöpfangslegende von Babylon. 

Zar ersten Tafel. 
,,yon den Nichtgriechen halten es die Babylonier für richtig, den 
einen Ursprung aller Dinge mit StilJ schweigen zu übergehen, aber zwei 
anzunehmen: Taute und Apason (tarn tu und apsü), indem sie Apason 
zum Manne der Taute machen, diese aber Mutter der Götter nepnen. Ihr 
einziger Sohn sei Moymis, den ich für das geistig vorzustellende Weltall 
halte, wie er aus den beiden Elementen entstanden ist. Femer sei aus 
ihnen eine neue Generation entsprossen : Lache und Lachos, und dann eine 
dritte Kissar und Assar. Von diesen dann drei: Anu, Illil und Aos. 
Der Sohn von Aos und Dauke sei Bei gewesen, den sie als den Welten- 
schöpfer ansehen. 

Tojv (Tc ßaQßaQü)v (oixaai BaßvXoivioi fj.€v Jtjv fiiav rtov oXoüv ccQ/riv 
TKiQUvai, Svo (ff noietv Ttcvd-e xai 'Anaatov, jov uev Idnaamv dv^qa rrjg 
Tavd-i notovmeg, Tttvrrjv df /xrjreQ« d-Etav bvofxa^ovres, i^ (ov fxovoyevrj nac^u 
yei^rjd-rjyat tov MfüVfjLtv auiov oifjitti rov vorjfrov xoOfAOv ix twv ^vmv dg/ojv 
ntiqayofjievov, ix ^e t(ü% avtwv ttXkrjv yeveccv tiqosX&siv ^aj^rjv (1. uieixTjv 
== Lahamu) xai da^ov (1. Aa^ov = Lujimu). ehct av TQUip/ ix tojv 
ttVTCJv KiaaaQri xai AaacjQOv, i$ ojv ysvsa&Kt tQ€tg, ^Avov xai *IXXivov xat. 
*Aop* TOV (ff ^uiov xiu /lavxrig vtov yeviCd-ai BrjXov, ov drjfitovQyov iivai 
(faaiv, Damascius, de primis principiis, ed. Kopp. Gap. 125. 



Tafel I. 
^Als droben der Himmel noch nicht benannt war, ^Q^ten 
die Erde noch nicht mit Namen geheissen, ^Indern der Ocean, 
der Uranfängliche (war), ihr Erzeuger *das Chaos (war) und die 
Urflut, die sie alle gebar, ^ihre Wasser in eins vereinigten, . . . 
^(als) ein Kohrstand sich noch nicht vereinigt hatte und ein Rohr- 
dickicht^) noch nicht entstanden war; "^als von den Göttern noch 
keiner geschaffen war, ^ein Name nicht genannt^), ein Geschick 
noch nicht' bestimmt war, Ma wurden die Götter geschaffen in- 



^e-nu-ma [e-]lis la na-bu-u sa-ma-mu | ^sap-lis am-matum su-ma 
la zak-rat | %psü ma ris-t«i-u za-ru-su-un | *mu-um-mu ti-amat mu-al- 
li-da-at gim-ri-su-un | ^m^-su-nu is-te-nis i-^i-ku-u ma | ^gi-pa-ra la ki-is- 
su-ra su-sa-a la se-' { ^e-nu-ma iUni la su-pu-u ma-na-ma | ^su-ma la zuk- 
ku-ru si-ma-tu la [simat] | ®ib-ba-nu-u ma iläni ki-ri[b . . . | ^®(ilu) luh-mu 



^) susü bedeutet dieKohrdickichte 
un(l Bohrinseln, wie sie sich am 



unteren Euphrat, im „Lande Kaldi'S 
zahlreich finden mussten. 

2) d. h. „ein Wesen nicht lebte". 
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mitten . . ^^Luhmu und Lahamu wurden geschaffen .... ^^es 

wurden gross die Zeiträume ^^^nSar und KiSar wurden 

geschaffen^) .... ^^lang dehnten sich die Zeiten .... 

^*Anu ^^AnSar [und Ki§ar? 

^^ünd Anu ^^Ea, dessen Vater, Erzeuger .. . 

%lug und verständig . . . ^^stark sehr . . . ^Onich^; 
hat seinesgleichen .... ^ly^urdeu aufgestellt .... 
22waren im Aufruhr (?) Ti[araat und Apsü . . ^s^^ren in 
Verwirrung , . . ^n ? . . . . ^Snidit ^^ar ? Apsü . . 
. . 26qjiJ Tiamat war in Betrübnis . . . ^^sie schlug ihre 
Werke .... ^süj^q üblen Handlimgen jene ? ^eDamals 
Apsu, der Erzeuger der grossen Götter, ^rief Mummu, seinen 
Gehilfen, und sprach zu ihm: ^^„Mummu, mein Gehilfe, der 
erfreut mein Herz, ^^^q^j^^^ hinwärts zu Tiamat wollen wir 
gehen." ^^Sie gingen, vor Tiamat machten sie Halt. ^Sie be- 
rieten betreffs der Götter ihrer Kinder. ^Apsü begann und 

redete, ^zur reinen Tiamat sprach er: ^„ ihre 

Handlungsweise gegen mich, ^bei Tage habe ich keine Buhe; 
bei Nacht lege ich mich nicht nieder. ^Ich will sie vernichten,« 
ihr Handeln zersprengen, ^Wehklagen soll entstehen und wir 



(ilu) la-fea-mu us-ta-pu-u iia-di(-i) ir-bu-u i- . . . ^^(iiu) 

an-sar (ilu) ki-sar ib-ba-nu-u e-l[i]-8U-[nu . . . | ^^ur-ri-ku ümi us-si . . . 

^*(ilu) a-nu a-pil-§u-nu . . nu . . ^^an-sar (ilu) a-num 

^*u (ilu) a-num ut- | ^^(ilu) nu-dim-mut sa abl-8U a-lid 

I '®pal-ka uz-nu ha-sis e(?) | ^^gu-us-sur 

ma-a-di-is | ^oia i-gi 8[a-]n[i]-na | ^lin-nin-du 

ma . . -u . . . I 22e-su-u t[i-amat u apsü | ^sda-al-hu- 

nim-ma j ^i-oa su-'-a-ru su | ^ßla na-si-ir 

apsü I ^^u ti-ainat [su-]ka-am-mu-D[a]-a[t | 

2^im-ha8-sa-am-in[a ijb-se-ta-su-un | ^\& ta-bat al-kat-su-uu 

su-nu-[t]i i-ga-me-la | ^Oj-nu-su apsü za-ri il&ni ra-bi-u-tim | ^^is-si ma mu- 
um-mu 8uk-kal-la-8U i-zak-kar-su | ^^mu-um-mu suk-kal-li mu-tib-ba ka- 
bit-ti-ia | ^Sal-kam-ma si-ri-is ti-amat i ni-[il-li-ik] | ssji.ii-tu ma ku-ud- 
mi-is ti-[amat] »ak-pu | ^a-ma-ti im-tal-li-ku as-sum iläni m&rl-su-un | ^öap- 
[8Ü pa-]a-8u i-bu-[sam-ma i-kab-bi] | ^öa-na [t]i-am[at] el-li-tu ma i-zak- 

kar-si | ^^im- al-kat-su-nu e-li-ia | ^Sur-ra la su-up-su-ha-ak 

mu-si la sa-al-la-ku | ^lu-us-hal-lik ma al-kat-su-nu lu-sap-pi-ih | ^ku-u- 

1 drei Generation en als Kinder des 
^) Für den Zusammenhang (die | Chao6)8. die Damasciu88telle(S. 1Ö2), 
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wollen (dann) ruhen". ^^ Als Tiamat das hörte, ^zürnte sie, sprach 
zu ? ^le wütete grimmig ? ^Böses ersann sie in ihrem 
Innern: %was ist es, das wir tun sollen? wir wollen vernichten. 

**Ihr Handeln sei böse, wir wollen . . . ^^jjg erwiderte 
Mummu und beriet Apsü, ^und nicht freundlich war der Eat 
Mummus: ^^„Gehe, ihr kluges Handeln verwirre, . . . ^(dann) 
wirst du bei Tage Bube haben, bei Nacht dich niederlegen können." 

^^Es hörte ihn Apsü und sein Antlitz strahlte, ^Veil er übles 
sann gegen die Götter, seine Kinder. '*^. . . er. . .te seinen 

Hals ^. . . seine Knie, indem er ihn küsste ^ 

planten im Verein ^. . . ihre ... sie ... ten ^^. . . . 
sie . . . ten ^®sie [stiessen aus] Wehklagen, sassen in Betrübnis 

^^ . . . . ? ^Da achtete (?) Ea, der alles weiss, auf ihr 

Treiben (?) ^^ setzte er 'fest ^^ .. ? p geine 

reine Beschwörung, ^^^ahgebrochm und verstümmeU, ^ . . . . 
Anu 86 ^Qj. helfende ^"^ fehlt ^. . . ? soll in Ver- 
wirrung setzen Tiamat ^ ? ^o ^uf 

ewig 9^. Uebel ^. . . sprach ^^ 

dein . . . werfen sie nieder, ^ sitzen in Trübsal (?) 

^ Furcht ^ nicht ruhen wir ^ . . . . 



lu lis-sa-kin ma i ni-is-lal ni-i-n[i] | *Hi-amat an-ni-ta Ina se-mi-e-sa | ^^i- 
zu-uz ma il-ta-isi eli (Var.e-li) har-mi- . . | *^. . mar-si-is ug-gu-gat e-dis-si . . 
... I **li-mut-ta it-ta-di a-na kar-si-[8aj | **[mi-]na-a ni-i-nu sa ni-i[b-bu-us 
lu-]u nu-U8-hal-lak | *ö[a]l-kat-8U-nu lu sum-ru-sa-at ma i ni- . . . . | 
*^[i-]pu-ul ma (ilu) mu-um-mu apsü i-ma-al-[li-ku] | *®. . u la ma-gi-ru 
mi-lik mu-[.um-mu] | **[a-]lik li-'-at al-ka-su-nu e-si- . . . . | öO[ur-ri]s lu 
sup-su-ha-at mu-sis lu sal-la-[at] | ^^[is-me-Jsum-ma apsü im-me-ru pa- 
nu-us4u I ^2[§a lim-]ni-e-ti ik-pu-du a-na il&ni ma-ri-e-su | '^. . . i-te- 
dir ki-sad-su \'^. , . -u]s- . . bir-ka-a-su u-na-sa-ku sa-a-su | ^ö. . . 

ik-pu-du pu-uh-ri-su-un \ ^. . , . -ri-su-nu us-tan-nu-ni | ^^ 

i-dul-lu I ^ku-l[u . . . sa-]ku-um-mi-i§ us-bu | ^^ su te-li-* | 

®*[e-l]i-e (ilu) e-a ha-sis mi-im [bja-[s]u i-se-'-a me-ki-su-un | ®^ . . . . • 
. . . u-kin-s[u] I ö2. . . k]i il-ku su(?)-tu-ru ta-a-su el-lum | ^. . . 
te-es sa kit-tu kit . . . . | •* abgebrochen | ®*. . . . ku-tal-la . . . 

ku-u-ni I 68-83 y-g^fo^ I 81 -ajm-ra | 86 (üu) 

a-num | 8^. . . . mu-tir gi-Jmil-li | ^7 fMt | ^8. . . -ga-am-ma i-dal-Jah 

(ilu) ti-amai | s» . i-du-ul-[li] | «> da-a-ri- 

sam I 81 li-mut-tum | *2 tur-sa iz-zak-kar | ^. . 

. . -ba-ki i-na-ru ma | ^. . . -kl ma ka-li-is us-bu | ^ §a 

pu-luh-tum I ^ ul ni-^a-al-lal ni-i-ni | ^^ ap-su-u 
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Apsü . ? ^. . . und Mummu, die gefangen wurden in . . 

^, . . . sollst du . . ^^. . . . wir wollen ruhen ^^^ . . 
es . . . en ? ^^. . . . wir wollen ruhen ^^. . . . hilf 

ihnen ^^ in Flugsand ... ^^ das 

Wort der reine Gott ^^ du giebst, wir wollen 

machen ... ^^ die Götter in . . ^^8 . . . . , 

Götter Erzeuger . . i^^haben sich gewaflfnet (?), ziehen an 
der Seite von Tianjat zum Streite, ^^^wüten, planen, nicht ruhend 
bei Tag und Nacht, ^^^ erheben Kampf, toben in Kampfeslust (?), 

^^^sie machen Aufruhr, sie bereiten Streit i^*Die Mutter Hubur, 
die alles schuf, i^*hat hinzugefügt unwiderstehliche Waffen, 
erzeugt Biesenschlangen. ^^^Spitz sind sie an Zähnen, scharf 
an Klauen (?), ^^^mit Gift wie mit Blut hat sie ihren Leib 
gefüllt, ii^ütende Ungeheuer hat sie mit Schrecken bekleidet, 

"^machte sie zu Trägern der Furchtbarkeit, machte sie hoch (?). 

ii9\y9p gjQ QiQht^ soll niederfallend sich hinwerfen (?), ^^oy^. 
Leib soll aufrecht einherschreiten (?), nicht soll sich beugen ihre 
Brust (auf allen Vieren gehen). ^^Sie stellte hin baSmu's, 
wütende Schlangen und den lahamu (Sturmdämon?), ^^^ßj^g^i^. 
ümu's, wütende Hunde und Skorpionmenschen, ^^Shetzende (?) 
ümu's, Fischmenschen und Widder, ^^^dj^ schonungslose Waf- 
fen trugen, den Kampf nicht fürchteten, ^^ö^u^ij^g im ^n- 

^ar-ba . . . | ^. . . -eu u (ilu) mu-um-mu sa ik-ka-mu-u ioa sa- 

. . . I w -bi-is ta-du-ul-li | i«> i ni-is-lal ni-i- 

[ni] I ^^^ . . . [h]a-[u]m-mu-ra e-oa-tu-u- . . | ^^. . . . . i ni-is- 
lal ni-i-[ni] \ ^^. . . . gi-znil-la-su-nu tir-ri- . . | ^^ a-na 

za-ki-ku su-uk- . . | ^^. . . . . a-[m]a-tum i-lu el-[lu] | ^^. . . . 

lu ta-ad-di-nu i ni-bu-us . | ^^^ ilAni ki-rib . . | ^^. . 

.... an iläni ba-ni- . . | ^^^[im]-raa-a8-ru-nim-ma i-du-us ti-[ainat] 
ti-bi-u-ni | ^^^pz-Jzu kap-du la sa-ki-pu mu-sa u im-ma | ^^^[na-]su-u 
tam-ha-ri oa-^r-bu-bu la-ab-bu | ii2p„^ru git-ku-nu ma i-ban-nu-u su- 
la-a-tum | ^^^um-mu hu-bur pa-ti-ka-at ka-la-mu | ^^^ us-ra-ad-di kak-ku 
la mah-ru itta-lad ^ir-mahhi | ^^zak-tu ma sin-na la pa-du-u at-ta-'- 
uma I ^^^m-tu ki-ma da-mu zu-mar-su-nu us-ma-al-la | ^^^ [usumgalli] 
Da-ad-ru-tum pa-ul-ha-a-tum u-&al-bis ma | ^^^ [me-lam-me]- us-das-sa-a 
i-li-ig um-tas-si-il | i^®[a-m]ir-8U-nu sir-ba-ba (Var. bi-is) lis-(Var. li-ps) 
har-mi-im | "^zu-J mur-su-nu lis-tab-hi«dam-ma la i-ni-'-u (Var. im) 
i-r[at-0u-un | "*[uS-zi]z ba-as-mu sir-ruSsu u (ilu) [la-ha-mu | "'udgall]l 
ur-idimml gir-tab-gal[li | ^"üml] ta-ap-ru-te ha-gal-lu u ku-[8a-rik-ku | 
^'^na>8]i kak-ku la pa-du-u la a-di-ru [ta-ha-za | "'gab-sa] te-ri-tu-sa 
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griflf(?), denen kein andrer widersteht. ^^^Insgesamt elf machte 
sie so. ^27Unter den Göttern, ihren Erstgeborenen, welche sie 
sich geschaart hatte, ^^^erhöhte sie Kingu, machte ihn zum Herrn 
unter ihnen, ^^s^ig Führer der Truppe, als Befehlshaber der 
Schaar, ^^zu ergreifen die Waffen, anzurücken, zum Kampf 
auszuziehen. ^^iD^g Streites Oberleitung ^^^ye^paute sie ihm 
an, setzte' ihn hin im Herrscherkleid (?): ^^„ Ausgerufen habe 
ich dich, in der Schaar der Götter dich zum Herrn gemacht, 
^^die Herrschaft über alle Götter dir anvertraut. ^^Du sollst 
der Herr sein, du mein einziger Gatte. ^^^Preisen soll man 
deinen Namen über alle Anunnaki (?)." ^^^gie gab ihm die 
Schicksalstafeln, befestigte sie an seiner Brust^). ^^„Du, dein 
Geheiss werde nicht umgestossen, feststehen soll dein Befehl.'* 
^^^Als nun Kingu erhöht war, empfangen hatte die Obergott- 
heit, i^^bestimmten sie die Loose (Rollen) imter den Göttern, 
ihren Kindern: i*\,Wenn euer Mund sich auf tut, soll er das 
Feuer auslöschen, ^^^j^s Hochstehende All (?), das Starke nie- 
derwerfen." 

Tafel 77. 
^Schwer machte Tiamat ihr Werk, ^[Böses] ersann sie gegen 
die Götter, ihre Genossen, ^zu . . . Apsü stiftete an Tiamat. 



la mah-ra si[-na ma] | "®ap-pu-na ma (Var. -a) is-tin es-rit kima su-a-ti 
[u8-tab-si] I "'i-na iläni bu-uk-ri-sa (Var. su-nu) su-ud is-ku-nu[-si 
puhra] I "^u-sa-as-ki (ilu) kin-gu Ina bi-ri-su-nu sa-a-s[u us-rab-bi] | 
**®a-li-kut mah-ri pa-an um-ma-ni mu-Mr-ru-tu pu-u[h-ri | i^^na-Jas kakki 
ti-is-bu-tu te-bu-[u] a-na-[an-ti] | ^*'su-ud ta-am-ha-ru ra-ab-sik-ka-tu-tu | 
^"^ip-kid ma ka-tus-su u-se-si-ba-as-su Ina p^ar-ri] j *'^a(d)-di ta-a-ka 
ina puhiir iläni u-sar-bi-ka | "*ma-li-kut iläni gim-ra-at-su-nu ka-tuk[-ka 
us-mal-li | ^®*lu sur-ba-ta ma ha-'-i-(Var. a)ri e-du-u at-ta | *^^li-ir-tab-bu-u 
zik-ru-ka eli käl [e-nu-uk-ki| | **'id-din-sum-ma dup-sunäti i-rat-su u-sat- 
mi-ih I '*®ka-ta kibit-ka la in-nin-na-a [li-kun si-it pi-i-ka] | ^^^e-nin-na 
(ilu) kin-gu su-us-ku-u li-ku-u [(ilu) a-nu-ti] | "°ina iläni [ma-r]i-e-su si- 
ma[-tu is-ti-mu] | ^*4b-sa pi-i-ku-nu (ilu) bil-gi [li-ni-ih-ha] | ***na'du (ina) 
git-mu-ru ma-ag-sa-ru lis-[rab-bi-ib] 

77. u-kab-bi[t] ma ti-a-ma-tum pi-ti-ik-su | *[lim-ni-e-ti-ik-]ta- 
sar a-na iläni ni-ib-ri-su | '[ana . . . li apsü u-lam-mi-in ti-amat | *. . 



') vgl. die Urim und Tummim auf der Brust des Hohenpriesters. 
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* . . . . wie er (sie) zusammenbrachte (Pläne) Ea breitete 
sie (er) aus. ^Ea [vernahm] die Sache, ^war [schwer] betrübt, 
sass bekümmert da. ^Die Tage zogen sich hin, sein Grimm be- 
ruhigte sich, ®[hin zu] AnSar, seinem Vater, ging er [seinen Weg], 
^ er trat vor seinen Vater An§ar, ^^lles, was Tiamat plante, 
sagte er ihm : "„Tiamat unsere Mutter ist uns feindlich, ^^qiuq 
Zusammenrottung hat sie veranstaltet, ist in Grimm wütend. 

^^Es schaaren sich um sie die Götter insgesamt, ^^auch die, 
welche ihr geschaffen, gehen mit ihr- ^^Sie haben sich zu- 
sammengetan, ziehen zum Kampfe aus an Tiamats Seite. ^^Sie 
toben, spinnen Pläne, ruhen nicht bei Nacht und Tag, ^^rüsten 
zum Kampfe, toben in Kampfeslust; %otten sich zusammen, 
rüsten sich zum Streite. ^^Mutter Hubur, welche alles ge- 
schaffen, ^hat hinzugefügt unwiderstehliche Waffen, hat ge- 
boren Riesenschlangen ^Iqjii; spitzen Zähnen und schonungs- 
losen Klauen (?), 22^1!; Q[fi ^j^ jjjj^ Bl^|; jj^t sie ihren Leib 
gefüllt, 23^üyge Dämonen mit Furchtbarkeit bekleidet, ^mit 
Schrecken sie ausgestattet, sie hoch (?) gemacht. ^s^gj. q[q 
sieht, entsetzt sich in Schrecken (?), ^ejiij. j^q]\^ schreitet 
aufrecht (?), nicht sinkt ihre Brust. ^Siq hat aufgestellt 
bagmu's, wütende Schlangen und den Iah am u, ^s^gn (p^ 
Riesen -ümu, uridimmi und den (?) Skorpionmenschen, 
^^hetzende (?) ümu's, den Fischmenschen und den Widder (?)j 

. . . . ujs ki-i is-mi-da a-na (ilu) e-a ip-ta-sar | ^[is-me ma] (ilu) e-a 
a-ma-tum su-a-tim | •[mar-si-jis us-ba-ri-ir ma sa-ku-um-mi-is us-bu | '[ü- 
mi ur-]n-ku ma uz-za-su i-nu-hu | ^. . . . -is an-sar a-bi-su su-u us- 
tar-di | "[iz-ziz] ma mah-ru a-bi a-ii-di-äu an-sar | ^®[mim-mu-]u ik-pu-du 
u-sa-an-na-a a-na sa-a-su | *'[um-ma ti-]amat a-lid-ti-a-ni i-zi-ir-ra-an-na- 
a-ti I "pu-uh-ru sit-ku-na-at ma ag-gi-is la-ab-bat | *'[is-]hu-ru-8im-ma 
iläni gi-mi-ir-su-un | *^[a-di] sa at-ta-nu tab-na-a i-da-a-sa al-ka | ''^m-ma- 
as-ru-nim-ma i-du-us ti-amat te-bu-u*ni | '^iz^zu kap-du la sa-ki-pu mu-sa 
u im-ma | '^na-su-u tam-ha-ra na-sar-bu-bu la-ab-bu | '^puhru sit-ku-nu 
ma i-ban-nu-u su-la-a-tum | '*um-mu hu-bu-ur pa-ti-ik-ka-at ka-la-mu | 
^^u»-rad-di kak-ku la mah-ru it-ta-lad sir-ma-^iu | *'zak-tu ma sin-nu la 
pa-du-u at-ta-'-um | '*im-tu ki-ma da-am zu-mur-su-nu us-ma-al-lu | "u- 
sumgalli na-ad-ru-ti pu-ul-ha-a-ti u-sal-bis ma | **me-lam-mu us-Kias-sa-a 
i-li-is um-tas-si-il (Var. ir!) | **a-mi-ir-8U-nu sar-ba-bi-is li-ih-har-mi-im | 
'^zu-mur-su-nu lis-tah-hi-da-am-ma la i-ni-'-e i-rat-su-un | '^us-zi-iz ma ba- 
as-mu (ilu) sir-ruäsü u (ilu) ]a-ha-mu | '^ud-gal-la ur-idinmii u gir-tab- 
gallu I *^ü-me ta-ab-ru-ti ha-gal-lu u ku-sa-ri^-ku | '**na-si kak-ku la pa- 
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^welche tragen schonungslose Waffen, nicht fürchten den 
Kampf. ^^Ihrem (Tiamats) gewaltigen Befehl leistet niemand 
Widerstand. ^Insgesamt elf machte sie so. ^ünter den 
Göttern, welche sie zusammengeschaart, ^unter ihnen hat 
sie jenen Kingu zum Herrn gemacht, ^als Führer der Trup- 
pen, als Befehlshaber des Kampfes, ^zu ergreifen die Waffen, 
anzugreifen, auszurücken zum Kampfe; ^^als Befehlshaber in 
der Schlacht ^hat sie ihn bestellt, hat sie ihn hingesetzt im 
Herrscherkleid (?) (mit den Worten): ^^„Ich habe dich aus- 
gerufen, unter den Göttern habe ich dich gross gemacht, *^die 
Führerschaft unter den Göttern allen habe ich dir anvertraut 
^^Du sollst der oberste sein, mein einziger Gatte bist du, 
*^sie sollen preisen deinen Namen über alle Anunnaki (?)." 
^^Sie hat ihm die Schicksalstafeln gegeben, sie an seine Brust 
geheftet (mit den Worten) : **„Dein Wort soll nicht geändert 
werden, fest stehen soll, was du sagst. ^Jetzt du, hoch- 
gestellter, übernimm die oberste Gottschaft, ^den Göttern, 
meinen (?) Kindern bestimme ihre Rollen. ^'^Euer Befehl soll 
das Feuer löschen, *^stark im Kampf soll, es die Macht be- 
zwingen. *®Es vernahm AnSar, dass Tiamat gewaltig in Auf- 
ruhr war, ^er (war erregt), biss seine Lippe ^^ . . . . 

unruhig war sein Geist ^sein te er, Hess seinen 

Buf erschallen: ^„[Komm . . .^ rüst]e dich zum Kampfe, 
'^[Schlacht zu lijefem erhebe dich. ^ Apsü 

du-u la a-di-ru ta-ha-zi | '^gab-sa te-ri-tu-sa la ma-har-ra si-na ma | "'ap- 
pu-Da ma is-tin es-rit ki-ma 8u-a-ti us-tab-si | "l-na ilänl bu-uk-ri-§a Sa- 
ud is-ko-nu-si pu-u^-ru | **u-ßa-a8-ka (ilu) kio-gu ina bi-ri-su-nu sa-a-§u 
u8-rab-bi-i§ | ''a-li-ka-ut ma^-ru pa-ni um-ma-nu mu-ir-ru-tum pu-uh-ru | 
■^na-se-e kakku ti-is-bu-tum te-bu-u a-na-an-tum | *^[su-u]d ta-am-ha-ra ra- 
ab-sik-kat-u-tum | '®[ip-kid in]a ka-tu-u8-§u u-se-Si-ba-as-si i-na kar-ri | 
'°[ad-di ta-a-]ka i-na pu-hur iläni u-sar-bi-ka | ^^ma-li-kut] ildni [gim-rat- 
8u-nu ka-tuk-ka] us-mal-li | *4u-u sur-ba-ta ma ha-i-ri e-du-u;a]t-ta | *'li-ir- 
tab-bu-u zik-ru-ka eli käli-ßu-nu [(11 u) e-nu-]uk-ki | "pd-din-sum-ma dup- 
simäti i-ra-tu-us] u-[8at-m]e-ib | ^^ka-ta ki-bit-ka la in-nin-na-a] li-kua 
8[i-ijt pi-i-ka | *^[in-na-nu at-ta 8U-u8-ka-]u li-ku-u (ilu) a-nu-ti | "[an 
iläni m&rl-ta] si-ma-ta is-ti-mu | *^[ib-su pi-ku-nu] (ilu)girru li-ni-ih-^a | 
^®nä'du ina kit-mu-ri] ma-ag-sa-ra lis-rab-bi-ib | *®[is-me ma (ilu) an-sar 
sa ti-a-ma-Jtu rabis dal-hat | '^^ . . sa-]pat-6U it-tas-ka | ^^ . . . la 
na-hat ka-ras-su | '^*. . . -§u Sa-gi-ma-äa us-ta^-ha-a^ p'. . . di-ku]-u 
tu-ku-un-tu I "[kabla iT]bu-§u i-taä-si at-ta | ". . . . apsü ta-na-ra | 
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wirf nieder. ^^[Tiamat hat erhöht Kingu, gehe (?) ihr ent- 
gegen. ö7 Einsicht ^ 

Ea ^® 60-71 abgebrochen. 72^ngar sprach zu seinem 

Sohne: '^^. , , . du starker Kämpfer, ^id^ggen Kräfte 

gross, dessen Angriff unwiderstehlich ist. "^^Gehe, tritt hin 
vor Tiamat, "^Mass ihr Geist . . . ., ihr Herz sich besänf- 
tige (?). "^^^yenii gie nicht hört auf dein Wort, ^^o sprich 
zu ihr unsere Botschaft, dass sie sich beruhige. ^®Er ver- 
nahm das Wort seines Vaters AnSar, ^machte sich auf den 
Weg zu ihr. ®i Es kam Anu hin und trat in die Nähe (?) 
von Tiamat, ^ nicht ertrug er ihre Gegenwart, kehrte um. 

88—112 abgebrochen und verstammelt. ^^^Es frOUtO sich der Herr 

Über das Wort seines Vaters, ^^%r trat hinzu und stellte sich 
vor seinen Vater Anäar; ^^^Angar sah ihn und sein Herz 
füllte sich mit Freude, '^^er küsste seine Lippe, seine Furcht 
wich von ihm. ^^^„[Mein Vater,] nicht möge bedeckt blei- 
ben, (sondern) öffne deine Lippe, ^^^lass mich erfüllen den 
Wunsch deines Herzens. ^^^[0 An§ar,] nicht möge bedeckt 
bleiben, öffne deine Lippe, ^^oj^^gg j^jj^jj erfüllen den Wunsch 
deines Herzens. ^^iw^icheg Mannes Kampf hat dich empor- 
gejagt? ^22j\Y'enn] Tiamat, die ein Weib ist, dich bedrängt(?) 
mit der Waffe ^^ , . . . freue dich und jauchze, ^24^13^ 
Nacken der Tiamat sollst du bald niedertreten, ^^ . . . . 
freue dich und jauchze, ^^ejen Nacken der Tiamat sollst du 

*®[ti-amat u-sa-as-ki (ilu) kin-]gu a-li[-tÄ;] ma-har-sa | ^^ -e 

ta-sim-ti | ^^ . . . . (ilu) [n]u-gi[m-mut] | ^—''^abgebrochen "[(ilu) an-iar 
a-na] mari-su [amätu i-Jzak-kar | ^^ . . a]n-nu-u ka-su-[8u] kar-ra-di | 
'^sa sa-ka-a e-mu-]ka-a-su la ma-har te-bu-su | "[al-kam-]ma mut-tis ti- 
amat i-ziz-za at-ta | ^®. . . kab-ta-tas lib-bu-us lib-bu-us | "[sum-ma- 
ma] la se-ma-ta a-mat-ka | ^^[a-ma-t]u-Di at-me-sim-ma si-i lip-pa-as-ha | 
'®[is-me-e] ma zik-ri abi-su (ilu) ao-sar | ®"[us-te-8ir har-]ra-an-sa ma u-ru- 
uh-sa us-tar-di | ^'[it-hi ma] (ilu) a-num me-ku-us ti-ama-ti i-se-*-am-roa | 
^*[ul i-li-*-a ma-fear-sa] i-tu-ra ar-kis | s«— m abgebrochen und verstümmelt. 
"■ih-du ma be-lum a-na a-mu-tum a-bi-su | "^t-fei-e ma it-ta-zi-iz ma-ha- 
ri-is an-sar | ^^*i-mur-8u ma lib-ba-su tu-ub-ba-a-ti im-la | ^^^jijs-si-ik sap- 
ti-su a-di-ra-su ut-te-is-si | ^^'[a-bi] la §uk-tu-mat pi-ti sa-ap-tu-uk | *'*lu- 
ul-lik ma lu-sa-am-sa-a ma-Ia lib-bi-ka | ^^*[an-sar] la suk-tu-mat pi-ti 
sa-ap-lu-uk | ^'®[hi-ul-li]k ma lu-sa-am-sa-a ma-la lib-bi-ka | ^^^ai-u zik-ri 
ta-ha-za-su u-se-si-ka | ^^^^ , ti-amat sa si-in-ni-sa-tum ia-ar-ka i-na kak- 

ku I **" -nu-u hi-di u su-li-il | ^'^ki-sa-ad ti-amat ur-ru-^i-is 

ta-kab-ba-as at-ta | ^25 -nM-n hi-di u Su-li-il | "'[ki-sa-ad] 
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bald niedertreten." ^^[„Mein Sohn,] der alles Wissen beherrscht, 
^28 (jiß Tiamat bringe zur Euhe mit deinem reinen Worte, 

^2»mache dich eilends zu ihr auf den Weg. . ^?^ möge 

dich nicht finden (?), kehre zurück;" ^^Es freute sich der 
Herr über das Wort seines Vaters, ^^^^g jubelte sein Herz, 
zu seinem Vater sprach er: ^^„Herr der Götter, Schicksal 
der grossen Götter, ^^wenn ich euch helfe, ^^^bandige Tiamat, 
euch errette, ^^dann versammelt euch und bestimmt von 
neuem die Weltordnung. ^^Im UpSukinna sitzet freudig izu- 
sammen, ^ssmi^ meinem Worte will dann ich wie (bis jetzt) 
ihr die Weltordnung bestimmen. ^^^Nicht soll geändert wer- 
den, was ich schaffe, ^^^nicht soll rückgängig werden, nicht 
hinfällig der Befehl meiner Lippe. ' 



L 



Tafd 111. 
AnSar tat den Mund auf und redete, Sprach zu Gaga, 
seinem Gehilfen: ^,Gaga, Diener, der mein Herz erfreut, 
^zu Lahmu und Lahamu will ich dich schicken, '^[meinen 
Befehl zu vernehmen bist du geeignet. ^. . . . . bringe (?) 

vor mich ' die Götter allesamt ^sollen sich 

unterhalten, im Gastmal sich sättigen, ®Brot sollen sie essen, 
Wein mischen, ^<>Marduk, ihren Helfer, sollen sie (zum 
•Herrn) bestimmen. ^^Gehe, Gaga, tritt vor sie hin, ^^Ues, 

ti-amat ur-ru-fei-is ta-kab-ba-as at-ta | **'[ma]ri mu-du-u gim-ri uz-nu | 
"®[ti-aina]t su-up-si-ih i-na te-e-ka el-lu | **®[ur-ha-ka] ur-ru-hi-is su-tar- 

di ma | *'" la ut-tak-ka su-te-e-ri ar-ka-nis | ^^^[ih-dju m[a 

b]e-lum a-na a-mat a-bi-su | i**[e-]li-i8 lib-ba-su ma a-na a-bi-su i-zak- 
kar I **^be-lum il&ni si-mat il&ni rabüti | *"8um-ina-ma a-na-ku mu-tir gi- 
mil-li-ku-un | *"a-kam-me ti-amat ma u-bal-lat ka-a-su-nu | ^^''suk-na ma 
pu-uh-ra su-te-ra i-ba-a sim-ti | *^'i-na ub-su-gin-na (ki) mit-ha-ris ha-dis 
tii-ba ma | ^'^ib-su pi-ia ki-ma ka-tu-nu ma si-ma-ta lu-si-im | ^**la ut-tak- 
ka mim-mu-u a-ban-nu-u a-na-ku | **°ai i-tur ai ioin-Da-a ee-kir sa-ap-ti-ia 

III, an-sar pa-a-su i-bu-sam-ma | ^[a-na (ilu) ga-ga suk-kal-li-]su a-ma- 
t.ii i-zak-kar | ^[(ilu) ga-ga 8uk-kal]-lum mu-tib ka-bit-ti-ia | *[a-na (ilu) 
Lib-mu u (ilu) la-h]a-mu ka-a-ta lu-us-pur-ka | *^[te-rit lib-bi-ia] ti-is-bu-ru 

te-li-' I 6 su-bi-ka a-na mah-ri-ka (Var. ia) | ^ iläni 

ua-gab-su-nu | ®[li-8a-nu lis-ku-n]u i-oa ki-ri-e-ti lis-bu | ^[as-na-an li-k]u- 
[Iju lip-ti-ku ku-ru-na j ^®[a-na (ilu) marduk mu]-tir-ri gi-mil-li-su-nu li-si- 
tim sim-ta | ^^[a-lik] (Uu) ga-ga kud-me-su-nu i-ziz ma | ^^[mim-mu-uj a-zak- 
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was ich dir sage, teile ihnen mit (und sprich): i3^,An§ar, 
euer Sohn, hat mich geschickt, ^^seinen Befehl hat er mich 
vernehmen lassen (des Inhalts): ^^„„Tiamat, unsere Mutter, 
ist uns feindlich, i^hat eine Zusammenrottung veranstaltet, 
tobt grimmig. ^'^Es umringen sie alle Götter, ^^selbst die 
ihr geschaffen, stehen ihr bei, ^^sie rotten sich zusammen (?) 
und gehen Tiamat zur Seite. ^®Sie toben, schmieden Pläne, 
nicht ruhend bei Nacht und Tag. ^igje rüsten zur Schlacht, 
toben in Kampfeslust (?). 22^1^0 Zusammenrottung haben sie 
verursacht und bereiten den Kampf vor. '-^^Mutter Hubur, 
die Schöpferin des Alls, ^^haX hinzugefügt unwiderstehliche 
Wafifen, hat erzeugt Riesenschlangen ^ö^ji; spitzen Zähnen 
und unbarmherzigen Klauen (?). ^eju^; Q[fi g|;att des Blutes 
hat sie ihren Leib gefüllt, ^Tfiip^j^^riicji^ Dämonen hat sie 
mit Schrecken bekleidet, ^8^^^ Furchtbarkeit ausgestattet, 
hoch (?) gemacht. ^o^y^^ gj^ ansieht, soll niederfallend sich 
hinwerfen (?), ^^hr Leib soll aufrecht schreiten, nicht sich 
senken ihre Brust ^^Sie stellte hin den bagmu, die wütende 
Schlange und den lahamu, *Men Riesendämon, den wütenden 
Hund und Skorpionmenschen, »hetzende (?) ümu's, den 
Fischmenschen und den Widder; »* tragend schonungslose 
Waffen, nicht fürchtend den Kampf, *%uchtig im Angriff (?), 
denen kein andrer widersteht. ^^Insgesamt elf machte sie so. 
^^ünter den Göttern, ihren Erstgeborenen, welche sie sich 

ka-ru-ka su-un-na-a a-na sa-a-su-nu | ^^[an-sar] marru-ku-nu u-ma-'-ir-äa- 
ni I **[te-rit] libbi-su u-sa-as-bi-ra-an-ni ia-a-ti | ^^[um-ma ti-a]mat a-lid- 
ta-ni i-zir-ra-an-na-si I ^^[pu-nh-ru sit-k]u-na-at ma ag-gis lab-bat ( ^^ig-hu- 
ru-sim-ma iläni gi-mir-su-un | %-di sa at-tu-nu tab-na-a i-da-sa al-ka | ^^im- 
ma-as-ru-Dim-ma i-du-us ti-amat te-bu-u-ni | ^Oiz-zu kap-du la sa-ki-pu 
mu-sa u im-ma | ^loa-su-u tam-ha-ri na-sar~bu-bu lab-bu | ^Spuhru sit-ku- 
nu ma i-ban-nu-u 8u-la-a-[ti] | 23um-mu hu-bur pa-ti-kat ka-la-[ma] | ^us- 
rad-di ka-ak-ki la inah-ri it-ta-lad sir-mahi j ^ßzak-tu ma sin-ni la pa-du-u 
at-ta-'-[i] I 28im-tu ki-ma da-mi zu-mur-su-nu us-mä-al-l(i] | 27usumgalli na- 
at-ru-u-ti pul-ha-a-ti u-sal-bis |ma] | ^Sme-lam-me us-das-sa-a e-lis um-tas- 
[sil] I 29a-mir-8U-nu sar-ba-ba lis-har-mi-im | ^Ozu-mur-su-nu lis-tah-hi-dam- 
raa la i-ni-'-u i-rat-8u-[uD] i ^^us-ziz ba-as-mu sir-rus-su u (ilu) la-ba-[mu] I 
^^ud-gal-lum ur-idim u gir-tab-gallu | ^ö-mi ta-ab-ru-ti ha-gallu u ku-sa- 
rik-[ku] I 3*na-as kakki la pa-di-i la a-di-ru ta-h[a-zi] | ^ögab-sa te-ri-tu-sa 
la ma-har si-na-a ma | ^ßap-pu-un-Da ma ei-tin es-ri-tum kima su-a-tu us- 
tab-ßi] I 37ina il&ni bu-uk-ri-sa su-ud is-kun-si [pu-uh-ri] | ^Su-sa-as-ki (ilu) 
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geschaart hat, ^%at sie erhöht Kingu, ihn zum Herrn unter 
ihnen gemacht, ^^als Führer der Truppe, als Befehlshaber 
der Schaar, *^zu ergreifen die Waffen, anzurücken, den Kampf 
anzuheben. *^De8 Kampfes Oberleitung ^^^^ertraute sie ihm 
an, setzte ihn hin im Herrscherkleid (?): ^^„Ich habe dich 
ausgerufen, in der Schaar der Götter dich zum Herrn gemacht, 
**die Herrschaft über alle Götter dir anvertraut ^'^Dw sollst 
der Herr sein, du mein einziger Gatte. ^^Preisen soll man 
deinen Namen über alle Anunnaki {?)". *^Sie hat ihm die 
Schicksalstafeln gegeben, sie an seiner Brust befestigt: ^^,Du, 
dein Geheiss werde nicht umgestossen, feststehen soll dein 
Befehl". ^»Nachdem Kingu erhöht ist, die Obergottschaft em- 
pfangen hat, **^haben sie den Göttern, ihren Kindern, Befug- 
nisse bestimmt: ^^„Wenn euer Mund sich auftut, soll er das 
Feuer auslöschen, ^^das Hochstehende im All (?), das Starke 
niederwerfen. *^»Ich habe entsandt Anu, er vermochte nicht 
ihr entgegenzutreten. **Ea hat sich gefürchtet und ist um- 
gekehrt. ^^Bereit ist Marduk, der Beauftragte der Götter, euer 
Sohn, **entgegen Tiamat zu treten trägt er Verlangen, ^^in- 
dem er so zu mir sprach: 58^,Wenn ich als euer Helfer *^i- 
amat bändige, euch rette, ®Mann versammelt euch und be- 
stimmt von neuem die Weltordnung. ^^Im üpSukinna sitzet^ 
freudig beisammen, ^^mi^ meinem Worte will dann ich statt 
euer die Weltordnung bestimmen. ^^Nicht soll geändert werden, 

kin-gu ina bi-ri-8u-[nu sa-a-su us-rab-[bi-is] | ^^[a-jli-kut mah-ri pa-an uin- 
ma-ni [mu-ir-ru-ut puhrij | ^^nsL-a]» kakkl ti-i^-bu-tu ti-[bu-u a-na-an-tu | 
*i8u-ud] tam-ha-ri ra-ab-8ik-[kn-tu-ti | ^^ip-kid] ma ka-tus-su u-se-si-ba-as- 
[su ina karri | **ad-d]i ta-a-ka ina puhur iläni [a-sar-bi-ka | **ma-]li-ku-ut 
il&ni gi-mir-[sa-nu ka-tuk-ka us-mal-li | **lu-u] sur-ba-ta ma ha '-i-ri e-du- 
[u at-tu] I **ii-ir-tab-bu-u zik-ru-ka eli k&li-8U-n[u (ilu) a-nun-na-ki] | 
*7i(i-din-bum-ma dup-sim&ti i-ra-tu-us u-sat-mi-ih | *®ka-ta kiblt-ka la in- 
nin-na-a li-kun §i-it pi-i-fka] | *®in-na nu (ilu) kin-gu §u-us-ku-u li-ku-u 
[(ilu) a-nu-ti] | ^slü il&ni mÄri-§a si-ma-ta is-t[i-mu] | "ib-su pi-ku-nu (ilu) 
giriu li-ni-ih-ha | ^^ua'du ina kit-mu-ri ina-ag-sa-ri )i§-rab-bi-ib | ^Sas-pur 
ma (ilu) a-nu-um ul i-li-'-a ma-har-sa | **(ilu) nu-gim-mut i-durma i-tu-ra ar- 
kis I ö5».ir (ilu) marduk ab-kal-Iu ilÄni ma-ri-ku-nu | ö^ma-ha-ris ti-amat 
lib-ba-su a-ra ub-la | ^^jb-sa pi-i-su i-ta-ma-a a-na ia-a-ti | '^um-ma-ma 
a-na-ku mu-tir gi-mil-li-ku-nu | ^Vkam-me ti-amat ma u-bal-lat ka-su-nu | 
•®suk-na-a ma pu-uh-ru su-ti-ra i-ba-a sim-ti | •»i-na ub-su-gin-na (ki) mit- 
ha-ris*ha-di8 tas-ba ma | ^^ib-su pi-ia ki-ma ka-tu-nu ma si-ma-ta lu-sira- 
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nur ich schaffe, *%icht soll rückgängig werden, nicht hin- 
fällig der Befehl meiner lippe". ^^Eilet (daher) und übertragt ihm 
schleunigst eure Befugnisse, *®damit er gehe und entgegen- 
trete eurem mächtigen Feinde." ^^Es ging Gaga und ver- 
folgte seinen Weg, «^tief vor IJahmu und Lahamu, seinen 
göttlichen Eltern, «^bückte er sich, küsste die Erde, ihren 
Fussschemel '^berührte er, stand und sprach: ^^„AnSar, 
euer Sohn, hat mich gesandt, ^^je^ Wunsch seines Herzens 
hat er mir anvertraut, '^dass „„Tiamat, unsere Erzeugerin, 
uns feindlich ist, ^^veranstaltet hat eine Zusammenrottung, 
grimmig tobt."*' ^^Es umringen sie alle Götter, ^%elbst die 
ihr geschaffen, stehen ihr bei. ^^Sie rotten sich zusammen (?) 
und gehen Tiamat zur Seite. ^®Sie toben, schmieden Pläne, 
nicht ruhend bei Nacht und Tag. ^^Sie rüsten zur Schlacht, 
toben in Kampfeslust (?). ^^Eine Zusammenrottung haben sie 
veranstaltet und bereiten den Kampf vor. ^^Mutter Hubur, 
die Schöpferin des Alls, ®*hat hinzugefügt unwiderstehliche 
Waffen, hat erzeugt Biesen schlangen ^^mit spitzen Zähnen 
und unbarmherzigen Klauen. s*Mit Gift statt des Blutes hat 
sie ihren Leib gefüllt, • ^'^fürchterliche Dämonen hat sie mit 
Schrecken bekleidet, ®^mit Furchtbarkeit ausgestattet, sie 
hoch(?) gemacht. ^^Wer sie ansieht, soll niederfallend sich 
hinwerfen (?), ^®ihr Leib soll aufrecht schreiten, nicht sich 
senken ihre Brust. **Sie hat hingestellt den baSmu, die wü- 

ma I ^[& u-tak-kar mim-mu-u a-ban-nu-u a-na-ku | ^ai i-tur ai in-nin-na-a 
8e-kar sap-ti-ia | •^hu-um-ta-nim-noa si-mat-ku-nu ar-his si-ma-su | ^lil-lik 
lim-hu-ra na-kar-ku-nu dan-nu | ^^^il-lik (ilu) ga-ga ur-^a-su u-sar-di ma | 
^as-ris (ilu) lah-mu u (ilu) la-ha-me (Var. mu) iläni abi-su | ^^u§-kin ma is-sik 
kak-ka-ra sa-pal-su-un | 'Oi-gir iz-ziz ma i-zak-kar-su-un | ^^an-sar ma-ru-ku- 
nu u-ma-'-ir-an-ni | ^^te-rit lib-bi-su u-sa-as-bi-ra-an-ni ia-a-ti | ^^um-ma ti- 
amat a-lid-ta-ni i-zir-ra-an-na-si | ^^u-u^-ru sit-ku-na-at ma ag-gis lab- 
bat I ^^s-hu-ru-sim-ma iläni gi-mir-su-nu | ^%-di sa at-tu-nu tab-na-a i-da- 
sa al-ku | ^^im-ma-as-ru-nim-ma 1-du-us ti-a-ma-ti te-bu-ni | ^^Iz-zu kap-du 
la 8a-ki-pu mu-si u im-ma | ^^na-su-u tam-ha-ri na-sar-bu-bu lab-bu | ®^puhru 
sit-ku-nu ma i-ban-nu-u su-Ia-a-ti | ^^um-mu hu-bur pa-ti-kat ka-la-ma j 
^^us-rad-di kakki la mah-ri it-ta-lad sir-ma^hi | ^zak-tu ma sin-ni la pa- 
du-u at-ta-*-i | ®*im-ta kima da-a-mi zu-mur-su-nu us-ma-al-li | ^usumgalli 
na-at-ru-ti pul-ha-a-ü u-sal-bis ma | ß^me-l^m-me us-das-sa-a i-lis um-tas- 
sil I ®^a-mir-8u-nu sar-ba-ba li-ih-bar-mi-im | ®®zu-mir(I)-su-nu lis-tah-hi- 
dam-ma la i-ni-'-u i-rat-su-un | ^^us-ziz ba-as-mu sir-rus-su u (ilu) la-ha- 

Winckler, Textbuch. 8 
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tende Schlange, und den lahamu, ®Men Biesendämon, den 
wütenden Hund und den Skorpionmenschen, ^^ hetzende (?) 
ümu's, den Fisch menschen und den Widder, ^^tragend scho- 
nungslose Waffen, nicht fürchtend den Kampf, ^^wuchtig im 
Angriff (?), denen kein anderer widerstehet. •^Insgesamt elf 
hat sie so gemacht. ^^ünter den Göttern, ihren Erstgebore- 
nen, welche sie sich geschaart hat, ®*hat sie erhöht Kingu, 
ihn zum Herrn unter ihnen gemacht, ^^als Führer der Truppe, 
als Befehlshaber der Schaar, ^®zu ergreifen die Waffen, aus- 
zurücken, den Kampf anzuheben. ®®Des Kampfes Oberleit- 
ung ^^^hat sie ihm anvertraut, ihn hingesetzt im Herrscher- 
kleid (?): ^%„Ich habe dich ausgerufen, in der Schaar der 
Götter dich zum Herrn gemacht, ^^die Herrschaft über alle 
Götter dir anvertraut. ^^Du sollst der Herr sein, du mein 
einziger Gatte. ^^Preisen soll man deinen Namen über alle 
Anunnaki"". i^^Sie hat ihm die Schicksalstafeln gegeben, sie 
an seiner Brust befestigt: ^^,,„Du, dein Geheiss werde nicht 
uragestossen, feststehen soll dein Befehl."" ^^Nachdem Kingu 
erhöht ist, die Obergottheit empfangen hat, ^^haben sie den 
Göttern, ihren Kindern, die Befugnisse bestimmt: ^^„„Wenn 
euer Mund sich auftut, soll er das Feuer auslöschen, ^^^das 
Hochstehende im All(?) niederwerfen."" ^^^Entsandt habeich 
Anu, er vermochte nicht ihr entgegenzutreten. ^^^jja hat sich 
gefürchtet und ist umgekehrt. ^^^Bereit ist Marduk, der Be- 
rn! I ^ud-gal-lum ur-idim u gir-tab-gallu | *^üme ta-ab-ru-ti ha-gallu u [kur 
sa-rik-ku] | öSna-as kakki la pa-di-i la a-di-ru ta-ha-zi | ^Sgab-sa te-ri-tu-sa 
la ma-har si-na ma | ^ap-pu-un-na ma is-tin es-rit ki-ma su-a-tu us-tab- 
si I 86i-na il&ni bu-uk-ri-sa su-ud is-ku-nu-si pu-uh-ri I ^%-sa-as-ki (ilu) 
kin-gu ina bi-ri-su-nu sa-a-su us-rab-bi-is | ^^a-Ii-ku-ut mah-ri pa*an um- 
ma-ni mu-ir-ru-ut puhri | '^na-as kakkt li-is-bu-tu te-bu-u a-na-an-tu | ®®8U- 
ud tam-ha-ri ra-ab-sik-ka-tu-ti | ^^ip-kid ma ka-tus-su u-se-si-ba-as-su ina 
kar-ri | ^^^d-di ta-a-ka ina pu^ur iläni u-sär-bi-ka | i^^jna.ij.kut iläni gi- 
mat-8u-nn ka-tuk-ka us-mal-li | ^^lu-u sur-ba-ta ma hu-i-ri e-du-u at-ta I 
^^li-ir-tab-bu-u zik-ru-ka eli käli-su-nu (ilu) a-nun-na-[ki] | ioöi(j_d[in-s]um- 
ma dup-simäti i-ra-at-[8u u-sat-mi-ih] | i^^^a-ta kibit-ka la in-nin-[na-a li- 
kun si-it pi-i-ka] | ^^^in-na-na (ilu) kin-gu 8U-us-ku-[u li-ku-u (ilu) a-nu- 
ti] I i<^an iläni märl-sa 8i-[ma-ta is-ti-mu] | ^^^ib-su pi-i-ku-nu (ilu) girru 
[ii-ni-ih-ha] | ^i^'nä'du ina kit-mu-ru ma-ag-s[a-ri lis-rab-bi-ibj | ii^as-pur 
ma (ilu) a-nu-um ul i-[li-'-a ma-har-sa | ]^^2(iiu) nu-gim-mut e-dur ma 
i-[tu-ra ar-ki§] | "^'.ir (üq) marduk ab-kal[-lu i]lä[ni ma-ru-ku-nu] | i**ma- 



Die mythologische Schöpf ungslegende von Babylon. III. 115 

auftragte der Götter, euer Sobn, ^^'^entgegenzutreten Tiamat 
trägt er Verlangen, ^^^indem er so zu mir sprach: ^^^„„Wenn 
ich als euer Helfer ^^'^Tiamat bändige, euch errette, ^^^dann 
versammelt euch und bestimmt von neuem die Weltordnung. 

^^^Im UpSukinna sitzet freudig beisammen, i^o^jit meinem 
Worte will ich dann die Weltordnung statt eurer bestimmen. 

^^^Nicht soll geändert werden, was ich schaffe, ^^^icht soll 
rückgängig gemacht werden der Befehl meiner Lippe.'^" ^^seü^ 
daher und gebt ihm schleunigst eure Zustimmung, ^^^dsunit 
er gehe und entgegentrete eurem mächtigen Feinde." ^^ö^ls 
das hörten Lahmu und Lahamu, schrieen sie laut, ^^diQ 
Igigi allesamt jammerten kläglich. ^27^,Was giebt es Feind- 
seliges, dass sie wurden zu . . . . ? ^^s^jy-jj. verstehen nicht 
das Tun Tiamats." ^^ogje 1^^^^ indem sie gingen. ^^Die 
grossen Götter alle, welche die Welt lenken, ^^Hraten ein, 
hin vor AnSar, füllten [den Saal], ^^^jj^^ggten einander, 
[standen] zusammen. ^^Sie unterhielten sich, setzten sich 
zum Mahle. i34Sie assen Brot und mischten (?) Wein. ^^Ber 
süsse Trank berauschte ihren . . . ^^^Beim Trinken des Ge- 
tränkes wurden sie voll(?) im Leibe, ^^^sie wurden sehr be- 
trunken, ihr Herz schlug hoch. ^^Marduk, ihrem Helfer, 
übertrugen sie die Weltleitung. 

ha-ris ti-amat l[ib-ba-8U a-ra ub-la] | ^^^ib-su pi-i-su [i-ta-ma-a a-na ia- 
a-ti] I i^ögtuu-ina-ma a-na-ku [mu-tir gi-mil-li-ku-un] I i^^a-kam-me ti-amat 
m[a u-bal-lat ka-su-un] | ^^^suk-na-a ma pu-uh-ru s[u-ti-ra i-ba-a sim-ti] j 
i^^i-na ub-su-gin-na (ki) mi[t-ha-ris ha-dis tas-ba ma] | ^^®ib-su pi-ia ki-ma 
k[a-tu-nu ma si-ma-tu lu-sim-ma]i2ila ut-tak-kar mim-m[u]-u a-ban-nu-u 
[a-na-ku] | ^^\si]i i-tur [ai in-]nin-na- a ee-kar sap-ti-ia | i23^[u-um-ta-nim- 
ma si-mat-ku-nu ar-his [si-ma-su | i^iijii.jik ^a Hm-hu-ra na-kar-ku-nu 
dan-nu | ^2ö[i-|§_Qju ma (ilu) \ah-mu (ilu) la-ha-mu is-su-u e-li-tum | ^^e^ilu) 
igigi nap-har-su-nu i-nu-ku mar-si-is | ^^"^m'i-nsL-Si nak-ra a-di ir-su-u si-bi-it 
n[e- . . . I ^28ia ni-i-di ni-i-ni sa ti-amat e-bps-ti-sa] | ^^Oit-sa-su-nim-ma 
il-lak-[ku-ni] | i^Oji^nj rabüti ka-li-su-nu mu-sim-[mu simäti] | ^^M-ru-bu 
ma mu-ut-tis an-sar im-lu-u . . . . | "'in-nis-ku a-feu-u a-hi ina puhri 
. . . I *^®li-sa-nu is-ku-nu ina ki-ri-e-ti [us-bu] | ^"as-na-an i-ku-Iu 
ip-ti-ku [ku-ru-na] | ^^si-ri-sa mat-ku u-sa-an-ni . . -r]a-[d]i-8u-[un] | *"*'si- 
ik-ru ina sa-te-e ha-ba-su zu-um-[ri] | ^^^ma-'-dis e-gu-u ka-bit-ta-su-un i-te- 
el-[li] I *^^a-na (ilu) marduk mu-tir gi-mil-li-su-nu i-sim-mu sim-[tu] — 
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Tafd IV. 

^Sie brachten ihn auf die Fürstentribüne *vor seinen 
Vätern setzte er sich als Herrscher nieder. %Du bist der 
Geehrte unter den grossen Göttern, *deine Stellung ist ohne 
gleichen, dein Gebot ist Ann (oberster Gott). ^Marduk, du 
bist der Geehrte unter den grossen Göttern, Meine Stellung 
ist ohne gleichen, dein Gebot ist Anu. ^n alle Zeit wird 
nicht geändert dein Befehl, ®zu erhöhen und zu erniedrigen 
liegt in deiner Hand. ^Gelten soll dein Ausspruch, nicht un- 
giltig sein dein Gebot. ^^Keiner von den Göttern soll dein 
Gehege überschreiten, ^^ reich sind die Heiligtümer der Göt- 
ter, ^^an der Stätte ihres . . . soll stehen deine Stätte. ^Mar- 
duk, du bist unser Helfer, i%ir geben dir die Herrschaft über 
das ganze All. ^^Wenn du bist in der Versammlung der 
Götter, soll hochstehen dein Wort, ^^deine Waffen sollen nicht 
besiegt (?) werden, sollen niederwerfen (?) deine Feinde. ^^^^q 
Herr, wer dir vertraut, dessen Leben rette, %ber selbst den 
Gott, der Böses unternimmt, dessen Leben giesse aus". ^^Sie 
stellten hin in ihren Kreis ein Kleid '^xmA sprachen zu Mar- 
duk, ihrem Erstgeborenen: ^i^^ßejne Stellung, o Herr, ist vor 
der der Götter, ^^qhw du zu vernichten oder schaffen befiehlst, 
so geschieht es. ^SD^inB^f^hl soll vernichten das Kleid ^und 
wenn du befiehlst: es werde wieder, so wird das Kleid un- 
versehrt sein". 26j]i. befahl mit seinem Munde — vernichtet 



IV. id-du-sum-ma pa-rak ru-bu-tim | 'ma-ha-ri-is ab-bi-e-sa a-na 
ma-li-ku-tum ir-me | ^at-ta ma kab-ta-ta i-na iläni ra-bu-tum | ^si-mat-ka 
la sa-Da-an se-kar-ka (ilu) a-num | ^(ilu) marduk kab-ta-ta i-na iläni ra- 
bu-tum I ®8i-mat-ka la sa-na-an se-kar-ka (ilu) a-num | ^is-tu ü-mi-im-ma 
la in-nin-na-a ki-bit-ka | ®su-us-ku-u u su-us-pu-lu si-i lu-u ga-at-ka | ®lu-u 
ki-na-at si-it pi-i-ka la sa-ra-ar se-kar-ka | ^®ma-am-ma-an ioa iläni i-tuk- 
ka la it-ti-ik | *'za-na-nu-tum ir-sat pa-rak iläni ma | ^'a-sar sa-gi-su-nu 
lu-u ku-nu as-ru-uk-ka | *^(ilu) marduk at-ta ma mu-tir-ru gi-mil-li-ni | 
"ni-id-din-ka sar-ru-tum kis-sat kal gim-ri-e-ti | **ti-sam-ma i-na pu-hur 
lu-u sa-ga-ta a-mat-ka | '^kak-ki-ka ai ib-bal-tu-u li-ra-i-su na-ki-ri-ka { 
*'be-lum sa tak-lu-ka na-pis-ta-su gi-mil ma | '*u ilu sa lim-ni-e-ti i-hu-zu 
tu-bu-uk nap-sat-su | ^®u§-zi-zu ma i-na bi-ri-su-nu lu-ba-su is-tin | ^°a-na 
(ilu) marduk bu-uk-ri-su-nu su-nu iz-zak-ru | '^si-mat-ka be-lum lu-u mah- 
ra-at iläni ma | '"a-ba-tum u ba-nu-u ki-bi li-ik-tu-nu | **ib-Sa pi-i-ka li-'- 
a-bit lu-ba-su | **tu-ur ki-bi-sum-ma lu-ba-§u li-is-lim | '*ik-bi ma i-na pi- 
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war das Kleid, ^er befahl ihm wieder — das Kleid war ge- 
schaffen. 27^1s (die Ausführung) seines Befehl(es) sahen die 
Götter, seine Eltern, ^sf^euten sie sich und huldigten: „Marduk 
ist König". ^Sie gaben ihm noch Scepter, Thron und palü^), 

^sie gaben ihm eine unwiderstehliche Waffe, welche die 
Feinde zerschmettert (?). ^^Gehe und zerschneide Tiamats 
Leben, s^j^r Wind soll ihr Leben in die Tiefe tragen. ^Nach- 
dem ihm nun die Stellung als Bei (Herr) zugesprochen die Götter, 
seine Väter, ^Hessen sie ihn einen Pfad des Heils und 
Glücks als Weg gehen. ^^Er machte einen Bogen, bestimmte 
ihn zu seiner Waffe, ^lud eine Lanze auf, bestimmte sie zur 
Wurfwaffe (?), ^nahm ein raittu und Hess es seine Rechte 
ergreifen. ^sßogen und Köcher hängte er an seine Seite, 

^stellte einen Blitz vor sich hin *^mit flammenden Feuer- 
brand füllte er dessen Leib. *^Er machte ein Netz 2) um zu 
umschliessen im Innern Tiamat, **an den vier Windseiten 
stellte er es auf, sodass nichts von ihr entrinnen konnte, ^im 
Süden, Norden, Osten, Westen ^brachte er an ihre Seite 
das Netz, das Geschenk seines Vaters Anu. ^^Er schuf einen 
bösen Wind, einen Sturmwind, Wettersturm, ^^ Vierwind, 
Siebenwind, Wirbelwind, unwiderstehlichen Wind. ^"^Er liess 
los die Winde, die er geschaffen hatte, alle sieben ^®um in 
der Mitte Tiamat zu verwirren, anzugreifen hinter ihm her 

i-su 'i-a-bit lu-ba-su | *^-tu-ur ik-bi-sum-ma lu-ba-su il-tab-ni | *'ki-ma 
si-it pi-i-su i-mu-ru iläni ab-bi-e-su | '^ih-du-u ik-ru-bu (ilu) marduk ma 
sar-ru | *®u-us7si-pu-8U (isu) hatta (isu) kussä u pala-a | *®id-di-nu-8ii kak-ku 
la ma-ah-ra ta-'-i-bu za-ai-ri | ^*a-lik ma sa ti-amat nap-su-tus pu-ru-'ma \ 
'*sa-a-ru da-mi-sa a-na pu-us-ra-tum li-bil-lu-ni | "i-si-mu ma sa (ilu) b§l 
si-ma-tu-us ilÄni ab-bi-e-su | "u-ru-uh su-ul-mu u taa-me-e us-ta-as-bi-tu- 
uS har-ra-nu | "ib-Sim-ma (isu) kastu kak-ka-§u u-ad-di | '®mul-mul-lum 
us-tar-ki-ba u-kin-§u ba-at-nu | ■'is-si ma (isu) mitta im-na-su u-sa-hi-iz | 
■^(isu) kastu u (masku) is-pa-tum i-du-us-su i-lu-ul | *®is-kun bi-ir-ku i-na 
pa-ni-su | ^'^nab-lu mus-tah-mi-tu zu-mur-sa um-ta-al-la | **i-bu-us ma sa- 
pa-ra sul-mu-u kir-bi-is tam-tim ( Var. ti-amat) | *«irbit-tim säri us-te-is-bi-ta 
a-na la a-si-e mi-im-me-sa | ^■süta iltäna sadä amurrä | **i-du-U8 sa-pa-ra us- 
tak-ri-baki-i8-tiabi-8u(ilu)a-nim | *'Hb-niim-hul-la säralim-name-ha-aa-sam- 
su-tum I *®im-tab-tab-ba im-imina im-su^ä im-nu-di-a | *'u-se-sa-am-ma särl 
sa ib-nu-u si-bit-ti-su-un 1 ***kir-big ti-amat su-ud-lu-hu ti-bu-u arki-su 1 *®is-si 



') Ein Abzeichen der Königs- I *) Es ist an ein Jagd netz zu 
würde, wie das Scepter. denken. 
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*^Es nahm der Gott den Sturm, seine grosse Waffe, ^be- 
stieg den Streitwagen, den unwiderstehlichen Sturm, den rie- 
sigen, ^^spannte daran das Viergespann, an seine Seite hängte 
er ^^seine schonungslose Peitsche (?), die fegende, geflügelte, 

^ihre*) spitzen Stacheln trugen Gift, ^*welche niederwerfen 
können, wegzufegen verstehen, ^^[nicht fürchten Schlachjt, 
furchtbar sind im Kampf, ^links und rechts nicht weichen (?) 
^"^Mit einem Gewände .... von Furcht war er um- 
hüllt, ^^mit vernichtender Furchtbarkeit bedeckt war sein 
Haupt. ^^Er nahm seinen Weg, verfolgte seine Strasse, ^hinab 
zu Tiamat — [welche?] grimmig ist, wandte er sein Gesicht. 

^^Mit der Lippe . . .te er, ^^das Kraut der Beschwörung (?) 
hielt seine Hand. ^Während dessen . . Jen ihn, . . .ten 
ihn die Götter, ^die Götter, seine ... ten ihn, die Götter 
... ten ihn. ^^Es näherte sich der Herr, indem er zum 

Kampfe mit Tiamat sich anschickte (?), ^nach dem .... 
Kingus, ihres Gatten, zielte er, • ^'^Als (der) ihn sah, wurde 
sein Verhalten unruhig, ^seine TJeberlegung zersprengt, sein 
Tun geriet in Unordnung. ^^Auch die Götter, seine Helfer, 
die ihm zur Seite gingen, ^Og^hen .... des Fürsten, ihr 
.... ward unruhig (?). "^^Er . . . . te Tiamat, ohne dass 
sie (aber) ihren Nacken (zur Flucht) wandte, ^^indem sie 
auf der Lippe reichliche (?) Widersetzlichkeit festhielt (?). "^^^Es 



ma be-lum a-bu-ba (isu) kakka-su raba-a | ^(isu) oarkabtu ü-mu la mah-ri 
ga-lit-ta ir-kab | *'is-mid-sum-ma ir-bit na-as-ma-di i-du-us-sa i-lul | **[D]a(?)- 
gi-8u la pa-du-u ra-hi-su mu-up-par-sa \ ^^. . . . zak?J-ti sin-na-su-nu 
na-sa-a im-ta | "ka-ma-ra i-]du-u sa-pa-na lam-du | ^*[la a-di-ru ta- 
ha-]za ra-as-ba tu-ku-un-tum | *^8U-me-la [u im -na l]a-a i-pat-t[u . . . 

eD-di(?) I ^'na-ah-l[a-ap-ti -ti pul-ha-ti [ha-]lip ma | '^me-lam- 

mi-su sah-[pu a-]pi-ir r[a]-su-us-8U | '^^us-te-sir ma-[lak-su u]r-ha-su u-sar- 
di ma | *"as-ris ti-amat . . ag-]gat pa-nu-us-su is-kun | ^Mna sap-ti . . u- 
kal-lu I ®^sam-mi-im ta-m[i?]-i ta-me-ih rit-tus-su | ^"'i-na ö-mi-su i-dul-lu- 
su iläni i-dul-lu-su | ®*iläni abi-su i-dul-lu-su iläni i-dul-lu-su 1 ®^it-hi ma 
be-lum kab-lu-us ti-amat i-bar-ri | *®8a (ilu) kin-gu ha-'-ri-sa i-se-'-a me- 
ki-su I ö'i-Da-at-tal i»a e-si ma-lak-su | ®*'8a-pi-ih te-ma-su ma si-ha-ti ib- 
sit-su I ®^u ilÄni ri-su-su a-li-ku i-disu | ^^i-mu-ru . . ? da a-sa-ri-du ni- 
til-su-nu i-si | 'Ud(?)-di .... ti-amat ul u-ta-ri ki-sad-sa | ^*i-na sap- 



*) Plural, da die Geisel mit meh- 1 gemeint ist (der biblische „Skor- 
reren Strähnen (und mit Stacheln) | pion"?). 
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.... en die Götter, dein, des Herrn, Auszug zum Kampfe. 

■^^Von (?) ihrem Platze her (?) haben sie sich versammelt, an 
deinem Platze stehen sie." "^^Es erhob der Herr den Sturm, 
seine grosse Wafife, "^^gegen Tiamat, um zu retten, entsandte 
er ihn mit den Worten : ^^„Du hast dich gross gemacht, dich 
hoch erhoben, ''^^es trieb dich dein Herz zu erregen Kampf. 

79Die Götter, deine Helfer, haben [sich aufgelehnt] gegen 

ihre Eltern ®^ihre , du befeindest . . . y ^^[du 

hast gemacht] Kingu zu deinem Gatten, ^^^j^ast eingesetzt] ihn 
als Obergott. ^Schlimme [Pläne] hast du verfolgt, ^^gegen 
meine göttlichen Väter deine Bosheit verwirklicht. ^Wenn 
auch gerüstet sind deine Truppen und diese deine VP'aflFen an- 
getan: ö^Komm heran, ich und du, wir wollen kämpfen". 

^Als das Tiamat hörte, ^^wurde sie unsinnig, verlor den 
Verstand. ®®Es schrie auf Tiamat, heftig und laut. ^Von 
unten auf, gleichmässig, erzitterte (?) ihr Grund. ^^Sie sagt 
eine Beschwörung, spricht ihre Formel, ^^m^^ ^[q Götter der 
Schlacht schwingen ihre Waffen (?). ^^Es näherten sich 

Tiamat und der Berater (?) der Götter Marduk, ^^zum Kampf 
gingen sie auf einander los, rückten nahe zur Schlacht. ^^Da 
breitete aus der Herr sein Netz und umschloss sie, ^^den 
Sturmwind, welcher hinten stand^ lies er los gegen sie. ^"^Als 
Tiamat ihren Mund öffnete, um ihn hinunterzuschlingen, ^^liess 



ti sa lul-la-a u-kal sar-ra-a-ti |.^* ? ta ? ? sa be-lum iläni ti-bu-ka | '^[as-] 
ru-u8-su-un ip-hu-ru su-nu as-ruk-ka | ^^[is-si m]a belum a-bu-ba kakka-su 
raba-a | '°[a-na ti]-amat sa ig-mi-lu ki-a-am is-pur-si | "[at-ti ma ra-] 
ba-a-ti e-lis na-sa-a-ti [ma] | '*[u--bil lib-]ba-ki ma di-ki a-na-an-[ti] | 

'®[ilÄni ri-si-ki] abl-su-nu i-da- . . . | ^ -su-nu ta-zi 

(Var. zir)-ri . . . | «^ (ilu) kin-g]u a-na ha-'-(i-)ru-t[i ki] | 

** -SU a-na pa-ra-as (ilu) an-nu-ti | ®* lim-] 

ni-e-ti te-(es)-se-'-e ma | " [a-na il]äni abi-e-a li-mut-ta-ki tuk-tin-ni I 
®^[lu-8 a-an-da-at um-mat-ki lu rit-ku-su su-nu kakki-ki | ^^en-di-im-ma 
a-na-ku u ka-a-si i ni-bu-us sa-as-ma I ®^ti-amat an-ni-ta i-na se-mi- 
sa I ®^mah-hu-tis i-te-mi u-sa-an-ni te-en-sa | ^^is-si ma ti-amat sit-mu- 
ris e-li-ta | ^sur-sis ma-al-ma-lii it-ru-ra is-da-a-[sa] | ^M-man-ni sip-ta 
it-ta-nam-di ta-a-[sa] | ^^u iläni sa tahäzi- u-sa-'-(a-)lu su-nu kakki-su- 
[un] I ö^in.nin-du ma ti-amat abkal iläni (ilu) marduk | ^sa-as-mes it-tib- 
pu kit-ru-bu ta-ha-zi-is | ößus-pa-ri-ir ma be-lum sa-pa-ra-su u-sal-mi-si | 
ö<^im-hul-lu sa-bit ar-ka-ti pa-nu-us-su um-tas-sir | ö7ip.te ma pi-i-sa ti- 
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er den Sturmwind hineinfahren, sodass sie die Lippen nicht 
schliessen konnte. ^^Die starken Winde füllten ihren Bauch, 
^^es schwoll an (?) ihr Inneres, sie riss auf ihren Rachen. 
^^^Er stiess (?) mit der Lanze, zerriss ihren Leib, ^^zerschnitt 
ihr Inneres, zerfetzte ihr Eingeweide; ^^er bändigte sie, ver- 
nichtete ihr Leben, ^^ihren Leichnam warf er hin, stellte 
sich auf sie. ^^Nachdem er Tiamat, welche voranging, besiegt 
hatte, ^^lief ihr Heer auseinander, zerstreute sich ihre Streit- 
macht, ^^^xjnd die Götter, ihre Helfer, welche ihr beistanden, 
^^^zitterten, fürchteten sich, wandten den Rücken. ^^Sie brachten 
davon, rettetenihr Leben. ^^^( Aber) sie waren von einer Umschliess- 
ung umgeben, der man nicht entrinnen konnte, ^^^er band sie 
und zerbrach ihre Waffen, ^^Hm Netze lagen sie, sassen nieder- 
geworfen, ^^. . . en die Innenräume, waren voll mit Weh- 
klagen, ^^^trugen seine Strafe (?), waren festgehalten wie im 
Kerker (?). ^^^Auch die elf Geschöpfe, welche voll Furcht- 
barkeit waren, ^^Hie mi 11 u -Dämonen, welche gegangen war 

an ihrer .... ^^^legte er in Fesseln, ihre Arme 

^^®und ihren Widerstand trat (?) er unter sich nieder. ^^^Auch 
Kingu, welcher Herr gewesen war über sie, ^^den fesselte 

er und tat ihn in's Gefängnis ^^Et nahm ihm die 

Schicksalstafeln, die ihm nicht zukamen, ^22gißgQi^ g^Q j^jt 
einem Siegel und nahm sie an seine (eigene) Brust ^^sjjach- 
dem er seinen Gegner gefangen und ge . . . . hatte, ^^ide^ 



amat a-na la-'-a-ti-su (Var. sa!) | ö^im-^ul-la us-te-ri-ba a-na la ka-tam 
sap-ti-sa | ^^-zu-ti s&ri kar-sa-sa i-sa-nu ma | ^^^in-ni-his (?) lib-ba-sa ina pa- 
a-sa us-bal-ki | ^^Ms-Buk mul-mul-la ih-te-pi ka-ras-sa | i®%ir-bi-sa u-bat- 
ti-ka u-sal-lit lib-ba | ^^^^k-mi-si ma nap-sa-tas u-bal-li | ^^^a-lam-sa id- 
da-a eli-sa i-za-za | ^^ul-tu ti-amat a-lik pa-ni i-na-ru | ^o^ki-is-ri-sa up- 
tar-ri-ra pu-hur-sa is-sap-ha | ^^^u iläni ri-su-sa a-l!-ku i-di-sa | ^^^jt-tar-ru 
ip-la-hu u-sah-fei-ru ar-kat-su-un | i^^u-se-su ma nap-sa-tus e-ti-ru | ^^%m-] 
ta la-mu-u na-par-su-dis la li-'-e | ^[e-Jsir-su-nu-ti ma kakkl-su-na u-sab- 
bir I ii^ga.pa.ris na-du ma ka-ma-ris us-bu | ^^^ . , du tup-ka-a-ti mu-iu-u 
du-ma-mu | ^^^e-rit-su na-su-u ka-lu-u ki-suk-kis | ^^^u is-tin es-rit nab- 
ni-ti su-ud pul-ha-a-ti i-sa-nu | ^^^i-il-la gal-li-e a-li-ku ka-. . . .-ni-sa | 
ii^it-ta-di sir-ri-e-ti i-di-su-[nu . . . | ^^®ga-du tuk-ma-ti-su-nu §a-pal-su 
[il-]bu(?)-us I ii^u (ilu) kin-gu sa ir-tab (Vor. ta) -bu-u ina [e-ii-] su-nu | 

i20ik-mi-su ma it-ti (ilu) dug-ga-e-su a im-ni-su | ^^^i-kim-su ma 

tup-stmftti la 8i-[m]a-ti-su | ^^i-na ki-sib-bi ik-nu-kam-ma ir-tu-us it-mu- 
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sich überhebenden (übermütigen) Feind niedrig gemacht hatte, 
^25den Sieg Angars über den Feind gänzlich festgestellt, ^^eden 
Triumpf Ea's erreicht hatte, er, der streitbare Marduk, ^^\md 
über die gefangenen Götter sein Gefängnis festgemacht hatte, 
^28wendete er sich zur Tiamat, welche er überwunden, zurück. 
^29Es trat der Herr auf den Grund der Tiamat, ^^^tait seiner 
unbarmherzigen Waffe spaltete er den Schädel, ^^Murchschnitt 
die Adern (?) ihres Blutes, ^^liess den Nordwind (es) an ver- 
borgene örter bringen. ^^Es sahen seine Väter, sie freuten 
sich und frohlockten, ^^Geschenke als Glück wunschgabe brachten 
sie ihm. ^^Zum Schluss (?) machte sich (?) der Herr an ihren 
Leichnam, ^^Men Rumpf teilte er, indem er Pläne (Ideen) 
schuf (ersann). ^^^Er zerschlug sie wie einen .... Fisch in 
zwei Teile, ^^ihre Hälfte stellte er auf, liess sie den Himmel 
überschatten. ^^^Er zog eine Schranke davor, stellte Wächter 
auf, ^^^ihre Wasser nicht herauszulassen bestellte er sie. 
^*^Den Himmel wie (?) die untere Welt gründete er, ^^^g^ellte 
ihn gegenüber dem Urwasser, der Wohnung des Ea. "^Dann 
maass der Herr die Gewalt des ürwassers, ^**und errichtete 
als einen Grossbau nach seinem Muster E-§arra, ^^^den Gross- 
bau E-§arra, den er als Himmel baute. ^^Anu, Bei und Ea 
liess er ihre Wohnstätten einnehmen. 



uh I i23i|.tu lim-ni-su ik-mu-u i-sa-du | ^^ai-bu mut-ta-'i-du u-sa-pu-u su- 
ri-sam | ^26|]..iiit-ti an-sar e-li na-ki-ru ka-li-is us-zi-zu | ^^^ni-xs-msit (ilu) 
Du-gim-mud ik-su-du (ilu) marduk kar-da | i27e-li ü&ni ka-mu-tum si-bit- 
ta-su u-dan-Dln ma | ^^Sgi.ri.jg ti-amat sa ik-mu-u i-tu-ra ar-ki-is | ^^öik- 
bu-us ma be-lum sa ti-a-ma-tum i-sid-sa | ^^i-ua mi-ti-su la pa-di-i u-nat- 
ti mu-uh-ha | ^^^u-par-ri-' ma us-la-at da-mi-sa I i^^ga.a.j-u H-ta-nu a-na 
bu-us-rat us-ta-bü | ^^si.um.ju ma ab-bu-su ih-du-u i-ri-su | ^^si-di-e sul- 
ma-nu u-sa-bi-lu iu-nu a-na sa-a-su | ^^-nu-uh ma be-lum sa-lam-tu-us 
i-bar-ri | ^^egg^u ku-pu u-za-a-zu i-ban-na-a nik-la-a-ti | ^^^ih-pi-si ma ki-ma 
nu-nu mas-di-e a-na sinä-su | *%ni-is-lu-u8-sa is-ku-nam-ma sa-ma-ma 
u-sa-al-lil | ^^is-du-ud par-ku ma-as-sa-ru u-sa-as-bi-it | i*<*me-e-sa la su- 
sa-a su-nu-ti um-ta-'-ir | ^^^sami-e i-bi-ir as-ra-tum i-hi-tam-ma | i*%§-tam- 
hi-ir mi-ih-rat apsi su-bat (ilu) nu-gim-mud | ^^^im-su-uh ma be-lum sa 
apsi bi-nu-tu-us-su | ^^^es-kal-la tam-sil-la-su u-ki-in e-sar-ra | ^^'^es-kal-la 
e-sar-ra sa ib-nu-u sa-ma-mu | ^^^(iiu) a-num (ilu) bei ü (ilu) e-a ma-ha- 
zi-su-un ui-ram-ma 1 
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Tafd V. 

^Er machte die Standörter für die grossen Götter, ^gtern- 
bilder, gleich wie sie, setzte er als Tierkreisbilder ein. ^Er 
bestimmte das Jahr, bezeichnete die Grenzen. *Zwölf Monate 
in drei Abteilungen stellte er fest. ^Nach den Tagen des Jahres 
setzte er feste Abschnitte. ^Er errichtete den Standort des 
Nibiru, um zu kennzeichnen ihr Band. "^Damit keiner fehl- 
ginge, keiner irre, ^setzte er den Standort des Bei und Ea 
(Var. Anu!) ausser ihm fest. ^Er öffnete Tore auf beiden 
Seiten, ^^machte einen festen Verschluss links und rechts, 
^4n seiner Mitte setzte er den Höhepunkt. ^^Den Mond (7ar. 
.... seinen Storni) Hess er aufleuchten, damit er regiere die 
Nacht, ^^er bestimmte ihn als einen Nachtkörper, um die 
Tage zu kennzeichnen: ^^„monatsweise, unaufhörlich, mit 
der (dunklen) Mondscheibe verschwinde (?) ^^am Beginn 

des Monats aufzuleuchten [im] Lande, ^^strahle mit den 

Hörnern, zu bestimmen sechs Tage ; ^^am siebenten Tage hälfte 
die Mondscheibe, %m 14. sollst du erreichen die Hälfte (des 
Laufes) allmonatlich. ^^Wenn Samag am Grunde des Himmels 

dich . . . t 20 Q^ leuchte hinter ihm. ^^[Am 21.] 

nähere dich dem Wege der Sonne, ^[s^m 28.] sollst du mit 



V. u-ba-as-sim man-za-za an ilÄni rabüti | %akkabi tara-sil-su-n[u] lu- 
ma-si us-zi-iz | ^u-ad-di äatta mi-is-ra-ta u-(ma-)as-8ir j *XII arhi kakkabl 
Ill-ta-am us-zi-iz j ^is-tu ü-mi sa satti us-si-[ra] u-su-ra-ti | ^u-sar-sid man- 
za-az (ilu) ni-bi-ri ana ud-du-u rik-si-su-un | ^a-na la e-bis an-ni la e-gu-u 
nia-na-ma | ®man-za-az (ilu) böl u (ilu) e-a (Var. ilu a-nim I) u-kin it-ti-su | 
^ip-te ma abulläti ina si-li ki-lal-la-an | i^si-ga-ru u-dan-ni-na su-me-la u 
im-na I "ina ka-bat-ti-sa ma is-ta-kan e-la-a-ti | ^^ilu) nanna-ru (Var. . . 
. . . kak[kaba-8u) us-te-pa-a mu-sa ik-ti-pa | ^^ii-ad-di-sum-ma su-uk-nat 
mu-si a-na ud-du-u ü-me | ^^ar-hi-sam la na-par-ka-a ina a-gi-[e] u-mus | 
i^ina res arhi ma na-pa-hi [i-na] ma-a-ti | i%ar-ni na-ba-a-ta ana ud-du-u 
VI ü-mi I i^i-na ümi VII (kan) a-ga-a [sum-8U-]la | ^^[ü-mi] arba^-esri-tu 
lu-u su-tam-hu-rat mes-l[i? ar-hi-]sam | ^9[e-n]u-ma (ilu) samas i-na i-sid 
sami-e . . . . ka | ^. . ? -ti su-tak-si-ba-am-ma bi-ni ar-ka[t-tu-]us | 
2i[ümu . .] kan (?) a-na fear-ra-an (ilu) samas su-tak-rib [m]a | ^»[fiinu. .] 
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Sama§ zusammentreffen i), mit ihm gleich stehen (?). ^s . . 

. . (?) suche auf ihren Pfad 24 nähere, richte 

Gericht ^5 schaden ^6 

mich. 27-66^^^^^^^^^ 67? 

. . . ^von ^^in E-sag-giP) .... 

"^^festmachen ^iden 

Standort des Gottes "^Mie grossen 

Götter 78die Götter 

. . . "^^er empfing -^Mas Netz, 

welches er gemacht, sahen die Götter, seine Väter, ^^sie sahen 
den Bogen, dass er kunstvoll gefertigt war ^"^und das Werk, 
welches er vollendet, priesen sie . . ^^Es erhob Anu in 
der Versammlung der Götter . . . ^^den Bogen pries er: 

„er ist " soDie Namen des Bogens nannte er folgen der- 

massen: ^^„Langholz ist der eine, der andere . . ., ^^g^jn 
dritter Name „Bogenstern" am Himmel . . ." ^^Er setzte fest 



kan lii su-tam-hu-rat (ilu) samas lu sa-na-[taj | ^ si 

um ba-'-i u-ru-uh-sa \^ 8]u-tak-ri-ba ma di-na di-na | 20, . . 

ha-ba-la I a« niia-a-ti (?) | a7-65ab ge- 
brochen. *%- .... I ö^sar-ba-bu | ^^S-tu 

I **ina e-sag-gil | ^®kun-na 

: .... I ^^man-za-az (ilu) | ^^ügni rabüti . . . 

. ; I 73iiäni ik- | ^^im-^ur ma . . 

I ^öga-pa-ra sa i-te-ib-bu-sü i-mu-ru iläni [abi- 

8u] I 7^i-mu-ru ma (isu) kastu ki-i nu-uk-ku-lat i[b-sit-8a] | ^^ib-sit i-te-ib- 
bu-su i-na-a-d[u . .] | ^^s-si ma (ilu) a-num ina puhur iläni [märi-su] | 

^^(isu) kasta it-ta-sik si-i | ^ira-bi ma sa (isu) kasti 

ki-a-am fsuml-sa] | ®Ms-8u a-rik lu is-te-nu-um-ma sa-nu . . . 
SU sum-sa kakkab kasti ina gami-e . . . | ^u-kin ma gi-is-gal-la-sa . 



*) Allmonatlich soll der Mond 
in der Mondscheibe, die als Mütze 
oder Turban (Hut) erscheint, ver- 
schwinden, am 1. als Neumond wieder 
sichtbar werden, nach 6 Tagen das 
erste Viertel, am 14. die Hälfte (Voll- 
mond) erreichen. Von da an steht 
die Sonne unter dem Horizonte, 
wenn der Mond sichtbar wird und 
es wird dessen abgewandte, also 
rückwärtige 8eite beleuchtet. 
Vom 21. als dem Beginn des letzten 
Viertels nähert er sich immer meür 



der Sonne, um am 28. mit ihr zu- 
sammen zu treffen (in ihr zu ver- 
schwinden). 

^) Tempel Marduks in Babylon, 
welcher den entsprechenden kosmi- 
schen Ort (vergl. 8. 98, Anm. 1) 
darstellt. In der Hauptsache ist er 
als Gipfelpunkt der Erde und dem 
entsprechend des Himmels (Tierkreis, 
Ekliptik) gedacht (= nis resi Er- 
hebung des Hauptes), dort wo Mar- 
duk zimi Nibiru wird. 
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seinen Platz (?) öijjachdem er die Bestimmung 

des ®^stellte er hin den Thron .... 

... ^ am Himmel 

^"^^^fehlen und verstümmelt 

Tafel VI. 

Als Marduk das Wort der Götter vernahm, ^war er 
bereitwillig und ersann Listen. ^Er sprach zu Ea *und 
was er in seinem Herzen erdacht, gab er ihm kund. ^(Mein?) 
Blut will ich nehmen und Bein^) will ich [bilden], ®ich will 

hinstellen den Menschen, der Mensch soll TIch 

will machen den Menschen, welcher wohnt . . . ®Es sollen 
zugegen sein beim Werke die Götter, sie sollen Heilig[tümer 
. . . ®Ich will ändern die Tätigkeit der Götter, will ver- 

tauschen .... ^^in einem sollen sie geehrt werden, zu 
bösem sollen . . . ^^Es antwortete ihm Ea und sprach: 
12? ? der Götter ^-^^verstümmeU. 

^'^^^^^verstümmeU und fehU. ^^wie 

i^^sie freuten sich ^^^jm Ubgu- 

ginnaku ... en sie ... . ^^des kriegerischen Sohnes, 



.... I ®*ul-tu si-ma-a-ti sa | ^[id-d]i ma (isu) kussÄ . . 

\^. , . .Ina sami-[e | *7 

ru- I ^^^^"f fehlen. \ i2a-i4o^ auf unbedeutende Reste ah- 

gebrochen, 

VI. (ilu) marduk zik-ri iläni ina se-mi-su | ^[ub-]bal lib-ba-su i-ban- 
na-a [nik-la-a-ti] | ^[ib-]8U pi-i-su a-na (ilu) e-a [i-zak-kar] | *[sa] ina lib- 
bi-su us-ta-mu-u i-nam-din [ana sa-a-su] | ^da-mi lu-uk-sur ma is-si- 
im-[tu]m lu- . . | ^lu-us-ziz ma amela-a lu a-me-lu . . . . | ^lu-ub-ni 
ma amela-a a-sib . . . | ^u-u en-du dul-lu iläni ma su-nu lu-u pa-pa- 
. . . I •lu-sa-an-ni ma al-ka-ka-ti ilÄni lu-nak-ki-pr . . . | *<^is-te-nis 
lu-u kub-bu-tu ma a-na lim-na lu-u • . . | ^M-pu-ul-lu-su ma (ilu) e-a 
a-ma-tum i-z[ak-kar] \'^\ . . . t[um s]u-ut sal-hu(?)-tum sa iläni u- 
sa-an- . . . . | ^^ . . . -t]a-ad-nam-ma is-tin a- . . . | ^*. . . . 

li-in-n]a-ab-bit ma nisi lul- | ^^ ma iläni. . 

I ^^ -na-din ma su-nu li- | 

17— 2iu|j bedeutende Beste. 22— isöfei^it un^j abgebrochen. i*<^ki-i na- . . 

.... -nu I i*Mh-du-u ...... -mu-u . . . 

... I i*2i.na ub-su-gin-na-ku us-ta-ad- | ^^^sa ma-ru kar-ra- 



^) ,,is8imtu = hebr. D^" King. 
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ihres Ketters . . . ^**„Wir, die einen Unterhalter .... 

" ^*^Sie setzten sich allesamt nieder, indem sie 

sprachen . . . ^*^ ihren . . . indem sie ihn 

nannten . . .: 

Tafd Vll 
„Asaru, Schenker der Fruchtbarkeit, der die Ackerfurche 
zieht, Mer das Getreide wachsen lässt und Pflanzen, der 
das Grün spriessen lässt, ^Asaru-alim, der im Rate gewichtig, 
stark an Einsicht ist, *die Götter hören, fürchtend . . . 
^Asaru-alim-nunna, der Beistand, das Licht des Vaters seines 
Erzeugers, ®der besorgt die Tätigkeit Anus, Bels und 

Eas. ''Er ist ihr Unterhalter, welcher bestimmt 

^dessen . . . Überfluss ist, ? . . . . ^Tutu, der Schöpfer 
ihres Wachstums ist er. ^^Wenn ihr . . . rein ist, haben 
sie Ruhe, ^%enn der Sinn der Götter lauter ist, sind sie 
sorglos, ^^^enn gje im Grimme angreifen, wird er sie nieder- 
werfen. ^^Sie sollen ihn (darum) erhöhen unter allen Göttern 
. . . ., i*keiner unter den Göttern soll ihm gleichstehen, 
^^utu: Zi-uginna, (d. i.) Leben der Götterschaar, ^^welcher 
machte den Göttern den strahlenden Himmel, ^^sie (er?) er- 
griffen ihre Tätigkeit, setzten fest [ihre Bahnen]. ^^Nicht soll 
vergessen werden in ... . seine Tat .... ^^utu: 
Zi-azag nannten sie ihn drittens, welcher macht Reinigung, 



du mu-tir [gi-mil-li-su-nu . . . | ^**ni-i-nu sa za-ni-nu ul-lu .... 
. . . . I i*öu-si-bu ma ina pu^ri-su-nu i-nam-bu- . . . . | ^^^ . . . 
-8U na-gab-su-nu u-zak-k[a-ru-§u . . . 

VII. (ilu) asar-ri sa-rik mi-ris-t[i mn-kin if-ra*ti] | ^ba-nu-u se-am 
u ki-e mn-8[e-si ur-ki-ti] | ^(ilu) äsari-alim sa ina btt mil-ki kab-t[u a-tar 

mil-ki] I *iläni u-tak-ku-u a-d[ir | '^(ilu) asari-alim- 

nun-na ka-ni-bu nu-ur [a-bi a-li-di-su] | ^mus-te-sir te-rit (iiu) a-nim (ila) 

bM [u (ilu) e-a] | ^su-u ma za-nin-su-nu mu-ad-du-u | ^sa 

su-ku-us-su ygallu (u-)u8-8a . . . . | '(ilu) Tu.Tu ba-an te-dis-ti-su-nu 
[su-u] I '^li lil-8a-(Var. 8ag)-gi-8u-nu ma §u-nu] lu-u [pa-as-hu-ni] | ^^lib-ni 
ma sipti iläni li-[nu-hu] | ^^ag-gis lu te-bu-u li-ni-'-u [i-rat-8U-nu] | ^^lu-u 

su-us-ku-u ma ina puhur iläni | ^^ma-am-man ina ilani su 

(8a)-a-su la u-[mas-sa-lu] | ^^(ilu) Tu.Tu*(ilu) Zi-ugin-na na-bis-ti um-ma-ni 
[iläni] I i^sa u-kin-nu an ilÄni sami-e el-lu-[ti] | ^^al-kat-su-nu is-ba-tu ma 
u-ad-du-u .... I i%i im-ma-8i i-na a-pa-ti ib-8e-ta-[su . . . | ^•(ilu) 
Tu.Tu (ilu) Zi-azag sal-sis im-bu-u mn-kil (Var. kin) te-lil-ti | ^{flxr) sjajarri täj- : 
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20der Gott des guten Windes, der Erhörer und Gewährer, 
2ider Fülle und Reichtum schafft, Überfluss erzeugt, ^der 
alles Kleine gross macht, ^ajie Einatmung (?) von dessen Hauch 
in Todesnot heilbringend ist, 24ßjan soll rühmen, ehren, preisen 
seinen Ruhm. ^STutu: Aga-azag den soll viertens verherr- 
lichen die Gesamtheit ^e^j^j^ Besitzer der reinen Beschwörung, 
der lebendig macht den Toten, ^der den gefangenen Göttern 
Rückkehr (Befreiung) verschafft, ^das (jenen) auferlegte Joch 
legte auf die ihm feindlichen Götter, ^um sie (die Götter) 
zu befreien (nachdem er sie befreit ? ?) schuf die Menschheit, 
^der Barmherzige, der Leben zu geben vermag. ^^Bestehen 
sollen und nicht abgeschafft werden seine Gebote ^^im Munde 
der Menschen, welche seine Hände geschaffen. ^utu: Tu- 
azag, seine reine Beschwörung soll fünftens ihr Mund führen, 
^der durch seine reine Beschwörung zerstörte den Schlupfwinkel 
der Feinde. ^§ag-zu, der das Herz der Götter kennt, der 
sein (1. ihr) Inneres prüft, ^^der den Übeltäter nicht bei sich 
duldet, 3'^der veranstaltet die Versammlung der Götter . . . 

ihr Herz, ^der unterwirft die ungehorsamen 

3^der leitet Gerechtigkeit, gi[ebt Recht] *^der Wiedersetzlich- 

keit und . *^Tutu: Zi-si, welcher .... 

.... *2der . . . Unruhe ^^Tutu, Suh- 

kur, drittens, zerstörend die Feinde, ^^zerstreuend ihren 



Ä-bi be-el tas-me-e u ma-ga-ri | ^imu-sab-si si-im-ri u ku-bu-ut-te-e mu- 
kin higalli | 22§a mlDima-Di i-s.u a na ma-'-di-e u-tir-ru | ^^i-na pu-us-ki dan- 
ni ni-si-DU (Var.ni) säri-su ta-a-bu | 2*lik-bu-u lit-ta-'-du lid-lu-la(Var.lu) da- 
li-li-8U I 2ö(iiu) Tu.Tu (ilu) aga-azag ina ribi-i li-sar-ri-hu ab-ra-a-ti | 2öbe-el 
sip-tu elli-tim mu-bal-lit mi-i-ti | 27§a an iläni ka-mu-ti ir-su-u ta-ai- 
ru I 28ab-§a-na en-du u-sa-as-si-ku eli iläni na-ki-ri-su | 29a-na pa-di-su-nu 
ib-nu-u a-me-lu-tu | %i-me-nu-u sa bul-lu-tu ba-su-u it-ti-su | ^iH-ku-na 
ma ai im-ma-sa-a a-ma-tu-su | ^aina pi-i sal-mat kakkadi sa ib-na-a ka- 
ta-a-su I 33(iiu) Tu.Tu (ilu) tu-azag ina hans-si ta-a-su ellu pa-(a)-si-na lit- 
ta-bal I 3*sa ina sipti-su elli-tim is-su-hu na-gab lim-nu-ti | '^(ilu) sag-zu 
mu-di-e lib-bi iläni sa i-bar-ru-u kar-su | ^ße-bis lim-ni-e-ti la u-se-su-u 
it-ti-su I 3'mu-kin puhri §a iläni .... l]ib-bi-su-un | ^Smu-kan-nis la 

ma-gi-[ri | 39mu-8e-sir kit-ti na- | ^sa 

sa-ar-ti u k[i | *i(ilu) Tu.Tu] (ilu) zi-si mu-sal- 

I ^^mu-uk-kis su-mur-ra-tu | ^^^üq) 

Tu.Tu] (ilu) suh-kur sal-sis na-8i[h ai-bi] | **mu-[8ap-]pi-ih [ki]p-di-8u-nu 
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Bund (?) . ^^vernichtend alle Bösen *6-47^,^. 

stümmelt 

^^er schuf die Weltgegenden, machte die Menschen 
^^verstümmelt. 

^^~^ver8tiimm€U. ^welcher giebt Rat und alles 

^der Gott Mummu, welcher schuf ^"^^verstümmelt. 

^ ^'^verstümmelt. ^ aller Herren 

* dessen Macht gross ist. ^Der Gott 

üngal-dur-mah, der König des Bandes der Götter, der Herr von 
Durmah, Mer im Königssitz erhaben ist, ^der unter den 
Göttern sehr erhaben ist; ^der Gott A-du-nunna, der Berater 
Eas, der Schöpfer der Götter seiner Väter, ^welchen auf 
dem Wege seiner Majestät %ein anderer Gott erreicht, 

^^ in?] Dul-azag kennen ihn ^^ sein 

reiner Wohnsitz ^^ nicht überlegend Ungal-dul- 



. ... I *öm[u-ba]l-li [nap-h]ar rag-g[i | *^-*^ver stümmelt. 

i>i[ib-bi kib-ra-a-te] sal-mat [kakkadi ib-ni ma] | ^[eli sa-]a-8U 
te-[e-mu | ^ -gi mu- I *• • 

. ti-amat | ^ uz | ö. . . . 

ru-u-k[u I 7 lu I «. . . 

I c^abgebrocben. | ^(iiu) 

. . I 3rab-bu I *(ilu) a-gi[l . . : 

I ^ba-nu-u [irsi-tim 

. . I ö(ilu) zu-lum-ma ad-di- | ^na-din 

mil-ki u mim-m[a | ®(ilu) mu-um-mu ba- 

a[n I ®(ilu) mu-bil sami-e 

. . . I ^%SL a-na du-un-ni | iHilu)gis-kul lit-ba- 

I i2a-bit iläni | ^^(ilu) 

lugal-ab I "sa i-na 

. .... I lö(ilu) pap- r^ia 

ina I ^^ilu) 



dl I 2 

....... k[i-me-8a | ^ n]ap-har 

be-lim | * sa-ka]-a e-mu-ka-su | ^[(ilu) ungal-dur- 

mah sar ra]ar-[k]as iläni be-el dur-ma-hi | ^sa ina su-bat sarru-u-ti sur- 
bu-u I 7[sa] ina il&ni ma-'-dis si-ru | ^[(ilu) a-du-uun-na] ma-lik (ilu) e-a 
ba-an iläni abi-su | ^sa a-[na] tal-lak-ti ru-bu-ti-su— *oi[a-a u-]ma8-8a-lu 

ilu ai-um-ma— ^^ dul-azag u-ta-da-su | ^^ 

. . su]-bat-su eUlit | ^^ bar la has-su (ilu) ungal-dul- 
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azagga ^* hoch sind die Kräfte ^* ihr 

. . . inmitten des Meeres. ^® ? der Schlacht 

^^ ihn 10« der Stern, 

welcher am Himmel strahlt, ^^welcher das Vorn zum Hinten 
macht, während jene ihm zusehen, ^^nd der mitten durch 
Tiamat hindurchgeht, ohne zu rasten, ^^Nibiru sei sein 

Name, der die Mitte hält, ^^^die Pfade der Sterne soll er 
feststellen, ^^^ie Schafe weiden die Götter allesamt, "^bijiden 
soll er Tiamat, ihr Leben bedrängen und beenden. ^^^In 

der Zukunft der Menschheit, in späten Tagen ^^^soll er 
. . . en, nicht . . . en, soll er . . . en für ewig. "^Weil 
er die Erde machte und die Feste geschaffen, "%at 

Vater Bei seinen Namen „Herr der Länder" genannt. ^^"^Die 
Namen, welche die Igigi (dii superi) nannten, allesamt ^i%örte 
Ea, sein Herz wurde heiter: ^^^„Der dessen Namen seine 
Väter ruhmvoll machten, i^Ogeju jfame sei wie der meine 
Ea. i2ij)en Bereich meiner Befugnisse allesamt soll er ver- 
walten, ^22aiie meine Obliegenheiten besorgen". ^^lAit dem 
Namen^) „Fünfzig" nannten die grossen Götter ^^^seine fünfzig 
Namen, machten gross seine Tätigkeit. ^^^Sie sollen bewahrt 



a-bi-ka ta-ha-zi. 



g-ga I ^* . sa-ka-a e-mu-ka-sa | ' 

. . -su-nu kir-bis tam-tim | ^* 

106 k[a sa-a-su | ^^ 

-r[u kakkabu s[a i-na sa-me-e su-pu-u] | ^^^lu-u sa-bit r^su-arkat (Var. 
KoD.Sag.Gi] su-DU sa-a-su lu-u pal-su . . . | ^^ma-a sa kir-bis ti-amat 
i-tib-bi-[rü la a-ni-hu] | i09|um-8u lu (ilu) Di-bi-ru a-^i-zu kir-bi-su | ^^^sa 
kakkabi sa-ma-me al-kat-su-nu li-ki-il-lu | ^^^ima i^i-e-ni li-ir-ta-a iläni 
gim-ra-su-un | ^^Hik-me ti-amat ni-8ir-ta(Var. Da-pis-ta}-sa li-si-ik u 
lik-ri I "^ah-ra-tas oisl la-ba-ris ü-me | "*li8-si ma la uk-ta-li li-bi-il ana 
sa-a-ti I ii'^as-su as-ri ib-na-a ip-ti-ka dan-ni-na | ^^^be-el m&täti sum-su 
it-ta-bi a-bi (ilu) böl | ^^^^ik-ri (ilu) igigi im-bu-u na-gab-su-un | ^i^is-me 
ma (ilu) e-a ka-bit-ta-su i-te-en-gu | ^^^ma-a sa abi-su u-sar-ri-hu zik-ru- 
u-su I *20§u.u ki-ma ia-a-ti ma (ilu) e-a lu-u sum-su | ^^iri-kis par-si-ia 
ka-li-su-nu li-bil ma | ^^^gim-ri te-ri-ti-ia su-u lit-tab-bal | ^^Inti zik-ri 
hansä-a-an iläui rabüti | ^^^hansä-a-an sumi-su im-bu-u u-sa-ti-ru al-kat- 
ßu I i2ö]i.ig.gai,.tu ma mah-ru-u li-kal-lim | ^^'en-ku mu-du-u mit-ba-ris 



') 50 ist die Zahl (und das Ideo- 
gramm) Eas. Marduk erhält deu 
Namen „50" und 50 Namen als 
Nibiru d. i. auf dem Ende des 



Kreislaufs, da dieser in 7X50 Tage 
(Mondjahr von 354 Tagen mit 4 
überschüssigen) zerfällt. 
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werden und der Erste*) soll sie lehren (überliefern), ^^e^j^j. 
Weise und Gelehrte sollen sie zugleich überdenken. ^^Es soll 
sie überliefern der Vater, sie seinen Sohn lehren, ^^sdem 
Hirten und Hirtenkneeht das Ohr öffnen 2). 129 jjr freue sich 
über den Herrn der Götter Marduk, ^^sein Land soll ge- 
deihen, er selbst sich wohl befinden. ^^^Fest gilt sein Wort, 
nicht gewandelt wird sein Befehl, ^^^ui^ht ändert das Wort 
seines Mundes irgend ein Gott. ^^Wenn er zürnt, wendet er 
nicht wieder (begütigt) seinen Nacken, ^^wenn er ergrimmt 
ist, tritt seiner Wut kein anderer Gott entgegen; ^^der 
hochherzige, weitumfassenden Sinnes, ^^vot dem Frevel und 
Sünde ^*^Sie empfingen (?) Belehrung (?), über- 
legten vor ihm ^^^^^^veratümmeU. 



lim-tal-kn | ^^ni-sa-an-ni ma a-bu ma-ri li-Sa-hi-iz | ^"^Sa (amelu) r6*l u 
na-ki-di li-pat-ta-a uz-na-&u-uo | ^^li-ig-gi ma a-na (ilu) b^l iläai (ilu) 
marduk | ^^^ftt-B» lid-dis-la-a sn-u lu sal-mu | ^^^ki-na-at a>mat-sa la e*na- 
at ki-bit-su | ^**sit-it pi-i-su la us-te-pi-ii ilu ai-um-ma | ^k-ki-lim-mu 
ma ul u-tar-ra ki4ad-si] | ^oa sa-ba-si-su uz-za-su ul i-mah-har-su ilu 
ma am-man | ^^'^-u-ku lib-ba-su ra-pa-ae ka-ni[9-Au] | ^^^ an-iii u kil- 
)a-tr marhar-su ba- . . . . | ^^ta[k]>lim-ti mah-ru-u id-bu-bu pa-nu- 

u8-s[u] I i38. . . tur . . . kan a-nate \ ^^ 

•mat-tu^u §u-um- | ^^^ ii-ku-u ma . . . 
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^) Dem ZusammenliaDg nach 
scheint es sich um einen Würden- 
träger zu handeln, welcher die oberste 



Stelle als Lehrer einnimmt, also 
eine Art ,,Pap8t'^ des Marduk-Kultes ? 
2} Lucas 2, 8-12. 



